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Vorwort. 

Die  hier  verzeichnete  Sammlung  ist  zu  jung,  um  Stoff  zu  einer  Geschichte  zu 
bieten :  dafür  ist  sie  ziemlich  frei  von  zufällig  angehäuften  werthlosen  Bestandteilen. 
Die  springende  Zunahme  ist  aus  den  hinter  den  fortlaufenden  Nummern  eingeklam- 
merten Ziffern  der  Codices  zu  ersehen.  Einige  HSS.  (N.  11,  37)  reichen  bis  an  die 
Gründung  der  kön.  Bibliothek;  es  sind  Geschenke  von  Juden  in  Folge  einer  Auffor- 
derung des  grofsen  Kurfürsten  (1661),  denen  Frau  Rösel's  Gabe  noch  1692  folgte 
(X.  1,  vgl.  17,  18).  Die  zu  jener  Zeit  vorhandenen  Bibelhandschriften,  benutzt  in  der 
bekannten  Ausgabe  (1699)  des  Hofpredigers  Jablonski  (Catal.  Bodl.  S.  112  N.  702), 
sind  kurz  beschrieben  in  dessen  praefatio  §.  6,  einige  andere  von  La  Croze,  x)  dem 
auch  die  kurzen  Notizen  über  verschiedene  HSS.  in  Wolfs  Bibl.  Hebr.  (Bd.  I.  II.  1715, 
1721.  s.  unter  N.  7,  8,  9,  21,  36,  42)  gehören  dürften.  Das  XVIII.  Jahrhundert  brachte 
keinen  nennenswerthen  Zuwachs;  selbst  ein  Band  antichristlicher  Schriften  vom  J.  1695, 
welchen  derselbe  Jablonski  noch  1733  besafs  (Catalog  der  hebr.  HSS.  in  Hamburg 
S.  163  A.  1),  wanderte  nach  Leipzig  (Cod.  38).  Jo.  C.  C.  Oelrichs  (Entwurf  einer 
Gesch.  der  kön.  Bibliothek,  Berlin  1752)  erwähnt  (S.  56)  unsere  N.  9  als  aus  dem  J.  334, 
nach  Andr.  Müller,  der  dieselbe  in  einer  besonderen  Abhandlung  beschrieben  oder 
beschreiben  wollte  (Acta  erud.  1687  p.  132,  bei  Wolf,  Bibl.  Hebr.  I  p.  167),  ferner 
(S.  62)  Bodecker's  Bibel  (N.  2,  s.  Anm.  1)  und  (S.  68)  Menachem  b.  Saruk  (N.  13  nach 
La  Croze,  Thes.  epist.  II,  157).  In  dem  —  von  Wilken  (Gesch.  der  kön.  Bibliothek, 
1828  S.  163)  angeführten  —  handschriftlichen  Catalogus  Codd.  Orient,  von  Christian 
Sam.  Wolf  (1800) 2),  auf  dessen  hierher  gehörigen  Inhalt  ich  erst  bei  Abfassung 
dieses  Vorwortes  geführt  worden,  sind  unter  Rubrik  „in.  mss.  hebraica"  S.  149 — 61 
im  Ganzen  36  Codices  beschrieben.  Die  Hauptnummer  beginnt  mit  343  und  geht 
bis  362,  dann  folgt  336—42,  333,  334,  336b,  337b,  335b,  c,  ",  e,   nämlich  in  Anschliffs 


])  Antwortschreiben  an  Bergern  vom  1.  Juli  1715  (in  „Consilium  et  occasio  de  scribenda  historia 
biblioth.  r.  Berol".  1725,  und  im  Thesaur.  epist.  III,  70,  103),  und  bei  Wolf,  Bibl.  Hebr.  Bd.  II  (1721) 
p.  304.  Ich  trage  hier  die,  in  schwer  leserlichen  Abbreviaturen  geschriebene  Notiz  des  Stephan  [Bo- 
deker]  auf  S.  1  des  Codex  5  (N.  2)  nach:  „An.  Dom.  MCCCCXXXYII1  [so  richtig  bei  Oelrichs  1. 
citandp  S.  62,  falsch  XXVII  bei  Wolf]  ego  Stephanns  Episcopus  [fehlt  bei  Wolf]  Brandeburg,  compa- 
ravi  hos  XXIV  libros  ad  Studium  meum  pro  XXXIII  florenis.  In  vigilia  Assumtionis  gloriosae  Vir- 
ginia Mariae"  Dass  Stephan  selbst  die  sehr  sauberen  lateinischen  farbigen  Angaben  der  Bücher  und 
Kapitel  ausgeführt  habe,  möchte  ich  bezweifeln.  Für  die  Geschichte  der  hebrasischen  Sprache 
in  der  deutschen  Christenheit  hat  diese  Notiz  einige  Wichtigkeit,  welche  hier  nur  angedeutet  werden 
kann.  Stephan  gehörte  auch  Ms.  or.  Fol.  123.  Ueber  ihn  s.  Lentz,  Diplom.  Stifts -Historie  von  Bran- 
denburg, Halle  1750  S.  49;   Ph.  W.  Gercken,  Ausf.  Stifts-Hist.  v.  Brandenb.,  Braunschweig  1766  S.  220. 

-)  Dieser  yjuvenis  egregius'i  geb.  26.  Sept.  1779,  starb  auf  einer  Erholungsreise  von  Halle  nach 
Jena  an  letzterem  Orte   7.  Juni   1301;  Notiz  von  Biester  zu  Anfang  des  Bandes. 
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an  die  letzte  N.  332  des  Appendix  (S.  205).  Unter  den  Hauptnummern  läuft  die 
Bezeichnung  E  [ebr.  V]  1—30,  dann  21",  22",  31— 34.  Die  HSS.  sind  nach  Formaten 
geordnet;  die  Ueberschrift  „Qnarto"  vor  358,  E  16  (S.  152)  ist  von  neuerer  Hand 
an  die  unrechte  Stelle  gesetzt3).  Die  Beschreibung  beschäftigt  sich  sehr  eingehend 
mit  den  Aeufserlichkeiten ,  namentlich  der  Bibelhandschriften,  beweist  aber  geringe 
Kenntnifs  des  Inhalts;  unter  E  24  werden,  nach  einer  alten  Notiz  in  der  HS.,  4  Schrif- 
ten Levita's  verzeichnet,  am  Ende  einer  jeden  sei  das  Jahr  1560  angegeben!  E  25 
soll  zu  Ende  manu  jam  evanescente  «las  J.  7!)  (1319)  notirt  sein,  E  26  wird  als 
j"ttffl  (so)  mit  E  22"  (angebl.  5"ao)  identiticirt. 

Demnach  sind  zwei  Dritttheile  des  gegenwärtigen  Bestandes  erst  in  unserem 
Jahrhundert 4)  —  die  Hälfte  erst  in  den  letzten  30 — 40  Jahren,  davon  die  Hälfte  in 
dem  letzten  Rechnungsjahre  —  erworben  auf  Grund  der,  in  einzelnen  HSS.  eingehef- 
teten oder  sonst  aufbewahrten  Gutachten  Sachkundiger,  wie  z.  B.  F.  Lebrecht's  (gest. 
1.  Sept.  1876)  und  Anderer.  Einzelne,  theils  aus  Deckeln  abgelöste  Fragmente5) 
sind  in  Schachteln  oder  Mappen  gesammelt  (X.  18,  20,  34):  die  auf  N.  34  verwen- 
dete Mühe  dürfte  zur  Entdeckung  einer  bisher  unbekannten  Schrift  aus  dem  XII.  Jahr- 
hundert geführt  haben. 

Die  Grundlage  des  vorliegenden  Verzeichnisses  bildet  eine,  nach  den  Formaten 
und    der    Codexnummer    geordnete6),    durch   Register    abgeschlossene   Beschreibung, 


3)  In  der  nachfolgenden  Tabelle  bezeichnen  die  Hochziffern  die  jetzige  Nummer  der  MSS.  or. : 
Fol.  E  1— i1-*,  58,  6— 85-7,  99,  101-"-',  11  [15  Bl.  Perg.:  „Geoffenbartes  göttliches  Geheimnifs  aus  dem 
Psalter  des  Königs  Davids,  so  da  zielet,  dal's  der  Chur  Fürst  zu  Brandenburg  Fridrich  der  Dritte 
den  18.  Jan.  1701  zu  Königsberg  in  Preufsen  zum  Könige  liatt  (so)  sollen  gekroenet  werden",  deutsch  und 
hehr,  von  Simon  Wolff  Brandis  Schutziude  in  Berlin;  das  Buch  erschien  in  Berlin  1701,  s.  Wolf, 
Bibl.  Hebr.  I,  III  n.  2170,  vgl.  Catal.  Bodl.  p.  3050  n.  9262;  die  HS.  ist  augenblicklich  nicht  nach- 
weisbar], 121",  1315,  14u,  15123,  16—18124-«,  19j  9011,  21m,  221S-  13.  [Quarto]  23\  242,  Oct.  25  Q.1, 
26  Q.s.  Duodez  27  Q.9.  Volumina  28—30.  „Serius  adiectaa;  Quarto  21b  Fol.  121,  22b  Q.3.  Vo- 
lumina 31.  32  und  33  Fol.  130  II,  III.     34:  Schedularum  convolutum  8°  verschiedenen  Inhalts. 

4)  Aehnliches  gilt  von  den  hebrseischen  Druckschriften  dir  kön.  Bibliothek,  denn  handschrift- 
lichen Catalog  ich   in  den  letzten   3   Jahren   vollendet  habe. 

5)  Auf  diesem  Wege  ist  Manches  gefunden  und  noch  zu  finden.  Der  Deckel  des  Cod.  lat.  theo!. 
Fol.  186,  welchen  mir  der  kürzlich  verstorbene  Dr.  Pfund  zeigte,  ist  ausgefüttert  mit  einem  Bruchstück 
aus  Raschi  zu  Nnm.  32. 

6)  Im  gegenwärtigen  Bande  bilden  die  hebr.  .MSS.  in  Fol.  N.  1 — 34  (die  Bezeichnung  Fol.  ist 
in  den  Registern  weggelassen),  Quarto  (S.  15)  N.  35—73,  üetavo  (S.  51)  N.  74  —  80,  Rollen  (S.  59) 
N.  81 — 88.     Zur  Auffindung  der  Catalogsnummer  dient  die  Hochziffer  in  folgendem  Schlüssel: 

Fol.  1—4'  5— 73  83  94  10-'  ll6  127  14s  159  60™  118"  11912  12013  121"  12215 
123«  124 — 2617  12985  13018  133^  13482  35819  380-8120  38321  38486  385"  38822  44283 
4(i3-:l  567«  56925  57026  57227  5812s  58229  5833l>  5S43i  58532  627K9  62890  6299i  70233 
707"     1054109     105511"     1056m     1057112     1058»3     1059114 

Quarto  l35  238  337  43S  5— 739"«  842  943  [176';  Th.  II.]  28944  290«  29146  292« 
30648  308'"  31050  3615S  371v-  485s3  48654  487"  48856  489"  49058  49759  498«°  509« 
511«s  51263  5i3G4  51465  515GB  5X667  51768  521«"  54370  54471  54572  55373  55492  566— 7493-401 
575a0S  576™3  577104  57S"5  579i°r'  645nfi  646117  647ns  648119  649i20  650121  651122  652123 
6531-4. 

Octavo  13674     13S7:>     14776     14877     17088     242i°i;     24371-     24479     256i°7     25780     258108. 


welche  ich  im  Frühling  1869  anfertigte.  Eine  neue  Redaction  für  die,  Ende  1876 
beschlossene  Drucklegung  erschien  weder  nöthig  noch  thunlich:  es  genügte  die  Er- 
gänzung oder  Kürzung  literarischer  Nachweisungen  und  die  Einreihung  der  wenigen 
neuen  Erwerbungen.  Als  jedoch  im  letzten  Herbst  von  ungefähr  50,  aus  Jemen 
stammenden  HSS.  des  Hrn.  Shapira  aus  Jerusalem  14  arabische  in  hebräischer 
Schrift  angekauft  wurden,  erschien  es  zweckmäfsig,  dieselben  unter  Einreihung  der 
im  Jahre  1873  von  Hrn.  Shapira  gekauften  N.  89 — 91  und  der  früher  vorhandenen 
N.  106,  107  als  ..Arabische  Handschriften  in  hebr.  Schrift"  (S.  61  N.  89—108) 
zusammenzustellen,  so  dafs  diese,  durch  Verfasser  und  Inhalt  der  hebraischen  Lite- 
ratur sich  an  schliefsende  Abtheilung  eine  Stelle  zwischen  den  hebrseischen  HSS.  und 
den  arabischen  HSS.  der  Muslimen  erhielt. 

Für  diese  Abtheilung  konnte  ich  die  von  Prof.  Lepsin s  (Standard  Alphabet, 
London  1863  S.  184),  jetzt  kön.  Oberbibliothekar  und  Geh.  Regierungsrath,  empfohlene 
Umschreibung  arabischer  Buchstaben,  mit  geringer  von  ihm  gebilligter  Modiiication, 
annehmen,  und  hiermit  bezeugen,  dafs  ich  das  Bedürfnifs  der  Orientalisten  nach 
einem  Canon  dafür  nicht  weniger  empfinde,  als  meine  Collegen.  Für  die  vorzugs- 
weise biblischen  Namen  der  Juden  sind  in  den  verschiedenen  Ländern  und  Spra- 
chen gewisse  Formen  so  zu  sagen  heimisch  geworden:  die  vor  25  Jahren  im  Catalog 
der  hebr.  Bücher  der  Bodleiana  gewählten  einfachsten  jener  Formen  habe  ich  seit- 
dem auch  in  anderen  Schriften  beibehalten,  auf  welche  hier  häufig  verwiesen  ist7). 
In  Bezug  auf  die  in  hebrpeischen  HSS.  vorkommenden  arabischen  Namen  darf  ich  für 
vorkommende  Inconsequenzen  (wie  für  andere  derartige)  mit  Rücksicht  auf  obige  Um- 
stände Nachsicht  erwarten.  —  Die  hebr.  HSS.  des  Nachtrags  (S.  81  ff.  N.  109—24) 
wurden  erworben,  als  die  vorangehende  Abtheilung  bereits  gedruckt  war.  Ihre  Be- 
schreibung mul'ste  schneller  erledigt  werden,  als  ich  sonst  gewünscht  hätte. 

Für  die  Form  des  Drucks  war  der  erste  Band  der  Verzeichnisse  (Sanscrit-Hand- 
schriften  von  A.  Weber,  1853)  im  Allgemeinen  mafsgebend,  weshalb  auch  die  stets 
vorangehende  äufsere  Beschreibung  nicht  (wie  in  meinen  Catalogen  der  HSS.  in  Ley- 
den.  München  und  Hamburg)  durch  kleinere  Typen,  sondern  nur  durch  einen  kleinen 
Abstand  sich  kennzeichnet.  In  der  literarischen  Behandlung  habe  ich  die,  S.  XIV 
der  Vorrede  zum  Catalog  der  Hamburger  HSS.  besprochenen  Grundsätze  angewendet, 
jedoch  die  chronologische  und  fachliche  Anordnung  durch  Zeitangaben  und  den  Fach- 
index (S.  142)  ersetzt,  der  zugleich  nachweist,  dafs,  mit  Ausnahme  von  Mystik  und 
Kabbala,  kein  Gebiet  ohne  seltene  und  wTerthvolle  Vertreter  geblieben:  hier  mögen 
nur  beispielsweise  hervorgehoben  sein:  Targum  mit  babylonischer  Punktation  (N.  115), 
Mischna  mit  dem  arabischen  Commentar  des  Maimonides  (N.  93  ff),  des  letzteren 
Buch  der  Gebote  (N.  102),  die  Hymnensammlung  aus  Jemen  (N.  103,  s.  S.  117  ff), 
7"z  des  Mose  aus  Zürich  (N.  37),  die  Kritik  der  drei  Religionen  von  Sa/ad  (N.  107).  — 


')    S.  die  ausführlichen  Titel  unten  S.  VII. 


VI 

Gröfsere,  das  Nachschlagen  störende  Mittheilungen  und  Erörterungen  sind  in  die  An- 
hänge verwiesen8);  wenn  ich  unter  N.  121  (Gazzali),  wo  Beschreibung  und  Behand- 
lung nicht  gut  zu  trennen  waren,  die  sonst  gesteckten  Grenzen  überschritt,  so  ge- 
schah es  im  Interesse  der  dargelegten  Bedeutung. 

Für  die  anstrengende  Correctur  habe  ich  meinem  gelehrten  Freunde,  Dr.  Egers 
bestens  zu  danken;  ich  hoffe,  dafs  die  unten  verzeichneten  Druckfehler  keine  erheb- 
liche Nachlese  zulassen  9). 

Berlin,  im  Juni   1878. 


8)  I.  S.  116:  Vorwort  des  Salomo  b.  Mose  Schalom.  II.  das.  Vorwort  des  zmczzr,  'z.  III.  S.  117 
Ritualien  aus  Jemen.  IV.  S.  130  Vorrede  des  Jehuda  Natan.  V.  S.  133  Vorrede  des  Kalonynios  b. 
David  etc.  VI.  S.  135  Avicenna,  D^Wn  rat'"  aus  Kap.  13.  VII.  das.  aus  Salomo  da  Piera's  Divan. 
VIII.  S.  136  Salomo  Abigedor's  Vorrede.  IX.  S.  137  Platearius,  Circa  instans.  X.  S.  141  Vorrede 
des  Jakob  b.   Chajjim. 

9)  Ich  füge  einige  Bemerkungen  ein:  S.  3  N.  7  del.  13.  S.  5  N.  14  Ende  lies  ;-s-=5-.  S.10N.25 
Z.  2  „matt"  1.  nett.  S.  13  Z.  3  1.  nie.  S.  15  Z.  14  1.  spr;  N.  35  1.  Z.  1.  Esther.  S.  21  Z.  15  1.  Abbas. 
S.  28  Anm.  fehlt2).  S.  29  A.  3  vielleicht  Yrmo  H-Vu.  S.  61  N.  89  Bl.  96  am  Rande  steht  undeutlich 
TS6  [?YnSH  =]  TIS»  -,=.,  wohl  der  Schreiber.  S.  69  N.  102  Bl.  1  ist  ein  Stück  der  Vorrede  des  n?s:i 
von  Maimonides,  welches  in  N.  105  fehlt,  aber  von  anderer  Schrift.  S.  77  vorl.  Z.  BTlttWÖ  für  •i-"~r-r. 
eine  Formel,  wie  ü""rtö,  s.  Schiller-Szinessy,  Ossasional  Notes,  Cambr.  1878  S.  16.  S.  80  'jVö  s.  auch  Hebr. 
Bibliogr.  XV,  52.  S.  81  !twa  ist  Misitra  (Mistra),  s.  Kobak's  ynw  V,  154,  H.  B.  XVII,  136.  S.  83 
A.  2  -rs  s.  Cusari  IV,  25  S.  357,  a'-ari  -p  142.  S.  86  z'is  s.  TaVn  ed.  Lyck  182b.  S.  105  Z.  9  'rtn 
iir,  ttairP  s.  Averroes,  Philos.  deutsch  von  J.  Müller  S.  52,  Cod.  Leyden  15  Bl.  118.  —  Verwechslungen 
von  H  und  ■"!,  welche  kaum  im  Reiudruck  sich  genügend  unterscheiden,  wird  der  Leser  leicht  errathen. 
—  Während  der  Correctur  dieser  Note  ersehe  ich  aus:  S.  Kohn,  Mordechai  b.  Hillel  1878  S.  50, 
dafs  Mordechai,   S.  16,  b.   Hillel  sei. 
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gleich  betitelte  Abhandlung  in  den  Sitzungsberichten  der  Münchener  Akademie  1875,   S.  169  —  206). 

Polemische  und  apologetische  Literatur  in  arabischer  Sprache,  zwischen  Muslimen,  Christen  und  Juden. 
8.     Leipzig  1877. 

Catalog  der  hebräischen  Handschriften  in  der  Stadtbibliothek  zu  Hamburg  u.  s.  w.     8.     Hamburg  1878. 

Hebräische  Bibliographie.  Blätter  für  neuere  und  ältere  Literatur  des  Judenthums,  bisher  17  Jahr- 
gänge.    8.     Berlin  1859—64,    1869—77. 
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Zu  den  photographischen  Tafeln  l). 

Tafel  I.    Ornamentik:  a.  Fol.  388  N.  22  Bl.  147,  reducirt  auf  §;    6.  Fol.  569  N.  25 
S.  61     c—f.  Q.  1  N.  35. 

Tafel  II.     Deutsche  Schriften  (1  — 11). 

1.  XIII.  Jahrb.,  MS.   Fol.  463,  N.  23  II. 

2.  1289,  Q.  514,  N.  65  Bl.  418b. 

3.  um   1300,  Fol.  15,  N.  9  n.  125. 

4.  XIII— XIV.  Jahrb.,  Fol.  707,  N.  34  Bl.  8. 

5.  XIV.  Jahrh.,  Fol.  11,  N.  6  Bl.  159b. 

6.  —  —  122,  N.  15  Bl.  135. 

7.  -  —  358,  N.  19   Bl.  127. 

8.  —  —  383,  N.  21   Bl.  108. 

9.  —  Q.  1,  N.  35  Bl.  63b. 

10.  —  —  3,  N.  37  Bl.  113b. 

11.  1436     Fol.  120,  N.  13  Bl.  120b. 

Tafel  III. 

14.  Spanische  Schrift,  XIV.  Jh.,  Fol.  582,  N.  29  Bl.  186b. 
13.  —  —       XIV— XV.  Jh.,  Fol.  572,  N.  27  Bl.  24. 

15.  —  —       1563,  Q.  553,  N.  73   Bl.  115. 

16.  unbestimmte  Schrift,  XIV.  Jh.,  Q.  490,  N.  58  Bl.  136b. 

12.  (Tafel  II)  italien.  Schrift,  XIV— XV.  Jh.,  Q.  509  N.  61   Bl.  168''. 

17.  (Tafel  III)     —  —       1478,  Fol.  581,  N.  28  Bl.  197. 

18.  —  —  —       1583,  Fol.  487,  N.  30  Bl.  269. 

19.  Oriental.  Schrift  1341,  O.  256,  N.  107  Bl.  105. 

20.  —  —        1508,  Q.  576,  N.  103  Bl.  131. 

21.  —  —        1528,  Q.  554,  N.  92  Bl.  31. 


')    Die  hier  gegebene  geographische  und  chronologische  Reihenfolge  ist  aus  räumlichen  Rücksichten  unter  12 — 16 
nicht  streng  eingehalten.   —  Facsimile  von  N.  89  und   106  sind  in  der  Beschreibung  nachgewiesen. 


I.     Hebnieische  Handschriften  in  Folio. 


1.  (Ms.  Or.  Fol.  1—4.) 

Pergament,  Riesenfol.,  4  Bände,  enthaltend  140,  208,  243,  293  BI.  zu  3  Columnen, 
grofse  Quadratschrift  mit  Accenten,  Geschenk  der  Rösel,  Frau  des  Benjamin  [Neu- 
mark?], an  die  Bibliothek  des  Churfürsten  1692:  'di  '3  min  wn  ps»a  an  ^T"»"i  f» 
=":r  —-:  -"-  y*afta  l'Sma  Mfi«  57-n  mi  ÖTV  D^ltn  iwn«  TlXib  ybljKa  ns  (sie)  Kttr»^^;  dar- 
unter steht:  Isachar  Bärmann  ben  i'Sntt  Benjamin  V'st  Neumark,  und  Naftali  Hirsch 
ben  ~"---2  Benjamin  b"xi  Neumark  —  vielleicht  die  Söhne  der  Obigen?  —  Bd.  II.  mit 
sehr  frischen  Quadratlettern  unter  schlechten  Reimen:  -i"-.n  -ja  bnait  swpnsn  nnirt"' 
mir  ima  r»  yo  vrtnü  i^vn  snöb  '-"-  liüJia  (kann  nicht  wohl  160  [1400]  bedeuten); 
darunter:  .  .  "SDa  Tvapi  und  Akiba  ben  Gerson.  —  Häufig  ist  gezeichnet:  Mose  Morde- 
chai  ben  i""imaa  *"Tsn  -,ij«n  J«&2&  Joe/  V'xt  aus  der  Familie  Margalit;  auch  Benjamin 
Seeb  ben  Mose  Jesaia  aus  Wisnicza  (tfroum)  und  zwar  Bd.  III  Bl.  129b  mit  d.  J.  438 
(1678),  und  Zebi  Hirsch  b.  Ascher  Ansehet  Levi  A.  450  (1690). 

Bibel  mit  Masora  (bei  jedem  Buche  mit  Figuren  beginnend).  Bd.  I  Pentat.  mit 
Onkelos,  versweise.  Bd.  II  Jeremia,  Ezech.,  Jesaia  bis  Bl.  192;  192b  beginnt  Hosea; 
IV  beginnt  mit  Ruth,  dann  Psalmen,  Hiob,  Sprüche  bis  136a;  136b  rfanp(so)  u.  s.  w.; 
Zusätze  zu  Esther;  s.  Bruns  bei  de  Rossi,  Var.  Lect.  I  p.  lxv. ;  Kennicott  150. 

2.  (Ms.  Or.  Fol.  5—7.) 

Pergament,  gr.  Fol.,  3  Bände,  von  199,  297,  169  BL,  zu  3  Columnen,  alte  deutsche 
grofse  Quadratschrift  mit  Accenten,  in  I.  und  IL  splendide  figurirte  Anfänge  mit  klei- 
nen Thier-  und  Menschenfiguren  in  den  Anfängen  aller  Bücher.  Die  farbige  Nume- 
ration  der  Kapitel  ist  wahrscheinlich  erst  von  christlicher  Hand  nachgetragen.  — 
Besitzerin  SärKn  (""---c)  aus  Wertheim  .  .  . 

Bibel  mit  Masora,  zum  Pentat.  Onkelos,  versweise.     Kennicott  607. 

3.  (Ms.  Or.  Fol.  8.) 

Pergament,  gr.  Fol.,  326  Bl.  in  2  Col. ,  mittlere  alte  Quadratschrift  mit  Accenten. 

Pentateuch  mit  Onkelos,  versweise,  und  Masora.     Kennicott  608. 

4.   (Ms.  Or.  Fol.  9.) 
Pergament,  breit  Fol.,   346  BL,  grofse  alte  Quadratschrift  mit  Accenten ;  bis  Bl.  8 
von  neuer  Hand  ergänzt,     Bl.  164  Lücke,  Bl.  268 — 69  umgekehrt  gebunden. 
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Pentateuch  mitOnkelos,  versweise,  und  Masora,  —  Bl.  271  beginnt  Hohe!.,  287b 
üeberschrift:  Haftarot,  332  Hiob.     Kennicott  G09. 

5.  (Ms.  Or.  Fol.  10.) 

Pergament,  180  BL,  grofse  alte  Quadratschrift,  zum  Theil  später  vocalisirt,  xm — 
XIV.  (?)  Jahrh.;   robe,   zum  Theil  farbige  Verzierungen. 

[T!7m"z]  Festgebete  des  deutschen  Ritus  für  Neujahr  und  (Bl.  44)  Versöhnungstag, 
beginnend  STTDrü  11TN  "'-'-?  Bl.  153  ist  überschrieben:  rr-a  '-  x:z~i  nrwa  r'-—r.  — 
Bl.  G8  trosi,  172  E-SN'r:,  175  rz'-zvz  p»;  Bl.  179b  ist  von  jüngerer  Hand  rva  tot 
u"-n'a^  vollständig  geschrieben;  Bl.  180  enthält  ein  Verzeich nil's  von  13G  Selicbot, 
welche  zuletzt  mit  ■"d~  bis  ""-"  in  dieser,  sonst  nirgend  vorkommenden  Weise  ge- 
zählt sind. 

6.  (Ms.  Or.  Fol.  11   und  früher   17G  Qu.,  jetzt  Bd.  IL) 

Pergament,  2  Bde.,  364  und  366  BL;  Text  in  mittlerer  gothischer,  Rand  in  klei- 
nerer Schrift,  dazu  durchaus  Ergänzungen  von  zweiter,  und  aufserdem  von  dritter 
(blasserer)  Schrift,  wahrscheinlich  im  xiv.  Jahrh.,  geschrieben  von  einem  Sims on,  da 
dieser  Name  z.  B.  I,  17b.  87\  106b.  II,  208b  hervorgehoben  ist.  —  Besitzer:  Josef  b. 
Gerschon,  Gerschon  b.  Josef,  Samuel  b.  Elia  Straufsburg  (""=:-— -w)  und  [dessen  Sohn?] 
Michael  b.  Samuel  Straufsburg;  der  letzte  Besitzer  Mordechai  (Gumpel)  b.  David  aus 
Wesel  schenkte  die  beiden  kostbaren  Bände  dem  Churfürsten  von  Brandenburg,  als 
derselbe  die  Juden  aufforderte,  Handschriften  für  ihn  zu  sammeln,  im  J.  1661  (16G2 
ist  Druckfehler  bei  Lebrecht,  Handschriften  .  .  .  des  Babyl.  Talmud  S.  47,  wo  die 
hebr.  Inschrift  aus  II  BL  1  mitgetheilt  und  übersetzt  ist).  Der  Codex  figurirte  früher 
als  „Mischna"  (vgl.  Nicolai,  Beschreibung  von  Berlin  etc.  II,  1786  S.  765,  bei  Lands- 
huth  in  der  Zeitschrift  „Die  Gegenwart",  1867  S.  318),  wie  er  auf  dem  Rückenschild 
und  am  Anfang  bezeichnet  ist. 

Vom  Gesetzwerk  [rvß^in]  des  Isak  Alfasi  (gest.  1103)  folgende  Theile  (der  Kapitel- 
Index  Bd.  I  BL  1  verso  ist  nicht  vollständig):  I.  die  Tractt.  Chullin,  Berachot  Bl.  48 b, 
riMia  rvöbn  84",  n"o  86,  nrma  88,  r'-tr,  90",  rrara  94b,  nbrn  barm*  yi»  98,1)  Schebuot 
102, 2)  Aboda  Sara  133b,  Megilla  166,  Sabbat  180,  Erubin  235,  Pesachim  264\  Sukka 
306,  Rosch  haschana  291",  Joma  298\  Ta'anit  320,  Beza  328b,  Moed  K.  347. 

Bd.  IL  enthält  zuerst  einen  Index  zu  den  Randnoten  in  1085  Paragraphen,  ent- 
sprechend den  Randziffern  im  Buche  selbst;  dann  (BL  14)  einen  angefangenen,  nur  bis 
151  gehenden,  vielleicht  zu  Tractaten  des  1.  Theils,  wo  aber  erst  BL  104  bis  158b  die 
Nummern  -";rn  bis  Y'snn  erscheinen.  Die  Tractate  sind:  Baba  K.  Bl.  15,  Mezia  50b, 
Batra  115b,  Synhedrin  198",  Makkot218,  Jebamot221,  Kidduschin  263,  Ketubot  285, 
Gittin  338;  zwischen  Bl.  340  und  341  sind  mehrere  weifse  Blätter  eingebunden;  ein 
Theil  der  Lücke  steht  Bl.  199 — 206  (falsch  eingebunden);  Bl.  356"  liest  man:  hie  duo 
folia  desunt. 


1)  Ende  "irw  -r.xü-a  «V  "vh  r,~zn~  x-n. 

-)  Zuletzt  151.  132  noch  ein  Nachtrag:  'zz  .  -—n  -=  SpfelirVl  NMC13M  }prb  ttlXI  -z  -;-  — :-  SpöVl 
nVi  -z-r.  -z  n--;-t  '--.x  "-  '-- ;  ■:-:•£-■  --?;•  -;.-:.-  (?)  Va  IT'Vs  "WSMDnV  z—-  ■;::  Nxnfi  'psaiBSfl  Va 
.  .  .  v"--"1'--"-  V"  '""!  Ende  Bl.  133:  n"s  -;i:V.sn  p|-BP  -"--  '-z  -p  .n=— .£  ■;:"-  """-  """-  "="-"!• 


Hebräische  Handschriften  7.  8.  (Fol.  12—14.)  3 

Dafs  Text  und  Schotten  Varianten  enthalten,  hat  Lebrecht  bemerkt;  vgl.  Rabbi- 
nowicz,  Varr.  lect.  II.  (1869)  Vorr.  S.  13  und  j^tssim. 

Die  Scholien  von  erster  Hand  enthalten  hauptsächlich  die  Stellen  aus  Salomo 
Isaki,  Tosafot  und,  auch  sehr  häutig  ohne  Namen,  aus  dem  Werke  des  Mordechai 
[b.  Hillel] ,  übereinstimmend  mit  der  gedruckten  Recension ,  oder  s.  g.  „grofsen",  — 
yaj)  -z"^  ist  in  A.  BL  5b  von  zweiter  Hand  angemerkt.  —  Indefs  sind  auch  hier 
andere  Quellen  benutzt,  deren  vollständige  Aufzählung  ein  sehr  genaues  Studium  er- 
forderte und  nicht  ohne  Nutzen  wäre;  so  z.  B.  p-iasiTaü  iiffiH  -i"-ifi  iBDla  pnw  (A.  74b), 
z-rz-  'z  (83 b),  C^h  -,-:•  'un  öfter  (über  die  verschiedenen  Werke  dieses  Titels  s. 
Zunz,  Ritus  213),  u.  A.  s"d  '-d  (Bl.  88b,  wo  wahrscheinlich  daraus  das  Citat  '"»an  *ipn 
'■z  b» ltt  10  über  ybzr  zvz).  Bl.  21b  (riTsnt:  -fr«  'z)  liest  man  hinter  den  Worten  des 
Mord.  =-rro  i  ■--«  (ed.  Amst.  Bl.  310  Col.  1  Z.  25  v.  u.)  noch  'in  "posa  pn?n  .^'Ss 
S-ppTrT;  Bl.  157  (letzt.  Kap.  ;"*)  stehen  die  Worte  Vst  -\2ftbn  'n  'oirva  am  Schlufs  als 
Quelle  (in  d.  Ausg.  Bl.  378  als  Anfang  der  nrrn). 

Von  der  zweiten  Hand  sind  u.  A.  die  rn-,n  iso  rrtbn  I,  84b,  zuletzt  als  Quelle: 
r-:—m'z.  Die  blasse  Schrift  besteht  hauptsächlich  aus  """ttS"),  niBDin,  rrannn  'o  u.dgl.; 
I,  24  liest  man  •Vti  ptp"Ta  b  n  1  ka  tD  "'SKI ;  in  der  That  fand  und  excerptirte  Rabbinowicz 
Tosafot,  welche  anderswo  als  T.  des  Samuel  b.  Meir  „zu  Alfasi"  bezeichnet  werden. 

2  Bd.  II.  Bl.  159 — 165,  von  anderer  gothischer  Hand,  gehören  wohl  ursprünglich 
nicht  in  diesen  Cod.,  Ueberschrift :  tVffiBft  'öö  onii  •'b'nr.n  nttoa  tDTP  zz~  i'ffl  *"•£$. 
es  kommen  aber  Excerpte  aus  verschiedenen  Quellen  bis  b""irta  vor;  Anf.  yatttffi  •>» 
mn»  rr-b  iren  rosnsi  u-iörtti  rw-a'jj;  Bl.  161b  ■»aiü-sün  ya  ötb  r;zbn. 

7.  (Ms.  Or.  Fol.  12.  13.) 

Pergament,  311  BL,  gröfsere  und  kleinere  deutsche  rabb.  Schrift,  xiv — xv.  Jahrh.  — 
Mose  b.  Meir  ha-Levi  und  Jakob  b.  Meir  bezeugen,  dafs  Jakob  b.  David  den  Codex 
seines  Vaters  David  b.  Jakob  an  Jakob  (genannt  Koppehnanii)  b.  Salomo  ha-Levi  in 
Erlangen  verkauft  habe;  letzterer  datirt  den  Erwerb  Donnerstag  2.  Ab  269  (1509). 
Wolf,  Bibl.  Hebr.  I,  583,  vermuthet,  dafs  dieser  Cod.  ein  Theil  von  Peringer's  sei. 

["TS"]  rt31Sü]  der  Gesetzcodex  des  Mose  Maimonides  (st.  1204);  Einleitung  mit 
der  einfachen  Aufzählung  der  613  Gebote,  welche  die  Drucker  später  weggelassen 
(Cat.  Bodl.  1880  und  Add.),  Buch  I.  II.  (rfttti  Wo  Bl.  137b),  dann  (Bl.  160)  aus  B.  V. 
nrrö«  r-bzn'2  'n  u.  s.  w.  (unvollst.)  und  III  (Bl.  192  ff.).  Dazu  die  Anmerkungen 
(gewöhnlich  I""""*"j  ttirtäri),  wahrscheinlich  von  einem  Schüler  des  Meir  Rothenburg 
(vgl.  Catal.  Bodl.  S.  1703  unter  Meir  Koben),  nicht  ohne  bessere  Lesearten,  zum 
Beispiel  Bl.  22  zu  '--  *Ttr>  'n  (Bl.  8  ed.  Amst.  1702)  b'Snü  wn  aiffl  .  .  .  pDBffl  s"a 
.-"".—;-  ?-'-  -z:.-;r  s-rVo  '--;'--,z  -'cbwm  ,mon  omMW'K  (del.)  ttf'v»  bltta  -rran  b"i 
...-..„ — _.  '_._  jjje  Herausgeber  haben  diese  Anm.  unverständlich  abgebrochen.  — 
Aufserdem  sind  noch  kürzere  Anmerkungen  von  anderer  Hand  angefügt;  u.  A.  Bl.  159b 
ein  kabbalistisches  Gebet. 

8.  (Ms.  Or.  Fol.  14.) 

Pergament,  38  BL,  alte  deutsche  vocalisirte  Quadrat-  und  rabb.  Schrift,  zum  Theil 

1* 
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roth;  grofse  Vignetten  mit  menschlichen  (freilich  mehr  thierähnlichen)  und  anderen 
Figuren,  in  bizarrem  Geschmack;  etwa  xv.  Jahrb. 

O  7 

[n-:.n]  Osterritual,  beginnt  mit  pari  iwa  '-r  .  .  ■>"&«,  endet  mit  «in  -rn«.  Vgl. 
Wolf,  Bibl.  Hebr.  II,   1286. 

9.  (Ms.  Or.  Fol.  15.) 

Pergament,  grofse  alte  deutsche  vocalisirte  Quadratschrift,  nach  Zimz  etwa  um  1300. 
Bl.  283  nennt  sich  der  Besitzer  Ascher  b.  Josef  ha-Levi  "itnaa  oder  p"W3  oder  "lötta? 
Weif,  Bilbl.  Hebr.  II,   1384. 

Bufsgebete  [tYftT^D],  beginnend  np-;^- 'n -'-;  zuerst  221  Nummern  nach  den  Bufs- 
tagen  geordnet  bis  Bl.  210b,  mit  dem  Gustos  rra-cx  endend;  das  alte  Register  zählt 
(288')  nur  224,  deren  letzte:  2'-:«  y»  ~a  firrr©. 

Bl.  211  IV.  enthalten  67  Nummern  cpatoifi,  tawn  (230  n.  32),  worin  (257*  n.  54), 
häufig  den  Autor  nennend;  n.  1  ffnrffü  "»Kälta,  n.  67  Ems»  'i  tror\  ba  rr.-,r  (yem  sn) 
"■-'"  '-n,  wiederum  274*  mit  dem  Custos  fPüfb  abbrechend. 

Bl.  275 — 282  sind  einige  Selichot,  von  anderer  Hand,  nachträglich  als  223,  226 
bezeichnet  (die  übrigen  Ziffern  hat  wahrscheinlich  der  Buchbinder  abgeschnitten), 
und  im  Register  nachgetragen. 

Die  HS  gehört  zu  den  vollständigsten  und  wohl  auch  ältesten  erhaltenen  dieser 
Gattung;  Vieles  ist  in  den  gewöhnlichen  Ausgaben  nicht  zu  finden.1) 

10.  (Ms.  Or.  Fol.  60.  N.  2.) 

„Lexicon  linguarum  Latin.,  Pers.,  Türe,  Arab.  et  ebraicae,  Hebraeorum  vocum 
habentur  duntaxat  80",  nämlich  von  ab  (yc)  bis  acetosa,  mit  Lücken. 

11.  (Ms.  Or.  Fol.  118.) 

Jo.  Sartorius  (Pastor's  in  Lützen)  Neujahrswunsch  in  9  Sprachen  (Jubil.  novum 
annum  .  .  .  1700  .  .  .).  Zuerst  Ebraica  Oratio  S.  1  —  3,  auf.  tn-;::  "rrra  -•£,  dann 
chald.  S.  4 — 5  «atib»m  rn  nns. 

12.  (Ms.  Or.  Fol.  119:  Miscellen.) 

Bl.  47 — 51,  Fragment  eines  hebr.  Elementarbuches,  beginnend  mit  dem  Alphabet, 
entsprechenden  latein.  Buchstaben  und  Namen;  hierauf:  „Es  ist  zu  wissen,  das  fünff 
puchstaben  sind  in  diesem  alphabeth". 

13.  (Ms.  Or.  Fol.  120.) 

Papier  und  Pergament,   195  Bl.,  deutsche  grofse  Quadratschrift,  durchaus  vocalisirt, 

vom  Schreiber  Isak  beendet  Neumond  Ijjar  196  (1436);  er  schreibt  laM  rnarran  n- 
.  .  ""2.  Vgl.  Wolf,  B.  H.  I,  771,  III,  695;  Zuhz  wufste  im  J.  1818  nicht,  wo  der 
Codex  zu  finden  sei  (rabb.  Lit.  S.  39;  der  Passus  ist  in  Gesamm.  Schriften  I,  25  ge- 
strichen). 


J)  Z ii n z  bemerkte  mir  über  die  IIS.  Folgendes:  ..In  Allem  295  Selichot,  sammt  Pismon, 
von  denen  etwa  50  abgedruckl  sind.  Die  N.  222,  223,  224  fehlen,  N.  225  —  231  sind  nachgetragen, 
N.  232 — 235  nur  im  Register  uachnotirt,  Diesen  Cod.  meint  wahrscheinlich  Wolfn.  p.  1384;  ich  citirte 
densell'en  in  sott.  Vortr.  S.  385  Anm.,  ihn  mit   X.  355  bezeichnend." 
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ITQfi53,  Wörterbuch  des  Me nach em  ben  Saruk  (x.  Jahrh.)  in  der  ursprünglichen 
Anlage.  Die  Vorrede  ist  aus  unserem  Cod.  abgedruckt  von  Dukes  (Lit.  Mittheil. 
1845),  eine  Abschrift  (wessen?)  benutzte  Filipowski  in  der  Londoner  neu  geord- 
neten Ausg.  1854  (s.  Vorr.  Bl.  17  Gol.  1  und  Bl.  19),  doch  wahrscheinlich  nicht  er- 
schöpfend; z.  B.  gleich  zu  Anfang  hnßü  nbnn,  hier  besser  (öTBtt)  Ntaa1). 

Die  HS.  ist  durchaus  mit  lateinischen  Bandnoten  versehen,  welche  Wörter  und 
Bibelstellen  übersetzen. 

14.  (Ms.  Or.  Fol.  121.) 
Pergament,   260  Bl.,    sehr  alte  grofse  deutsche  Hand;    Bl.  193b  sind  Todesfälle  in 
den   J.   1555    und   1585 — 7   und    der   Name    Chajjim  b.  Josef  ha-Levi  aus  Derenburg 

(-— nr'-J-rs  so)  verzeichnet. 

[iSlTS]  Commentar  des  Salomo  Isaki  (RascM,  gest.  1105)  über  den  Pentateuch 
(bis  Bl.  193),  Ruth,  Hohel.,  Kohelet,  Threni,  Esther  (bis  219)  und  Haftarot,  deren 
letzte  für  Neumond  am  Sonntag  ist,  so  dafs  nur  sehr  wenig  fehlt,  u.  A.  einige  Bl. 
zwischen   187  (Ende  träBf»)  und   188  (Anf.  Wtin). 

Diese  HS.  ist  zu  Berliner's  Ausg.  noch  nicht  benutzt.  Anf.  Deuteron.  (•:"£<■  2-~z~) 
(168 — 72)  steht  ein  anderer  Commentar  im  Text,  während  der  Anfang  von  "»"ttn  Bl. 
168  am  Rande  mit  kleinen  besseren  Lettern  geschrieben  ist.  —  137b  enthält  am  Rande 
eine  Notiz  aus  ?"st  c n -i 3 fc*  -2  n "n "<  ' n n  ft"-/n  paiffln . 

Bl.  134b — 135  finden  sich  Abbildungen  der  heiligen  Geräthe  u.  dgl.,  darunter  auch 
eine  Art  Karte  Palästina's,  welche  nicht  gerade  geographische  Kunde  verräth. 
Unter  dem  Leuchter  Bl.  135  liest  man  rechts  und  links: 

smäfi  (!)  irü  b^wan  )^'-> 

tTVOttrt  yipr  rräan  'pa'j 

S"p-iT©si  rrtnöi  W'am  rvs'p 

r*w  rrrs  nsTS  "=-'-  trmb  --:-•  asn  -r.'- 

r:--:x  '-  ym*  rbw'sj  s-üTpvo  n-raüfi  "n'ö 

n"-~r;  tn  '---  -::'-.'->  rwwai  rraDn  aV-i'a 

.  a'ns'Oari  =-:-  r-^zr-  aTinsam  a^asn  p'n 

Das  Akrostichon  ist  Jakob  Josef  b.  Joel,  die  Schrift  ist  von  der  des  Cod.  ver- 
schieden, aber  ebenfalls  alt. 

15.  (Ms.  Or.  Fol.  122.) 
Pergament,  breit  Fol.,  217  Bl.;  alte  deutsche  Handschr.  eines  Josef  (z.  B.  Bl.  4b,  5 
hervorgehoben),  Bl.  148  —  56  und  207  von  deutscher  rabb.  ergänzt,  auf  der  letzten 
Rückseite  glaube  ich  unter,  einer  Menge  fast  ganz  verwischter  Notizen  das  Datum 
Marcheschwan  164  (Ende  1403)  in  Verbindung  mit  dein  Namen  Jakob  zu  finden; 
deutlicher  ist  der  Name  eines  Besitzers  Mose  h.  Jakob:  Bl.  217  hat  der  Besitzer  den 
Tod  seines  Vaters  Jakob  b.  Mose  im  J.  211  od.  219  vermerkt. 


')  Vgl.  über  diese  stereotype  Eingangsformel  die  Nachweisungen  in  der  Hebr.  l>ibliogr.  X,  98, 
XII.  57   und  S.  VI. 
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[ffllTB]  Commentar  des  Salomo  Isaki  (Raschi)  über  erste  Proph.,  Jerem.  (37b), 
Ezech.  50— 71b,  Jes.  73,  kl.  Proph.  106—131";  Megillot  132"  (nämlich  Esther,  Hobel. 
etc.),  Psalm  154,  Job  178",  Sprüche  19 6b,  Daniel  208.  —  Esra,  Nehemia  und 
Chron.  sind  bekanntlich  nicht  von  >S;d.  Isaki  erhalten.  Zunz,  zur  Geschichte  S.  95, 
giebt  Zusätze  eines  Gabriel  an;  solcbe  linden  sich  auch  in  dem  Pentateuch-Comm. 
jetzt  im  Besitze  der  Seminarbibliothek  in  Breslau,  welche  HS.  von  David  Oppenheimer 
an  Jablonskz  kam;  s.  Berliner,  Frankel's  Monatsschr.  1864  (Bd.  13)  S.  218,  Pletatb  So- 
ferim  28;  zu  Raschi  S.  374  vermuthet  er,  dafs  unser  Cod.  die  Fortsetzung  des  er- 
wähnten sei,  der  jedoch  (nach  Zeitschr.  1.  c.)  nur  bis  Nuni.  17,3  von  Gabriel  ge- 
schrieben sein  soll.     Letzterer  kann  aber  der  Schreiber  des  Prototyps  sein. 

2  Bl.  72 — 73  KTixbN  -:=-'-  trän  'JTXän  ifejj  pit,  Antwort  an  die  Lehrer  von  Auxerre, 
ebenfalls  von  Salomo  Isaki,  aus  diesem  Cod.  abgedruckt  von  Geiger  (Melo  Chof- 
najim,  Berlin  1839). 

10.  (Ms.  Or.  Fol.  123.) 
Pergament,  91  Bl.,  aus  2  HSS.  zusammengesetzt;  I.  bis  Bl.  57,  grofsere  dicke  deut- 
sche Quadratschrift  mit  Raphe  auch  über  5,  -,  ohne  Accente,  etwa  xv.  Jahrb.;  die 
rothen  Columnenüberschriften  und  Randangaben  der  Kapp,  mit  lat.  Lettern  scheinen 
zugleich  über  I.  und  II.  gesetzt;  II.  in  mittlerer  Quadratscbril't  geschrieben  von  Isak 
b.  (^T3)  Simson1)  mit  der  Formel  c'-ioa  -i-nan  nbru;  ■?>'  ö^wb  s*bn  dtti  *iB"ßn  prf  fö 
(etwa  noch  xiv.  Jahrb.  ?),  hat  grofse  zum  Theil  mit  Arabesken  und  Thierfiguren  ver- 
sehene oder  rothe  Initialen.     Einige  rothe  latein.  Angaben  sind  älter  als  die  zu  I. 

Bibelfragmente:     I.  Kleine  Propheten;  II.  Proverbia,  5  Megillot.  —  Von  Kennicott 
und  de  Rossi  nicht  erwähnt. 


H.  (Ms.  Or.  Fol.  124—126.) 
Pergament,    3  Bände,   172,    132,  202  BL,  mittlere  deutsche  Quadratschrift  mit  Ac- 
centen,    etwa  xiv.  Jahrh.?     „Ex   bibh   Frid.  Jac.  Roloff"     (Pastors   in    Brandenburg); 
wahrscheinlich  zur  Zeit  des  grofsen  Churfürsten  geschenkt  oder  verkauft. 

Bibel  mit  Masora,  Anfang,  Ende  und  einzelne  Stellen  in  der  Mitte  später  er- 
gänzt, zum  Theil  ohne  Vocale. 

18.  (Ms.  Or.  Fol.  130.) 
Drei  Pergamentrollen  in  einer  Schachtel. 

I.  20  Columnen,  44  Met.  hoch,  grofse  Quadratlettern. 
Estherrolle  für  Synagogengebrauch. 

II.  Rolle  0.77  Met.  lang,  0.44  breit,  grofsere  und  kleinere  Quadratschrift  aus 
neuerer  Zeit. 

Ein  s.  g.  Baum  der  Sefirot  mit  dem  dazu  gehörigen  Apparat,  beginnend  mit  dem 
Porphyriusbaum ,  dann  12  einzelne  Kreise,  die  4  Welten  mit  ihren  Unterabtheilun- 
gen sehr  vollständig  darstellend. 


*)  Zunz,  zur  Gesch.  S.  210:   „Propheten" 
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III.  Rolle  0.50  Met.  lang,  0.50  breit,  zierliche  Quadratschrift  mit  farbigen  Einfas- 
sungslinien. 

Tableau  der  hebr.  Grammatik  in  Form  von  Porphyriusbäumen ;  Anf.  n;m  YPN1 
",:"-'--■  ---7-"  r-w—:-  rifeTN   -:"2  '-  ZV  isrtsl. 

Oben  liest  man:  Sereniss.  ac  potentiss.  .  .  Friderico  Willhebho  (so)  Electori  Bran- 
denburgtco .  .  .  hoc  schema  arboris  qnod  representat  Epitomen  Grammat.  Hehr,  sacrifi- 
camus  .  .  .  sefvi  suhjeetissimi  Gabriel  Felix  Moschides,  Tobias  Moschides, 
Philosoj)hide  et  Medicinae  Studiosi.  Dasselbe  liest  man  hebräisch  am  untern  Rande, 
mit  der  Unterschr.  -vz  '"•  z~--~v  tpi  tun  -"p'-nt'2  y"?  Htm  rra-iäi  "jvnsa  Htm  bwnaa 
■j-~-:-r  -"'2  Z"-z-'-'f  Cnbi-i  nah.  Demnach  ist  Tobia  sicher  Tobia  b.  Mose  Kohen 
(Nerol),  wie  ich  im  Catal.  libr.  hebr.  Bodl.  S.  2675  angegeben;  die  Notiz  fehlt  in 
M.  Bersohn's  Tobias:  Kohn,  Krakau  1872;  s.  Hebr.  Bibliogr.  XII,  97. 

19.  (Ms.  Or.  Fol.  358.) 

Pergament,  breit  Fol.,  340  S.  in  3  Columnen,  goth.  Hand,  etwa  xiv.  Jahrh.;  Ini- 
tialen roth. 

[""*"^1~~]  das  Ritualwerk  des  Baruch  b.  Isak  (xiii.  Jahrh.),  Anf.  defect;  die  erste 
Randziffer  l"ü  S.  8  entspricht  derselben  Nummer  in  der  Ausg.  (Ven.  1523).  Die  HS. 
endete  schon  ursprünglich  mit  y'~tr,  'n,  wie  das  Wort  pm-ai  auf  der  letzten  (defecten) 
Seite  beweist.  Ueber  ein  Compendium  dieses  Werkes  s.  S.  Kohn,  Die  hebr.  Handschr. 
des  ungar.  Nationalmuseums,  Sonderabdr.  (1877)  S.  20. 

20.  (Ms.  Or.  Fol.  380.  381.) 
Fragmente  in  einer  Schachtel. 

I.  Fragment  einer  schon  lange  unbrauchbaren  ledernen  Thorarolle  (aus  dem  Ori- 
ent?), etwa  xvi — xvn.  Jahrh.,  4  lange  Columnen  von  schöner  Quadratschrift. 

Levit,  22,  17  —  NuriTer.  15,  22. 

II.  Ein  ahnliches  Lederstück.     Die  Dinte  scheint  ätzende  Kraft  auf's  Leder  se- 
übt  zu  haben. 

Numeri  15,  14  —  18,  13. 

III.  Weifses  Pergament,  schöne  Quadratschrift  mit  Vocalen  in  3  Columnen,  mit 
Masora  am  obern  Rande. 

Richter  2,  31  —  3,  21. 

IV.  Weifses  Pergament,  Quadratschrift  mit  Vocalen. 
Exod.  39,  35  —  40,  13  Mitte.     Masora  oben  und  unten. 

V.  Ein  Stück  weifsen  Pergaments,  Schrift  und  Masora  wie  in  No.  IV. 
Chron.  12,  G  —   13,  20. 

VI.  Ein  Blatt  klein  Fol.,  Pergament;  Schrift  wie  in  V,  sehr  fehlerhaft. 
Levit.  16,  28  —   18,  29. 

VII.  Ein  zerrissener  Streifen  Pergament  mit  grofser  Quadratschrift  und  Vocalen. 
Chron.  13,  7—16. 

VIII.  (Nachträglich  abgelöst)   l  Bl.  gr.  Fol.  in  2  Column.,  mittlere  alte  Quadrat- 
schrift. 

Talmud  Pesachim  Bl.  58,Jff. 
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IX.  (Aus   der   Bibliothek   der  Dominicaner  zu    Dirschau    1853,    Geschenk   von 
E.  Strehlke)  1  Hall. hl.  Perg.,  Fol.,  altdeutsch. 

Esther  K.  1 . 

X.  Fragmente   von   alten  Pergamentblättern,    Bibelstücke   (1877    geschenkt  von 
M.  Steinschneider). 

21.  (Ms.  Or.  Fol.  383.) 

Klein  Folio,  Pergament,  206  S.,  deutsche  Hand,  wahrscheinlich  xiv.  .Jahrb.,  sehr  gut 
erhalten.  Sacharja  b.  Isak,  t&yn  ayn  bei  dem  Besitzer  Gerson  Kohen  aus  Hranice  (""---), 
bezeugt:  rrnaiptt  rspa  -:— z~  ■fi'to  a~  -O.  Auch  Elia  Mohr  besafs  die  HS.,  welche  (nebst 
Cod.  308  Qu.)  aus  der  Lippert' sehen  Auction  1845  stammt,  über  deren  Catalog  von 
Cassel   und  Bernstein  s.  Zunz,  zur  Gesch.  S.  248. 

[Zuletzt  "'-■:>  "r'2"  !H3Öö],  das  Compendium  der  Gesetze  von  Isak  Corbeil  bis 
§  294  (293  der  Ausgaben).  Index  zuletzt  bis  236  (230  Ed.);  das  letzte  Bl.  fehlt. 
Im  Scheidebrief  nach  Perez  (S.  93  §  180,  Ed.  §  184)  ist  das  Datum  "-"  .  .  praij»  i&tt 
r::z  "c  ""•-  jnüib  ins  bv,  nz-"  -ii-ö  2.  Ijjar  5103(1343)  angegeben;  eine  Randnote, 
wahrscheinlich  vom  Abschreiber,  lautet:  BTU)  ">"i  pOBffl  Dtiia«  'na  '(1312  '■"an  -s-a  'taffli 
-""  n"-d  -:'i-3  airob;  ich  finde  diesen  Menachem  b.  Abraham  nicht  bei  den  Bibliogra- 
phen: s.  jedoch  Cod.  509  Qu. 

Die  Anmerkungen  (j— !";:.!";)  stehen  in  der  Mitte  oder  am  Ende  des  Textes  ohne 
graphische  Hervorhebung,  wodurch  die  Vergleichung  sehr  erschwert  ist;  sie  sind 
grosfentheils  identisch  mit  den  unter  dem  Namen  des  Perez  [b.  Elia]  gedruckten. 

Die  HSS.  dieses  Werkes  bieten  bedeutende  Abweichungen  (s.  z.  B.  Hebr.  Bibhogr. 
1863  S.  95,  vgl.  1864  S.  117).  Unsere  beginnt  (ohne  Von*,  u.  s.  w.)  mit  der  Formel 
«-0  n-ja  und  N.  1  n-3'JJ  -mm®  rr-V,  wie  die  Berliner  HS.  bei  Wolf,  Bibl.  Hebr.  II,  1403 
n.  588  unter  ?'Kc&  '-?  WS.     Vgl.   auch  S.  Kohn,  1.  c.  (unter  N.  19). 

22.  (Ms.  Or.  Fol.  38S.) 

Pergament,  ursprünglich  255  Bl.,  gröfsere  und  kleinere  vocalisirte  Quadratschrift, 
zum  Theil  verblafst,  theils  aufgefrischt,  Einzelnes  roth;  nach  einer  eingehefteten  Notiz 
von  Lebrecht  wäre  die  „rothe  Schrift"  von  neuerer  Hand,  wahrscheinlich  weil  auch 
dieselbe  schwarze  Vocale  hat;  letztere  sind  aber  von  der  alten  Tinte,  also  wahrschein- 
lich vom  Schreiber  oder  einem  „Punctator"  durchaus  nachgetragen;  auch  wechseln 
rothe  und  schwarze  Buchstaben  in  demselben  Worte.  —  Grofse  farbige  und  vergol- 
dete Initialen  mit  grofsen  Verzierungen,  Figuren,  Arabesken  in  bizarrem  Geschmack 
(lb,  9,  30,  40,  68:  ein  Mann  vor  dem  Betpulte  knieend,  147:  Buchstaben  aus  Thier- 
und  Menschenköpfen,  164,  178,  198,  205,  213),  so  dafs  der  Codex  einst  zu  den  mit 
dem  gröfsten  Aufwand  geschriebenen  Deutschlands  gehörte.  Bl.  237  hat  der  Schrei- 
ber ("iBton  trf)  Isak  b.  Jechiel  seinen  Namen  in  die  ..  Aufrufs  --Formel  des  rrtMna  "pn 
tzt.  Einzelnes  ist  an  sehr  wenigen  Stellen  hinzugeschrieben,  z.B.  Bl.  29  (zu  -rs"), 
166''  in  -----  von  -—.z:  -"-j  ttn  rra,  173  -■-'-'  "s*  "-,  namentlich  am  Rande  von 
81'  und  des  darauf  (ohne  Lücke)  folgenden  Bl.  84,  so  wie  Bl.  85.  früher  unbeschrie- 
ben. Endlich  sind  zuletzt  6  Bl.,  gezählt  255 — 60,  von  ganz  frischer  Hand  angeheftet.  — 
Mose  b.  Jehuda  [b.  Samuel]  Stang  erbte  den  Codex  von  seinem  Vater. 
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Festgebetbuch  [l'Tna]  des  deutschen  Ritus  nebst  den  entsprechenden  Bibellectionen, 
anfangend  mit  dem  Morgengebet  (dt>  nVtM  .  .  T"3)  bis  incl.  ffiafflS  (G1'),  dann  *p'ort 
(8b)  und  ~"N  -yffa  (9),  also  für  Neujahr;  Versöhnungstag  (68)  beginnt  mit  ''Tili  bn  — 
Bl.  117,  121  ff.  trän  —  dann  für  Sukkot  bis  Schlufsfest  (186b  ff.),  auch  das  B.  Kohelet 
(207),  zuletzt  Hoscha'not  (240b)  ohne  besondere  Ueberschrift,  Bl.  215  ^  ff.  sind  einige 
Selichot  zu  finden. 

23.  (Ms.  Or.  Fol.  4C3.) 
Pergament,  grofs  Fol.,  4  Bl. 

I.  Fragment  eines  vocalisirten  alten  Bibelblattes  von  ursprünglich  3  Columnen. 
Num.  21,  26  mit  Onkelos,  versweise. 

II.  Bl.  2.  3,  alte  grofse  gothische  Schrift,  vielleicht  xm.  Jahrh. 

Fragment  aus  Mos.  Maimonides' Gesetzcodex:  rmfi  nstfj'j  (naflU  rvabfi  oder  B.  V, 
Tr.  2  Cap.  13—16). 

II.  Bl.  4,  grofse,  dicke  vocalisirte  Quadratschrift. 
Fragment  eines  "lITHÜ,  zum  Passahfest. 

24.  (Ms.  Or.  Fol.  567.) 

Pergament,  breit  Folio,  209  Bh,  das  letzte  unvollständig.  Mittlere  Italien,  rabb. 
Hand,  etwa  Anfang  xv.  Jahrb.;  zu  Anfang  jedes  Tractats  elegante,  sehr  gut  erhaltene 
Miniaturen.  Gehörte  den  Erben  des  Mose  Chai  aus  Modena  und  dem  Efraim  b.  Joab 
aus  Modena1).  Die  Columnenüberschriften  sind  gröfstentheils  vom  Buchbinder  weg- 
geschnitten. Den  vier  Italien.  Censoren,  welche  die  herrliche  HS.  mitunter  durch 
Striche  entstellten,  ist  doch  eine  Stelle  von  den  Christen  (Bl.  180)  entgangen. 

1  [~:iE"3]  Mischna  mit  dem  aus  dem  Arab.  übersetzten  Commentare  des  Mose 
Maimonides,  Ordnung  IL  (mit  Ausnahme  von  Tractat  Sabbat  und  Erubin),  III.  und 
IV.  Bietet  gute  Lesearten  in  Text  und  Comm.  (s.  Hebr.  Bibliogr.  VII,  22).  Eine 
der  werthvollsten  hebr.  HSS. 

Als  Theile  sind  hervorzuheben:  Der  Commentar  des  X.  Kap.  (gewöhnlich  XL) 
Synhedrin  mit  den  13  Glaubensartikeln  (129  ff,  s.  Catal.  Bodl.  S.  1886)  und  der  Comm. 
zu  Abot  mit  den  vorangehenden  s.  g.  8  Kapiteln,  welchen  das  Vorwort  des  Ueber- 
setzers  Samuel  ihn  Tibbon  vorangeht  (159  Col.  3);  vgl.  Cod.  498  Qu.1,  138  Oct. 
und  das  Original  unter  den  HSS.  in  arabischer  Sprache. 

-  JJ1.  180  [o*i-|53u  J-pTiil  153X53]  Abhandlung  über  Auferstehung  von  Mose  Mai- 
monides, hebr.  von  Sam  uel  ibn  Tibbon.  Die  Ausgaben  enthalten  manche  Fehler, 
so  z.  B.  hier  Bl.  181  Col.  3  richtig:  •'-  ny-p  ya.-t>-  a^or^rn  "ion  öfi  tssn  ü'na.Tai-rtB 
■flSSXTTi  :•:•::-  m =--  z-z-Z''"tr,  "— -  nra  ~zx  tmara  (vgl.  Steinschn.,  Alfarabi  S.  35). 

3   Bl.  184    ["'3T   FTIjN]   hier  zuletzt  nur  ma»  genannt,  der  Brief  nach  Jemen  von 

Maimonides,    aus    dem    Arab.    übersetzt    [von   Nachum   ha-Maarabi,    Catal.  Bodl. 

1911].     Bl.  185  ist  die  Stelle  über  Jesus  durch  eine  ursprüngliche  Lücke  im  MS.  an- 

utet:   vgl.  Hebr.  Bibliogr.  XV,  11,  61  ;  Polem.  und  apologet,  Literatur  (1877)  S.  354. 


3.  Hebr.  Bibliogr.  VII,  21;  XI,   103;  XIV,  78.  95;  Cod.  Hamburg  N.  327. 
Handschriften  der  K.  Bibliothek.  Bd.  IL  2 
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4  Bl.  190  [rT'N]  Brief  des  Maimonides  über  Astrologie,  auf  eine  Anfrage  von 
Gelehrten  in  Montpellier;  üebersetzer  unbekannt,  edirt  (Catal.  Bodl.  1903). 

5  Bl.  192  £■■;■;■;  mTi2  ober  Eide  [von  Isak  b.  Reuben,  vor  1103],  anf.  ton 
Cm'äV  T-  rrtPOttn  """-  ~-—z.  Die  sehr  confuse  Nachschrift  nebst  4  sich  daran  knüpfen- 
den, dem  Verf.  zugeschriebenen  Verszeilen  (deren  Ende  aligeschnitten)  sind  in  der 
Hebr.  Bibliogr.  VII,  22  mitgetbeilt.  Das  Werkchen  ist  in  den  ineisten  Ausgaben  des 
Alfasi  aufgenommen  (Catal.  Bodl.  1150). 

25.  (Ms.  Or.  Fol.  569.) 

Pergament,  139  Seiten,  sehr  grofse  vocalisirte  Quadratschrift,  wahrscheinlich  ans 
Italien,  xv.  Jahrh.  Bis  S.  65  sehr  matt  ausgeführte  Verzierung  der  Initialen  durch 
rothe  Arabesken.  S.  101 — 131  von  jüngerer  Hand  ergänzt.  S.  141  bemerkt  Samuel 
b.  Meir  TiblB  "'"'■;•£-,  dafs  er  diese  HS.  (-'--rt  m)  mit  2  anderen  Büchern  am  Montag 
1.  Jan.  192  (1432)  an  Isak  b.  Menachem  verkauft.  Sie  gehörte  dann  den  Erben  des 
David  Boches  (zn~-~),  und  Obadja  Hassan  verkaufte  sie  (1683?).  Auch  David  del 
Bene  (ziirrra)  besafs  sie. 

Ritual  für  Passahfest,  beginnend  mit  z— rfläX  '-*'-,  bis  S.  10;  llb  beginnt  [s.  g.  uTjm]: 
KTari  TWBl  «cd  •"•:':  NpTSa,  S.  18  endet  BlTp;  19  ist  leer;  20  beginnt  nmcnb  n-, 
82  "■-'-'  TW,  83  -3"-  mb,  Psalmen  enden  S.  99;  100  ist  leer;  S.  101  vi  *-=  rteiBS  u.  s.  w., 
108  nt«  ab  -d,  109  rnspifi  tio  abffia.  Es  folgen  einige  (edirte)  Hymnen:  S.  111  (-p?k  -~3) 
"-"st  -"2"-  '-'-  fiOSb  rtüWb  irron,  111  desgl.  von  Joab  b.  Jechiel  rc.™  rvao,  115  man 
8FTp  ins  von  Jehuda  ha-Levi.  S.  116  z—rz  ■»ttSTPri  a*n»N  :"-i-N-  örb  ist»;  dann  ~-'--c, 
■jsns  und  andere;  126  no3  bffl  aibran  nfflw,  128  rns-iDi  na-au  riösb  imn  mbnan  nffl-ff.  — 
S.  133  Tjmra  nrw  :tst»  r'-zr,  137  ■erwan  -:r:  :cp-.tib;  Ende  S.  139. 

26.  (Ms.  Or.  Fol.  570.) 

Pergament,  breit  Fol.,  140  Bl.,  grofse  span.  rabb.  Schrift,  xiv  —  xv.  Jahrh.;  viel- 
leicht falsch  gebunden  (da  eine  alte  hebr.  Zählung  n  —  ~  auf  Bl.  13 — 42  sichtbar  ist), 
um  dem  Cod.  das  Ansehen  der  Vollständigkeit  zu  geben. 

[lTNil  I","Zm  irn"!i"l]  das  gröfsere  Ritualwerk  des  Salomo  ibn  Aderet  (um  1300), 
hier  zuerst  das  vn.  „Haus"  bis  Mitte  Pforte  3.  Bl.  9  gehört  der  3.  Pf.  des  ir.  H.  an; 
doch  fehlen  vor  9  und  nach  12  wahrscheinlich  die  4  Aufsenbll.  der  2.  Lage.  Das 
in.  II.  beginnt  Bl.  38b .  Der  Index  ist  nach  den  Pforten  vertheilt.  iv,  Bl.  64,  v, 
102,  vi,  134"  bis  Ende. 

27.  (Ms.  Or.  Fol.  572.) 

Pergament,  43  Bl.,  grofse  spanische  rabb.  Schrift,  xiv — xv.  Jahrh. 

Ueberschrift:  TÖtpil,  enthält  das  kürzere  Ritualwerk  T~z~  f~"r  von  Salomo  ibn 
Aderet  ohne  Vorrede  und  Index,  hier  beginnend  (Ed.  Crem.  Bl.  6)  rite»  v'-n-"  ~'-~ 
öriiffl  "N  mvn  ""■  rvona  jOrriaj  - 'a  •-•rx--  "tywn  .ysm&r,  ■:",  abbrechend  am  Ende 
der  4.  Pf.  des  vi.  Hauses  (Ed.  Crem.  Bl.  59):  ""-"  "N"",  mit  einer  Schiursformel  des 
Abschreibers. 

28.  (Ms.  Or.  Fol.  581.) 

379  Seiten,   kleine  Italien,  rabb.  Schrift,   beendet  Donnerstag  2.  April  238  (1478), 
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14.  Tag  der  Sefira,  zum  eigenen  Gebrauch  in   -r-x-p  (Chiarpo?)  von  Samuel  b.  Sa- 
muel  aus  Modena  (tOTlbtt). 

[lB'H'B]  Commentar  des  David  Kimchl  (xin.  Jahrb.)  zu  den  3  grofsen  und  (S.  283) 
den  12  kleinen  Propheten.  Die  von  den  italienischen  Censoren  gestrichenen  Stellen 
sind  zum  Theil  wieder  sichtbar. 

29.  (Ms.  Or.  Fol.  582.) 

Pergament,  kl.  Fol.,  528  Seiten,  schöne  grofse  sehr  deutliche  span.  Schrift,  xiv.  (?) 
Jahrb.  Anfang  in  rothen  Arabesken.  Natanel  Segre1)  kaufte  die  splendide,  vortreff- 
lich erhaltene  HS.  im  Elul  r"3n?  (1665).  Sie  gehörte  zuletzt  M.  Mortara,  Rabb.  in 
Padua,  dessen  Schrift  auf  dem  Rückenschild  ich  erkenne. 

n;^o  "p »5  ■prxp"  ""2  "Vatn  i£on,  das  iv.  Buch  des  medicin.  Canon  von  ihn 
Sinn  (vulgo  Avicennd),  ohne  Namen  des  Uebersetzers,  stimmend  mit  der  (einzigen) 
Ausg.  Rom  1491,  welche,  nach  meinen  wiederholten  Untersuchungen,  die  von  Josef 
Lorki  revidirte  Uebersetzung  des  Natan  Harn  ati  (Rom  1279 — 83)  enthält  (vgl.  auch 
Catal.  Bodl.  p.  2038). 

Unsere  HS.  enthält  viele  Varianten  von  verschiedener  Hand,  worunter  beachtens- 
werth  S.  10  ffl-S»  antr  i»»  ':  =-"-  y,vb  —-:  die  Randnoten  S.  34  ff.,  bezeichnet:  'ffi  '", 
sind  wohl  Excerpte  aus  dem  Commentar  des  Schemtob  Schaprut?  Die  Kapitel 
der  Ausg.  sind  hier  blos  durch  Ueberschriften  bezeichnet. 

30.  (Ms.  Or.  Fol.  583.) 

Pergament,  669  Seiten,  mittlere  Italien,  rabb.  Schrift;  nach  dem  Epigraph  hat  Sa- 
lomo  'b'^'->2)  b.  Zidkijja  alle  14  Bücher  in  4  Bänden  (von  denen  hier  der  letzte) 
am  25.  Kislew  5049  (Ende  1288)  für  Jechiel  b.  Nettem3)  beendet.  Auf  dem  ersten 
Blatt  findet  sich  eine  Notiz  von  Vir  (wohl  Josef  Almanzif),  der  den  Codex  von  den 
befreundeten  Brüdern  Zadok  und  Josita,  Söhne  des  am  26.  Ijjar  619  (1859)  verstor- 
benen Mordechai  Benjamin  Rava,  zum  Andenken  erhalten.  —  Splendider  Codex,  aus- 
gezeichnet gehalten. 

[STYtfl  ""r"^]  Gesetzcodex  des  Mose  Maimonides,  Buch  XII — XIV. 

31.  (Ms.  Or.  Fol.  584.) 

609  Seiten,  Italien,  rabbin.  Schrift,  xv.  (?)  Jahrb.. 

Mose  Nachmanides  (xin.  Jahrb.),  Commentar  [.  .  .  ■'TDITfij  gewöhnlich  rr;] 
über  den  Pentateuch,  oft  gedruckt,  hier  ohne  den  gewöhnlich  folgenden  Brief,  wie 
die  Ausg.  s.  I  e.  a.  (Catal.  Bodl.  1961  n.  51). 

Am  Rande  einzelne  Bemerkungen  (des  Abschreibers?),  beginnend  "-":  (-"-  nwo). 


»)  Starb  24.  Ab  1591,  nach  Nepi  S.  271  (vgl.  Cod.  Almanzi  90  =  234?  und  Abr.  S.  in  Cod. 
Schönblum  -  Ghiröndi  78).  Er  besafs  auch  Cod.  Bislicbis  3.  Er  ist  vielleicht  Deodato  bei  Wolf  'IV 
p.  811,  übergangen  von  Pasinus  (vgl.  Catal.  Bodl.  2087),  vielleicht  unter  Cod.  65?  (Ueber  Margaret  von 
Savoyen  vgl.  Pasin.  II  S.  497  Cod.  Call.  155  Saec.  XVI.) 

2)  Die  Formel  fehlt  bei  Zunz,  z.  G.  455  und  in  Geiger's  j.  Zeitschr.  VI,  191;  vgl.  ;--Nn,  Hebr. 
Bild.  XVI,    107. 

3)  Vielleicht  ein  Abkömmling  des  Natan  b.  Jechiel,  also  der  Codex  in  Koni  geschrieben? 
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32.  (Ms.  Or.  Fol.  585.) 

Pergament,  breit  Fol.,  915  Seiten:  grofse  Italien.  Quadratschrift  mit  Accenten,  Ma- 
BOra  an  einigen  Stellen  ligurirt.  Geschrieben  von  Ahron  ba-Kohen  b.  Chajjim 
für  Mordechai  d'Osemo  ("rc-N") ' ) ,  beendet  in  'oicbs  '"-"z  im  Monat  Schebat  5107 
(Jan.  1347).  Der  Codex  blieb  lange  in  der  Familie  des  Besitzers.  Bl.  1  liest  man: 
Vidal  d'osemo  figl.  di  Marco  d'osemo;  dann  ein  liebr.  Verzeichnis  der  Kinder  des 
Mordechai  aus  Osemo  im  J.  1589  u.  s.  w.:  Abraham,  Jeckiel  (nach  dem  Onkel), 
Bella  (nach  der  Grofsmutter),  Jehuda  (nach  Grofsvater),  Baruch  (nach  Grofsonkel), 
Is.ik  (nach  Grofsonkel),  naia  (?),  Channa,  Coloniba,  Salomo.  De  Rossi  sah  den  Cod. 
bei  M.  Ghirondi  in  Pavia. 

Bibel  mit  Masora;  Cod.  de  Rossi  ext.  39,  Var.  Lect.  I  pag.  cxxix. 

33.  (Ms.  Or.  Fol.  702.) 

314  beschriebene  BL,  deutsche  Cursiv  in  Doppelcolumnen,    zuletzt:    ~"~  f®  "ziyn 

äöTfl'al  Tarn  vbsvn  '-■-:-  -vfcflari  an-  laTi  motu  ht  tsd  Yipnsn  '~~va  rflTaa  nxs*  y:-p 
tpb  wrtB  txrtpft  '-z  tu  bxMtoi  .  .  .  raxß  m&b  nas  ya  '-":-  •p"-pi  ü"ti  Vaa  i"-a  ifb  n"tq 
asnsa  n"bST  Bnn  '--■■;  N-rvcn  .  .  p  zy'-a  —rvar.i  -Tr:n  t"d  . -a  vnxo  (Hiob  19,4)  ^s  rrot» 
Jahrzahl,  aber  nicht  Vornamen  des  Abschreibers,  ist  überschmiert  und  durchlöchert. 
Zusätze  scheinen  Autograph.     Aus  dem  Nachlafs  des  Dr.  G.  Brecher  erkauft  1874. 

Fl"DN  *~~2V  TrXD  iBO  (nach  Raschi  zu  Gen.  24,  45,  s.  D.  M.  Zeitschr.  IV,  146)  von 
Elieser  [b.  David,  oder  Lazar  Fried  V",  nach  einer  Notiz  D.  Oppenheim's  in 
Kobak's  ynsr  VI,  92],  Rabb.  in  Kunitz  (oder  Konitz)  in  Mähren  [gest.  IG.  Adar  1819]. 
Eine  äufserst  nützliche,  talmudische  Realconcordanz,  welche  ich  im  Serapeum,  1845, 
S.  297 — 301,  aus  dieser  HS.  (eine  andere  ist  schwerlich  vorhanden)  beschrieben  habe 
(auszüglich  hebräisch  bei  Kobak,  1.  c.  V,  112)  und  zu  meinem  Artikel  über  die  Zahl  70 
(D.  M.  Zeitschr.  1.  c.)  benutzt  habe.  —  Die  4  Theile,  deren  Titel  als  Columnentitel 
fortlaufen,   sind   nach   den   Paradiesesflüssen  benamt: 

I.  •,■-"  -~:  (Bl.  1 — 85),  Realien,  auch  Sentenzen,  Sprüche,  und  dergl.  nach  dem 
Anfangsworte  alphabetisch,  anf.  trrra  "N  "2t  r-a-a  -n  rrtobrn  a-n  -aai  =x:  an  beiden 
Seiten  ist  unter  dem  Tit.  rrffl  ~'~v  z-ra-pn  die  Quelle  (Talmud,  Jalkut  u.  dgl.)  und 
Maimonides  oder  Josef  Karo's  Codex  angegeben;  auf  den  Satz  folgt  eine  fortlaufende 
Ziffer,  welche  Bl.  42  Col.  4  nach  •-",  bei  ...  '-f.  na  an«  nirs,  wieder  mit  '«  beginnt, 
eben  so  Bl.  8  Col.  4:  -'-  ya  (also  1020  Artikel  auf  8  Bl.,  im  Ganzen  über  10,000  Ar- 
tikel); aber  Bl.  31  bricht  mit  353  ab.  Das  Anfangswort  '-=  geht  von  Bl.  50  Col.  2  bis 
Bl.  55  Col.  1;   Schlufs:  ""'--  y"~sn  bffl  «rrm. 

II.  -"•-•'£  rvnp  x--  -,— ;-.-,  80  Bl.  (incomplet),  kurze  Biographie  aller  im  Talmud 
vorkommenden  Lehrer  (auch  c-:-:-a:i<  u.  dgl.)  mit  Angabe  der  Stellen  (unter  p  wba 
z".-— -  800  aus  dem  babyl.  Talmud,  gegen  100  aus  anderen  Quellen),  von  s=s  bis 
rnaaj,  übersichtlicher  geordnet  als  bei  Jechiel  Heilprin  (1769),  der  citirt  wird.  Näheres 
s.  im  Serapeum  1.  c.  S.  299. 

III.  '--",  42  BL,  Zahlenconcordanz,  über  Zahlbestimmungen  im  Talmud  und  Mi- 
drasch,    sämmtlich   unter   1 — 10   untergeordnet:    auch   hier    ist   zuerst  bis   174  (Bl.  2b) 


*■)   Osimo,  im  Kirchenstaat;  vgl.  Hebr.  Bibl.  XVI,   36:   -:-:-n. 
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gezählt.     Hr.  Kämpf  hätte  seine  Nachweisung  über  die  runde  Zahl  60  (D.  M.  Zeitschr. 
Bd.  29  S.  629)  aus  dieser  Quelle  vermehren  können1). 

IV.  D~3,   107  Bl.  über  biblische  Personen   und  Zeitalter,  von  Adam  bis  zu  Rich- 
tern (=-jh:->)  und  Anführern;  diese  letzte  Rubrik  hat  309  Artikel. 

34.  (Ms.  Or.  Fol.  707.) 
Sammlung    von  Fragmenten,    welche   Dr.  Baur   in  Darmstadt   von   Büchereinbän- 
den  ablöste  und  der   K.   Bibliothek   1874  überliefs,    wo    sie  theilweise  restaurirt  wor- 
den; fast  alle  in  Fol.,  gothische  oder  deutsche  Handschrift,  xm — xiv.  Jahrb. 

A.  Bibel 

1.  Exodus  33,  12  ff. 

2.  Levit,  2,  2  ff.  mit  Targum  und  Rimd-Masora. 

3.  Esther  8,  9  ff. 

4.  Haftarot  zu  trftaffl  und  n-ni. 

5.  Psalm  31,  14  ff.,  32,  4  ff.  mit  Targum. 

B.  Commentare 

6.  (8  Bl.  Riesenfol.  in  DoppelcoL,  wahrscheinlich  Einem  Bande  angehörig.) 

(t)  Bl.  1  Col.  1,  verschiedene  Erklärungen,  Z.  4  Tora  tnü  •'■s'-i  -n'->  -z'a  B^a'a 
"V  rz~zz;  bald  darauf  f'E'ü  zv  .  .  .  az^-.v  'm  3"nz  "ibt  -:ra  5aa  a^niffl  awa  a-prra 
.  -:■:;-  "-a*  iwfi  twa  rns-raa  "—n  d^b  "tc~  .  "■'£■  -nii«  aran  in  CNEnn  bsoiaraa  i"->a 
i-""u  p-'-c.  Dann  Absatz;  bald  darauf  naaTa  ttüjyaa  pi  a^nnwa  "p  Z"?z:-  azm 
ans  ya  n'-r,-  (so)  Tansb  z^—a^  ~pa  2"n  n"so  z--:r  55  z-zuvzr,  a^s-üia  'mm  mb'n  'saai 
-■:  bau:  -;-•;    -— c~  ba  ^a  "Sibm  'rvb   a— ran  -ra   .   .   .   Waran  amp  rrrra  n"5s  a-s-rp 


•ffittna  r— j:-   -5  m  war,?  n"zpn  T"n-,sa  n"=pn5  -iiifflüi  nair-ou).     Z.  3  v.  u.   «bas  ■sra 


Col.  2  beginnt  ein  Absatz:  .a>"sn  r/'-a  rrprvi«  .rpaftoa 


-"-•  .—:nz  ■■;'--.•  '--  &n=a]  i»5a  'n'a't*  .  '-jn  Tia»n»  orfia  vaa  ncs  .  ywan  n-z~.  -z-'-c-  rra 
MB»  z-r'-a:  endet  — =:o  BT-ar-  . »::-  maffl-  -:n-.  Ueber  Col.  3  steht  p:b^n-  "iyaj  und 
besteht  die  Erklärung  in  einer  fortlaufenden  Synonymik.  Anf.  titi  "pa!»"i  p-a-  rras-z 
a-"ffl»-5  ",—,27  -,-x  — -n'-'j  z"z-'~  ywar\  l»a  ia-  ■— nx  apffl;  daran  knüpft  sich  z~zz  und 
=~p :  dann  folgt  ann  naia  ~ra--  "-"-  n~z  (die  Formel  ~£T5  T«aJ  wird  dann  durchaus  ge- 
braucht); an  n~3  knüpft  sich  "- T>,  n~; 3":  zu  :~5N  kommt  *~'a,  ~;-n  u.  s.  w.  Ende 
Bl.  2  Col.  2  ■:--  rvab  j— -•-  -r-  t»b  r-j<:^  zz  T>£ö»Maa>a  »-ps  rn»aä  ^  und  p-'-c  Ob 
dieser,  vielleicht  erste,  unbekannte  Versuch  einer  Synonymik  (vgl. D.M.  Zeitschr.  XVIII, 
317,   606)  weiter  geführt  worden? 

b)  Bl.  2  Col.  3  (über  derColumne:  ~"zi£),  Anfang  von  Erklärungen  zum  Pentateuch, 
meist  nach  Buchstaben  und  Zahlen,  ähnlich  dem  Auszuge  aus  Jakob  b.  Ascher:  rra,s~3 
n"-=  rra»-a  .  anp»  z---z  ynn»-fi3  .  .  ncd  ,  ywtm  (so)  '-==  -i-p-;-  r-z  ,  aj"»n  ?"-z  r--.— x 
25i?n  n-=:  r—z  '==  -rr,  nur  bis  Gen.  2,  8  vorhanden. 

c)  Bl.  3,  Commentar  zu  Hobel.  4,  1  — 11.  Der  Anfang  jedes  Verses  ist  '03  (p—r) 
bezeichnet;  der  Worterklärung  folgt  stets  TS^ai,  oder  MSTsül,  eine  allegorische  Deutung, 


J)  Mehr  is<  auch  schon  in  der  Zeitschrift  yra  I,  8,  D.  M.  Zeitschr.  IV,  168,  Ben  Chananja  III, 
547,  zu  finden;  vgl.  auch  Verga,  Schebet  Jehuda,  deutsch  S.  124.  Uic  Sexagesimalbestimmung  stammt 
aus   Babylon;  deiner,  jüd.  Zeitschr.  V,   111;  vgl.  II.  Bibl,  XVII,  .  .  . 
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zweimal  endend  -rzz,  'rzz  (d.  h.  eigene  Erklärung?).  Zu  4,1:  -na-ra  -,"-  ITam 
■--■;--  aipaa  rrfttt  z-r-  -:-:'  na  "flaiM  "~  —3=  mas  ,aa)  ynaiS  ■■-■;--  dtwi  nais  -:ti31 
.  .  .  rzz'-  rns:  r-irra"-  r—a.  --:-:'' pNffl  rwais  ina>  aipaa  z-.z-  •:----,  jitot  cipaa  ~"n:  T""  "3 
(dagegen  erklärt  sich  Kasein).  Zu  Vers  4:  -ri'z-  t-'—a  -(--"-"-  nrsbr  ans  5  ^ab  ©rni1) 
-:z  -;n  --■  r-ssr  Taz  -"--z-  nsnsb  STi  nbnna  ntiib  f'wi  ,-,-n  manaa  ■:"'-•;  »,aa  N-n 
-:t-  n'-  z----n-  -:z-z-  robb  nnTii  -z  "■:---  z-z--  --z-v  r-'—N-,  dazu  «bsia  lrybjoi 
naai  naa  r.vs  '~z  z"$n  r-zbr  a"-,  .  o fflsn  -  7  - "  nn  binar  bz  spb">»b  Na»r.a  «m  ynnsaaa) 
PTOJ  -st   "-    -s-zz"  Öffla  n  3  -'-■;-   .  .  .  .   "jints  "3  "X  "t   -— 1— •;  -,'--;-   3"3xn  ■>85t»"i  WH 

.  .  — ana  rnaa  N"a  bas  1 — mroaaj  x-r-z  -3. 

rf)  Bl.  4.  5,  Commentar  zu  Threni  4,  4  beinahe  bis  Ende.     Hier  steht  'e  für  piOS. 

Zu  4,  6:    ibbsnn  xb  "taiba  '-■"-—■  '-'z-~  yzb  QT  na  ibn  xb-  pa) 1   -— ;   zu  V.  7:  —3-3: 

._„_„■_  .__  ------- .  Vers  8:  -z-x  -:sr  r— - rn  -3 -,— -— r;r  saxn  s-na  ,n?a*a  —  r  nba  -7-;- 

nb"»an  ---:•  iss  .  .  .  ynirpaja  tö  nssi  -jrar  arm  (so)  an'S  rxa  nsia  '3-3  -33z'  z-'--:>  ■:■--- 
n:— rz3  am  "---  '-  ■: — 3N~  nrajbb  arp  "---=-  —3-3  -rb-7  x--z3  -— 2-  -'-  y>N  etc.  1  b  a 
yrr.2—  -•;  -(irraaja  ~rx  arra  pz  3—"  -3-72  nais  -:si  "»mal  113-;.  Bl.  4  Col.  4,  Ende 
K.  4  p-zr  - '3  N"--3  *"3  r-3  S]b»a  ~'-'~  *"^-  s"y«i  -:"-  vn  na  -"-  toi  ar  -,-z-z  «sbN  '-  lb» 
.  .  .  saai  .  .  .  zzrx  -r-z--  natoaj  na  z--pb  .  .  .  nransn  -xzz.  Bl.  5  Col.  2  ■'-  nam 
mxi  apr  nansa  aia  baa)  '33  "itoaai  nana  aman  ---:-  soa-ö  ''--3-3  -:-r-3-  —3-3.  Zu 
V.  18  (Col.  4)  bringt  der  Comni.  längere  historische  Citate  aus  Talmnd  oder  Midrasch 
(an  denen  es  auch  früher  nicht  fehlt)  und  geht  allmälig  zum  Ritual  des  9.  Ab  über; 
vgl.  Menachem  b.  Salomo  in  3"J  baa)  (Cod.  Oppenh.  176  Fol.),  wo  halachische  Ab- 
handlungen z.  B.  über  r'-sn  (Bl.  106),  r,zz  r-3"™  rrp  (Bl.  92  bis  100),  Erubin  (118), 
Sabbat  (127),  auch  eine  Abhandlung  über  den  Kalender  (89b). 

e)  Bl.  6  zu  Kohelet  7,  15  —  8,  3,  hier  wieder  'os  für  p-zr  und  hinter  der  Erklä- 
rung ein  Absatz  "ama*;  citirt  ^ajisa  •£-, .  Zu  7,  19:  .rmaan  rff  rexron  zz-r-  t--.-  naarm 
•'-  nz— ":  -Tic  vmaa  33nb  -T  abaa)  -■zzr.n  larnai  .  .  .  z-z^'-a  ana  'a—3  c-z-"-r  nnajsa 
-r-zr,:  r-r'-zr,-,  na^pm  -33--  man  ns'nm  nspni  (so) zu.—--  ,[\.  3"--:a]  -:-:z  3"z-V-3  --z-rz 
3-:--  Tiasi  an37N  -r-3-  anbin  t':-  z-i-'  te  naa  "nmi  abn  nas-3  rz"-'2  -,'--3  —r-z  -,-z'--- 
■»ffiSSb  n"-"--:1  -:-:•  -z—z'-  --z---  z~n  '--3  -Z"  r,t  — :-3  "n  naJN  (!)  3tn  -r-z-. 

/)  Bl.  7,  zu  Esther  1,  5—13  und  Bl.  8  zu  8,  9—26;  Verszeichen  's,  die  Erklärung 
meist  sachlich  nach  Talmud  etc.;  1,  6  "pfflbai  t"'~3  vstk  'Mi  nnnsaBJ  zr~33  pTP  cr~3 
....-_._._„._   ...._  _„_._„.  ö__3  N:.._  '_  _..x  ..,•_.„ —  N-c;z-   asna  'ysan  (vgl.  Natan,  Wrtb. 

und  zu  Maimonides,  Gifte  S.  98  A.  30'');  zu  r-"  (ib.):  nnDJ  rrtwcRB  -3—  '-3-  MN 
"33  T'Spnb  "s  -3'3  ama  "z-z  x'-a  r,-,z  z-zrb  -"-  nsi:  s'--  '-3  '-  rzb-;z- .  Zu  1,  9  nab 
xrr-N  isn  'zki  xr--z  wmai  "jTöba  r--z  pa)  rz-7  t-3  ----3  (so)  nwa  nrvna)  -rz-  putnps 
.  .  -'-Z3  n— z  x-n  nn^aaaja  '-"-3  2)n3'-t  »maj  "nna;  zu  8,  10  -'--n  3—z--  -:z  -.-:—;- 
z-z-zn  z-zz-  z-33  z-—r  yz—zz  traarn  -'--«  z-zz-  n-3  7z  '-  zrs  . — :-  c-c  -:3  3---rn 
-,— "-.     Zu  8,  7  wird  nach  dem  Talmud  die  Schriftform  für  die  10  Namen  behandelt. 


1)  Vgl.  Menachem  b.  Salomo  in  Cod.  München  131  und  zur  Worterklärung  das.  Cod.  55  bei 
Dukes  --  '-:•  y---  S.  9  (vgl.  Raschi). 

'-')  Megilla  14b,  Dukes,  Rabbin.  Blumenlese  S.  123  n.  136;  vgl.  über  Geschwätz  der  spinnenden 
Frauen  mein  Alfarabi  S.  94,  24G,  und  rYispirn  "■"-  ---  bei  Hillel,  •'-~::<r,  Bl.  20,  mVsan  -"-=-  bei  Bi- 
bago,   nvQH  T-  37,  1. 
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Diese  Commentare   dürften   von   Menachem  b.  Salomo  (1139  —  42)   herrühren; 
vgl.  Hebr.  Bibliogr.  XVII,  41. 

C.  Gebete  (je  1  Blatt) 

7.  für  den  letzten  Passaht; ag. 

8.  für  Neujahr. 

9.  Simon  b.  Isak  für  2.  Neujahrstag. 

10.  Epltt  des  Versöhnungstages,  deutschen  Ritus,  "fix  ">"">  ":•". 

11.  t]01S  von  r-.iv  -:-;r. 

12.  Ende  von  rrostöin  und  nttüJNl  V>3«  für  mm  nnfcü). 

13.  rvnsT  (ms  's). 

14.  (rwp) ,  nämlich  ein  zu  Anfang  defectes  pS  mit  Akrost.  "11  ~n  Epr  "O  tt 
und  zuletzt  "':x"2  t-'~  "vtxa;  Ende  Tarreü  öl""ffl  *rr  fi5"0  "5Bl,  unbekannt;  Verf.  nach 
Zunz's  Vermuthung:  il/e/r  &.  Jehuda  b.  Josef  b.  David  (Litgesch.  459).  Dann  ypä 
-i— r  i<"-n  von  Jehuda  b.  Schneior,  nach  Mittheilung  von  Zunz  (vgl.  Lit.  479)  in 
Machsor  Salonichi  und  Cremona  gedruckt. 

15.  Drei  rilrrba ,  nämlich  zuerst  das  Ende  von  bjowa  etssn  (Zunz,  Lit.  300,  3), 
dann  T-n  "~:t  (das.  235,  24)   und  das  ungedruckte  T  r'--a  von  Meschullarn. 

IG.     Commentar  über  Gebete  zu  fiTQS  "HD. 


P 


IL     Handschriften  in  Quarto. 


35.  (Ms.  Or.  Qu.  1.) 

Pergament,  breit  Octav,  1104  Bl.  und  ein  altes  eingeheftetes  Bl.  (1105);  sehr 
schöne  grofse  deutsche  Quadratschrift  mit  Vocalen  und  Accenten  im  Text,  dergleichen 
Minuskel  in  der  Masora,  gothische  im  Comment. ,  welcher  in  verschiedenen  Formen 
geschrieben  ist.  Initialen  mit  Gold  und  Farben  prächtig  verziert,  der  ganze  Rand 
mit  Humoresken,  überhaupt  sehr  wohl  erhaltene  prächtige  HS.,  etwa  xiv.  Jahrb.? 
Ende  Pent.  Bl.  842  unter  dem  Text,  vocalisirt:  (so)  *■•  n'-  isian  ai'bi'-n  B"PW!  .  pTiirüi  pTn 
unter  dem  Comment.  ~"  n'~  zr"zr,  anstt  pfrirai  ~i~,  was  Kennicott  610  (bei  de  Rossi 
p.  xcn)  so  wenig  angiebt,  als  den  Commentar  u.  s.  w.  Besitzer  Isak  b.  Mose  Mar- 
galit,  auf  Bl.  1105:  Matatja  b.  Benjamin  Seeb. 

Pentatertch  mit  Masora,  Onkelos,  versweise,  Commentar  von  Salomo  Isaki; 
Bl.  843  Ilaftarot  mit  Sab  Isaki;  898  Megillot  mit  Targum,  versweise;  nach  Esther 
984:  -"-■:  =-"--,  d.  i.  Add.  zu  Ether. 

36.  (Ms.  Or.  Qu.  2.) 

Bis  :"z~  paginirt,  aber  nur  bis  Bl.  157  beschrieben  von  verschiedener  deutscher 
Ilaml.  wahrscheinlich   xvi.  Jahrh.     Das  erste  ungezählte  Blatt  enthält  auf  der  Rück- 
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seite  ein  miserabel  gemaltes  Portal  mit  menschlichen  und  anderen  Figuren  und  der 
Inschrift  "  "NZ"  (?)  a^iptra  *"-'-  -r-n  pit;  am  unteren  Rand  die  ersten  Textworte. 
Von  besserem  Geschmack  ist  die  Vignette  mit  den  iigurirten  Buchstaben  Bl.  28b,  60b.  — 
Der  Index  vorne  ist  ungenau.  Dieser  Cod.  scheint  als  „Gramm,  varr.  auetor."  ver- 
zeichnet bei  Wolf]  B-  II-  H,  1283  n.  i:;7. 

1  Anonymes  grammatisches  Compendiuni,  beginnend :  CPpWi  rTJjblßb  pbna  Wr^n  1"'J37 
"-^  -rrv  na»  r-'—rz  .-zt  'd'e'bj  yrs-  pann  rvfsttVi  maaVl  rnVil'Bb;  die  letzten  Worte 
(unter  Verb.  Quadrilit,  Bl.  25)  sind:  -bn  '-,-•  y'-on  rnrrs  bia  a-:-r  r?ip  Ta  Nlriffl  «"". 

Aus  einer  Pergamenthandschrift  eines  unbekannten  Besitzers  in  Hamburg  (jetzt  im 
Br.  Mus.?),  welche  ich  im  October  1869  gesehen,  aber  nicht  mit  der  unseren  ver- 
gleichen konnte,  ersehe  ich  die  Identität  mit  dem  p'"p"(~)  "12  fi?lB<2,  welches  als 
erster  Theil  des  Werkes  von  Simson  Nakdan  daselbst,  wie  in  Cod.  de  Rossi  389 
und  der  Leipziger  Universitätsbibl.  102"  in  Qu.  (Delitzsch,  Jesurun,  p.  IG,  schreibt  auch 
diesen  Titel  dem  Abschreiber  zu,  vgl.  S.  128  den  Anfang;  die  Worte  ntay  a"sffl  yro- 
unserer  HS.  gehören  nicht  Simson  an);  auch  in  Cod.  Vat.  296,  2  Bl.  81  —  91,  mit 
der,  jedenfalls  jüngeren  Ueberschrift:  r-ra'-r'-  'dus'i  aröffl  prip-rn  "öba,  und  ~"'~  ~£3 
Vat.  401,  angebl.  77  Bl.  Perg.,  xiv.  Jahrb.  In  obiger  HS.  finden  sich,  hinter  einem 
grofsen  Theil  des  yrzi  (s.  unten  3  ),  Bemerkungen  von  Mordechai  ""•^  (Abbrev.), 
der  in  Friedberg J)  1297  lebte,  und  der  vielleicht  der  Redacteur  des  Werkes  Simson's 
war?  —  Ueber  Simson  s.  Zunz,  z.  Gesch.  113  (im  Index  fehlt  S.  119:  Simsoni);  vgl. 
Geiger,  w.  Zeitschr.  V,  432,  Ginsburg  zu  Levita,  Masoret,  S.  257.  —  In  den  anonymen 
Anmerkungen  liest  man  Bl.  15  s;nti:  fflnp  r-'-np  rcso  y"1  :n-3s  i"nna  ""'-'  ^a2); 
Bl.  13"  citirt  vanow  und  yrOTn  'o. 

Aufser  den   ursprünglichen  Anmerkungen  sind  noch  Randnoten   zu   linden. 
-    28b     TViTi   ^MID   *P'T->  Grammatik  des  Mose  Kinichi  (An f.  xm.  Jahrb.),   mit 
Anmerkungen  des  Elia  Levita  (seit  1508  gedruckt,  Catal.  Bodl.  1839). 

3  60b  ohne  Titel  [das  unedirte  "p^öTM  '3  ^es  Josef  Kimchi  (xn.  Jahrh.)],  an- 
fangend --:r"-  t~dt  "so  zrz--;  .  .  ■>"■>  -w  —  z~:  wt,  also 'ohne  die  beiden  einleitenden 
Reime,  welche  aus  Cod.  Mich.  [185]  bei  Lebrecht,  zu  Kinichi  S.  XXV.3) 

Zu  der  Stelle  von  den  Memorialwörtern  über  die  Servilbuchst,  heilst  es  hier  am 
Rande:  "MB  ,*pri  bz\  ■>'£&) -jh»  =-:=:  -ran  rrpwoffla  nvrmb  =-:-rc-  r:-  -,r:  y"-  yins  '-:n  '-z— 
na  "~z  rma;  dieser  Ahron  ist  offenbar  der  Autor  von  Stück  5  dieser  HS.  und  viel- 
leicht einzelner  Randnoten,  welche  etwa  sein  Schüler  (s.  unter  6  )  niederschrieb.  — 
Die  wichtigsten  (nicht  gezählten)  ..Pforten"  des  Buches  handeln:  von  den  Servil- 
buchst. Bl.  64,  von  den  Theilen  des  Zeitwortes  75,  von  7  Buchstaben,  welche  durch 
Dagesch  ersetzt  werden  76,  die  10  Vocale  78,  drei  (Rede-)Theile  der  hehr.  Sprache  80b, 
Nominalformen  81b,  Zahlwörter  (rvaiawin  ff?)  S91'.  Vertauschung  der  Gutturale  WifiN  92, 
Conjugationsformen  93,  Ende  133:    WO  ftnsn  ara.  —  Keineswegs  identisch  ist  "zn 


1)  In  Friedberg  war  vielleicht  Jakob  b.  Meir  ha-Levi   ungefähr  um  jene  Zeit,  .-.Zunz.  z.  G.  114. 

2)  Oli  etwa  Abraham  b.  Asriel?  s.  unten  Cod.  Oct.  243. 

In  Cod.  Asher  9  (jetzl  im   Besitz  von  Halberstamm  in  Bielitz)  sind  dieselben  umgestellt,  am 
noch  ein  Memorial vers:  .  .  .  jsss  y.z  -,r—sz,  mit  Erklärung  eines  Anonymus. 
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apbn  (s.  die  Anfuhr,  bei  Lebrecht  1.  c.  S.  XXV;  Rad.  pap  fehlt  bei  Geiger,  Ozar  Nech- 
mad  I,  105). 

Höchst  selten  werden  die  Vorgänger,  Chajjug1)  und  ibn  Ganna'h  (aus  ihm  Samuel 
ha-Nagid,  unter  defect.  Conjug.)  angeführt,  nicht  Parchon  (sehr.  1160  in  Salerno),  wie 
Dukes  (Litbl.  d.  Orient  VIII,  514,  vgl.  IX,  490  [so  lies  Catal.  Bodl.  p.  1497]  und  XI,  379 
A.  21)  behauptet.  Andere  HSS. :  de  Rossi  396,  809,  Angelica  in  Rom  (de  Rossi,  Wrtb.), 
Oppenh.  582,  1370,  1376  Qu.,  Mich.  185,  die  oben  erwähnte  Halberstamm's  und  oben 
S.  16  unter  1. 

4  Bl.  136:  .  .  .  D'nsip  fV5»  rrW  *~^Z,  die  4  gramm.  Kapitel  des  EliaLevita, 
zuerst  Pesaro  1520  gedruckt. 

5  157  Anfang  eines  unbekannten,  vielleicht  eben  nur  begonnenen  Werkes  von 
Ahron,  dessen  Titel: 

.epwi    .o*vas    .a— tt»  ||  CjOis*    .rrttfan    .nrnm    .-ran  ||  j^ört  fiTilM    .snpan    .nso 
«'•:   ||  -,«3   anpti   D^iunri    |  a-:-:r:i   awaan   -paia       labsai   iso   a^aa-a    irso   ts  |     .ötbiö 

.  ewaann  an-™ 
Zu  Anfang  will   der  Verf.   etwas  Neues  bieten,    nämlich  Verse,    deren  Mitte  (-ras 
■»SättNii)  nach  rechts  und  links  zu  lesen  ist2): 

rjN  yrttas  a-n  fyn  hvm  ,"-nx  ^;n 
w  amsrisi  ,ariaffl  "»isb  ,aDn  -ubn 
ana  -ans  ^iTipsn  ni85  ,nTr»  •;:•  to-  mm  tsüj  -ihj«  ,"©o  rvnp  ,^r^  rm 

rca  nby  ,qaan  mTips   fsnpa  ^ro  u>a  a-'bpirsi  ,a^!?inü  a^-ar-, 

s.  weiter  unten. 

6  Auf  dem  Vorderblatt  findet  sich  ein  Hymnus: 

r-a-pa  rs-a  a;i  »ix  n-snam  -ma  ,»3rvai  as-iTa  p^ina  mm  -rm  topan  naianb  iai 

.ibitj  -.siaa  ^ü'jji  fa»rü  nbna  "»an  atai  ,nYsiari  aipiaa  rnTtv  rmpipn 
Die  erste  Zeile  lautet: 

.  awa  a;  u»oa  tmi's'o'i  a^'n'-'  ana'a  a^iia'i"  üTSix'n  laha'« 
Das  erste  Akrost.  ist  Ahron  b.  Abraham,  das  zweite  Josef  ben  Jakar.  Er- 
sterer  ist  wohl  identisch  mit  dem  Homonymus  in  Cod.  5  des  Nationalmuseums  in 
Pest  (bei  S.  Kohn,  S.  10  des  Sonderabdr.  aus  Berliner's  Magazin);  Carmoly  kennt 
einen  gleichnamigen  Enkel  des  Samuel  Schlettstadt  (Hebr.  Bibliogr.  XVII,  81);  das 
Gedicht  (oben  5)  findet  ebenfalls  sein  Analogon  in  jenem  Codex  (bei  Kohn  S.  18). 

31.  (Ms.  Or.  Qu.  3.) 

Klein  breit  Fol.,  Pergament,  1  und  276  Bl.,  Text  Quadratschrift,  eben  so  die  No- 
ten in  Textwinkeln,  andere  Schoben  in  gothischer,  wozu  noch  nachträgliche  Bemer- 
kungen in  kleinerer  deutscher  Schrift,  wahrscheinlich  xiv.Jahrh.;  Manches  in  2  fort- 
lauf. Columnen  gothisch,  z.B.  Bl.  85— 86,  94—95,  171—201,  rothe  üeberschriften 
Bl.  216b— 222\     Im  J.  1591  (tum)  erbte  den  Cod.  Jakob  b.  Samuel,  Kislew  364  (1603) 


■»ao  "»aasa  .nb-s  an  vtüan  .nbw&n  n-n 


1)  Das  arab.  iüüjw  für  schwache  Stämme  wird  hier  rVn-a  übersetzt;  die  Stelle  fehlt  bei  Geiger, 
1.  c.  S.  99. 

2)  In  der  HS.  sind  von  beiden  Seiten  Punkte  nach  den  Mittelbuchstaben  m  geführt. 
Handschriften  der  K.  Bibliothek.  Bd.  II.  3 
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besafs  ihn  Elasar  b.  Jehuda,  in  unbestimmter  Zeit  Israel  b.  »Tippi  Ahron  v.  d.  Familie 
Kroneburg  (-—=-:—-),  Mordechai  b.  Josman,  Benjamin  b.  Israel  n"nbT  nwbiB  (!),  zuletzt 
Mi  nachem  b.  (--;cn)  Dawirf  IFese/,  der  ihn  vielleicht  dem  grofsen  Churfürsten  schenkte 
(vgl.  Cod.  Fol.  11,  dessen  Einband,  Inschrift  u.  A.,  ganz  dieselben). 

Ohne  Titel  [n;*:,  '-"2"],  das  Oompendium  der  Gesetze  von  Isak  Corbeil.  Die 
das  Kap.  bezeichnende  Randziffer  ist  grofsentheils  vom  Buchbinder  abgeschnitten,  die 
letzte,  283  (2721'),  entspricht  K.  292  der  Ed.  Auf  K.  294  (293  Ed.)  folgt  die  For- 
mel des  Copisten  ~r  so  -©icn  prrmsi  prn,  dann  m?»  '"n  (Ed.  §  294).  —  Der  Text  hat 
unedirte  Zusätze,    z.  B.  aus  z-zr;a  Bl.  10  (Ende  §  11  Ed.),  vgl.  zu  Cod.  Hamburg  187. 

Den  bei  Weitem  gröfsern  Theil  nehmen  die  Glossen  (l-"":~)  ein,  welche  umfang- 
reicher sind,  als  die  unter  dem  Namen  des  Perez  [b.  Elia]  gedruckten.  Die  Glossen 
mit  gröfsefer  gothischer  Schritt  scheinen  aus  der  Redaction  des  Mose  Zürich  ge- 
zogen (s.  Zunz,  Hebr.  Bibliogr.  1858  S.  83,  Ritus  S.  211  ff.),  da  viele  von  Zunz  her- 
vorgehobene Citate  sich  an  der  betr.  Stelle  der  HS.  finden  (welche  durch  das  reiche 
Material  sehr  werthvoll  ist),  namentlich  §  98  Bl.  42  v.yoffl  "-""S"-  filBE  arvDn  -zu- 
(vgl.  Hebr.  Bibliogr.  IX,  174).     Vgl.  auch  Cod.  Paris  381. 

Die  Anmerkungen  mit  kleiner  Hand  zu  einzelnen  Stellen  sind  meist  aus  :<"':z, 
"— :,  'ct,  -zra^'a  gezogen;  doch  nennen  sie  mitunter  andere  Quellen;  z.  B. :  ';>- 
— :•=  r"z  rr-  nViö  (Blois ?)  SN •'-'-  =  •:  ;---  '-=-  n«*i  (aus  Orbeil)  2>"a  -"-  =  --n-  Bl.  5;  vgl. 
Zunz,  zur  Gesch.  162,  Ritus  28,  Lit.  707  (Grätz  VI,  428);  —  zr,:-c  -"in  Bpoin  m  rs 
-"-  r""  Hl.  41  §  94;  —  ttm  p"«ä  vxcdb  z"s  Bl.  80  §  177;  daselbst  wird  citirt:  '-"  mm 
0Nvp-::-  -:x-:  •"-  i"i«  n'Sm  :s:r:  '-=--  mwp  '-=--  pns^. 

38.  (Ms.  Or.  Qu.  4.) 

34  BL,  hebraeische  gröfsere  und  kleinere  Quadratschrift.  Bl.  1  liest  man :  Coloniae 
Brandeburgiae  [|  Mensis  FeSruarij  die  xiv"  Anni  mdclxx.  —  Angeheftet  sind  2  Bl. 
in  Folio,  enthaltend:  „Tres  humble  requeste  A  Son  Altesse  Electorale  ....  Marcgrave 
de  Brandcbourg  par  le  .  .  .  Professeur  en  Mathematique  en  V Universite  Electorale  de 
Franefort  Sur  VOdre",  unterschrieben  Colvill,  datirt  ä  (.'otogne  sur  la  Spree  iour 
xiv'  du  rnois  de  feurier  1670.  Colvill  verlangt  von  der  Universität  ein  ihm  schul- 
diges Gehalt  von  115  Thalern  für  8  Monate,  vom  9.  Mai  1667  bis  1.  Jan.  1668.  In 
der  Begründung  heifst  es:  „Vautre  cause  est,  qu  'ayant  offert  ä  Vostre  Altesse  Ele- 
ctorale "ii  present  d'un  ouvrage  qu'elle  a  trouue  bon  luy  estre  dedie,  lequel  a  pour 
tiltre  (so)  /'Information  ou  Instruction  des  Eleus  de  Dien,  et  lequel  semble  estre  juste- 
ment  deu  a  Vostre  Altesse  Electorale,  lequel  ouvrage  est  parce  Second  Volume  ä  cette 
heure  accomplt,  ie  n'en  ay  receujusqu'ä  cette  heure  autre  recompense,  Sinon  que  Vostre 
Altesse  E.  vi'a  assigne  Cent  Richedales  pour  /es  frais  de  mon  Voyage  lequel  i'ay  a  faire, 
pur  son  Commandemenl  du  xi  '   Januier  1670". 

-■  —~z  t:~  ~£C  „Liber  Initiationis  Electorum  Dei  ad  Serenissimum  .  .  .  i  ride- 
ricvm  willelmvm  Marchionem  Brandenburg ensem  ..."  (folgt  vollständiger  Titel  des 
Churfürsten).  Der  vorliegende  (II.)  Band  beginnt  Bl.  3  TTVörra  -:=z-  rx,  also  im  31. 
Kapitel  der  Uebersetzung  des  Calvin'schen  Catechismus,  welche  1554  Immanuel  Tre- 
mellius  herausgab.      Neben    dem    Hebrseischen    (ohne    Vocale)   steht    eine   bis   zum 
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Unsinn  wörtliche  lateinische  Uebersetzung,  z.  B.  vitae,  plur.,    für  ü#n.     Cap.  32  (ob) 
beginnt:     Docens.    Et  amabis  proximum  tuum  sicut  te  quid  illud  est? 

DafsdieseUebersetzungvonColvi.il  selbst  herrühre,  ist  sehr  unwahrscheinlich1). 
Unsere  HS.  ist  bei  Wolf  I,  S.  952  erwähnt  (vgl.  Catal.  Bodl.  2684  und  Add.);  die  in 
Schmidt's  (in  Halle)  Catalog  CXI  (1858)  S.  3  N.  61  unter  Abr.  Colvill  erwähnte  in 
Sammtbandj  mit  dem  Datum  Col.  Brand.  1669,  dürfte  nicht  eine  Copie  (Hebr.  Bibliogr. 
1859  S.  32),  sondern  der   1.  Theil  der  unseren  sein. 


39.  (Ms.  Or.  Qu.  5.) 

Eine  Anzahl  von  Blättern,  Briefen   u.  s.  w.  in  verschiedenem  Format,  Autograph. 

Adversarien  des  Jo.  Jac.  Bruns  (st.  17.  Nov.  1814) 2).  Zu  Anfang  des  Codex 
ist  ein  Octavblatt  von  mir  unbekannter  Hand  vorgeheftet,  deren  Angaben  über  den 
Inhalt  der  HS.  hier,  wo  es  angemessen  erschien,  ergänzt  sind. 

..!■'  Manuscriptis  Bibl.  Brunsianag.     Schedulae  variae." 

I  Excerptum  ex  Cod.  charactere  Estranghelo  exarato,  Lectionarium  libri  IV.  Reg. 
et  libri  Dan.  continente.  3  Bl.  8°,  hebr.  Quadratschrift,  signirt  Syr.  5.  7  in  fol.  VIA. 
Auf.  acas  5SWPI  taro  und  Dan.  9,  24  fin.  —  mit  verschiedenen  Bemerkungen,  — 
und   1  Blatt  syrisch,  Epigraph  des  IV.  Reg.  mit  latein.  Uebersetzung. 

-  Specimina  Codd.  Bibl.  Lat.  in  Biblioth'*  Britann.  asservatorwm.  2  Blatt  in  Fol. 
in  den  verschiedenen  Characteren  der  HSS. 

3  Notata  de  lectionibus  Bibliorum  antiquis  temporibus  in  Ecclesiis  usitatis.  1  Bl.  Qu., 
Excerpte  aus  verschiedenen  Autoren. 

i  Notata  de  autoritate  canonica  Gant.  Canticor.  in  dubium  vocata.  1  Bl.  Qu.  Des- 
gleichen. 

( 'atalogus  Codd.  Bibl.  quorundam  [der  Bodleiana].     1  Bl.  in  Fol. 

6  Excerpta  ex  Cod.  Evang.  Syriaco  Guelpherbyt.     2  Bl.  Qu.  syrisch  und  latein. 

7  Notata  de  Abulpharagio.  1  Bl.  Qu.  Auf  der  Rückseite:  „ To  the  Rev.  Mr.  Bruns 
M.  A.  at  J)r.  Kennicott  Oxford." 

8  Excerpta  ex  Comment.  Rabb.  inProv.  Cap.  IV,  1 — 9  lat.  Vers.  1  Bl.  in  Fol.,  nur 
latein.:   der  Rabb.  ist  Mose  Kimchi,  dessen  Text  in  Cod.  Qu.  7  (N.  41)  Bl.  58|J. 

'  Excerpta  ex  Mst.  Vers.  syr.  hexapl.  libri  IV.  Reg.  1  Bl.  Qu.  Hebr.  Quadratschr. 
Zu  Anfang:  ..Von  dem  syrischen  hexapl.  MS.,  das  ich  dem  Prof.  Eichhorn  zuge- 
schickt habe,  hab  ich  dieses  abgeschrieben"'. 

10  Notata  critica  super  aliquot  Geneseos  locis.     1  Bl.  in  Fol. 

II  Excerpta  ex  Barhebraei  Comment.  in  Biblia  sacra.  6  Bl.  in  verschiedener  Form, 
meist  syr.   Schrift. 

So  weit  jener  Index. 


')  Ueber  Abr.  Colvill  habe  ich  nirgends  Nähens  erfahren  können.  Jo.  Beckmann,  Memoranda 
Francofurtana  etc.  (fol.  Franc.  1700),  Cap.  VI  series  professor.  p.  73,  hat  nur:  /nie  vocatus  HDCLXVI 1 
eversus  HDCLXXII;  dann  folgt  ein  Custos  in  lucem  und  nichts  mehr  auf  p.  74! 

2)  S.  den  Art.  von  Gesenius,  in  Ersch  und  Gruber  XIII,  239  (1824),  der  auf  seine  Abhandl. 
in  Bertholt'a  Journal  der  theol.  Lit.  III,  2  S.  113  ff.   verweist. 

3* 
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12  Ein  Bl.  Quer -Quart,  worauf  Einiges  von  Mordechai  Luzzatto  in  Triest, 
u.  A.  folgendes  Gedicht: 

■man  täsn  an?  osan  -pna 

-~z  nyjra  pn  3nb  yma 

-ins  "ftsrä  ws'-n  nisbfta  rs 

rrrs  C|-,y  nna  nsj  -s  tüti 

.nr»  =s  -a  nriN  rra  ia  «b 

13  1  Bl.  Notizen,  auf  einem  an  Bruns,  Prof.  in  Helmstädt,  adressirten  Brief blatt. 

40.  (Ms.  Or.  Qu.  6.) 
Gl  Bl.     Autograph.     Auf  dem  Einbände:  „MS.  Brunsianwm  C." 

Adversarien  von  Bruns.  Auf  einem  vorgehefteten  Bl.:  „Mspt.  ex  Bibl.  Jo.  Jac. 
Brunsii.  Insunt:  Not  ata  et  Excerpta  varii  generis  inter  quae  maximi  momenti  esse 
videntur:  Excerpta  ex  Jesud  (so)  Ohm.  Tractatus  Syriacus  ex  Cod.  Bodleiano 
a  Brunsio  descriptus,  ubi  ad  calcem  Versionis  Syriacae  Pentateuchi  legitwr.  Excerpta 
ex  Cod.  Huntington  libri  Juchasin  quae  in  Ed.  Amst.  1717  desiderantur."  — 

Die  Excerpte  aus  D.Vfi>  ■no1'  des  Isak  Israeli  (s.  Cod.  Qu.  485),  Bl.  3 — 10,  sind  aus 
Cod.  Hunt.  299  [bei  Uri  430]  gezogen  und  lateinisch  übersetzt.  Bl.  11  ff.  sind  Notizen 
über  HSS.  und  aus  solchen  in  Oxford  und  dann  in  andern  Bibliotheken. 

Bl.  27  „Folgendes  Indianisches  Edict  hat  ein  Londoner  Jude  De  Castro  mit 
aus  Indien  gebracht,  dem  D.  Cenn.  (so)  communicirt:"  .  . .  rwörü  Ott  NViTB  SiTN  «i'i'  "a"; 
ist  die  hebr.  Uebersetzung  des  Decrets,  dessen  Original  Bl.  27"  mit  hebr.  Lettern  um- 
schrieben; dazu  Bl.  28b:  Translation  of  a  very  ancient  Indian  Edict  or  Grant  engraved 
on  a  Copper  plate  (by  Belisario  in  London).  —  Diese  Inschrift  ist  vielfach  behan- 
delt in  den,  im  Catal.  Bodl.  s.  v.  Wessely  S.  2721  angegebenen  Quellen  (vgl.  Ritter, 
Erdk.  IV,  594),  der  Text  in  malabarisch  tamulischer  Schrift  auf  einer  Kupfertafel  in 
Büsching's  Magazin  XIV,  132,  die  hebr.  Uebersetzung  von  Bruns  in  Eichhorn's  Re- 
pert.  f.  bibl.  Lit.  IX,  274,  mit  deutscher  Uebersetzung,  mitgetheilt. 

Bl.  30bff.  Auszüge  aus  Assemani's  Catalog  der  hebr.  HSS.  im  Vatican,  dessen 
eigentlicher  Verf.  der  Scriptor  Costanzi  sein  soll,  den  Kennicott  als  Collator  be- 
nutzte. Das  angebl.  Alter  von  Cod.  7G  (4777)  bezweifelt  Bruns  mit  Recht,  er  con- 
jicirt  T  "--  -m~v  140  (!),  also  1380;  eben  so  bezweifelt  er  in  Cod.  103  ycarz  Jemen. 

Bl.  33:  „Unter  den  syrischen  MSS.  auf  der  Bodleianischen  Bibliothek  ist  Bodl. 
Arch.  C.  5  merkwürdig.  Am  Ende  ist  eine  Uebersetzung  der  Chronograph.  Eusebii 
und  Epiphanius  Nachricht  von  den  Griechischen  Uebersetzungen.  Cod.exar.  A.  1560 
aera  Alex.''  Folgt  ein  Excerpt  in  hebr.  Lett.  Bl.  33  und  36  („ob  rei  commoditatem 
Hebraicas  ego  adhibui")  bis  41,  jedoch  Bl.  48  eine  Stelle  mit  syr.  Lettern. 

Bl.  41b:  Ex  Bar  Hebraei  comment.  in  Ps.  qni  exstat  in  MS.  Hunt.  coli,  instit.  in 
ed.  Bosiana. 

Bl.  4G  ff.:  Epigraphe  hebräischer  Drucker  in  alten  Ausgaben,  u.  A.  der  bekannte 
Titel  der  Grammatik  Khnchi's,  ed.  Constant. ,  aus  einem  Exempl.  in  Merton  College 
(Oxford). 

Bl.  59 — 54''  (von  rechts  nach  links)  sind  die  Excerpte  aus  der  HS.  Hunt.  504  des 
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"p&rTP    von    Abraham   Sacut  stets   auf  der  Rückseite  geschrieben;    die    Vorderseite 
blieb  wahrscheinlich  für  die  Uebersetzung  frei,  welche  Bl.  58  begonnen  ist. 

Bl.  58":  Ex  Cod.  Hunt.  504  tass  iüxn  'ya  qVnna  'x  ,"3  1t  msbrirflaiB  rrrr.a-  -n  -hu, 
Ende  =--— a  z-r-,-3  '"£- ?|"~"~"- '" :  ist  ein  Fragment  zu  Anfang  des  (von  mir  besichtig- 
ten) Cod.,  welches  Uri  n.  389  unbeachtet  liefs,  das  daher  in  meinem  Conspectus  durch 
Add.  angedeutet  ist. 

41.  (Ms.  Or.  Qu.  7.) 

92  Bl.     Autograph.     Auf  dem  Einbände:  „MS.  Brunstanum  B." 

Adversarien  von  Bruns.     Auf  einem  vorgehefteten  Blatt:  „Mscpt.  etc.  insunt: 

Adversaria  biblico  -  critica  et  exegetica.  a)  Tychseniana  et  Anti-Tychseniana.  — 
b)  Excerpta  Rabbinica  inter  quae  eminet:  Mos.  Kimchi  Comm.  in  Prov.  ex  MS.  Bodl. 
inde  a  cap.  IV  integer  descriptus.  —  c)  Notata  varii  generis."  — 

a)  Bl.  3,  4:  „Antitychsen",  Bl.  24:  „Tychsenius  et  Antitychsen." 

Unter  b)  ist  hervorzuheben : 

Bl.  8— 15b:  Ex  MS.  Musei  AshmoL  N.  197  R.  Judae  fil.  Samuelis  ben  Abas 
[AbbasJ  --J::  T^  (Wolf  IV  n.  779).  De  ordine  studiorum  -;;'-  ■'■sn  Ttobn  iTiOS  i"u  pn3 
.  .  n--r  (Hebr.  Bibliogr.  XIV,  39). 

Dazwischen  Bl.  13b  — 14  ein  Excerpt  aus  Josef  Kimchi's  Comm.  Hohel.  (Cod. 
Maresch.  73,  Uri  150),  aus  d.  Vorr.  und  zu  6  V.  11  (Orient,  Repert.  XII,  283);  s.  Hebr. 
Bibliogr.  IX,  138. 

17,  aus  Maresch.  12  (Wolf  III  n.  1368),  enthaltend  Josef  b.  Schemtob's  Comm. 
der  Nicomach,  des  Aristoteles  (unedirt),  im  Epigr.  liest  Bruns  rr?V73  rrb-rwpi  (für 
r:';:r':-:)  und  schreibt  darüber:   Castiglia! 

18",  aus  Poe.  17,  Uri  347:  Meir  Alguadez'  Uebersetzung  der  Nicomach.,  die 
Vorrede,  welche  in  der  Ausg.  Berlin  fehlt  (vgl.  Cat.  Bodl.  S.  1091). 

27b,  Epigraph  des  Jakob  b.  Chajjim  zur  Bomberg'schen  Ausg.  des  Maimonides, 
mit  kurzer  lateinischer  Uebersetzung. 

35  —  50  sind  auf  die  umgekehrten  Blätter  geschrieben,  und  zwar  Bl.  35  Apogra- 
j)hon  Ms'.  Mareschalliani  66l),  Ex  fragmentis  pluriimi  Liturgiarum  confuse  liabitis; 
in  2  Columnen,  hebr.  (oder  samarit.)  und  arabisch,  zum  Theil  mit  arabischen  Let- 
tern; Bl.  9b  ="";.  irr,  Nn'rx. 

42 — 50:  Aus  dem  Psalmencommentar  des  David  Kimchi  ed.  Isny  1542,  die 
2  letzten  antichristl.  Blätter;  zur  Uebersetzung  ist  stets  eine  Seite  leergelassen. 

56:  Excerpta  Bodleiana;  Epigr.  des  Sabb.  ben  Abraham  [-"st]  im£  -"3  in  Cod. 
Hunt,  400  (Uri  132  läfst  die  hebr.  Worte  weg,  die  ich  ebenfalls  gesehen). 

Daselbst:  Hunt.  227  [Uri  157]  Moses  Kimchi  in  Proverbia;  Bl.  57  Anf.  der  Vorr. 
und  die  Verse  (die  auch  Dukes  aus  demselben  Codex  abdrucken  liefs  in  Ten:  -:tn 
her.  von  Blumenfeld,  Wien  1857  II  S.  192;  2)  vgl.  auch  aus  Cod.  München  223  durch 
Berliner  in  y"-"  her.  von  Kobak  VI,  102),  ferner  das  Epigr.  des  (von  Uri  weggelasse- 
nen)  Abschreibers   Simon    b.    Elieser;    Stücke   aus  K.  2,  3,    und   Bl.  58b  ff.   K.  4  —  21 


J)  Ich  finde  diesen  Codex  weder  bei  Uri  noch  Nicoll. 


2)  Z.  G  hier  richtiger  Wl,   und  Z.  5  v.  u.  ■"=  p,    S.  193  Z.  4  -rr,    Z.  9  -,-N=  ==,    Z.  12  pSl. 
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(wozu  die  hier  beabsichtigte  Uebersetzung  in  Cod.  Qu.  5  8  begonnen  ist).  Bl.  8bb: 
Circit  caput  30,  24  lacuna  est  folii  unius  membr.,  quod  chartaceo  recentiori  restitutwm 
est;  commentarius  autem  huic  inscriptus  liabbini  est  cuius  nomen  me  lotet,  saltem 
Abenesrae  esse  haud  vtdetur.  Est  aut.  sie  }"-to  *itt»<  --~—~-  tmcasrta  y~x  .  .  ~:"h-n 
■fion  rbrra  "jb  -:-dt  -asi.  Dafs  der  Commentar  Kimchi's  unter  dem  Namen  des  ibn 
Esra  gedruckt  sei,  ahnte  Bruns  nicht. 

Bl.  89:  „Ich  habe  im  3IS.  Brunsiano  A.1)  Stellen  gesammelt,  um  zu  beweisen, 
dals  die  spanischen  MSS.  der  hebr.  Bibel  bei  Juden  sowohl  als  Christen  jederzeit  vor- 
züglich in  Werth  gehalten  sind.  Eine  Beilage  dazu  nehme  ich  R.  David  Kim[c]hi 
Vorr.  zum  IIb.  Radic." 

Bl.  90:  Abenezra  in  u/dm.  versum  PsaJ.  89 „In  meinen  Noten  über  die- 
sen Psalm  habe  ich  diese  leichte  Stelle  ganz  erbärmlich  schlecht  übersetzt  und  will 
ich  mich  dafür  einmahl  recht  ausschimpfen." 

42.  (Ms.  Or.  Qu.  8.) 

Pergament,  sehr  klein  4.,  597  Bl.;  mittlere  Quadratschrift  xiv — xv.  Jahrb.;  splen- 
dider Codex,    vortrefflich   erhalten,    war   im   Besitz    von   Jakob  b.  Mose   aus    Olmütz 

(r"---N). 

[fiTSE  's]  das  s.  g.  grofse  Buch  der  Gebote  des  Mose  Coucy  (um  1250),  II. 
Theil,  Gebote,  beginnend  mit  dem  Vorwort:  -"z~-  a~zzz  (Bl.  95b  ed.  Yen.  1547),  en- 
dend mit  §  89  n~£:  a'-"2'2  (Bl.  174).  Scheint  die  „Expositio  Anonymi"  bei  Wolf  II 
p.  L402  n.  586  unter  p"ao  w   _— ". 

43.  (Ms.  Or.  Qu.  9.) 

Pergament,  sehr  kleines  Quartformat,  198  Bl.  in  3  Column.;  kleine  punkt.  Quadrat- 
schrift,  Rand  in  Minuskel  und  häutig  zierlieh  figurirt,  Bl.  129b  bildet  sie  die  Worte 
-":-  "PTN.  Bl.  197ab  figurirtes  instruetives  Epigraph:  -:n  ."r  tkb  "&'Sn  pnrNi  ~'~ 
(so)'---;  DDnn-  —-■--•  (!)  &»nrn  n*$PH  )-,?:-  rrz'.z  'n  2).  .  .  .  n  p  ---"-x  ppam  isior-, 
an  z-n  ,3Srra  -:zn  ^cas^rn  a "'S Sil  -v  -=--,  rnznn  3)[z-'-]-i":  --.-  --—  itn  "ivös*  pffli 
, -ra  yym  ,-rx  .-"--3  "on  n-  "»motti  TVTpai  voro  ••::?•  i=  -:s-  , :— :  -c-  öffln  n—  ----- 
•r-z-rs  (so)  ^'-n  tnsb  "i"s  ra«  ynBrrva  "- "7  ar  z~-i-  -,-az  '-  ar  -.— n  -.—.:--c-  ,  -r:r-  -i— z- 
rfbö  yza-  ~:n  .r~—  rtaaw  =-:-x  "x"--  rra  ?-.-'■;  --:-  7-3-  ,  -r-s  -rzr-  (so)  D*l*n  r:— :~. 
Der  Codex  ist  demnach  geschrieben  von  Elia,  „Sohn  des  Alters"  des  berühmten  Be- 
rachja  ha-Nakdan,  Mittwoch  21.  Marcheschwan  94  (Winter  1333)  in  der  Stadt  am 
(das  a  ist   deutlich,    und  von  0  verschieden,    also  nicht    die  Insel  Rhodus,    noch   die 


')  Diesci'  Band  ist  nicht  an  die  Berliner   Bibliothek  gelangt. 

-)  Hier  sind  nur  2  Wörter  radirt,  also  sicherlich   nicht  ein  Name  des  Vaters.     Die  lateinische 
.  ung  des   Epigr.  von   D,   Danz,   Prof.  in  Jena,  vom  J.   1696,  hat:    Elias  fdius  .  .  .  .  fdii  o 
Grund.     Wahrscheinlich  zweifelte  wegen  dieser  Lücke  auch  Zunz,  Zur  Gesch.  8.  118. 

:i)   Composuit  Theses  Mischnicas  multas,  bei  Danz!     Die  Phrase  i-t  aus  der  Bibel  mil   Sicherheit 
zu  ergänzen. 

'•)  Bezieh!    sich    wohl    auf  die   Bearbeitung  der    Quaestiones   Aderlard's   von   Bath  (vgl.  Hebr. 
Bibliogr.  IX.  92,  XIII,  84)  und  vielleicht  auf  —n-  -:  (Catal.  Bodl.  2176). 
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Stadt  Rhodez  !).  Eine  deutsche  Inschrift  auf  den  vorgehefteten  Bl.  1  und  2  läfst  die 
HS.  in  der  Insel  Rhodus  nach  Ersch.  der  Welt  1094  .  .  .  geschrieben  und  1339  Jahr 
alt  sein.  Darunter  schrieb  Andr.  Müller  aus  Greiffenhagen :  „Dieses  raufs  A.  Chr. 
1673  geschrieben  sein,  das  Buch  selbst  .  .  A.  Chr.  334".  Zuletzt  bemerkt  ein  Ano- 
nymus: Fucum  hie  fecit  ut  saepe  alias  Andr.  Mullerus  etc.  —  Hiernach  ist  Verschie- 
denes zu  berichtigen  und  zu  ergänzen  bei  Wolf,  B.  IL  I  p.  166.  III  p.  165;  de  Rossi 
zu  Cod.  482;  Kennicott  611  bei  Bruns  S.  520  (de  Rossi  Var.  Lect.  p.  xcn),  Assemani 
zu  Cod.  14. 

Pentateuch  mit  grofs.  Masora;  Bl.  130  Megillot,  146  Mob,  mit  Masora,  160  Hafta- 
rot;  die  Masora  endet  Bl.  167  ,N3  nnran  -'~r.  Die  Haft,  der  Feiertage  (190  ff.)  haben 
zu  jedem  Verse  das  Targum  eingeschaltet. 

44.    (Ms.  Or.  Qu.  289.) 
55  Bl.,  moderne  deutsche  Cursiv  vom  J.  1796   (rst:  r'-rz  r:r  und  •"'-"  yzz'-). 

1  Z"i"C""*£~  ""C""I  Apophthegmen  des  „Chananja  b.  Isak  "~ht~,~  wie  es  auch  hier 
Bl.  I1',  nach  der  Ausg.  1562,  heifst,  richtiger  ^-s-rn,  also  des  Christen  Honein  ben 
Ishak  (gest.  873),  aus  dem  Arabischen  ins  Hebr.  übersetzt  von  Jehuda  al-Cha- 
risi  (Anf.  xnr.  Jahrb.).  —  Ueber  das  arab.  Original  im  Escurial  und  in  München,  Anlage 
und  Bedeutung  des  Werkes,  s.  die  Citate  in  der  Hebr.  Bibliogr.  1869  N.  50  S.  47  ff.; 
Jahrb.  für  roman.  Lit.  XII,  354  ff.;  Zeitschr.  D.  M.  Gesellsch.  Bd.  31  S.  759   unten. 

2  Bl.  41  ...  ---"'-  ;rr,:r,  tjjn  (so)  5^ -'S;  -,  s  -;c'--z  .  .  .  ssnn  ziinb  SYHfiTX,  Hym- 
nus über  die  613  Gebote  von  Salomo  b.  Gabirol  (xi.  Jahrb.),  denen  eine  Erzäh- 
lung vorangeht,  wie  Gabirol  angeblich  nach  Indien  (!)  gekommen,  dort  solche  Ver- 
ehrung der  Thora  gefunden,  dafs  er  beschlofs,  die  dortigen  Gebete  ins  Arabische 
zu  übersetzen  und  zu  gebrauchen,  nach  einem  Jahre  zurückgekehrt,  die  Asharot  ins 
Hebräische  übersetzt  habe  (!)  u.  s.  w.  Eine  ältere  Quelle  für  diese  Fabeln  (auch  in 
Cod.  Rosenthal  30,  Hebr.  Bibliogr.  XV,  33)  ist  schwerlich  vorhanden. 

Es  folgt  noch  Bl.  53b:  "czz  rj— /-  tob  vp  im,  und  für  den  2.  Pfingsttag  iiion  rr.zb 

45.  (Ms.  Or.  Qu.  290.) 
139  Bl.,  ganz  moderne  deutsche  Cursiv,  Copie  einer  HS.,  welche  von  Juda  b,  Ja- 
kob für  Jechief  Kohen  ff3  Vn-  (so)  am  13.  Schebat  5206  (1446)  beendet  worden, 
und  wahrscheinlich  sämmtliche  physische  Schriften  (n-pSaürt  .  .  .  vors)  des  Averroes 
enthielt.  Die  Titelblätter  in  Codd.  290 — 92  scheinen  von  jüngerer  Hand  eines  Un- 
gelehrten,  s.  unter  291,  wo  das  Datum  1764.  Alle  drei  waren  im  Besitze  Jablonsky's, 
wie  aus  dessen  Mittheilungen  bei  Wolf,  Bibl.  hebr.  III  p.  14,  15,  136,  137,  hervorgeht 


1)  In  der  Hebr.  Bibliogr.  XIII,  83  habe  ich  ;— -  mit  Fragezeichen  eingeschaltet,  weil  ein  Crespia 
_ — -  genannt  wird,  welches  Wort  verschieden  gedeutet  worden,  neuerdings  bei  Renan,  Hist.  LH.  de  la 
France  (Leu  Babbins  Francais  etc.")  p.  491,  738,  wo  aber  das,  mit  Hilfe  unseres  Epigraphs  über  Berachja, 
den  Fabeldichter,  verbreitete  Licht  wieder  verdunkelt  wird.  Die  Autorschaft  des  cpxa  soll  nicht  ge- 
nügend  begründet,  der  Verf.  desselben  und  der  (unbekannte)  Uebersetzer  des  rrSJTi  r-:-:N  ein,  kaum  als 
;  bekannter,  Crespia  sein.  Dieser  werthlose  Einfall  wird  an  die  uncorrecte  Bemerkung  geknüpft 
(p.  492  unten),  dafs  ich  zwei  „Berachja"  (!)  unterscheide 
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(wahrscheinlich  gehörte  dazu  auch  de  coelo  et  mundo,  übersetzt  von  Salomo  b.  Josef 
ibn  Ajub);  die  k.  Bibliothek  erwarb  sie  erst  1842. 

tan  pN  TiNStt  laonKb  (!)  ff»ai  nunn  '-~  z"T,  'b?l  "ßo.  Commentar  des  Averroes 
über  die  Thiergeschichte  des  Aristoteles,  Tract.  XI — XIX  (de  partibus  und  de  genera- 
tione),  nämlich  XII  Bl.  8",  XIII  27b,  XIV  51",  XV  70,  XVI  87,  XVII  105,  XVIII  117, 
XIX  130;  aus  dem  Arabischen  von  Jakob  b.  Machir  im  Monat  Tebet  63  (1302/3), 
beginnend:  "«3fc«an  ht3  lnsYO  .lüOiab  a-n  -'-ran  iSött  ■«»  insn  "ftKttan;  Ende  Tr.  XIV. 
mm  3— a  zrr'-v  pitri;  Anf.  Tr.  XV.  ■DSffl  naa  ■ö-H»  "ClM;  Ende  ns-j^-p-c  inpnWB  in«, 
dann  Epigraph  des  Uebersetzers  ....  a-^rvan  DTatWan  p  "ran  p«  —  n-3  DVa»,  und 
des  Schreibers  des  Prototyps. 

Die  hebraeische  Uebersetzung  liegt  der  lateinischen  gedruckten  des  Jakob  Mantinus 
zu  Grunde. 

46.  (Ms.  Or.  Qu.  291.) 
40  und   18  Bl.  von  derselben  modernen  Cursiv,  wie  Cod.  290.     Auf  dem  1.  Titel- 
blatt (oben)  '-'a'p'n'a'ia  (so),  auf  dem  zweiten  (unten)  ~r?  ltm  m'"0  '-t'ffi«  Vai  röU»a ,  also 
1764.     Der  Codex  ist  in  Unordnung  copirt. 

1  Titelbl.  -er:- (!)  arm  "waa  vwi  tibi  iaa  -nxaa  a-'-avaa-Na  noSlninl  n^n"  "ra 
(so)  ""'N'a  "O-!  p  öltttlbp  •'"^ .  Commentar  (mittlerer)  des  Averroes  über  das  Buch 
vom  Entstehen  und  Vergehen  des  Aristoteles,  aus  dem  Arabischen  hebräisch  von  Ka- 
lonymos  b.  Kalonymos  b.  Meir  im  30.  Lebensjahre,  nach  anderen  HSS.  9.  Mar- 
cheschwan  77  (Winter  1316). 

Richtigere  Ueberschrift  und  Anfang  Bl.  1  'löDiab  iztr--  rr-r,r,  SXfü  Iffln  13  "iliQ 
trbbra  nvaaa  asa^  nasan  r,i  ibba  "iüjni  iDSnni  r~:nn  ^raa  ynaann  "iman  .-rrcxn  Nii-n; 
folgt  Index;  dann  anf.  .  .  iura  N-n  n:n  rr'-a  yr»a  "rtBN  nrana  nias  yraann  V~an;  Tr.  II 
beginnt  Bl.  27b;  Ende  Bl.  40b  Dbffii  -)joa-  .iff^oi  nraaa  tnriK  an  riaaa  unri»  an  tun 
bat  nbnrn:  -ran  m  tins. 

Handschriften  sind  nicht  selten  —  Paris  allein  hat  5 ;  —  doch  sind  die  im  Wiener 
Catalog  S.  109  angeführten  wahrscheinlich  ohne  Wahl  aus  Wüstenfeld  genommen,  wo 
das  Compendium  (übersetzt  von  Mose  Tibbon)  nicht  gesondert  ist.  Die  älteste  HS. 
vom  J.  1331  ist  de  Rossi  935.  Das  arab.  Original  mit  hebr.  Lettern  in  der  Bodl. 
beschreibt  üri  409  2. 

2  Titelbl.  Dibait3Di«b  mmm  «sinn  (!)  NTpsn  toni  (so)  nsrpn."  n:"rn  -sa;  enthält 
folgende  Stücke,  deren  Unordnung  und  Mangelhaftigkeit  nicht  wohl  aus  einem  falsch 
gebundenen  Prototyp  zu  erklären  ist: 

a)  Ueber  Schlaf  und  Wachen  von   Aristoteles,    hebr.  übersetzt  von   Salomo 
ben    Mose    Melgueiri1),    das   heifst   Melgueil,   hier    am  Anf.    nra   p   nttvffl  '-    ~:n 


!)  Dukes  wollte  in  der  von  ihm  (Philosophisches  S.  52)  erwähnten,  mir  zugesandten  Anzeige 
des  Bedarschi  den  Namen  mit  „Maguelore"  combiniren!  ,,(/'  Urgol"  (Ourgol)  heifst  im  Pariser  Catalog, 
964,  *,  der  Bearbeiter  des  lüBSn  'o,  vielleicht  auch  B5NBTIB  [lies  IBNBTiB?  Prophatius].  Was  darüber 
nunmehr  Renan  {Hist.  Lit.  de  la  France  p.  578,  580)  vorbringt,  bedarf  noch  der  Prüfung.  Salomo 
scheint  der  Melgueiri  bei  Bedarschi  (Hebr.  Bibliogr.  VIII,  70,  Zunz,  Lit.  490),  dessen  T"inn  aus  Ritus 
Algier  in  •■:z'--  V,  440  und  V»"Wl  VI,  402,  wo  Carmoly  den  Namen  Salomo  in  seiner  IIS.  [etwa  von 
seiner  Hand?]   gefunden   haben   will. 
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1N35  t:~  "-"-s  lttN  ."©Du  -t  r~rr-z  niN^ffl  bz  *jaa  pw  -'~~  l)  .pvwan  ■-•:<-ba 
nsn  rs  . -n  na  -iaibi  ns">pm  n5">tan  -"--n  usrib  rass  ~"  vnaaoiri  ns^pm  -r\rn  mao 
•i'r:n  [1.  535]  pb  msmöa  mbuo  p  =x  in  Tab  tjiab  -n  -nb  aj£fl[b]  nbjoa  -•-:-— 3  mbi5E 
nbs  (so)  Nsas  na  551  r-  -z:-  ■»pbrta  in  Span  -?"-T2  pbn  nr>Na  msnwa  an  dni  .Spam 
_..„.._.,  _.._  --;.==  nibiaon .  Die  Uebersetzung  stammt  offenbar  aus  einer  alten  la- 
teinischen, wie  die  übrigen  Arbeiten  dieses  Salomo,  der  über  Averroes  nur  nach 
hebr.  Uebersetzungen  arbeitete;  daher  lateinische  Wörter,  wie  Bl.  12  öSNiiapa  (noctur- 
num),  Bl.  13  BpbsiM  1.  'po  (sensibiles).  Vielleicht  liegt  ein  Buch  des  Avicenna  (etwa 
Theil  des  s\*£)  zu  Grunde,  da  Gerson  b.  Salomo  unter  diesem  Namen  Stücke  unserer 
Bearbeitung  citirt  (s.  zu  Cod.  München  263  2  ).  —  Der  elende  Zustand  der  HS.  ge- 
stattet kein  sicheres  Urtheil. 

Das  VerhäJtnifs  zu  den  lateinischen   Uebersetzungen  des  Aristoteles  und  Averroes 

ist  folgendes:    I1'  rrtüixn  fflsanaj  asan  '33  iraN  ri'Nai,  nicht  bei  Av.  Bl.  32''  (ed.  in  8°), 

darüber  Av.  Kap.  2  I  und  L.     Bl.  o11   -ron  :••■:  ■:•:■-  p':-;:  -iNarp,    de  somn.  et.  vig. 

C.  3.  4?     Bl.  4"  ib.  C.  4.      12b  de  divin.  C.  2:  ib.  C.  3  (de  somniis);    Bl.  13b  nnn  -,5aSN 

-."•  ist  gegen  Ende  C.  3.     Bl.  8b  C.  2.     Bl.  9  b"-,  e-nan  ist  de  divin.  C.  2. 

Bl.  3,  über  das  Träumen,  beginnt:  r.maai  pbn  nraai  zrzz;  maibnn  y:v  _X3:  nn5 
yanb  -z-z-  zz:r  "2  (so)  5NH  mnan  ^toffl  r.amana  "N  nbafflana  maibnn  -a-^  assn  [mnaa] 
■a~  br  —  z-5- .  llb,  über  Divination  im  Traum,  beginnt:  maibnn  niNna  ""V  -azz  nn5 
--- ;  55  ir-N  bapb .  -,-"-:•  ysvrh  t>n  z—rrv-  "2  yrtrim  stttwi  a-nann  istp  =3  -j;n  mar-nm 
liaa  »N-r-"-  n"--  -,-;  -in«  larsianb  "N-  -raN- . 

Es  giebt  noch  zwei  ganz  verschiedene  Bearbeitungen  aus  dem  xm.  Jahrb.;  die  des 
Jehuda  b.  Salomo  Koken  (1247)  hinter  t-dt—  -=o  (Catal.  Lugd.  p.  57)  beginnt:  rwi»S 
Span  --~'~  rrri--  mainn  wpta  N?n  n:-r-  ntw  (?)  assiaai  amnaa  rarpai;  Schemtob  Pal- 
quera,  'z-b-zr,  r,i5~  (fälschlich  Samuel  ibn  Tibbon  beigelegt,  Catal.  Lugd.  72):  "--3- 
.  .  .  zr-  ••"■:•  n^pnni  naiara  -z-:iz.  David  ibn  Schoschan's  Bearbeitung  des  Thomas 
Bricot (Cod.  Canonic.  7  Bl.  235)  beginnt:  --N-  .  nryni  na^fflna  -3---3  'nd  bbana  'n-  p~rn 
a~  3N*  ~"r»n  ~n  "N  i":™  tn  ~~  nx*  zmz.T"'Z'2  *n  z*T™*""3  3n  zn"  tzn  na  n3*™~n"  n3"wna  ""^"p 
assna  pbn  nr»b  r—r-z-:.  Die  HS.  Paris  C93,  -  (hinter  Caspi's  r--~sa  und  daher  bei 
Wolf,  B.  H.  unter  diesem,  vgl.  den  Art.  Josef  in  Ersch  und  Gruber  S.  71  A.  70a,  Catal. 
Bodl.  1448):  "-:•"-  nr™  (im  Index  ist  r,—vr-  weggelassen)  bedarf  noch  der  Un- 
tersuchung. 

3  Bl.  10,  11  bis  Z.  7,  wo  der  Buchst.  N  ein  Zeichen  für  die  Fortsetzung  Bl.  16b 
bis  18  (vgl.  Hebr.  Bibl.  XIV,  27  und  S.  VII),  ein  Stück  ohne  Ueberschrift  (Catal.  Lugd. 
p.  357).  Die  Bemerkung  des  Menachem  b.  Jakob  (xv.  Jahrb..,  s.  Alfarabi  S.  108), 
knüpft  an  das  ..Vorangegangene''  über  den  Traum2):   Abraham  ibn  Esra's  T1B   ""ilN^— 


J)  Da>  Wort  soll  zugleich  zum  Namen  gehörig  den  „Uebersetzer"  bezeichnen,  oder  ist  einmal 
zu   ergänzen. 

2)  -:-.x-  r,-'-  .  .  .  -,z::r,  [-nEOS]  "t-  '-■-■>-  z-r,  (!)  -:rr- —-  rra  -z-  '-"■  z-i-  --  =-:■;  '-,  -"N 
3fTßN  '"-  'rtn  h»ä  -:-s  r:-zs  r&a  -z  --V;.  r:-i'N-  ;---:•  .  .  r-V-n  "(":sa  Bipis  r.V  ;— r-  — r  '0  '■-  1-nV 
.  .  .  .  ;n  -:n  ;---r-  —  r  '"V  st  ;— ;p~r  rr—r.r,  EM  r":1  s"n.  Damit  stimmt  eine  HS.  des  Londoner 
srran  r-r;  s.  Miscellany  of  Hebrew  lAt.  II,  London  1877  S.  263;  vgl.  auch  Friedländer,  Essays  on  ihe 
writings  of  ibn  Ezra  (1877)  p.  237. 

Handschriften  der  K.  Bibliothek.  B<l.  II.  4 
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_._.„._  i_  Ausleg.  bis  8,  9,  früher  unedirt,  benutzt  zur  Ausg.  1874  (s.  Hebr.  Bibliogr. 
XIV.  26,  N.  Brüll,  -Jahrb.  [I,  202). 

47.  (Ms.  Or.   Qu.  292.) 
(14  IM.,  deutsche  Oursiv  wie  Cod.  290  Qu. 

Titelbl.  z-z-:-'—  -""  ---  pä  (!)  -n-asu  '~zz-a'-  ?•;■'-"  r\—x  «*>pn  z"i"~  rT~x  "z 
— n'z  ",  (mittlerei*)  Commentar  des  Averroes   über  die  Meteorologie  des  Aristoteles, 

aus  dem  Arabischen  übersetzt  von  Kalonymos  b.  Kalunyinos  b.  Meir  zu  Arlss 
(-- ;'-~s)  im  J.  77  (1316),  als  er  zum  .'»Osten  Lebensjahre  gelangt  war  —  nach  Par. 
947,  3  beendet  28.  Marcheschwan ,  also  wohl  in  19  Tagen  übersetzt  (s.  vor.  Cod.). 
Aul'.  •:-=-■  -.----•-  "•:"-  Tos  .r:--;-  mri«  IBM  yräUTi  Tc««fi  —  x~:  Tr.  II.  beginnt 
Bl.  2(i".    III.  40",    IV.  49";    Ende    ":;:  -an  p  ~nz  es«    .T7irr*ffl  nta  am  tfw  '"  ™ 


Das  arab.  Original  in  hebr.  Lettern  ist  in  der  Bodl.,  Uri  439,  3,  und  Par.  1009,  - 
(vgl.  Munk,  Melanges  423),  die  älteste  hebr.  HS.  vom  J.  1331  bei  de  Rossi  935.  Die- 
ser Commentar  ist  nur  unvollständig  lateinisch  edirt  (s.  Serapeum  1867  S.  139). 

48.  (Ms.  Or.  Qu.  306.) 

Pergament,  308  Bl ,  alte  deutsehe  Hand,  Text  in  gröfserer,  Targum  (und  Masora)  in 
kleinerer  Quadratschrift,  nachträglich  vocalisirt:  Commentar  klein,  rabb.  Schrift.  Bl.  1 
von  neuerer  Hand  ergänzt,  -  ■  Bl.  60,  60",  68",  73,  73",  81,  83",  89,  89",  90  ist  der 
Name  Josef  im  Comm.  hervorgehoben.  —  Zuletzt  Geburtsverzeichnisse,  Octob.  1.346 
bis  Nisan  1551,  dann  von  Jakob  b.  Gerson  und  Efraim  b.  Gerson  Marignano  (-:s--: — :), 
denen  am  24.,  25.  Kislew  382,  28.,  29.  November  1622,  die  Söhne  Samuel  und  Gerson 
geboren  wurden.  Meir  (-'-  Kroneburg  oder  Königsberg':1)  erhielt  im  Sommer  1837 
den  Codex  zum  Geschenk  von  seinem  "jrnrra  Junes  Spyer. 

Neuer  Titel:  SlTiFl  "£'z~~  niDStt  Pentateuch  mit  H&nd-Masora,  Onkelos  und  Com- 
mentar des  Salomo  Isaki,  der  von  (oft  ganz  unmotivirten)  Censurstrichen  abscheu- 
lich  verstümmelt  ist. 

49.  (Ms.  Or.  Qu.  308.) 

Klein  Qu.,  189  S.,  levantinische,  der  karseischen  ähnliche,  nicht  schöne  aber  sehr 
deutliche  Schrift,  etwa  Anf.  xvi.  Jahrb.. ;  die  mathemat.  Figuren  und  die  Zeichen,  theils 
arabische  Ziffern,  theils  hebr.  Buchstaben,  scheinen  von  dem  kundigen  Annotator 
nachgetragen,  fehlen  aber  noch  an  vielen  Stellen.  Die  HS.  stammt  aus  der  Lippert'- 
schen  Auction  (vgl.  oben  unter  N.  21):  vgl.  auch  "".r-  VIII,  170  über  die  Abbrevia- 
tur z"--z  V'-r-. 

Ohne  Titel:  mathematisches  Werk  des  Mordechai  Comtino1),  nach  der  weit- 
ausholenden Vorrede  (Anf.  (so)  vswnn  "-='-  rwaftrm  n'wtnrfia  rrrrh  -"■::■-  •eraera  .  .  .  -«8 
r;-~:r-sr::--Nrr::':),  in  2  Bücher  zerfallend:  1.  Arithmetik  (yntfjrm 'o),  2.  Geome- 
trie (r—zr,'z)  —  über  deren  Verhältnil's  sp-j--:u-s-  ~zzz  —  zü'Z  rssna  -:-i-r:-  :-=•;•--: 


')  Gurland    beweist    angeblich    in    einer    russischen    (mir  unverständlichen)   Abhandl.    die  Form 
Khumatiano,  die  aber  unrichtig  ist;  vgl.  Hebr.  Bibliogr.  lsTö  S.  39. 
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angeführt  wird  (S.  3).  Der  Verf.  bemerkt,  dafs  er  der  kurzen  Methode  der  Christen 
folge,  um  den  Schüler  nicht  zu  verwirren. 

Buch  I.  behandelt  in  4  Theilen  (die  wieder  in  Kapp,  zerfallen)  1.  Addit.  und  Subtr., 
2.  (S.  L5)  Multipl.,  3.  (S.  33)  Division1)  und  Progression  (-©öS  "w  nfcöH  :-:t:),  4.  (S.  48) 
Verhältnisse  (-rr:  "-:•  ~r~a  T""~),  wozu  noch  ein  besonderer  Theil  (~r:  -'--,  S.  53) 
über  Brüehe  (oTaas).  Dann  folgen  „Fragen"  (r-':s':n  £"~'o),  oder  Aufgaben,  bis  S.  70, 
wo  eine  Lücke  war.  welche  ein  Besitzer  nicht  ganz  ausfidlen  konnte:  er  sehrieb  blos 
auf  S.  7  1  den  Anfang  des  II.  Buches  bis  zur  Lücke.  Letzteres  beginnt  mit  Defini- 
tionen  nach  dem  Muster  Eüclid's  im  Luch  der  Elemente  (r- 7"-n);  es  zerfällt  nach  der 
ersten  Vorr.  in  4  Theile:  1.  Planimetrie  (nrrraujn  r-z-zr-  n-p-rta),  2.  (S.  137)  Theilung 
der  Flächen.  3.  (S.  154)  Stereometrie,  4.  (S.  186)  Theilung  der  Körper.  1,  1  S.  74 
wird  ein  Werk  des  Euclid  über  Geometrie  (""«-  n-pToa  -arra  ins  "ED),  1,  2  S.  7C 
wiederum  Nicomachus'  Arithm.  citirt. 

1,  5  S.  109  giebt  der  Verf.  das  Maafs  der  Peripherie  34  an  (oder  38/61  S.  110), 
nach  den  genauen  Berechnern  (rj<7-  rraDMa  z-~~~~'z~-)  rvntiri  -•:"),  während  Ptole- 
maeiis  im  Abnagest  ("jcw;-  'c)  4  zu  Grunde  lege,  da  er  den  Durchmesser  in  120 
Theile  theile,  —  wogegen  der  Annotator  bemerkt,  dafs  Pt.  bei  seiner  Eintheilung  nur 
die  Seimen  mit  dem  Durchmesser  und  die  Bogen  mit  der  Peripherie  in  Verhältnifs 
bringe  (dennoch  schrieb  D.  Cassel  im  Cataloge:  „ad  modwm  Ptolemaei,  od  quem  refer- 
////••/).  —  S.  118  bemerkt  er,  dafs  man  den  Bogen  gewöhnlich  aus  den  Tabellen  der 
Bogen  und  Sehnen  ermesse,  wie  es  Ptol.  im  I.  Tr.  (~za'z)  des  Abnagest  erläutere. 
Da  es  aber  der  Methode  des  gegenwärtigen  Werkes  nicht  entspreche,  Tabellen  auf- 
zunehmen, so  habe  er  eine  Berechnungsweise  erfunden,  bei  der  man  der  Tabellen 
nicht  bedürfe.  S.  125  werden  die  Beweise  nachgetragen,  welche  früher  den  Schüler 
verwirrt  hätten.  Der  4.  Theil  ist  wegen  geringerer  practischer  Anwendung  sehr  kurz 
behandelt,  beginnt  und  endet  mit  dieser  Bemerkung,  zuletzt:  ~— XU!  r:z  ""  "c~"~'~  "~ 
"  ■•in  z~2-~;-  roam  (so!)  r'"-rr.  ---'-,  -n"--  -za'rzr,  nxa  rrr?.  Andere  HSS.  sind  in 
Paris  1031.  3,  Petersburg  343  (vgl.  Geiger's  w.  Zeitschr.  III,  445  n.  22,  Gurland,  Ginse 
II,  5,  III,  1)  und  im  Brit.  Museum  (Almanzi  213). 

50.  (Ms.  Or.  Qu.  310.) 
178  Seiten,   ursprünglich  2  verschiedene  HSS.,  beide  in  deutscher  Cursiv,  die  zweite 
wahrscheinlich  jünger  als  1500. 

1  Deutsche  Uebersetzung  der  Psalmen  ;  es  fehlt  jedoch  bis  Mitte  4  wahrscheinlich 
Ein  Blatt  (wie  aus  der  Signatur  hervorgeht,  also  wohl  ohne  Vorrede)  und  von  Mitte 
116  und  weiter.  Bl.  2  liest  man:  Reuerendus  ac  Religiosus  pater  Wolfgangus  praepo- 
situs  Cenobii  Canonicorum  seu  Regulariwm.  ||  In  Rar.  (so)  ordinis  diui  Augustini.  hoc  psal- 
terium  conscribi  fecit  per  quendam  Judaeum.  Anno  domini  Millesimo  quadringentesimo 
Nbnagesimo.     Die  Zahl  der  Psalmen  nach  der  christl.  Eintheilung  ist  am  Kande  mit 


l)   Nach   den   Methoden  (!<•>   ibn    Esra   und  derjenigen,  welche  t-;n-t>  (galea),  d.h.  n-Mi  genannt 
wird;  vgl.  Boncompagni  in  den  Atti  dell'Academ.  dei  nuovi  Lincei  t.  XVI,  1S'J-J  p.  561. 

'■)  S.  Jeir.  Literaturep.  327  ?wta  49  und  die  Berichtigung  in  D.  M.  Zeitschr.  XXIV,  389  A.  111. 

4* 
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rother  Tinte  bemerkt.     Ueber  diese  älteste  datirte  jüd.- deutsche  Handschr.  s.  meine 
Mittheilung  nebst  Speeimen  in  der  Zeitschr.  Serapeum  L869  S.  153  und  158. 

-   S.  141   Anonymes  hebraeisches  und   deutsches  Glossar   über   die   Psalmen   (xiv. 
Jahrb. V),    anf.  (so)"":  r-"-  -•-•  .arvzn  snssrs  S-sb    .p  -:-  •,=•'-  -^  -----  -;  bwi  — a« 

veshssa  '-•---  .--■:-"-  r~'~  «"",  endend  (143)  n-n  wermrs  — z  ='-•:•-  yx  rrröa  wa  yan  -z 
(so)  aisyi  ~  ■'-  (so)  im  c'-n  -n-  rea  z-'--rr  -r".c-  .'-  '•  rvprv:N  van.  Vgl.  Serapeum, 
1.  c.  S.  154. 

51.  (Ms.  Or.  Qu.  361.) 
Pergament,  333  Bl.,  wahrscheinlich  zusammengesetzter  Cod.  1.  Text  in  vocalishv 
ter  Quadratschrift,  Anfange  mit  zierlichen  Arabesken,  zun»  Theil  rothe  Buchstaben: 
Schoben  an  den  Rändern,  bis  Bl.  132b  in  kleiner  göSiischer  Schritt,  zum  Theil  in 
Form  von  verschiedenartigen  Säulen  u.  dgl.,  von  Thieren  (Bl.  124  ff.);  94''  bilden  sie 
die  Buchstaben  -f-abn  ysrn,  Bl.  95  -s::-  p  pns-»,  Bl.  114  ptn  yn*n,  also  wohl  von 
Benjamin  für  Jsak  b.  Chananel  gesehrieben,  wahrscheinlich  in  Oberitalien  im  xv. 
Jahrb.,  Bl.  133bff.  in  gröfserer  goth.  Schrift,  Bl.  1,  2  (mit  jüdisch-deutschen  Anweisungen) 
sind  später  ergänzt.  Einzelne  Stellen  (z.B.  175b)  sind  von  Censur  unleserlich  ge- 
macht: im  Ganzen  ist  die  HS.  sehr  splendid.  —  II.  Text  in  gröfserer  Quadratschrift 
mit  Vocalen   und  Accenten,  Comm.   von  gröfserer  gothischer  Hand,  xv.  Jahrb. 

1  Gebete  und  Hymnen  für  Wochentage,  Sabbat,  Neumond  und  Festtage,  nach 
deutschem  Ritus;  enthält  auch  die  Passah-Haggada  (Bl.  58  der  Memorialvers  des  Josef 
Tob  Eiern:  .  .  pi  ,a"  pa),  endend  mit  rx:  •-  -z  (69b);  dann  Tract.  fyox  bis  96",  wo 
DTr?  -:-=-  für  Neujahr  u.  s.  w.:  Bl.  115  Hoscha'anot :  looh  a-nwa  '"'-  Ma'aribot  und 
Jozerot.  Zunz,  der  den  Codex  im  J.  1869  untersuchte,  bind  unedirte  und  beach- 
tenswerthe  Stücke.  Bl.  195,   198,  200,  205,  208,  214,  215,  221. 

Die  Schoben  erstrecken  sich  nur  auf  einzelne  Partbien,  sie  erklären  den  Inhalt 
und  behandeln  das  Ritual,  häutig  nach  "Hsm,  d.  h.  Simcha  aus  Vitry  (z.  B.  Bl.  25*, 
dann  Bl.  2G  r'-zr-  ~z"-  """:);  zu  am  Nim  (26'')  hat  der  Schreiber  oder  Compilator 
aus  Mangel  eines  Commentars  die  Geschichte  (-ar:-)  der  Einführung  dieses  Gebetes  *) 
und  Anderes  „aus  anderen  Büchern"  gesammelt,  ..um  den  Rand  auszufüllen"  (Bl.  28). 
Der  Commentar  zu  Abot  (Bl.  70)  ist  der  unter  dem  Namen  des  Sal.  Isaki  gedruckte. 
Bl.  133  — 140  scheinen  vom  Schreiber  von  II.  herzurühren:  zuletzt  best  man  von 
ganz  verschiedener  Hand:  arrs  TW  tssb  n"-. 

2  (Bl.  241)  Psalmen  mit  Commentar  [von  Salomo  Isaki];  zuletzt: 

z~:z  y-x'-  nir  n'-- 


z.-v  -r:-  -sn 
nwan  raa  a-pr-nb 


«)n*r  (?)  -:=  -mn 
B*rani  = — ~  t>5n 

Z~Z"    ~""~    T~Z~ 
___     .„•__.     ..... 


52.  (Ms.  Or.  Qu.  371.) 
Pergament,  339  Bl ;  kleine  deutsche  Quadratschrift  mit  Accenten,  etwa  xv.  Jahrb. 


>)  S.  mein  Polem.  und  apologet.  Lit.  S.  275.  —   1.  eVrr,  Hiob  30,  *? 
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Initialen   in   Gold,    joder  Aul'senrand  mit  bunten  Arabesken   u.  s.w.;    sehr   gut   erhal- 
ten.    Anf.   und  Ende  Nehemia  von  neuerer  Hand  ergänzt. 

Bibel  (mit  Ausnahme  der  Chronik)  mit  Masora,  letztere  nur  bis  Anf.  Ezech.  Bl.  237. 

53.  (Ms.  Ür.   Qu.  485.) 

Kl.  Quarto,  395  Seiten,  deutsche  rabb.  Hand  des  Isak  ha-Kohen,  dessen  Akrost. 
hinter  dem  gedruckten  Epilog1)  S.  353,  wahrscheinlich  xvm.  Jahrb.. 

Z'"'   ~*C",    das  astronomische   Werk  des   Isak  Israeli  (verf.  1310),    mit  dem  An- 
hange vom  J.  1334  und  den  Tabellen  (S.  357  ff.),  jedoch  ohne  die  Vorrede. 

Das  Werk  ist  nur  in  Berlin  zweimal  herausgegeben,  die  Ausg.  1848  vollständiger 
mit  deutscher  Inhaltsangabe  von  D.  Cassel,  welcher  in  der  Einleitung  auf  die  Ver- 
schiedenheit der  Kecensionen  hinweist  (vgl.  auch  Catal.  Bodl.  1125);  auch  zu  dieser 
Ausg.  konnte  nur  ein  unvollständiges  MS.  verwendet  wTerden;  unsere  anscheinend 
correcte   IIS.   verdient  eine  genauere  Vergleichung. 

54.  (Ms.  Or.  Qu.  48G.) 

7  1  und  7!)  151.,  verschiedene  spanische  Cursiv.  Unter  dem  Epigraph  des  Schrei- 
bers von  N.  2  (Bl.  78),  Mas'ud  -"•;  (?  Minir),  steht  eine  Empfehlung  von  Mose  b. 
Simon  ibn  Tinrc .  Die  Compilation  war  so  selten,  dafs  der  Abschreiber,  unbekümmert 
um  den  Sinn,  sein  einziges  Prototyp  copirte.  Auf  einem  Vorblatt  ein  Brief,  gerichtet 
im  Gheschwan  522  (1761)  von  Josef  b.  Sdmün  (t":nc)  in  Gibraltar  an  Jakob  Akrisch 
in  Livorno,  als  des  letzteren  Sohn  Abraham  starb. 

1  ""'"--  "'S",  Sammlung  von  Briefen  und  verschiedenartigen  Aufsätzen  des  Ja- 
kob ibn  Zur  (abbrev.  "":r2),  auch  a'iö3)  b.  Zur)  b.  Reuben,  welche  sich  durch  Witz 
und  Gewandtheit,  mitunter  auch  durch  Eleganz  auszeichnen.  Viele  Schreiben  bilden 
Akrosticha  zu  Anfang  der  Absätze;  bei  vielen  ist  Adressat,  Wohnort,  Inhalt,  oft  auch 
das  Datum  angegeben ;  doch  vermifst  man  eine  fortlaufende  Nummer  und  ein  Register. 
Die  Zitier  bei  den  nachfolgend  hervorgehobenen  Stücken  bedeutet  die  Blattzahl. 

1,  beim  Tode  des  Daniel  b.  Mose  Toledano  an  die  Trauernden  i'zz  (B  .  .  .  Tole- 
dano,  vgl.  unten  36'')    und  Bruder  u.  s.  w.    in  Miquenez  (xc:r;  so). 

Jb.  an  Abraham  in-"-:  (V  s.  unten  Bl.  32  und  45b),  als  dessen  Bruder  Salomo  starb. 

3  — 13'',  an  Samuel  '-um  oder  "rNT,  einen  von  der  Gemeinde  zu  Säle  (*"-nc)  ab- 
gesetzten Schächter,  polemisch  mit  einem  langen  satyrischen  Gedichte  (7|J  wird  Saimiel 
Zarfati  erwähnt). 

14,  an  Mose  b.  "2~  zur  Empfehlung  eines  Gelehrten  aus  Säle. 

141',  an  Chabib  Toledano  wegen  eines  gefangenen  jungen  Mannes,  dessen  Uebertritt 
man  befürchtete. 


')   Im   Gedicht  liest  man   liier:   ~~-r,-  -pfij  ----;•  -i'E:   Til. 

-)  Zu  unterscheiden  von  dem  älteren  Familiennamen  Ja'ahez.  Dieselbe  Abbrev.  hat  bekanntlich 
Jakob  Emden  adoptirt.  —  Jakob  b.  Reuben  (s.  unten  Bl.  36b)  heifst  unser  Ibn  Zur  bei  Asulai  I  S.  9G 
(vgl.  II  S.  108.  wo  unser  1.  "Werk  ohne  Titel)  und  in  HS.  Mich.  261.  Vgl.  auch  zur  ganzen  Beschreibung 
II.br.  Hibliogr.  XVI,  33,  59. 

3)  ms«  irVlB? 
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15,    in    das    Album   des   palästinensischen   Sendboten   Salomo    Immanuel   Morenu 
(-:-—;)  im  Schebat  460  (Auf.  1700). 

15b,  dem  Sendboten  aus  Zafat   Salomo    Waron  (vx")  im  Adar  desselben  J. 

Ib.,  dem  (zur  Geldsammlung)  für  Lösung  von  Gefangenen  aus  Polen  abgesen- 
deten Naftali  Lipschütz,  im  Sivan  desselben  J. 

17'',  dem  (zur  Sammlung  für  den  Synagogenbau)  von  den  Deutschen  in  Jerusa- 
lem abgesandten  Chajjim  Abraham  Biton,  im  Elul  dess.  J.  —  Bl.  1!>  demselben,  als 
seine  Sammlung  bei  einem  Schiffbrand  unterging,  und  er  zum  zweitenmal  von  Algier 
auszog,  und  Bl.  191'  Empfehlung  desselben  an  Sa'adia  -->*— 1\ 

L8b  ins  Album  (p~:z)  des  Abgesandten  aus  Hebron,  Stimm/  z--^:-,  ('ypxTij?). 

20,  dem  Abgesandten  aus  Hebron,  Levi  abu  Tohil  ('-"-•),  im  Elul  466  (17ü6):  vgl. 
b-aa  -=x,  llebr.  Bibliogr.  X\'J,  62  A.  5. 

21,  dem  Salomo  Zarfati  beim  Abgange  nach  Jerusalem. 
21b,  dem  Jomtob  Crispo  (iso-np)  bei  gleicher  Veranlassung. 

22,  dem  Abgesandten  aus  Hebron,  Jakob  ha- Levi  Beruchim  L),  aus  Telemsen 
(•X":'-'S)  1707,  und  aus  Fas.  —  Jakob  unterschreibt  zuletzt  ■;•"=:•-  =n:  csr  -"-  -:— . 

23b,  den  Abgesandten  aus  Tetuan  (-N—jr)  Menachem  Athia  und  Isak  Bibas  (oder 
Vivas)  z--z--2  (ins  Album  V). 

26,  dem  Abgesandten  der  Genossenschaft  -;o"  man  (vgl.  Hebr.  Bibliogr.  XVI, 
60  A.  2),  welcher  nach  Miquenez  (z'i'-'z)  und  'Safaro  (?-,-£Ns)  gehen  sollte,  gerichtet 
an  Chabib  Toledano  und  Mose  ben  fein. 

26\  desgleichen,  gerichtet  an  Samuel  b.  xr- -  in  'Safaro. 

27,  Empfehlung  des  Mose  ha-Kohen  b.  Salomo  Salman. 
27'',  an  Mose  b.  tan,  bei  seiner  Genesung. 

28,  an   Chabib  Toledano,  bei  gleicher  Veranlassung  mit  einem  akrost.  Gedichte. 
28b,  an  Isak  "jaos«  bei  gleicher  Veranlassung. 

29,  Trostschreiben  an  Isak  n— -'---  beim  Tode  des  Bruders  Mose.  —  Bl.  31, 
desgleichen  (hier  rv""---)  beim  Tode  seines  Collegen  Ja'hja  b.  -,n-"--  im  J.  1698;  s. 
unten   35". 

30,  desgl.  an  Chajjim  b.  •Atfhar  ("-")  beim  Tode  des  Bruders  Schemtob,  Tischri  461 
(Herbst  1700):  jeder  Absatz  beginnt  mit  öffl,  endet  mit  aia.  —  s.  unten  36\ 

301',  an  ('aa  --"-  =  ---  rrta  zx  =--'-?)  Zadok,  Gatten  der  Tante  des  Vf.,  Mir- 
jam, beim  Tode  ihres  Schwiegersohnes  (csnn)  Elasar  b.  al-Chadib,  Gatten  ihrer  Toch- 
ter (vö  mufs  Schreibfehler  sein  für  'na  =  ona)  Rebekka. 

31h,  beim  Tode  des  Jona  ibn  rz±  ha-Levi  (vgl.   unten  46b).2) 

32b,  Trostschreiben  an  Abraham  iparwa  (vgl.  Bl.  45b)  b.  Josef  und  Abraham  b. 
Schemaja  beim  Tode  des  Salomo  b.  Schemaja,  —  geschr.  in  Fes   1704. 

33b,  beim  Tode  des  Onkels  Mose  ibn  Zur. 

34b,  an  Jakob    Vivas  beim  Tode  des  Bruders  Chajjim. 


>)  Vielleicht   Abkömmling  des  Abraham  ha-Levi?   s.  Asulai  I  S.  12   und  -.-—.  -j-n  II,   146  ff., 

Hebr.  Bibliogr.  XVI,  158. 

2)  In  t-'.-~~  'o  ed.   1871   n.  23  vom  J.  1550  ist  der  Namen  :;rj  gesell  rieben. 
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35'',  an  Isak  rr-'-—:  (vgl.  oben  29),  als  er  verläuradet  und  eingesperrt  wurde  und  in 
derselben   Woche  sein   Bruder  Jßhuda  kinderlos  starb,  Ijjar   1701. 

36",  Brief  des  Abgesandten  (so  --z---  '--'-:-  m"-l2))  Mos.  Israel  vom  IG.  Ab,  wel- 
cher auf  dem  Schifte  zwischen  Oran  (i»*inr)  und  Algier  von  Jemand  erfuhr,  dafs  2 
Monate  früher  in  Tunis  brieflich  der  Tod  des  Baruch  Toledano  kurz  vor  der  Ankunft 
in  Palästina  gemeldet  worden;  ferner  sei  in  i\w  vorigen  Woche  der  Rabbiner  Jehuda 
ha-Kohen  gestorben.     Der  Verf.  verweist  auf  eine  betr.  Elegie  (r ■;;--"  'es  """). 

Der  folgende  Brief  an  b"h  (Mose  Toledano  V)  b.  Baruch  ist  datirt:  Fas  .  .  -"'-=""  MttJ 
'--■2-  ":z-  -i-Da,  also  Herbst  1712  V  unterschrieben  Jehuda  ihn  lAtthar,  Samuel  Zarfati 
und  Jakob   b.   Reuben   ihn  Zur. 

38,  an  Salomo  di  Oliveyra  in  Amsterdam  auf  Verlangen  des  und  für  Josef  Virus, 
datirt  (Bl.  40)  Tebet  ~t~   rir-Nii,  wohl  462  (1701). 

40'',  an  Benjamin  Duran  in   Algier. 

41,  an  David  b.  Tan  in  Safaro  (~~znz).  —  Bl.  4G  desgl. 

Ib.  nach  Miquenez  und  Safaro  beim  Verlust  des  Buches  r— rc  ~-"-  von  S.  Algasi. 
Ib.  an  Pinchas  Toledano. 

42,  an  Samuel  Zarfati  zur  Beförderung  an  Josef  Zarfati  in  Amsterdam  (vgl.  oben 
Bl.  38),  mit  Akrost.  des  Adressaten  in  einem  Gedicht. 

43,  an   Chabib  Toledano.  —  Ib.  an  Ghisdai  Almosnino. 

44,  an  Chajjim  Um  iAtthar. 

44',  an  Mose  Toledano  und  seinen  Bruder  Chabib,  auch  Bl.  47. 

///.  an  Josua  Serero  (■ — z)  von  Miquenez  aus,  wohin  der  Verf.  wegen  der  Steuer- 
noth  gegangen  (vgl.  unten  Bl.  55). 

45b,  an  Samuel  'H-c-a-c  (vgl.  Bl.  1   und  32b).    —  Ib.  an  Mose  d'Avila  (-'--ax-;). 

4Gl>,  an  Abraham  ha-Ievi  b.  f£2S,  Mahnung  um  den  versprochenen  4.  Theil  des 
B —  r-a  über  a— a. 

47,  nach  Jerusalem  an  Josef  Conque  (""*"),  der  früher  in  Fas  Sendbote  gewesen, 
Bitte  um  ein  Recept  zur  Anfertigung  der  Anacardia  (-:v"-=  und  -™-"-a,  lies  — riN'-a)1) 
als  Mittels  für's  Gedächtnifs  für  den  Verf.  und  seine  Collegen. 

48,  an  Meir  d'Avila. 

Ib.  an  Schalom  ben.  Zur,  Sohn  seines  Onkels,  der  ■_'"  rh—r-,  rc:a  für  den  Verf. 
kaufen  sollte  und  meldete,  dafs  das  Buch  von  Jona  ha-Leri  gekauft  sei. 

48'',  an  Maimon  Jafil  ('--rx-)  nach  Algier,  wegen  der  hinterlassenen  Familie  des 
Abraham  b.  Ten,  deren  sich  Abraham  b.  Ahron  cd-Zaig  (.--s<a'-f<)  angenommen;  datirt 
Ende   1702. 

49,  ins  Album  des  Isak  Kohen,  Sendbotens  aus  Hebron,  im  Cheschwan  512  (1751). 
Bl.  50  Z.  9  ft'.   unbeschrieben. 

51  beginnt  anscheinend  eine  neue  Abtheilung,  überschrieben  ~"o'-™  a-aa"  ra-"-a 
>zm  's,  die  Briefe  selbst  oft  endend  'z  Tioa,  offenbar  "-"",  also  unbestimmt;  bei  dem 
2.  Brief  aus  Tetuan  nach  Miquenez  (ncn::-:)  ist  für  die  Namen  der  Adressaten  Platz 
gelassen;  ist  vielleicht  von   da  an  Alles  von  Chananja? 


J)   S.  Hebr.  Bibliogr.  1874,  S.  58  A.  17. 
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55,  von  den  Gelehrten  in  Miquenez  an  Josua  Serero  ( o)  beim  Tode  des  Soh- 
nes Saul,  geschrieben  von  Chananja  b.  Sakkari  Qs"t  m~zi);  s.  H.  B.  XVI,  34,  A.  1 
und  S.  136. 

55b,  Trostbrief  an  Chananja  b.  lAtthar  beim  Tode  seines  Bruders  Schemtob  aus 
Miquenez. 

57,  desgl.  über  M>  nurln  m  Serero. 

58,  Brief  des  Chajjim  Toledano  an  Mas'ud  —z-a  nach  Safaro  zur  Beschnei- 
dung eines  Sohnes. 

58,  desselben  an  Khalifa  (nStm)  h.  Malka  wegen  des  nach  Agadir  ( — :n."n)  gegan- 
genen Jünglings  Josef  Toledano. 

59,  von  oder  an  Mose  b.  Maman  (is-:s-:). 

60,  an  Salomo  b.  Danan  von  Saadia  "^n--:^  wegen  Samuel  '"~a",  beginnend 
mit  einem  Zahlenräthsel  über  den  Namen  des  Adressaten. 

60'',  Trostschreiben  von  Abraham  b.  Zadok  an  Abraham  b.  Esra,  als  dessen 
Frau  in  der  Hochzeitsnacht  menstruirte,   und  Erwiederung,  beide  satyriseh  (fingirt?). 

61,  von   Chananja  an   Baruch  Toledano  (p-z-rr,  '»Ol  taisn  in   der  Ueberschrii't). 

62,  desselben  an  Meir  d'Avila. 

63,  bei  einem  Hau,  welchen  der  „Kaiser"  veranstaltete,  fand  man  mit  goldener 
[nsehrift  eine  Prophezeiung  über  die  Jahre  490 — 500,  welche  mitgetbeilt  ist  und  nach 
welcher  Papstthum  und  Christenthum  aufhört.  Am  Rande  bemerkt  der  Besitzer 
-,"-=-  (?)  in  Livorno:  In  diesem  J.  1790  (z— £-'-)  kam  hierher  aus  Jerusalem  Massud 
Bonan  und  brachte  eine  Schrift,  worin  es  heilst:  Jemand  hörte  von  Jechiel  Davon 
(l""iN~)  aus  Sala  (s<"),  dafs  dieser  nach  Tetuan  ging,  und  dort  eine  Schrift  aus  den 
Händen  des  berühmten  Kabbalisten  Jehuda  ha-Lewi  fallen  sah,  worin  ähnliche  Prophe- 
zeiungen über  die  Jahre  1821  —  39.  Jener  Jehuda  war  mütterlicher  Grofsvater  des 
Schreibers. 

Bl.  66  ff.  enthalten  Decisionen,  die  erste  über  die  neue  Synagoge  zu  'rtzm,  wo- 
selbst  Benjamin  Kalten  b.  Isak  Sikili  (''")  x)  zum  Vorbeter  eingesetzt  worden.  Bl.  68b 
datirt  Miquenez  -—:r"-  ■fiSTi"!,  wohl  1748,  die  unterschriebenen  Richter  sind  die  Brü- 
der Chajjim  und  Jakob  Toledano  und  Mord.  Birdogo;  Bl  69  eine  Nachschrift  von 
y"=:-  (aber  zuletzt  -,-"=;■-  '--,:-  =--  -"-  '---  '--  =-"-),  ähnlich  Bl.  70  ptean  "■"  von 
Nisan    1749,   Bl.  71  von  Schebat  desselben  Jahres. 

-  ~Z'Z  w"  (nntJffl  T~'~"  "");  eine  Anleitung  zur  Anfertigung  von  Urkunden  aller 
Art,  auch  Rundschreiben  u.  dgl.  Bl.  17  liest  man:  ""  =  ;•-  -c~-  "DIN  "":  Asulai  schreibt 
auch  das  Werk  dem  Jakob  ibn  Zur  zu. 

Bl.  63''  ein  Schreiben,  welches  Josef  Conque  aus  Jerusalem  brachte. 

Bl.  67'' — 71  Schreiben  aus  Hebron  im  J.  ÖtTTn  (1711),  unterschrieben  von  Nehe- 
mia  Damno,  Chaj.  Mord.  b.  Chijja  Se'ebi,  Israel  Kohen,  Mose  Conque,  Juda  Castel, 
Mose  Rosillo  (•■■  "-""■),  Isak  b.  Archa,  Chajjim  Abulafia,  Asarja  b.  Elischa  Aschkenasi, 
■lud,/  Amur,  Pinchas  -"':a,  Jos.  Castel,  Isak  b.  Pinchas  ibn  Archa,  Abr.  Se'ebi.  —  (Ein 
Gedicht  von  Abr.  b.  pirtt  (?),  edirt  in  pn*»  -=="  29,  s.  Hebr.  Bibliogr.  VI,  129).  — 
Das  übrige  Papier  ist  unbeschrieben. 


»)  Vgl.  Zunz,  z.  Gesch.  S.  516. 
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3  Bl.  73  n"-TT-N3-  -pN  apy  ~\"ma  -=r:-:  prttfi,  Abschrift  aus  den  Schriften  (Ab- 
handl. ,  Gutachton)  des  Jakob  ibn  Danan.  Im  ersten  Stück  (Fas  A.  2"J  ""DO?) 
scheinen  die  letzten  Zeilen,  unterschrieben  p"ay  üvü  ,  Zusatz,  oder  Irrthum  für  apy, 
wie  später  überall.  Anderes  ist  ;r  und  ns  datirt,  auch  Sukkot  A.  mW;  vgl.  Hebr. 
Bibliogr.  XVI,  60. 

4  Bl.  77 — 78,  Abschrift  aus  einer  Abb.  des  dehn  da  ibn  'Atthar:  mmüS  ext  -;-:■:. 

55.  (Ms.  Or.  Qu.  487.) 
Gr.  Quarto,    417  Seiten,    Italien,  hebr.  Cursiv,    Ueberschriften    und    durchgehende 
Marginalüberschriften    in  Quadratschrift,    wahrscheinlich   1583    von   Elia  [b.  Mose  di 
Recanati,  s.  unten];  S.  167  ff.  scheint  der  Besitzer  Geschäftsnotizen  aus  d.  J.  1634 — 36 
in  italien.   Sprache  und  sehr  undeutlicher  Schrift  eingetragen  zu  haben. 

("HTQj  die  Religionsphilosophie  des  Mose  Maimonides,  aus  der  hebr.  Uebersetzung 
des  Samuel  b.  Jehuda  (-w"-  ■n)  ibn  Tibbon  italienisch  von  Jedidja  b.  Mose,  oder 
Amadeo  di  Moise  ("-— :)  di  Recanati,  beendet  Dienstag  16.  Schebat,  d.  i.  8.  Februar 
(— s-r-t)  343  (1583),  und  zwar  dem  Bruder  Elia  vordictirt.1) 

Den  Anfang  bildet  eine  gut  stylisirte,  weitläufige  Vorrede  des  Uebersetzers  2),  ge- 
richtet ..(//  dottissimo,  divotissimo  e  divinissimo  Signor  mio  il  Signor  Immanuel  ebreo 
da  Fano."  —  ohne  Zweifel  der  bekannte  Kabbaiist  Menachem  Asaria  (s.  Catal.  Bodl. 
p.  1719)  —  auf.:  l'iii  volle  tra  la  testa  considerando  quanto  gran  desiderio  dbbia  cias- 
euno  di  penetrar  li  oeculti  secreti  de  la  sacra  scritlura  .  .  In  derselben  bezeichnet 
der  Uebersetzer  den  Autor  als  vomo  di  contemplative  diseipline,  perfettissimo  matema- 
tico  come  Euclide  (■'-pbpiN-'tt)  Megarenus,  ßlosofo  naturale  quanto  Galeno,  divino  pik  di 
Piatone,  astrolago  (so)  perfettissimo  piu  di  Tolomeo ,  e  in  somma  uomo  degno  di  ogni 
lora,  uomo  di  ogni  valore.  Die  Wichtigkeit  des  Werkes,  die  sprachlichen  und  sach- 
lichen Schwierigkeiten  hätten  ihn  veranlafst,  das  Werk  zu  übersetzen  in  lingua  vol- 
gara  (so)  italiana  familiara  a  tutti.  Nach  Auseinandersetzung  der  wichtigsten  Punkte 
(wie  dergleichen  bei  älteren  Uebersetzern  ins  Hebr.  gewöhnlich  zu  finden)  und  wie- 
derholten Bescheidenheitsphrasen ,  werden  die  bösen  Critiker  (S.  3  unten)  folgender- 
mafsen  abgefertigt:  Tutlo  questo  dico  per  difendermi  da  maldicenti,  che  non  riguar- 
dano  ne  a  fatica  ne  a  strazio  aleuno  che  Valtrui  abbia  patito,  per  porgere  giovamento 
a  hin,  generalmente  insieme  con  gli  altri,  apfino  la  boema  e  si  •t-~x~  ('!  sanguinanoT) 
i  denti  con  l'infamia  de  Valtrui,  spinti  solo  da  una  pessima  invidia  a  dannar  li  fatichi 
de  Valtrui,  e  come  tutto  manca  in  che  tassarlo,  questo  non  li  manca  gia  mai,  di  dire 
che  l'opera  Sita  e  frustatoria,  e  mm  necessaria,  o  che  quello  che  dice  lui,  sia  staf>>  piu 
copiosamente  trattato  da  altri  prima  di  lui,  <>  ehr  dicono  aver  ci<>  (V  -r-j)  fatto  per 
boria  (rx — a),  per  vana  gloria,  per  mostrare  di  aver  molto  eist,,,  e  <li  aver  molto  letto, 
ehr  a  Vultimo  altro  no'n  devino  sperare  di  conseguirc  questi  ta/i  (?),  sc  non  vergogna 
e  biasimo,   che  In  vana  infamia  de//'  infamatore  pensino  torna  in  danno  del  ciarlatore 


')  Den  Ortsnamen  im  hebr.  Epigr.  (?  y~-  ~z)  wage  ich  nicht  zu  bestimmen.  —  Eine  HS.  in 
italien.  Schrift  vom  11.  Juni  1581  mit  dem  Abfassungsdatum  8.  Kislew  (Ende  1580)  hat  de  Rossi, 
Cod.   [tal.  5. 

)  Ich   umschreibe  das  Italienische  nach  heutiger  Orthographie. 
Handschriften  der  K.  Bibliothek.  Bd.  II.  5 
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ecc.  Der  Uebersetzer  stellt  seine  Arbeit  unter  die  Protection  des  Mannes,  dem  er 
sie  gewidmet  —  auffallend  genug,  wenn  man  die  Richtung  desselben  bedenkt. 

Es  folgt  (S.  .">)  die  „Apologia"  des  hebr.  Uebersetzers  Samuel,  u.  s.  w.  Hinter 
dem  I.  Theil  (S.  161)  ist  eingeschaltet  (vom  Uebersetzer V)  ein,  rpjfift  ffiEia  über- 
schriebenes,  hebrseisch  -  italienisches  Glossar  logischer  Ausdrücke,  beg.  Nr-:  Suggetto, 
endend  Z""z:  statuti,1)  wahrscheinlich  ans  dem  terminolog.  Schriftehen  des  Maimo- 
nides.  —  Th.  II.  S.  17;! — 278.     Zuletzt  eine  hebr.  Nachschrift. 

Diese  Uebersetzung  ist  die  älteste  des  Werkes  in  einer  lebenden  Sprache,  die  aber 
nnedirt  blieb:  Italien  hat  erst  in  den  letzten  Jahren  eine  Uebersetzung  (nach  Munk's 
französischer)  erhalten  (Hebr.  Bibliogr.  XVII,  83).  Als  Probe  diene  der  Anfang  des 
71.  Kap.  des   I.  Th.  S.  127: 

>.-»-*    Im       —       CN  -         -        •  SN     bb    -       )   CS    — vN-       l\  -       BS   i£        -CS     ISO        U         W  p        ü    N    —         b.-_~        j<        EENC 

"n  . *r"-~—  *— ~n  ~*~  *cc"i*"~r  ~"ws~  **t  .""N"-  ™n  ~— x™:"n  (so)  "«-c  ~» ^"is  .-— ii"^:"~  "u~n  "l:z    ~ 

~U«~/"C  -— --■  '""3C"N  ~"i  "N  .  ""  '  N~i*C  "-NCI"N  "~"£"Z  ""*«2~is  "  "  *:*5s"IiJsr'""/"C  N~  ~"E 
i™Ss     "«"—"N"""     "U"!!""     X~"N     ""-     *F      i""PS     .  "  —  —■""    "N     ""-"7     "~N~"-"'<     "~N    ™~£    [MlllCltlJ    "!2~Ü""N 

"■,-2-r  '--a  a—~za  "~  "uz  ~"n  -_>--    .nVc  N-"j—pc  n-~nc  n~  "~  ^•X'U-'-  so  ":  -c  -rx  -"-x 

-"C-n    -pe    .-c:--:n-"_"s;  ■ü'Lmpo  "s  N"nE"  -  "  y:    .(so)  sx.-n-sx-——  (so)  n: ;  —  z  ~-~n 

.  .  .  ~b  -,"fla»5B  tp-an  anz-z:—  azz—-  -'--"  "x  s-  x-~  latohnrrn 
Das  hebr.  Citat  ist  nicht  übersetzt. 

50.  (Ms.  Or.  Qu.  488.) 

II  und  56  JH..  italien.  Hand,  xvm.  Jahrh.,  in  den  Gedichten  nur  Einzelne>  vocali- 
sirt.  —  Von  neuerer  Hand  auf  Bl.  I  eine  Elegie  auf  eine  Frau,  auf.  rwcn  r-zz  -a  -n-z 
-ri™  --  -z.  —  Zuletzt  2  angeheftete  Bl.  in  8°.  Den  Cod.  besafs  Daniel  h.  David  dt 
Medina. 

Divan  des  Jakob  Frances  (z-zzu-z)  und  des  Bruders  Immanuel (xvn.  Jahrh.). 
Unsere  HS.  ist  ein  zu  Livorno  im  Herbst  1771  für  den  Druck  bestimmtes  MS.,  des- 
sen Titel  fast  gleichlautend  Bl.  I1'  und  II:     ~"-~-zz  .  .  .  z — mn  -zx'-  z~*"2~   TTD   t: 

.  .  .  u**'«-"'"  "T""~"cnz  "™x  z~  "~rTws"  .  .  .   Z'Zj'  ~*  "~  "'i'N  fr  ■'"irtn  ~:T"2r:)  n  ~~t  z"z :N~r  z ~"*>! 

' m  ~  Z"z  'z  ~  t~z  ~*  rnn"  .  .  ~t""  ""r-r:  r"X  "  "  "i~~  "Ni'w  ""t  ""un  ~n  ™"~z*  .  .  ~  x 
T-"z-  -"-r,  -"-r-  -i—  MB  — zf  anrrä  'r'z;  Bl.  I1'  ohne  specielles  Datum,  aber  „Con  ap- 
provazione". 

Bl.  55 — 56  enthält  ein  Verzeichnis  der  einzelnen  Stücke  (gegen  70),  von  welchen 
einige  wahrscheinlich  aus  dieser  HS.  in  Piperno's  =:•"•  '"-  abgedruckt  sind,  z.  15.  Bl.  171, 
bei  Pip.  55''  (hier  folgen  die  Worte  des  David  ihn  Jachja),  Bl.  31  bei  Pip.  57',  Bl.  40 
bei  Pip.  59.  Einige  einzeln  in  Mantua  edirte  Gedichte  sind  kaum  noch  zu  finden. 
Von  seinem  noch  umfangreicheren  Cod.  gab  Luzzatto  (im  Serapeum  1840  S.  24  —  7, 
auszüglich  im  Orient  1840  S.  72)  nur  einzelne  Stücke  an1),  so  dafs  eine  genauere 
Vergleichung  unmöglich  war.    Unsere  HS.  zerfällt  in  2  Theile.    Den  Anfang  bildet  eine 


>)    Vgl.  Hebr.  Bibliogr.  IX,  150. 

2)  S.  Catal.  Luzz.  "22,  110,  aufserdem  n.  i'i:  VaVsi  Sl — ;  von   [mmanuel,  und  s.  unten  zu  Bl.  1. 
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selbständige  interessante  Prosodie  in  dialogischer  Form,  ;Tr:  "pT'2,  verfafst  von 
Immanuel  in  Algier  im  J.  1677  (was  Vir).  Zwischen  dem  einleitenden  Gedichte  :rsxn 
ffOiNttl  c'-r  --■;  z-z~-~  z — r  niffl?  r—N-zr  öaba,  nebst  4  kleineren  und  dem  Anfang  des 
Dialogs  zwischen  Jachin  und  Boas  (Bl.  2)  x),  steht  noch  Bl.  lb  ein  satyr.  Gedicht,  an 
dessen  Rande:  i"z  nana  ■"::  --""  r-.-.vi-  r-;.-c  n"--;  — r  ian  -rs;  n"-™  a^Nb;  diese 
Verweisung  ist  mir  unverständlich.  Die  Beispiele  sind  mitunter  aus  eigenen  Gedich- 
ten oder  denen  seines  Bruders  Jakob  (q"""~~)  genommen;  den  Schlufs  bildet  (Bl.  9b) 
ein  Gedicht  Jakob's  als  Anleitung  zur  Dichtkunst  mit  Erklärung  Immanuel's.  —  Von 
anderen   Stücken   seien   noch  hervorgehoben: 

Bl.  11  ::s-  :nt-x  r--,  Dialog  Ober  Frauenwerth  zwischen  einem  jungen  unglück- 
lichen Ehemann  und  seinem  ledigen  Freunde,  mit  eingelegten  Versen,  die  ersten  von 
Jak  oli. 

Bl.  141'   gegen  einen  Kabbalisten,    zuletzt  von  junger  Hand:    -~n  Y~n  '"3'*-"  VPtün 

N   5    "    Z.  Z    ~~Z    Z"ZZ~    ~Z"2H     Z    *"""    "Z1""    ~z~ri. 

Bl.  15b  "WEB"  "z'~  r-;--,  Gespräch  zwischen  Libni  und  Schim'i  über  ein  Gedicht 
des  Jakob  Frances  gegen  die  Kabbalisten,  welches  in  Mantua  verboten  wurde,  ver- 
fafst nach  dessen  Tode  von  Immanuel  zu  Florenz,  5.  Tammus  1667;  eine  Stelle  aus 
David  ihn  Jach  ja  (Bl.  17b)  hat  Piperno  Bl.  55b. 

Bl.  L8b  --™,  melodramatisches  Gedicht,  verfafst  für  die  musikalische  Gesellschaft 
Anelanti  in  Florenz   1670,    -sr— r  —  ;■=  -""'"  -:::s<'--:x  -,"::-   a^ssian   r~z~  -:z  rrapab 


Bl.  20  rar'ai  zz-  r-z~,  Dialog  über  die  Mittel,  als  Gelehrter  zu  gelten,  gegen  die 
Prediger,  welche  durch  r~"~-",  : — -"-"  u.  dgl.  Bewunderung  erregen,  nebst  Gedicht: 
r,rrz:<  —-  (auch  Cod.  Benzian  14). 

Hier  endet  der  I.  Theil. 

Bl.  22,  Theil  II.  tna-PEi  z^-^-r  r-:--  mT'ffl  ö'-pffl,  Lieder,  Hymnen  u.  s.  w. 
mit  verschiedenen  Leberschriften:  u.  A.  auf  das  Bildnifs  eines  „grofsen  Sängers," 
genannt  Immanuel  (Bl.  23). 

Bl.  24  DTs-isn  -rr-z-"-  "psrasii  t»b  c— .::--,  zur  Hochzeit  des  Isak  b.  Salomo  Supino 
(j-.'Z")  mit  Rebekka  bat  Ahron  Karo,  von  Jakob  Frances,  gedruckt  (Catal.  Bodl.  1212). 

Bl.  24b  —  zv  :""--rs:  — -,  zur  Hochzeit  des  Immanuel  Frances  mit  der  Jung- 
frau Mirjam    Vizino  (•:•-"),  gedruckt  (?  ib.),  nur  7  Strophen  in  Ottavarima. 

Bl.  25,  zur  Hochzeit  des  Mordechai  b.  David  Vizino  mit  Bianca  bat  Ahron  di  So- 
fia (n—z)  in  Livorno  im  J.  -"--  f'a  J'zma  (340  =   1580!). 

Bl  25b,  zur  Hochzeit  des  Elieser  b.  Salomo  Chai  Sunigo  (-;."")  und  Sara  bat  Josua 
Norzi  in  Mantua. 

Bl.  26,  desgl.  des  Samuel  Cordovero  und  Hanna   Vizino,  von  Immanuel. 

Bl.  26b,  desgl.  seines  Schwagers  Isak  Lombroso,  unterschrieben  oiS  &Ptt»  a-1""  (d.  h. 
D-nSÄrs  ":-).  gedruckt  (Catal.  Bodl.  1.  c),  mit  Reimprosa,  worin  sein  Schwiegervater 
David  Lombroso,  dessen  Bruder  Mose  L.,  Jakob  Levi,  Mose  Sacut,  Jomtob  Valvason 
("t-'-s;-  s.  unten  S.  36)   und  der  Bruder  Immanuel  als  Dichter  und  Stylisten  erwähnt  sind. 


1)  Wfci  ■■:■.   Cod.  Luzz.  93,  vielleicht  Autograph. 
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Bl.  29  z —  sn  -■;--  =-  =  --j  zm-z-r,  --j-"  c---j:--,  für  eine  Genossenschaft  in 
Florenz.     Zuletzt  wird  bemerkt,  dal's  sich  Aehnliches  unten   Bl.  38 — 39  finde. 

Unter  den  verschiedenartigen  Gedichten  von  Jakob  und  Immanuel,  welche  nun  (Bl. 
31  ff.)  kommen,  ist  ein  Gedicht  zum  Tadel  des  Goldes  (Bl.  31)  bei  Piperno  Bl.  57" 
abgedruckt,  Bl.  36  eines  an  Jakob  Valvason  ("t-'-x-)1)  gerichtet,  Bl.  361'  ein  Distichon, 
dessen  einzelne  Wörter  auch   rückwärts  zu  lesen  sind,  Bl.  37   ein  Keuelied. 

Bl.  38  =--_---r-  a  — »,  worunter  Bl.  39  für  die  r—x-r  „Anelanti"  in  Florenz  (vgl. 
oben   18b). 

Bl.  40  r--,z-rr,  c --■_•: "7,  die  2.  nrOTi  bei  Piperno  Bl.  59  abgedruckt. 

Bl.  41  zwei  mann. 

Bl.  42  r-:--u,  Grabschriften,  zum  Theil  satyrische,  von  Immanuel,  darunter  Bl.  42' 
auf  seinen  erstgeborenen  Sohn  David,  auf  seine  (eigene)  Frau  Hanna,  ital.  Grazia 
genannt.  Bl.  43  auf  Jakob  Sasso  (iond)  9.  Ab  r:=  (1654),  Schwiegervater  des  Bruders 
des  Dichters:  de  hu  da,  und  die  Schwiegermutter  rttm  (Sabbatina?)  Sasso;  auf  Sal. 
Esobi,  auf  Verlangen  des  Schwiegersohnes  Abr.  Baruch  "_•::-':  in  Livorno.  Drei  ver- 
schiedene Distichen  des  Jakob  Fr.  für  Plätze  des  Friedhofes  in  Mantua  (gedr.  bei 
Ugolini  Bd.  33). 

Bl.  43b  r;:->-~  c_--::p,  zuerst  auf  den  Vater  David,  gest.  zu  Mantua  15.  Adar 
(Frühling)  1651;  dann  (44)  auf  die  erwähnte  Frau  und  die  beiden  Kinder  David 
und  Esther,  gestorben  1654:  dann  (45b)  auf  den  Tod  seiner  Frau  Mirjam  (geb.  in 
Ferrara  164U,  geheirathet  11.  Nisan  1656  in  Mantua),  nachdem  sie  am  Sabbatausgang 
27.  Schebat  1663  einen  Sohn  Isachar  geboren  (während  der  Vater  in  Florenz  war): 
an  dessen  Beschneidungstage  erkrankte  sie  und  starb  .12.  Adar,  der  Sohn  Isachar  in 
Florenz  in  der  Nacht  des  Donnerstag  28.  Ab  L664.  Ferner  (46'')  auf  den  Tod  des 
Bruders  Jakob,  gest.  in  Florenz,  52  J.  alt,  5.  Tamus  1667.  —  Bl.  47  auf  den  Tod 
des  N5£-,a  Tön  y$a  Schemaja  di  Medina  in  Venedig,  13.  Sivan  1650  (""""),-)  mit  rhe- 
torischer Einleitung  von  Jakob  Frances  (unterschrieben  in  Mantua),  von  welchem 
auch  die  folgenden:  Bl.  48  auf  Asarja  [Piccio,  vulgo  Figo]  3),  Jehuda  [di  Modena]  4) 
und  Elia,  2  =•=-- :  in  Venedig,  Samuel  Mas'ud,  am  23.  March.  409  (."-.  nicht  be- 
zeichnet) und  Bl.  49  Menachem  Gases5),  Rabb.  in  Ferrara,  sämmtlich  gedruckt 
(Catal.  Bodl.  1.  c). 

Bl.  50,  an  Abraham  Kochab,  der  ihm  italienische  Verse  (z":-'~  z — ffi)  schickte,  und 
dem  er  Vorwürfe  macht,  die  hebr.  Sprache  hintangesetzt  zu  haben   (von  Immanuel?).  • 

Bl.  511,  Klagebrief  des  Immanuel  Fr.  an  Josef  Fe  nun  (nach  dem  Tode  der  zwei- 
ten  Frau   und   des   Bruders)  bis  Bl.  52. 

2  Zuletzt  eingeheftet  3  Bl.  8<J.  'J'zaxn  z""  X""C  m,Z  "'--•:  zr,  rhu,  die  Sprüche  des 
Pseudo-Siracides,  anfang.  r;s_  ■-.-  -n,  dann  ar^Tn  -^;  '"  ::•  rr:":  t  -:-;-•:  r-z-r 


J)  S.  Catal.  Bodl.  S.  1-114. 

'-')  13.  Sivan  L648  soll  die  Grabschrift  angeben  (Catal.  Bodl.  2516,  -:-:  -j-n  III,  145),  aber 
auch  Luzz.,  Serap.  S.  25,  hat  1650. 

■'■)   Starb   1.  Adar  1647,   s.  Ad,!,   zu   Catal.  Bodl.  S.  647. 

*)  Starb  27.  Adar  (21.  März)  1648,  s.  Add.  zu  Catal.  Bodl.  S.  1345;  M.  s  ave,  Corriere  Israel. 
1865  S.  382,  kennt  den  Tag  noch  nicht. 

5)  In  den  Add.  zu  Catal.  Bodl.  S.  1212  ist  angenau  die  Elegie  selbst  auf  Moses  Cases  bezo- 
gen, s.  Catal.  Bodl.  s.  3038;  die  HS.  bei  Nepi  S.  233  ist  also  nicht  1658  verfafst. 


I 
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anf.  -t~s  rrossb  :■;.-   '-zz-  rv  '-zz   z-s   z^nr   t-    .  ""er   -a   sp- z-z  p;  "-•• 
Ende  des  Comm.  "-'"2  r-nvr.  shffl  t  . 

57.  (Ms.  Or.  Qu.  489.) 
349  Seiten,    Italien.  Cursiv,    beendet  in  der  Nacht   des  4.  Jan.  (risi-»)  380  (1G20) 
zu  Bologna  von  Abraham  b.  Meschullam  aus  Modena.  -'Nicht  sehr  correct. 

w'X":  "~"N,  Lexicon  des  Salomo  b.  Meschullam  da  Piera  ("-nt  nt,  um  1408), 
Vorrede  und  1.  Theil:  Reimlexicon,  beginnend  mit  der  Sylbe  ns,  PS,  -s,  is,  -s, 
dann  zn,  zs  u.  s.  w.,  dann  ;s  u.  s.  w. ,  Buchst.  2  beginnt  wieder  (S.  27)  nz  u.  s.  w. 
bis  dt.  Die,  ohne  bestimmte  Ordnung,  aufgezählten  Wörter  und  Phrasen  beschrän- 
ken sich  nicht  auf  die  Bibel. 

Ein  Besitzer  hat  am  Rande  die  Vorreden  verschiedener  Werke  citirt,  in  denen  die 
betreffenden  Keime  vorkommen.  Zwischen  S.  312 — 13  fehlen  die  Reime  von  —  -  bis 
Ende  von  '~  (iSp,  "). 

Aufser  diesem  sehr  umfangreichen  hebr.  Reimlexicon  sind  aus  dem  Mittelalter 
noch  zwei  ältere  bekannt,  zt:z~  -:z  (Hebr.  Bibliogr.  1869,  IX,  138)  und  =---  rais  von 
Jehuda  —r™  (wahrscheinlich  Sicüiano,  Hebr.  Bibliogr.  XVI,  20).  Ein  Reimlexicon  von 
:n  bis  P-P  von  Salomo  "ZPr  -zm  (Hebr.  Bibliogr.  XYII,  77)  im  Londoner  Bet  ha- 
Midräsch  520,    1069   (geschr.  1651)  gehört  dem  xvi.  Jahrb.  an. 

Ueber  die  beiden  hier  nicht  vorhandenen  Theile  und  deren  HSS.  (Cod.  Luzz.  20 
hat  126  Bl.  8")  s.  Catal.  Bodl.  2386.  —  Die  weitläufige  und  schwülstige  Vorrede  be- 
ginnt: -:ps  -«s  =-=-  p-  ütoViB  zs  -"-'—  p— nt  s-  BbriStt  p  rraVifi  -:s;  die  Stelle  über 
sein  persönliches  Schicksal  (S.  1)  lautet: 

"j~"    . Tfü    "SC    "lOn    "S'il!    —"""2—     f"~'I"    "ZTS    p    S~    "3     f  ""7PO"    "T"    ™"'i"i'—    H5P    *.S    ""    ~~"S" 
"—S"    -"■•^•-    *"—■*■;    SZZ"    ( ™""2    ~~S~    V"P*2    PSw    "IP"1    Z""""    P"~    "S™    ,  "~'Z'J    "ZS    SZ"    Z" "     \"T1 

-'-■s   -r—;s   t    j-r-rr-1"  ™zn   s'-    tvna\  ~~rz  p.si    '-zz   s"~    ,""'-  -r-sr:  -:s-  """  ■--:  -:—  - 

_.__.    -.--  -— E-  -----  (r— s-;  ---  (r— -;r-  •>bttün  -"-.-'""-  rrsrar,  z— ;  r-sz-r  rnssran  T" 

.-..„_.    .«.._._    -•••^     ,"N     "N     """Z        .  *"w    """"      f  ""*"     Z""S     "~~      t  "Z"Z     PS     "r"',L"Z     P"  CO    ""SZ" 

z;  tn  ,:—-  zr--s  -:■;■;  -.— -  ,;--"-  z-~z  yoTiri  ,-p-zs  r:-~  -zrzrri-  ,-p— -  -zz  y.-'zr--: 
—--  — s  -TT-'--  r-,Ti  z:-  s'-z-i  ■--  z~z-  '-zs  ,"p:t-:z  —.-;z  \— n-  -z  ri~:  (so)  nbna  s-  pst 

.  -rz-s  -,z~  rzns-  ,  -prrn~n  zp"^  ~rr  z;>  z-~s 

Die  Stelle  über  Don  Benveniste  s.  Hebr.  Bibliogr.  XV,  57.     Auf  die  Vorrede  folgt 

(S.  7)  ein,    durchaus  auf  z™  reimendes  Gedicht,    anf.    ="-   ""z:    ,z--\"   rrzz   -sz:   z-:r- 

z~~'iz  mzz iz,   endend   in   der  71.  Zeile  z~r:~.  "2Z   *nz:  Z"T-  p-N"z:   -"  "Z-   T'2~  p'JJ; 

dann  folgen,  mit  der  Ueberschrift  yerz  und  "ins  yena  "!"',  die  beiden  kleinen  im  Wie- 
ner Katalog  S.  120  abgedruckten  (hier  in  umgekehrter  Ordnung,  u.  zw.  Z.  2  -'"-  ?nn, 
Z.  3  "-z-  '-s  "--  Tosisai,  und  2  Z.  1  -.— s  rrz  für  -r-srz):  die  Zahl  72  ist  die 
der  Verse.  —  Ueber  den  Verf.  s.  Hebr.  Bibliogr.  XVI,  86:  vgl.  XIV,  98. 

58.  (Ms.  Or.  Qu.  490.) 
Baumwollenpapier,   60  BL;  die  ursprüngliche  schöne  runde,  nach  rechts  neigende 
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rabbin.  Hand  (xiv.  Jahrb..?),  von  151.  20 — 57,  ist  vorm-  und  hinten  durch  eine  nach- 
lässige spanische  Cursiv  ergänzt.  Zu  Auf.  Siegelabdruck  des  Abraham  Alfandari  b. 
Elia  ('■)  und  Namenszeichnung,  vor  welcher  später  der  Sohn  Nissim  (-i"rtaaa  z-c:  -■:•::'-) 
den   entsprechenden  Zusatz  gemacht. 

"zr,  -:  n"-  -zn-zrrz  ;."="-~r;"-  -yrj&tfl  "'-  "IC  BITS,  Noten  des  Levi  b.  Gerson 
zu  Averroes'  mittlerem  Cömmentar  über  Tract.  xi.  11'.  der  Thiergeschichte,  d.  h.  der  iv 
Bücher  de  partibus  und  v  de  generatione  anirnalium  des  Aristoteles  (vgl.  MS.  Qu.  290), 
wovon  jedoch  die  US.  nur  xi — xv.  enthält.  Ich  glaube  dieselbe  HS.  (als  Cod.  Netter 
19)  noch  bis  Mitte  15.  xvm  gesehen  zu  baben.  Anf.  '—'—•  z-'-'—zr.  z—z-r,  z — -z--  r~ 
7-"-  -:  yrvn  ~a  ="— r  z— -  r~.—;  nzx'-a  '-zz-j  z-  -szr-  -iaaa  '-""  rz-zr,  igs  —.■; 
r-N--:z-  Tr.  xii  Bl.  6\  xiii  151.  20'',  xiv  151.  35.  Ende  des  xiv.  Tr.  (ßl.  44')  ---  naaei 
Ttwo  -x-aa  r-  a^s-ian  z--'~r-  z--  ya  —z-  --, l-u-  n'-  -z-n  m. 

xv  Bl.  44'1  Anf.  .  .  .  -=wS  r-vrz  z— zx-zr,  rstva  -zvz  naa  -qtjj  —  zvz  .-"zr.  nasan 
(lange  Textstelle  etwas  verkürzt);  Ende:  ta  z"z-~ :  r— '---a  "zr-zr-  'zvzr,  r.zr,  stst 
-::--za  na  a'-UM  ns:  .z~--znr,  -rc:  "--s-::1)  z'-a  -.--  ~->rz  m  -:~x-z  ";•  —  :r 
""vi  -"N"-  —  st-35  -r'"-'  '"'--  ~"ü-z-  "-N  ---N-za. 

Levi  knüpft  an  einzelne  Stellen2)  des  Averroes  (nach  der  hebr.  Uebersetzung  de- 
Jakob b.  Machir,  s.  MS.  Qu.  290)  kurze  erläuternde  Sätze  und  schaltet  selbständige 
Erörterungen   ein,   welche  meist  mit  b"n  (""-  —  :n)   beginnen. 

Einzelne  Randnoten  beweisen,  dafs  die  HS.  collationirt  ist,  Bl.  1  liest  man:  n"n 
.  .  -z-  "zzv  zz~-  r;;  (vielleicht  vom  Besitzer?). 

HSS.  des  unedirten  Werkes  finden  sich  in  vielen  öffentlichen  Bibliotheken. 

59.  (Ms.  Or.  Qu.  497.) 
499  Bl.   und  2  Vorbl.,   kleine  italien.  rabb.  Hand  um  1560  —  IG  18 ,   höchst  wahr- 
scheinlich Autograph. 

Anonyme  Anthologie  aus  dem  Buche  "TT?,  mit  Angabe  der  Stellen  am  Bande. 
welche  ohne  Zweifel  der  Ausg.  1559  entsprechen.  Die  Hauptabtheilungen  werden 
durch  ..Tempel"  '"T  bezeichnet,  u.  zw.  --,--  '~z-r .  dann  Bl.  36  rt~'S5  Vi,  162  r-'--:;. 
z-=-.  174  "f-,  206  rn»,  215  naiffln,  222  -,-"-,:,  246  z-:-",  272  rasn  km,  372  .-z 
■™--:r,  393  rvwra,  464  --••",  484  an".pn  -•-,  493  z-rz-  r—,r.  Diese  zerlallen  wie- 
der in  „Pforten",  z.  B.  der  1.  Tempel  in  r---Vrv  min  yrtn  iyaj,  7  r— :-"—  r—r,  26  maYi 
rmmKi ,  32  a^soi  z-z-rz  u.  dgl. 

OO.  (Ms.  Or.  Qu.  498.) 
155  Bl.,   kleine  italien.  Cursiv.   gegen  Ende  xv.  (V)  Jahrb.    Besitzer:   Benjamin  Pesaro. 

1      [r*ZX  J"iaC!a]  der  talmud.  Tractat  Abot,  Text  in  gröfserer  Schrift  und  punktirt,3) 
mit  dem  Cömmentar   des    Maimonides,    dessen   Einleitung,   bekannt  als   z'"Z  ~"2'£ 


1)  Diese  Hinweisung  auf  eine   Erklärung  von  de  planus  ist  den   Bibliographen  entgangen. 

2)  Dieselben  sind   leider  nur  am  Anfang  der  HS.  durch  rothe  Schleifen  hervorgehoben. 

3)  Die    Punktation    hat    allerlei    Eigenthümlichkeiten ,    z.  B.   häufig         für  —,    V-r,  für  Hillel, 

-,--*.  s«jvp. 
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(...S  Kapitel"),  vorangeht.     Die  Vorrede  des  Uebersetzers  Samuel  ibn  Tibbon    s.  in 
MS.  Fol.  567. 

-  BL Gl  =•'-".••,=  *•'-  '-'-  (so)  j-t--"  —Z"  "\s*2,  Commentar  über  Kohelet  von  Levi 
b.  Gerschom,  Text  mit  Vocalen  und  Accenten,  verfafst  0.  Cheschwan  89  (1328). 

■■  151.  100"— 139"     z— rn  T123   "N--,   Coram.  Hohel.  desselben. 

Beide  öfter  gedruckt  (Catal.  Bodl.  1612). 

4  Bl.  142  --  ~-~,  eine  anonyme  Einleitungsschrift  in  die  Religionsphilosophie 
des  Maimonides  (das  erste  Kapitel  beginnt  Bl.  142b,  das  Vorangehende  fehlt,  jedoch 
schon  lange,  wie  die  Censurvermerke  beweisen);  verschiedene  Angaben  und  Hypothe- 
sen über  den  Verf.  s.  Catal.  Bodl.  2591  und  Hebr.  Bibliogr.  1864  S.  63  (vgl.  Zunz, 
Litgesch.  46G,   Catal.  München  210  4  ). 

61.  (Ms.  Or.  Qu.  509.) 
Pergament,  265  Seiten,  italien.  Hand  des  xiv  —  xv.  Jahrh.  Dieser  Cod.  und  "iso 
nsp  roxttrs  (s.  383  Fol.)  wurden  von  Menachem  b.  Abraham  an  seinen  Freund  Daniel 
b.  Jekutiel  für  5  vollwichtige  Dukaten  verkauft  (S.  263).  S.  264  verzeichnet  Jekutiei 
b.  Elia  die  Bücher,  die  er  (bei  Erbschaftsth eilung?)  erhalten  (■'-— :c  "f-Sp);  voranstellen 
die  obigen  beiden,  dann  u.  A.  ""- — rc  (Sidurello),  z"-rz  'z,  —~,r  'o,  zuletzt  "iisött  iBö 
pittC'Sl  a'-™r'--.  ::-c:c  (.  .  .  .  de  Visola  di  Posted)  und  --asV-n&n  -so,  wohl  Orlando 
furioso?  —  S.  265  sind  Geburts-  und  Todesfälle  von  J.  1480 — 93  (Daniel)  notirt, 
darunter  die  Frauennamen  Bencivenuta  (rr^'z—ii'.-z')  und  Rosa  (notV). 

1  f~""*~  rm'~"ml ,  Ethik  [von  Je  chiel  b.  Jekutiel,  xiv.  Jahrb.],  beginnt  mit  dem 
kleinen  Gedicht  r—r-,  rr,"n  a"  rsaa,  dann  Vorrede,  Index  (das  Exempl.  der  Cremo- 
neser  Ausg.  in  der  k.  Bibliothek  ist  zu  Anf.  defect).  Zuletzt  (S.  252)  das  längere 
Gedicht,  welches  nach  der  Ueberschrift  am  Schlufse  verfafst  worden. 

-  S.  255  yz~z  p  r—z  '-  z~r  zzrz  mwa  '""-  --■<--n  r.-.-rr  '-  asrrs  -•*:-  nxlSI 
:■"■  zr  -rzz  "-"st,  diabetische  Verse  des  Jehuda  Charisi  (xnr.  Jahrb.);  Ausgaben  s. 
im  Catal.  Bodl.  1315:  vgl.  Hebr.  Bibliogr.  XVII,  N.  101:  Anzeigen. 

:i  S.  259  ein  Gedichtchen,  angeblich  von  M.ose  Maimonides  (nachzutragen  unter 
spur,  im  Catal.  Bodl.  S.  1937),  anfangend: 

~" rv  —  'rr  ""— -  Z"  &$B"*ir)  "— zr  -ss  N"  """2"^." 

~rii"  ~T "N  'zrmr  ~a  'z\r~r,mz  nl~"2   rzr'z  ~z  ~N  "N"— 

rrrr  z"-   z—   z:-  rrrr  'CSO   r.zr 

.  —. — r-  -r--—-  ~r~—z  Titeffino  "^ 

Dann  folgen  in  derselben  Form  12  Strophen  über  das  Regimen  in  den  12  Monaten: 
z~— pn  rmrr~  'z~vr~  ~z  z~'z~~—~  UJfcOn  N"n  ~— «r~;   rrnde  z~'c~  — rr  z~~zz,r:  z~'zr,r>   "Nr  "jn. 

4  S.  262  ~x  -fica  Tsr:  m,  ebenfalls  Regimen  nach  den  Jahreszeiten  und  12  Mo- 
naten, anf.  rais  r—r-  z;-  nbawa  z~n  -=n-  y—  umri  '--  'n  z-  -"•  "-:  rz-"-z,  bricht 
im  Monat  Schebat  ab,  weil  der  Abschreiber  nicht  weiter  vorgefunden;  vgl.  Cod.  545 
Qu.  Bl  42''  in  anderer  Reihenfolge,  auch  sonst  nicht  selten. 

62.  (Ms.  Or.  Qu.  511.) 
El.  Quarto,    157  beschriebene  Bl.,   blasse  Abschrift   des   Samuel    b.  Menachem 
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aus  Soliono  (?),  1585  in  Spezzano,  aus  einer  HS.  vom  J.  i486  durch  Rafael  aus 
Modena  (d.  i.  Cod.  de  Rosäi  1365).   Bl.  66:  "=■:"-  -zV:  j"Mra  r— -  --'--•:  =••;  VV  ':  er  =rn 

:s":'i'  ■  ~-  ~"2~~  i£Oä  ~~"-  "x^*i-  "S  "-"  "z-"  H  zmz  z--".z  ~~*z."  z  iön  roffl  -s>--r-  *:zi 
.  .  n— rnafn  — z  z-— z—  .  .  .  *~*i— —  -""z-  **-    n  -.s~~--w  d n z *z  —  *zzz .     ol.  l od  :  r*:z-z.*~  — — -rr- 

T""2~     "   Z      *     Z*~     ~ — "~     "———"—     ~U.'N     ™ - "  —  "  '2  '2     "NE*"      1   '22     ~  "     mz."    ~— — "— "2     — "—     ™£C~    r"~ 7""— 

—zz  ns  -"r—  -:n--'-c-:  z-:-;  -"-zzz,  "J--  5NiaiB  "N  IT"3BJ  DSS  Wprtfri  z-™z  -:rr:  z"z;- 
— p  r'-'2  ma»  -:z  narfla  —:-  v:c  n*~-  ~"—  -s-  -—•:  -,— xr  rfeajüa  mn  - :  n  z  - 1  z 
"tz   :t::    N-p    •:=    z---    Nr-'--  ftvcb  —  z  pfflKi  yzx  mn  z —  -■jz-nt  -z:—'-x  z-z—r-  nwwa 

iz  Nin   pTOSn  -V2  TBaixn   -—zr,  -»-"-;  —'-  -z   .  .  .   nbrran;    folgt   Erklärung  des 

Verses.     Der  Cod.  gehörte  M.   Mortara. 

1    lil.  1  —  58"    --•N-7T-N-    "■*c"~"iXr-,    Aphorismen   des   Hippocrates  mit  Com- 
mentar  und   Noten,  s.  unten  Cod.  517  Qu. 

Bl.  59  —  CG  rz-  ■"-•zu-  np'1T3TD'l31"fi  z-n-"-  -zrr:  "--;■  -"—--  z~2  55  — -  MW 
— :n,  „Prognostica"  des  Hippocrates,  aus  dem  Lateinischen  (z.B.  r-z-zz  "-""-  für 
circa)  frei  bearbeitet  von  einem  Anonymus  (aus  Orange  V  nach  Renan)  um  1197 — 99 
(s.  VircbWs  Archiv  Bd.  37  S.  407,  Bd.  42  S.  98,  Catalog  der  Hamburger  h.  HSS. 
S.  130,  Hebr.  Bibliogr.  XVII,  59);  der  in  anderen  HSS.2)  gewöhnliche  Titel  fffrn 
: — 3WH  (auch  r"~")  erscheint  hier  am  Schlüsse:  yzz  z-"-r  rnra  r-'—z;a  wsai 
z-— -  .-■-.■■IT-  .---— n  -isa  "Z  -'-z  "O  rniH1Nrt  "rz  '-■—-  -.-'""-  --"" z  "-rzr  -n*  .  z— -- 
-;-"N-    rviip?    .—---r    --:-;••   p.rrtb-   -•;   -p"-    -n-   -"     .bKäffl"    pa-   nun    «bas    namn    -— ;    "p£b 

—  —  — -.    ","— ,    *,*  ,2    —"--""—    "z."""    N~    Z"    "(Z—    ZJ""2"    —  N"    —"—"-11    "".ZN    — ZZ    "|"Z— — r     """'ZZ.'  —    — -Z"Z."7 

--Z-  -;r  .  Nr-:-  z-"-«  r-x  vaan  -■;-  -iBoaa  -:-'--=:•  --■ :  nbwn  -'"■:=  r-"-;-  -.-'tz'-  -izn'5 
(Münch.  rra-w  -,z-r'-)  rirrn  n— zt  naas  r--.-rnr:-  m-Tiri.  Hingegen  fehlt  hier  zu 
Anfang  das  Gedicht,  dessen  Akrostichon  vielleicht  Elia  (Donnolo,  Index  S.  104  unter 
Anonymus),  und  das  in  die  Worte  des  Verf.  übergehende  kurze  Vorwort  des  Ueber- 
setzers.3)  Buch  II.  beginnt  Bl.  G0  =-;--  [man]  nas  "--  naso,  B.  III.  Bl.  63"  [n  w]  -nao 
-----r:-:.  —  Das  Werkchen  gehört  zu  den  ersten  hebrseischen  Uebersetzungen  aus  dem 
Lateinischen. 

'  Collectaneen  über  Uroscopie  aus  verschiedenen  Quellen,  ohne  ganz  sichere  Ab- 
theilunsjen. 


J)   Rubiera*  Vgl.  Hebr.  Bibliogr.  XVI.  132. 

3    Catal.  Lugd.  S.  325;   Par.  1191, 6,  im  Index  falsch  unter  — — rr.  r^--r.  welcher  Titel  nur 
in   und  aus  arabischen   Quellen  (;<i.x*ji    mJuü)   vorkommt. 

3)  r— .viT-  r—.—         --  :x---r-N  —  --  r—s  Mi  r.\  -n       N-pr   ;n-  ^n  [;r] 

.nsnssai  -.-  =— -•■  ;V  -jVnti  — :-  =:r-  nasn  :■"--•  n^- 

I»:i-  Worl    ta   (zum    Sylbenmaafs    gehörig)    hat   meine   US.;    ohne   dasselbe  erhält  man   -Vn  und  fi 

im  letzten  Halbvers.    —    Dann   folgt:     las*  —  s"  ap^aas-ns  y  --rV-   s-^zr;  (üt)  mwam  r" ;—  ieo  nt 

.......  .;----   -._.N_  _j_  .N--.  ..-.  .N  ......„_  -----  -x  a-VanV  -2T2  ---^  naa  ~n  •-:;•  •-  kih  wi 

niNnon    ~-n    ||    --n    —•     .z-j-    -n    :— -    --  -—-•  r.-—r.  rVnVi  r-r-N-:    c-"-:_n  zz-r.  —z—    .  z~r,rr  r-zr, 

Tösm  nr.Nr  n?SB?  r-.vr--  r~zzr,z  ---vr,  --z"z  niVs?.    Translatio  antiqua  beginnt:   Omnes  qui  medicinae 
artii  studio  seu  glor 
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a)  66":  -:z  ::■■  -ra  '-a-.v-  -~^~  nbap-a  -j---  J--xn"J,  angeblich  von  Josef 
b.  Isak  Israeli,  nach  Tradition  des  Vaters;  allein  der  berühmte  Uroscop  (x.  Jahrb..) 
starb  kinderlos!  Andere  HSS.  s.  in  Ersch  und  Grub.  S.  II  Bd.  31  S.  82,  Catal.  Lugd. 
S.  158,  Hebr.  Bibliogr.  1 8 ö 9  S.  98,  wo  eine  Uebersicht  uroscopischer  hebr.  Hand- 
schriften. Unsere  stimmt  mit  Hamb.  124  (N.  309,  S.  137  des  Catalogs)  mit  sehr  un- 
bedeutenden  Varianten,  z.B.  Bl.  68   —-■;  ---"-   und  .   .  -~zr,  (so)  :-rzz  xr:r. 

b)  68  unten  (bis  68b):  .  .  wnws  -z'-  '-  wsbwn  z:a:  an  "narpa  EPTJnwi  yrmn  -93S 
.  .  .  ='-■!•:•  er  .-—-,-  r,—~-  -—  -'~~  z-rn-  pnsaaj  .  .  .  (=  subalbus)  c-z"-s  bbaa. 

c)  69:  .  .-":--=  r-r:-:r  b"j  rom«  twum  sopa  ntft  (■*  -ran  «5  "aa;  wi)  :d-  it»; 
enthält  viel  rsbü  und  zählt  20  Gattungen:  .=-:-"•  'a  ; — ns  bw  "nna)n  st;  'stn  -s*-: 
.  .  -":-'"  ~:z  n&rfl  -;t=-  -finuj  ma*7  iriBfiffla  Tara .  Bl.  70  ist  von  den  4  Theilen  des 
Körpers  die  Rede  (3  und  4  sind  Organe),  welche  4  Arten  Urins  entsprechen:  1.  .  .  "--;•" 
.-._»_.„  etc  Ende  Bl.  74  --;— a  rr-  -z-n  n---  rn»ian  lb  yNi  .  .  TTnu:  "iSpw  amnn  "a- 
.  .  .  z~-a.'"  zr*  .  "r'i'r:  ""  ~"t<"Z  Z"  ,ta"i£  "iE  3  ~| X"Z*  "■"■  "r'i'n  """Z  ""II-" .  Uas  10. 
Kap..  von  dem  Urin  des  Mannes  und  der  Frau,    beginnt:    z"  "--  -,-::■  "~zz  nfflsn  inffl 

rf)  74:  -;•— rsr-  -r-z-zn  ---rn  .--■  -'--rr;-  r-x—zn  "a-z-zn  ■)nffln  ya  z— an  nrnso 
-----  -— n  '-•;  rr-2  rvrnpa  ""n.  In  gleicher  Weise  werden  durchgenommen  die  Be- 
deutungen des  (?)  w--r  a-~ a  Kim  TT'bss-iD  (subpalido?) ,  "z'~  (wo  :<s"  vorkommt,  also 
aus  arab.  Quelle?),  — a-a,  -Npr'-s  «in  aj"Tin  u.  s.  w.,  zuletzt  (76b)  Tjrns;  dann  von  Ver- 
änderung der  Farbe  (77),  "-  "px  (77b,  wo  bamn  =  =-:-  tnths),  ayn  (78),  yrxon  --=-, 
und  zuletzt  (79)  die  Hypostase:  -z-ji-r-s- :  Ende:  r~  rvpVan  zsz  n— a  -z::"  q-aap  inffl 


4  79''  "-7p--  l"a  :""as':  — "  rb--,  über  Aderlafs  von  Maurus  (Arzte  aus 
der  salernitan.  Schule),  wahrscheinlich  aus  dem  Lateinischen  übersetzt  von  einem 
Anonymus,  anf.  "-"-  -™*  a-s«n  nrsa  "BSOi  -vi  ntosa  nü  n-z"  "ia-a  nan  ras;  Ende 
(Bl.  84b)  —  za:N-a  --z~i-  NBiin  bx]  rmpnn  -rz  zra;:  .  irvnnra  sb^aiN  "aa  -"—z  -ikwi 
[-'""  -1--Z-:  N-a-aa-'-z-a1)  aa-abn  N-pan  '-ax':;  anstatt  der  eingeklammerten  Worte  hat 
Cod.  München  29  Bl.  255,  in  Distichen  fortfahrend:  r™-  v-~b  rnffl  ||  NSnn  "i—z-a  ra; 
Ni"~  btrw  ""■"  -z'--,  wo  '-s-i-  überzählig.  Siehe  Virchow's  Archiv  Bd.  40  S.  93  und 
eine  Stelle  über  Salerno  und  Montpellier  daselbst  Bd.  42  S.  53.  —  Hier  folgt  noch 
Bl.  84"  Verschiedenes,  u.  A.  Bl.  85:  nahm  n-.mpn  -a-o,  85"  mtmBn  nanan,  86b  -— . 
Gedicht  über  Aerzte. 

5  89:  -N--:  —  a-  -  s-a-uas  'z"a  fcrpan  ~>50  m  (oder  frr,-r,~'2  bb'D),  ein  Werk  über 
Fieber  von  Antonio  Guernerio,  oder  Guaineri,  aus  Pavia  (gest.  1440?),  wahrschein- 
lich aus  dem  Lateinischen  übersetzt  von  Salomo  b.  Mose  Schal om,  dem  Spanier 
(um  147U),  der  in  der  Vorrede  (s.  Anhang)  u.  A.  auch  eine  Uebersetzung  von  ^z—.t 
[vielleicht  für  Pantegni??]  und  des  Consilium  von  [Barth.]  Montagnana  [st.  1460]  ver- 
spricht. Auf  die  Vorr.  folgt  ein  Specialindex:  tPpbn  'v>  (so)  r--'-~  rnn-pn'a  '~'~z-  —; 
Th.  L,  über  Quotidiana,  enthält  1.  Kap.,  II.  Fieber  der  Säfte  (rrrf-),  zerfällt  in  5 
z — an,  der  5.  nämlich  von  zusammengesetzten  und  Pestilenzfiebern,  zu  je  2,  8,  7,  6 
und  6  Kapp.,  III.  Fieber  der  Glieder  in  3  Kapp.    —     Anf.    ™s    pi£    -ü   z-   'xn    pbnn 


x)  Für  Phlebotomia. 
Handschriften  der  K.  Bibliothek.   Bd.  II. 
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—N   "iffin   ES    -■-"-'-   r---,---z   '-'zzr,   ~-z\   -r:-:j    r--z  "-: :n  res*    . r— :■--  r— ;---z  Nim 

r"."~   333  z~~    :t";   Linie  I>1.  15.)  :   r~~.~z  ~'~  "z~z  tz   -:"\i"T  z~z'Z','~m  z    2J2n  "™*c  ESöWn 

Bl.  155  verweist  der  Verf.  auf  die  Recepte  zur  Wiedererlangung  der  Jugend  im 
7.  Buch  von  Ovid's  Metamorphosen,  wo/u  der  Uebersetzer  bemerkt:  -:-  -~~""~  —zu 
-i's:   .— :n   zr.z  ■per   r'---  •—-  z:-n-   PüTCN-sn   (!)  -zz-   rr-s   •fi-rar  ■'«an   rr   =— rc   -tx 

.......   __s   .1.s-    -•»;••»   -  — :  s  ■-    -  - « -  -  = "-  x   rrur*.*?   ntra   "r:   -;   -r-    -:\x    r;   -n     .  .-"-"-r 

z'rr-  6öa*"ss«ffl2  "ins*  "'""- :  i"  rrsrTöfi  txt  -anm  an n  '-"  "N  ="•;-"■-  -z  rrzvr,  yr,  r.vz'z  ~z~'~ 
z——zr.  z-~"~  Brnsa  apar  r,ra-  -in«  -=n"2  -n . 

Aufser  dem  Prototyp  in  Cod.  de  Rossi  1365  berindet  sich  das  Werk  in  Paris  1 13 1 4, 
1134V2)  vgl.  Wolf,  B.  H.  HI  n.  2011"  und  335b;  nach  Carmoly,  Hist  des  medecins 
p.  105,  wäre  der  Uebersetzer  ein  Portugiese;  -er  schrieb  jedoch  im  J.  1473  eine  Wie- 
ner HS.  (Deutsch  und  Krafft  S.  144)  in  Italien  (vgl.  Catal.  Bodl.  S.  1575),  wo  andere 
Männer  der  Familie  Schalom  lebten  (das.  2478).  Im  Index  des  Pariser  Catalogs 
S.  258  wird  Salomo  irrthümlich  zum  Verf.  des  zr~'^'2~  "-  gemacht  (vgl.  Catal.  Lugd. 
p.  340). 

Eine  andere  Uebersetzung  desselben  Werkes  vom  J.  1483  —  vielleicht  unserem 
Uebersetzer  nicht  unbekannt?  (vgl.  Ende  der  Vorrede)  —  findet  sich  in  dem,  erst 
jetzt  erkannten  Cod.  Leyd.  40,  2  (Catal.  p.  156);  sie  nimmt  Originalwörter  auf,  welche 
unser  Mose  übersetzt;  z.B.  II,  1  hier  nTtm,  K.  2.  l — x-zv;  Pars  II  hier  TOTi,  Kap.  1. 
r.rn-z- z-z- r""'zr,  r-z-~z- -a-t-  ia  :--•-;  hingegen  111,3  hier  ---  r,-~z)^a  raci  rrrrM 
(etica  =  heetica). 

Dag  Originalwerk  war  mir  nicht  zugänglich.  Fabricius,  Bibl.Tat.  med.  I,  124,  citirt 
unter  Guaynerius  (Gaynerus)  de  febr.  Uli.  J,  4  Lugd.  1518  und  1525,  dann  unter  Guer- 
nerins  nur  de  mulier  aegrit.  fol.  1474,  und  vermuthet  die  Identität  der  Autoren,  welche 
unsere  Uebersetzung  durch  die  Namensform  bestättigt.  Panzer  im  Index  X.  388  hat 
nur  <>/>"<  (nl  praxin  neeessar.  fol.  Ven.  1516,  4.  Pap.  1518,  Lud.  1525.  —  Practica  et 
omnia  >>/»■, a  fol.  Ven.  1500,  1517.  —  De  medicina  traett.  varü  fol.  Papise  1481.  — 
Vgl.  auch  Sprengel,  Gesch.  <\c\-  Medicin  II,  668  ed.  III,  Haeser  I,  715,  7!)5  (3.  Ausg.): 
Tiraboschi  VIII,  710  (nicht  VI,  wie  im  Index  S.  190)  ed.  1826;  die  Note  zu  Cod. 
Fischl  25.  S.  14  des  Sonderabdrucks  aus  Hebr.  Bibliogr.  1871. 

Den  Rest  des  Codex  lullen  verschiedene  Notizen,  darunter  Bl.  157:  r-  tjimj  &a 
•:•;  -™  sthbi  nava  ='-=■:  ---:  »ima  -■:'-  (Camerino)  ■":—:-•:  •"—  "-x-r-7-  -"•:-  -zz  —z- 
'■z-  :zz-  "— r-  am  -•:•:. 


')  Arab.  Wort  für  Arterie,  s.  mein  Alfarabi  S.  248,  254,  unten  Cod.  553,  S.  51. 
2)  Der   von    Carmoly    angegebene    Titel  erscheint    auch    dort  nicht;    das  in  Cod.  1134  folgende 
ment  ist  die  erotematische  Bearbeitung  der  Einleitung  des  Honein,  s.  Catal.  Hamburg  S.  141. 
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63.  (Ms.  Or.  Qu.  512.) 

280  Bl.,  ungleichartige,  Anfangs  bis  S.  82  runde  italien.  rabb.  Hand,  wahrscheinlich 
xv.  Jahrh.,  dann  ergänzt  und  beendet  Dienstag  2.  Ijjar  5281  (1521).  Gehörte  M. 
Mortara,  welcher  auf  dem  Vorbl.  über  den  Uebersetzer  auf  "vorem  (d.  h.  Hebr.  Bibliogr.) 
III  N.  39  S.  125  verweist. 

Ohne  Titel,  zuletzt  i-pfflja  "p",  die  medicinischen  Aphorismen  des  Mose  Maimo- 
nides,  aus  dem  Arab.  von  Serachja  b.  Isak  b.  Schealtiel  aus  Barcelona  übersetzt 
im  J.  37  (j"-  zuletzt,  Mortara  theilte  mir  irrthümlich  34  mit).  Diese  Uebersetzung 
war  unbekannt,  findet  sich  jedoch  in  Cod.  Münch.  111,  woraus  eine  Stelle  in  meinem 
Alfarabi  S.  31:  eine  andere  HS.  besafs  der  Buchhändler  N.  Coronel  1871.  —  Vorrede 
beginnt:  a-nsa  nan  =-n  -:a  nanri  .  .  .  nsa  '—-  aran  spa-iV'sn  zzr,r>  -na»  (Mose  Tib- 
bon  hat  a-an  a^iBS»),  Ende:  -in»  na~  »5  "-z~'-  m«"i  »"anr. 

64.  (Ms.  Or.  Qu.  513.) 

Baumwollpapier,  151  Seiten,  alte  span.  mittl.  rabb.  Hand,  xiv — xv.  Jahrb.,  einzelne 
Stellen  von  Würmern  zerfressen.     Gehörte  M.  Mortara. 

"""~~N2  '-■""""  JTNISIm  ~2x~"r;  oVffl,  eine  bisher  unbekannte  hebr.  Uebersetzung 
des  KcLu=i5  AJa  genannt  ^xUi  von  Ah  b.  el-'Abbas  (poi'xdba  a»ay"5»  p  '"',  Bl.  72b 
Ende  Tr.  II),1)  nämlich  des  1.  Theiles  Tr.  II  und  III,  anf.  yraÄnn  pbnn  fa  "•«-  tamvan 
---;••!■  -ras  --i"i-  »-,m  a-p -~~  -vnrtan  z— a»n  -:-:•,■=  -2"ra"-»a  :— ;--  m»-£-in  na»Van  abffl  -eöm ; 
folgt  Index  der  16  Pforten,  dann  sroi  naa  a"na»n  '-"  "na-  V~aa  Tn»»in  nwon  ~:z-  -na»a 
a*na»n  arra  z-z—-  -r—  ya"i»n  -•rr'zr,  an  =tsh  spab  tvompn  rv-'avi  -a  -r-na-ra  a-ipu;  naa 
m-  z-?'-a  -"•'.  -,sni»-  mirsa  yayn  tn^  -iaa-  an^an  a"na»n  naa-in  arra  mn  '3  a^arasn 
-— j^-  rma-rpna  ma  '--—:-  z-ra-van  a-na»a  n;  in»a  a^arasn  z^-zxr;  ya  --s  baa  y.v- 
—za:-  z—zur.  "::-z  "-rar;  amb». 

Zur  Vergleichung  diene  der  Text  nach  Cod.  Sprenger  1886  Bl.  21"  (Cod.  1887  ist 
hier  defect),  und  die  Uebersetzung  des  Stephanus: 

u5üö  q-»  ^iA^Jj  lyi'j.*-!  tLoac^!  t;5w3  iA»j  Q-».  KL>-w-Ji  fLactf!  iy%  l\>I.  Jj  es  JLs-i  <t^k+ii  SÄS> 
Jjäü  sLacfl  j-o!  ^J  (so)  j^Si  -^^  °^Aä-"  •  »In  precedenti  nostri  operis  tractatu  dixi- 
mus  elementa  corporis  hominis  proxima:  esse  humores  quatuor:  et  illis  propinquiora 
membra  simplicia  cum  ex  eis  membra  componantur  organica.  Et  de  humoribus 
quidem  jam  dictum  est.  Hoc  autem  in  loco  de  uno  q°  (unoquoque)  simplicium 
disputabimus  membrorum.  deinceps  autem  de  compositis:  incipiemusque  a  proposi- 
tionibus  quarum  eget  speculaturus  membrorum  natura.     Dico  ergo." 

Unsere  Uebersetzung  benutzte  wahrscheinlich  Mose  b.  Elia  Galiano  (?),  dessen 
Buch  beginnt:  .  .  .  -zx'raa  abaJtt  'oti  rz---a  a*7»  -•-,'-•  r.  Derselbe  citirt  auch  den 
arab.  Titel,  nach  meiner  Emendation  (Catal.  Bodl.  p.  929,  s.  Add.). 


J)  Gest.  994.  Ueber  ihn  und  die  beiden  lateinischen  Uebersetzungen,  nämlich  Pantegni  des 
Uonstantinus  Afer  und  des  Stephanus  (1127,  s.  Yirchow's  Archiv  Bd.  39  S.  333),  emendirt  von  Antonius 
Vitalis  Pyrrenensis  (s.  Bl.  318d  der  Ausgabe  1523),  s.  Virchow's  Archiv  Bd.  37  S.  35G,  400  und  408, 
Bd.  52  S.  479. 

6* 
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05.  (Ms.  Or.  Qu.  514.) 

Pergament,  -1">1  Seiten;  deutsche  rabb.  Hand  des  Abraham  b.  U siel  ausSalerno1) 
für  seinen  Lehrer  und  Collegen  Menachem  b.  Menachem;  Pentat.  beendet  15.  Ijjar 
5049  L289)  im  14.  .1.  des  266.  Cyclus.  —  Jehuda  b.  Isak  ha-Kohen  verkaufte  die 
HS.  Sonntag  L3.  Tebet,  16.  December  (rtersri)  203  (1442)  an  Hanna,  Krau  des  Josef 
b.  Mose  in  Fano,  und  bestellte  als  Zeugen  Jehuda  b.  Elia  V-'z':'r--)  und  Benjamin  b. 
Jedidja.  Eafael  b.  Josef  sreprsK  (?)  verkaufte  denselben  Montag  22.  Nov.  212  (1451) 
an  Jehuda  b.  Josef.  Andere  Besitzer:  Sabbatai  b.  Abr.  b.  Isak  und  (S.  3)  David 
b.   1-ak.     Gehörte   L867  dem   Buchhändler  Lipschütz. 

r„.._.-i  Oommentar  des  Salomo  Isaki  (Hascht)  über  Pentateuch  und  Megillot, 
defecl  bis  Anf.  Abschn.  Noah,  mit  vielen  ©brrecturen  und  Randnoten  von  verschie- 
dener Hand.  Die  HS.,  zu  Berliner's  Ausg.  noch  nicht  benutzt,  ist  eine  der  ältesten 
des  Wrrkr>.  —  Man  lindet  5WW  S.  3,  T"--  "i"  '-=-  S.  322  zu  3m  "  (Anf.  -TOB), 
'-"t  r—:z  '-z-  zz-  :-:k  «•;--•:  iratt  'tq  TTfcffl  Threni  4,  6,  -='—  "a  nrwa  Threni  3,  28. 

CO.   (Ms.  Or.  Qu.  515.) 
Quarto,   128  BL,  spanische  Cursiv,  etwa  xvi.  Jahrh.     Besitzer:  Salomo  Ardit,  Verf. 
des  Buches  -•:'--  =-3):  später  David  Abidafia. 

'-"t  -"■scrh  x.vi'2  [NZl]  "r"""",  Novellen  des  Mose  Nachmanides  (xm.  Jahrh.) 
über  den  talmud.  Tractat  Baba  Mezia.  Anf.:  x:r-  z-z-iz  •-•—'-  az-a  '—•  yrrna  z-:- 
.  .'-:■:-  '-rz:  Ende:  "  nrTaa  zrsh  '-"-z  .—  z"  tn  "--z-  ---  ncrsri  "'-"  —es'-  -:z:~r  zx-.  — 
Ist  meines  Wissens  nicht  (wenigstens  nicht  unter  dem  Namen  des  Nächmani)  ge- 
druckt: eine  HS.  Aschkenasi's  ist  jetzt  in  der  Bodl.  Opp.  Add.  Fol.  n.  19. 

07.  (Ms.  Or.  Qu.  516.) 

98  BL,  spanische  Cursiv,  XVI.  Jahrh. V  Besitzer:  „Jacob  ä  coen  /ante"  (?).  Ge- 
hörte  Aschkenasi.  4) 

s:-zz  '"•;  Vxi  y~z  -:-z~  •zz't',  Tosafot  des  Perez  [b.  Elia,  um  1.300]  über  den 
talmud.  Tractat  Baba  Mezia.  Anf.:  T-"-  ~~n  WKüa  T"  -nzn  kwti  .—'tzz  yrffi«  z-rz; 
Ende:  mim  —•-  --'-  ---•  pos  "'"-  T-'Z"  — Z"  rsBbffl"! .  Die  Blattzahl  des  Talmuds  ist 
am  Rande  von  einem  Besitzer  angegeben.  Unedirt,  bedarf  genauer  Vergleichung 
mit  den  enge  verwandten  gedruckten  Tosafot.  Nach  Neubauer  (bei  Renan,  Hist.  Lit. 
de  la  France  T.  27  p.  451)  ist  die  Bearbeitung  jünger:  Gründe  sind  nicht  angegeben, 
kommen  vielleicht  im  nächsten  Bande. 

OS.  (Ms.  Or.  Qu.  517.) 

Zusammengesetzt  aus  2  1  ISS.,  1.  48  BL  runde,  sehr  deutliche  gröfsere  und  kleinere 
Italien.  Hand,  wahrscheinlich  xv.  Jahrh.;  zuletzt  ~:"z  r.t  Siena,  wenn  ich  recht  lese. — 
II.    L12  BL,  sehr  ähnliche  italien.  Hand  desselb.  Jahrh. 


')  Nachzutragen  zu   meinen  Xaeliweisunijcii   über  Sali>nio  in  Yiielmw's  Archiv  Bd.  38  S.  Tu. 
-)  Eine  noch   unsichere  Abbreviatur,  s.  Zunz,  z.  Gesch.  .»69. 

Rafa.  1   Sal.  (1823     bei  Zedner,  Catal.  S.  52. 
4)  Catal.  Bodl.  p.  2091   isl   unter  3:  :---.-:,  irrthümlich  Kamma  für  Mezia  gesetzt. 
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1  ":i:""iK  (zuletzt),  die  Aphorismen  des  Hippocrates  mit  Commentar,  wie  in 
Cod.  Qu.  511,  jedoch  in  der  ursprünglichen  Fassung;  der  Oommentator  führt  seine 
erste  und  die  Schlufs-Bemerkung  über  die  Weglassung  einiger  Aphorismen,1)  welche 
er  nicht  im  Lateinischen  fand,  durch  —  z'-rr.  fax  ..es  spricht  der  Schüler"2)  (z.U. 
11,  25  151.  11  r"-a)  ein,  während  B.  dafür  'in  '---;-  bvar,  -zu  Mose  ssiin  aus  Rieti 
setzt  (B.  Bl.  14  -•-•-n— :  '-";  z"-n  -isn) 3).  Die  sonst  auf  den  Text  folgenden  Erklä- 
rungen beginnen  in  .1.  stets  r,"a,  in  l'>.  in  der  Kegel  BPSicn  "ihn,  und  sind  aus  Mai- 
monides,  zu  dessen  Commentar,  nach  der  (in  beiden  HSS.  fehlenden)  Vorrede,  Mose 
Rieti  eigentlich  nur  Zusätze  gemacht.  —  Textvergleiche  I.  z.  I>.  II,  37  (36)  Bl.  L3b, 
11.  Bl.  L6. 

Die  Üebersetzung,  vielleicht  vom  Commentator  nach  dem  Lateinischen  revidirt 
(1,  l  liest  A.  r,-—z  roasttm,  B.  rons),  ist  von  Gaiotius  edirt  (Rom  1G47)  und  rührt 
von  Ilillel  b.  Samuel  (xra.  Jahrh.)  her,  s.  meinen  Brief  an  Halberstamm  zu  -'--•::- 
xassn  ed.  1874,  S.  25.  -  -  Tract.  I  (endend  Bl.  7'')  zählt  25  Aphorismen,  II  (IG")  55, 
III  (19b)  31,  IV  (30)  83,  V  (38b)  71,  VI  (44)  59,  VII  (48)  58. 

-  [rrii'l  '"l]  Die  medicinischen  Aphorismen  des  Mose  Maimonides  [aus  dem 
Arabischen  hehr,  von  Natan  Hamati  (xm.  Jahrh.),  s.  Catal.  Bodl.  1926].  Bei  der 
Unbrauchbarkeit  der  verstümmelten  Lemberger  Ausg.  ..  1804'"'  [wahrsch.  1834  —  35] 
sind  die  HSS.  von  Werth.  Die  unsere  scheint  aber  diejenige  zu  sein,  nach  welcher 
die  Ausg.  veranstaltet  worden;  dafür  sprechen  einzelne  auffallende  Fehler,  z.B.  "iiEO 
Auf.  K.  24,  jräw  K.  21  Bl.  45c  (für  .s-::::nts:,  Antiochia,  in  der  HS.  Bl.  83  undeut- 
lich), namentlich  die  Vocalzeichen  vieler  Wörter  auf  den  ersten  Blättern,  welche  in 
der  HS.  zum  Theil  mit  dunkler  Tinte  hinzugefügt  sind.  Die  Weglassimg  der  Quel- 
lenangabe an  einzelnen  Stellen,  z.  B.  zu  Anfang,  fällt  den  Herausgebern  zur  Last, 
eben  so  die  Weglassung  vieler  Stellen,  z.  B.  Bl.  84  (Ed.  45, 4  Kap.  21),  unter  And. 
der  Sehluisstelle,  hier  zuletzt  Bl.  111'',  welche  freilich  unvollständig  mit  den  Worten 
--'■z'zr,  ~zzr:'~  -■  ~-N-  abbricht,  wozu  eine  frische  Hand  -'"  setzte. 

69.  (Ms.  Or.   Qu.  521.) 

Pergament,   364  S.,  Italien.  Hand  des  xv.  Jahrh.,  sehr  gut  erhalten.    Cod.  Benzian  8. 

[:"i"C"Vi"  i"l"Yü]  anonyme  Üebersetzung  von  Grazzali's  X&wteUJi  lAoliw,  Ten- 
denzen, oder  Ansichten,  der  Philosophen  mit  dem  Commentar  des  Mose  Narboni 
(1342??)  und  einigen  Randbemerkungen  von  Mose  Rieti  (auch  n'^Nü  bezeichnet), 
die  /..  B.  in  Cod.  München  10  (vielleicht  auch  in  anderen  HSS.  ohne  Namen)  vor- 
kommen. Der  Comm.  Narboni's  findet  sich  selten  neben  einer  der  anderen  Ueber- 
setzungen  (von  Isak  Albalag,  Jehuda  Natan).  Eine  nähere  Vergleichung  der,  viel- 
leicht nach  den  Commentarep  moditicirten  Uebersetzungstexte  ist  noch  nirgends  ge- 
geben.    Salomo  b.  -Jehuda.  im  Comment.   rtava  ~-~  zu  Cusari  III,  5  (Cod.  Asher  16), 


')  In    A.    mul   B.   zrz-rr.z   -:z-    -.-^z-z    sc^ett    x:  -," ,    in    A.  undeutlich,    leicht  •::-  zu   lesen; 
vgl  Catal.  Bodl.  1042,  Catal.  Lugd.  289. 

2)  üeber  --;Vr  vgl.  Hebr.  Bibliogr.  1864  S.  [6. 

3)  Die  betr.  Anmerkung  ist  in  beiden   HSS.  minder  vollständig   als  in  der  Leydener  HS.,    wo 
die   Aphorisme  n.  "25  ist. 
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citirt  rraran'ob  -r-.rvr.  r—rzz  xy,-'-~~  bs^Ti  '--,  nämlich  die  Stelle  am  Anfang  des 
Coinmentars;  er  hat  also  Narboni  für  den  Uebei'setzer  gehalten,  wie  die  späteren  Bi- 
bliographen. 

S.  3G4  Copie  eine-  Briefes  von  Schemtob  di  Sforno  an  einen  Jüngling  in  Ascoli, 
copirt  von    Mahallalel  b:   Mazliach  aus  Aquila. 

10.  (Ms.  Or.   Qu.  543.) 
Pergament,  hoch  Qu.,    12  Bl.,  ursprünglich  mit  den  beiden  folg   I1SS.   Einen  Band 
bildend;  goth.  Schrift,   xiv  —  x.v.  Jahrh.;   Einzelnes  roth.     Köhler' s  Anzeigehefte  1868 

N.  L68  S.  1:  Hein-.  Bibliogr.  IX,  149;  wurde  von  W.  Adolf  nach  England  verkauft, 
von  dort  durch  Dr.  Seligmann  hiehergebracht. 

Pseudo- Aristoteles,  rm~'Z~  ~*c,  verkürzt  aus  dem  Arabischen  {^-^  /-)  des 
Ja'hja  ihn  al-Bitrik2')  von  einem  Anonymus  (xn — xm.  Jahrh.) ;  Assemani  zu  Cod. 
I  iL.  53  nennt  Jehuda  al-Charisi,  höchst  wahrscheinlich  durch  eine  falsche  Combina- 
tion;  den  Xameii  des  Uebersetzers  kennt  keine  bisher  bekannte  HS.;  s.  die  Aufzäh- 
lung im  Jahrb.  f.  rom.  Lit.  1.  c.  S.  3G7,  dazu  Cod.  Cambr.,  woraus  die  Physiognomik 
(s.  das.  S.  375)  bei  Jellinek  hinter  der  Predigt  des  Nachmanides  ed.  II,  Wien  1873 
S.  Kl  abgedruckt  ist  (vgl.  Jewish Lii.  p.  203,  372),  jedoch  ohne  die  einleitenden  Worte: 

;-:-■:-—  (bei  Dukes,  Litbl.  d.  Or.  IX,  195;  Cod.  Sprenger  943  Bl.  16,  latem.  Bl.  17 
Col.  4).  Die  Stelle  :::':x  -crs-  aam  ist  wohl  vom  hebranschen  Uebersetzer  einge- 
schaltet? Das  Ende  lautet  Bl.  11'':  13  "p^snn  "p"  .  .  .  Y~  ~'^"-  ~7-  "'"  "-zd'zh;  die 
angehängten  stereotypen  Formeln:  ~'~z  yza  -r—rz  -:-:-"  "N"  rznta  -:"--r:r  ™ z~~z  ötBrr., 
gehören  wahrscheinlich  dem  Abschreiber;  meine  HS.  hat  z.  B.  ~z  --r'-z~  —z~rz  'rr. 
Biscioni  (p.  531  ed.  in  8°)  führt  2  Stücke  anonym  auf. 

2.  (II1',  Rand:    2~T!~i  "2   fzavz)    über    Bereitung    des    Goldwassers,    an    Alchemie 
streifend,   vielleicht  nach  lateinischer  Quelle,   etwa  aus  einem  medicinischen  Werke:   auf. 

....  -zvzz  z-z  "'vz--  ".-■;  nr*ri  nV  "  '— ■ ;  —=-  -~  — =:-s-  öto,  eine  lange  markt- 
schreierische  Anpreisung  der  rtaan  unter    Anderem  (1.  Z.)  '---;-  sann   —z-   "rzr,    ab   ~z 

-zz  -z-zx  -,sfi'2  x't  ti'n  -;■  "-■-:-.  Bl.  12  z---:-'-  '■:•;— z-  —  n-  sin  vr™,  dann  N"pi  üJNrs 
p.ra""-  N-'-r-:,  ferner  "pm  ims  (!)  --'-"-.-_■-.—  .  .  .  rwna  rrscs  -z  -■  z;  -esnai 
•  •  •  .  '  J  c  ~z : "  n  ~  "T"  "n~"~  .  .  .  .  n  ~— ~r,  1—  ~"*~m~  Z""*v*  Z'N«  Z":""N™  yz  — ** 
!  ;-  '-r:  zuletzt  TX»"  •-'—, zu  r"-"--  -z-z--z--  ....  zr.--  nra  riTTiO  r'z:a  rrv 
.  zr  .r:-z-  rrzz-  rw  'r-  -::-  ts«  — ~s  .-.--'---.  Die  Kunst  Todte  zu  beleben  schreibt 
der  Wunderdoctor  Gott  allein  zu  (Bl.  12). 


l)  Vida]  Salamon  liiefs  Menachera  Meiri  (Catal.  Bodl.  p.  1729);  so  citirt  Natanel  Caspi  zu  Cu- 
sari  III,  1:  -r;;-:  ';•;  '-zz  ■•■zx'--  5KT"n  p  '—  B)"V3UJ  -::,  den  Comm.  Meiri's  zu  Spr.  11,  17.  Oben 
z-i'T-i  für  "|-,T3?a  emendirt  werden. 

-)  N  oin  arabischen  Text  giebt  es  zwei  Recensionen,  s.  meine  Nachweisung  im  Jahrbuch  für 
roman.  und  engl.  Lit.  XII,  369,  wo  nachzutragen  aber  auch  zu  berichtigen:  Flügel  (Wien)  III,  258 — 60. 
Ueber  Benutzung  in  den  Schriften  der  „lauteren   Brüder"   s.  Hebr.  Bibliogr.  XIII,  14,  104. 

3)  lies  jrtUlAtt?   S.   All'arabi  S.  245;  II.  B.  XV,  103,  XVI,  101   A.  1. 
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Zuletzt  eine  Notiz  von  6  Zeilen  n~"-— -"-  N313  »b'in  z;-x  --j-r— z  z:n-  r;n:n 
-"'/"  (so)  w-i"-:-w:'-_ . 

91.  (Ms.  Or.  Qu.  544.) 
Pergament,  56  Bl.  (s.  vorige  N.),  S.  1   verwischt.     Hebr.  Bibliogr.  IX,  170. 

1  rN*£~~  ""£■-,  anonymes  medicinisches,  unbekanntes  Compendium  (xiv.  Jahrb.  V) 
nach  Avicenna,  Galen,  Hippocrates,  anf.  r—m  —  in'i-  (?)  .  .  -r:--z  -n-c  r:-  "Qrran  — :x 
J)(V)x.  .  z  zS"--  y— -  =x  f  nösnb  ",'ai  -:"-:-■  ,rra»teri  rmriN  .  .  .  n»Wi  "-;•-•::  soll  2  Vor- 
reden und  3  Tractate  enthalten.  (?)  T"  .Yibxn  (so)  "»"dJ-n  -:>r  "ittlN  .n5lffi»"i  nttTpnn 
-"•---■  "-:"-;  Bl.  16  ...  -(ttxn  tksü"  t:t«"  n"r  TTabnn  -;"•;  r-  -i£t*a  =--?"-  r:*2s- 
nspTn  r?"-  zr-  -::-:»-  zx  -"-"  Bison  Z"""-  m  ""tz  niffib .  Das  Uebrige  scheint  in  Un- 
ordnung gerathen  ;  das  Fragment  bricht  Bl.  S1'  im  9.  Kap.  von  Nierenkrankheiten  ab; 
s.  Hebr.  Bibliogr.  1.  c. 

-  Bl.  9  r,zii"'2~  X"2'^,  Recepte  über  Avicenna,  Kanon,  Buch  IV  Fen  1  von  Ber- 
ti ii rd  Alberti  (z— z"-n),  aus  dem  Latein,  hebr.  von  Abraham  Abigedor  (geb.  1351); 
s.  zu  Cod.  München  297  2.  Das  Buch  ist  unter  dem  Namen  des  Gentilis  de  Ful- 
gineo  gedruckt,  s.  mein  Letteratura  Ital.  dei  Giudei,  Art.  III  §  7,  und  die  Miscelle  in 
Rohlfs"  deutschem  Archiv  für  Gesch.  d.  Medicin  1878. 

3  Bl.  39  (rb"i2)  Verzeichnifs  der  einfachen  und  zusammengesetzten  Digestiva  und 
Purgantia  von  Arnaldus  de  Villanova,  aus  dem  Lateinischen  von  demselben  Abra- 
ham in  Montpellier  1381;  das  Original  scheint  unbekannt  und  eine  andere  Ueber- 
setzung  von  Todros  b.  Mose  Jomtob  in  Vat.  366, 2  (vgl.  Virchow's  Archiv  Bd.  37 
S.  384):  s.  Hebr.  Bibliogr.  IX,  172   und  Cod.  Hamb.  123. 

4  Bl. 45b D'^Sjm  X"",  aus  dem  Latein,  des  Gerard  de  Solo  von  demselben  Abra- 
ham (1379),  über  Fieber  in  5  Kapp.,  mit  einer  (in  der  Ausgabe  nicht  vorhandenen) 
Vorbemerkung  Gerard's  hinter  der  Vorrede  Abraham's.  S.  Hebr.  Bibliogr.  1.  c.  und 
zu  Cod.  München  296. 

1)1.  u4  ist;  Z"— in  !"""""  ~z"C  ~"-N  .  z*w-~  r""""  ~x~r~"  z*"^r~  *"*"p"  **<— 3—  ~""w 
:--"'""  rz—;  Ende  561,  ->---  tsss  »5  r-rr-  r'~:r  -r:r .  Ueber  »Sterilität  der  Frauen 
von  einem  Anonymus,  nicht  ohne  superstitiöse  Vorschriften  (H.  B.  1.  c.  S.  174):  citirt 
Bl.  56  Gordo;  vielleicht  Fragin.  eines  gröfseren  Werkes. 

Dann  ttzn'-  y—-  r~'~  ~ra  -tz'Z,  kleine  Notizen.     Am  Rande  finden  sich  Excerpte, 
u.  A.   aus  -ztt'-n  (1.  Zahrawi)   24b,    pn  p   -'-:•  (Ridhwari)  32",    yrtrm   p    53"   und 

oft    "N-'-N. 

92.  (Ms.  Or.  Qu.  545.) 
Pergament,  hoch  Qu.,   62  BL,  bis  52  schöne  Quadratschrift,  dann  deutsch -rabb. ; 
Vgl.  vor.  X.  —  Beschrieben  Hebr.  Bibliogr.  X,  23  —  25.     Am  Rande  von  Bl.  25  steht 

eine  Notiz  mit  arab.  Lettern.      .   .  .  ui-^  ^>   s>f£  .  .  . 

1   Moses    Maimonides,   C"p~ä,   Aphorismen    [hebr.    von   Serachja  b.  Isak,    s. 


')  Die  Phrase  erinnert  an   das   in  HSS.   häufige  f""-  ("'")  -""  ;x  z"2?'"  r,z:x  (Catal.  Har 
bürg  S.  12  Z.  9,  S.  156  N.  61);  hier  steht  ein  undeutliches  Wort. 


L8  [Iebrmische   Handschriften  72.   (Qu.  545.) 

Cod.  Qu.  512];  die  ungezählten  Tract.  sind  X— XVI,  dann  (Bl.  15")  IV— VI:  Bl.  18" 
endel  ts  .-nzz:  -zn  (so)  saa  -""  "~"  *zr.  Es  folgl  jedoch  der  Schlufs  von  XIII 
und  (gezählt)  XXI,  XXII  ohne  Zählung  der  einzel nen. Aphorismen ;  151.25  eine  unter- 
geschobene Notiz:  a*~  z~  ---  — ;;.  a-N  .~z"--  -r-z-  rtsnw  ~z  z"z-z-r,  .  .  .  Dann  ~zx 
.  .  .  n::-_  ':•-=:  25'  ! — -n  (so)  arva-ra  ttrr-Xütxp  "  c-,n  -.-■-'-  nbianr,  u.  A.  nm  zu 
.  .  Mttsonn  5".s»5  ■'-  ■-  (!)  — zr  ---z  o-,n  rnrib.  —  Tr.  XXI,  XXII  sind  am  Rande  von 
jüngerer  Hand  a,  -  gezählt;  diese  Randzählung  geht  auch  durch  das  Nachfolgende, 
isl   aber  werthlos. 

1  Bl.  25b  z-.r,  r,zrtn  ~'--  an  z:z-  .""X"*~  y"?  "~rn,  über  verschiedene  Nahrungs- 
mittel, und  26b  z---zr:z  -ss,  end.  rz  ssnr.nb  z-z-z  an*.  Sollte  dieses  Excerpt  dem 
Abraham  ihn  Esra  beigelegt   sein?     (Friedländer,  Essays  S.  245:  ::-">r;  -:"-r) 

:;  IM.  27  eine  Reihe  von  philosophischen  und  diagnostischen  Abhandlungen,  grofsen- 
theils  nach  iHonein  oder  Hippocrates,  auf.  n"  -znzz  owan  ""  .-n  n-z  -rs«  -— z 
r:-;-z:  ')  nach  einer  zweiten  ähnlichen  Formel  12  'zx  ""  TZN"  ~ax~  -N  rz-z'N 
"Cr'-N  a:zr  -'-""  N--  r"--;."--;--j  ajTpiB"'«;  Bl.  29  von  den  Augen,  dann  von  Erken- 
nung <\ry  Elemente  (Temperamente)  an  dem  Aussehen  des  Menschen;  Bl.  31  von  den 
Zeiten:  31"  von  der  Nahrung  als  Ursache  der  Krankheiten:  32  Winde,  32b  Puls, 
33  die  Monate  (vgl.  München  245, 5 ),  34  Todeszeichen,  34'  rvo«  .r---r-  r-rr  ~;z 
•z-:  rt--rz  a--  r~---  .--;-.-  -z  marsm  "aa-,  36  Dnn  r-x-aa  "»a;  37b  :z_n-  nsv 
r—z--,  zuletzt  eine  Verweisung  Bl.  38  ntfiNOl  pttJ  x~-z-r  ~zz-  r-cz  '—-  xzar  (was 
ist  das?).     Dann  ni%r  dn  rpb  -'"-'?  annn  -a-  -'-n  (in  vielen  HSS.). 

Bl.  38.      Z"""C~     TD     Z"~"~~     "~~    '  ~    Z"~"~~     "S'""-"w""i    iBYTE     (So)  ü.'p"T2""~"Ä~    ~"'Z\ 

zuerst  wenige  allgemeine  Bemerkungen,  dann  Symptome  von  Fieber:  vom  Auge, 
Athem.  Urin,  Schweifs,  Nielsen  etc.;  end.  Bl.  41  z~.-v-  z-x=a-  :x-r  "~'~  "'"""•  — 
Der  König  -tz:zzz:-  tragt  Hippocrates;  end.  41"  üben  .yz~  raarr  a-r-  rnrnfc  -tx  sa 
z""-n  'r--:  q-z-rn  -r:  (vgl.  Catal.  Codd.  or.  Lugd.  Bat.  III,  168  Physiognomik  nach 


'~~m:  y~'~'  Z":-zz  ~~  y~'~  ~~ 


~tz~  y~-r 


Hippocrates  von  Honein?  psn  hier  Bl.  32",  43").  —  4P 

Z""2'~  z~"zz  -"  :  i  ~"  z~";t  ■;  n~z  r*"  zan  -a  Z2~n  z~~"zs  ~zx  .  Z"Z""Z~ar;"  Z"~*."~~" 
n-s-pr.nan;  42b  Disetetik  nach  den  Monaten  (vgl.  509 4  )  yai  a»n  »im  rzz  anns  r-rrrs 
:a  nz-  NbtiJ  -z  -:-:nb  e-n  ~— z-  a"rr:-n;  44  von  Nahrungsmitteln;  end.  44" 


n"-a  :--  rs  r 


'  Bl.  45  -xc:N"N  ~~  (Definition  oder  Besehreibung  des  Menschen),  angeblich  von 
Saadia  [Gaon],  in  8  Pforten  (4.  vom  Menschen  als  Mikrokosmos),  wovon  hier  mil- 
der L.  „Theil",  anatomischen  Inhalts.  Citirt  Bibel,  die  (jüd.)  Weisen,  Aristoteles 
(nennt  eine  Ader  ntniN  46b,  rtTii»  47,  ist  aoorij);  arabische  Ausdrücke  sind  manchmal 
(durch  dm  üebersetzer ?)  von  occidentalischen  hegleitet,  z.  I!.  46"  n;--z  y—-z  zz:-"-«; 
46  n'""1S"ii£  y—-~  -z:~nz  ~-a  zz:- .  Die  specielle  Anatomie,  wozu  einige  Figuren  ge- 
hören, behandelt  das  Gehirn,  47"  Augen,  Ohren,  48  Nase,  Zunge,  Mund  und  Kehle, 
fc8'  Leib  (pn:),  Lunge;  Bl.  49  zr'-:-.~  a— z%x-  r-:zr  ""  ■. — n  -~zp  --- -::-z-z  n'-"'-.n- 
--n  UJTT-sa,  Herz.  19'  Magen  und  Speiseröhre  (zz").  50  Leber,  50"  Milz,  Galle,  Nie- 
ren,  Harnblase  ;"r'-—'--  =  ---zr;  :z).   Eingeweide,   genannt   -n_z.   dann  z— -z—  z-V" 


')  Aehnliche  Anlange  s.  II.  B.  1.  c;  vgl.  auch  Biscioni  p.  4i'5  PI.  44  C.  22  Bl.  25. 


Hebräische  Handschriften  73.  (Qu.  553.)  49 

über  die  Nahrungsorgane,  mehrmal  auf  die  Weisheit  Gottes  hinweisend,  52  Eier  und 
penis  (na«),  52"  Brüste,  Mutterleib.     S.  auch  H.  B.  IX,  25. 

5  Bl.  53  Moses  Maimonides  [r*N""Z~  r:~:n,  diätetisches  Sendschreiben,  s.  zu 
Münch.  289, ']. 

6  Bl.  62':  ]-a-a  [p]  naia  ia«  .cna^an  .  .  1)-"-  ama  nronn  ia«an  r,i  in«  «a* 
■WS.B  .  .  .  -—,zi-v  p;  Fragm.  der  Abhandlung  desselben  über  den  Beischlaf  ftjlBü), 
von  einem  Anonymus  übersetzt,  zu  unterscheiden  von  der  Uebersetzung  des  Serachja 
b.  Isak  in  Cod.  München  lll4  etc.  Die  Worte  übttöi  Er  zuletzt  sind  von  jüngerer 
betrügerischer  Hand. 

<3.  (Ms.  Or.  Qu.  553.) 
Zusammengesetzter  Cod.  I.  Pergament,  49  Bl.  span.  rabb.,  xiv — xv.  Jahrh.  Ueber- 
schriften  Bl.  18  ff.  roth.  Bl.  1  eine  astrologisch -geomantische  Zeichnung  concentri- 
scher  Kreise,  deren  äusserster  dem  Zodiak,  die  innern  den  7  Planeten  angehören, 
neben  den  Namen  eine  geomantische  Figur  enthaltend.2)  Der  Cod.  ist  stark  verblafst. 
II.  Papier,  197B1.,  span.  nicht  schöne  aber  deutliche  Cursiv,  zuletzt:  yfäfen  "pTö>n  I5ön  m 
i"irftfi  az-r  Dann  -"r,  3)n"t3  -33  rcb  m  (so)  iparrra  «ans  »inn  anpn  ywbb  :[ra]sö 
hisp  fna  nNisin  naan  r-ra™-  -■;"-"-  mal  nm  -pa^a  '-"-  "---}<-_'-:  ps-"-  i"maaa  naja 

'!'-2-   '-  s  ^ : r    -  N  :.--  =  ■ b  -  x  -  -     4)  a)  n  t  -  - ; :  -  a   naiaan   -  ai  n    i"inaa    trt  1  n  ">   —  rs-    "wV 

(?)  -:  naan  rcpa  "■  n==  t*-nn  mxaa  toi  '-tasstso-ip  —  [?  1.  ---]  ->-r  araa  -ms  Tipron 
n  •>  b  n  i'Snaaa  y  -  r  -l'Smaa  «ann  dann  n"n  mm  bv  n"--"a  ps  ps  ia)N  pTim  arasn  nixa 
f'aa  -,"n—  --'-"  «--:  *""  sä:  -3  rauj  p-'-  a"->  'a  2-3  na-ron  rojöa  na;  nnm  -nbn  "-"• 
--T-  sin  -ras  r-'-zr-i-—  (so)  ia  -3  banrnb  ■;—--  'r-  "-n-  .asn  -■■=-  ---=  rare  '-ai  [1563] 
.  .  .  n*>ssri  -N  -3  '-D-  -w-:-  tsb  avena  -----  "-3  gpo  is  -:--  sin.  Bl.  1  (überschmiert) 
-:  zcbzr  am  (so)  soabp  p n s ■>  »"«ba  b  so  m  p  ■>  -:n  .  .  .  -—-  -•  -■;■»  --j*  a:r3,  =---/- 
-.anai  "-3  ---■  •-:-  -"-3  iman  nnn  Tasam  -n:-  in»i  .  .  .  "-N-r-p  dn:  .a-ns-on  nnsttnaa 
__.._  _._..  -___.  N._„  Dieser  Cod.  ist  theils  zerfressen  und  am  Rande  zu  weit  be- 
schnitten.    Den  ganzen  Band  kaufte  Lebrecht  von  Felsen. 

1  Ein  Epigramm  über  die  Aerzte  (s.  München  210,  243):  Nr-  ""—  mia  mwa 
iO£a  \x  ia!  N-p-  -N,  9  Zeilen,  Ende:  ia?a  vaae\  y>  nwan  —  p-a  na  min.  Dann  igrj 
Stl "l":~  r" rrjn-  z-c-^5n,  das  Werk  über  Purgative  des  (nicht  genannten)  Gerar- 
dus  [Bututusf]  in  der  hebr.  Bearbeitung  eines  Anonymus  [aus  n;:--3N  Orange?  um 
1197—99],  s.  zu  Cod.  München  2453,  hier  anf.  in^nan  (so)  in«  van  (vgl.  Cod.  Asher 
18),  endend  Bl.  17"  im  75.  Kap.  (von  85).  Auch  hier  Bl.  16b  -3  nihsnn  man  nax 
DSnsa  ETssraas  aio,  wie  in  Cod.  Fischl  45  E. 

2  Bl.  18  z—"Z'2~  "3  [der  2.  Theil  von  Isak  Israeli's  ol*kcH)  v'.^  nach  der 
freien  Bearbeitung  des  Constantinus  Afer,   als  Diaetae  particulares ,    hebr.  von  obigem 


x)  So  auch    in  Cod.  Paris  11204   (wahrscheinlich  für  -"-),    wo  der  Anfang  des  Schriftchens  im 
Druck  umgestellt  schein! . 

2)  Geomantische  Figuren,  zwei  oder  eine,  den  Planeten  entsprechend,  finden  sich  z.  B.  in  Cod. 
Petermann  66,  Bl.  1;  vgl.  auch  Zeitschr.  d.  D.  Morgen!  Gesellsch.  Bd.  31  S.  7G3. 

3)  Lies  rrrtt,  s.  Synhedrin  31b,  Anspielung  auf  Mose. 

4)  Bon    Giudas   di    Oulobrega    (Yalabre<jaJ>);    vgl.    Hebr.  Bibliogr.  IX,  59    und    über   Bon    Godas 
das.  XIV,  95,  97  und  S.  VIII,  Bd.  XV,  55  Anm.  2. 

Handschriften  der  K.  Bibliothek.  Bd.  II.  7 
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Anonymus].  In  der  nachfolgenden  Beschreibung  sind  die  HSS.  München  41  und  295 
mit  B.  und  C.  bezeichnet,  Cod.  Wien  141  (über  welchen  mir  Dr.  Sänger  im  J.  1854 
einige  Mittheilungen  machte)  mit  W.  In  Cod.  Laurent.  40  Bl.  88,  bei  Biscioni  p.  511, 
geht  ein  Gedichtchen:  ~-z- '--;,-,  voran  (ob  vom  UebersetzerV).  Die  Ueberschrift  fährt 
fort  'öa-iBwrs  nrnr  -naa  npara  ''"-:■  z-n  ujej  "--"-  bstr  '-zu  bz-s  ba  na  ''-nz-ch  ■«■an 
D-ibttH  nz-  -:•-■:  bs  aron  ''c-ri  -nas  nsa-iab  spsm  .-=  '-vonb-  •:■;•::  yijbv.  Hierauf  folgt 
eine  Tabelle  der  xiv  Kapitel  (s.  Biscioni);  dann  n&rarri  k-:"2  baa  DT"W3a  D?ahh  'rrrna 
PibN  Din  -i"-  rrtr:  '"zrv:--;  Tpbnsi  Dttnpnb  'prv;  hierauf  folgt  wiederum  die  Tabelle 
der  L5  Paragr.,  15  .kätpi,  C.  towpi,  B.  nsttw,  Zizania  bei  Const.,  bei  dem  nur  eine 
Eintheilung  in  5  [für  15?],  aber  dieselbe  Reihenfolge  in  der  Ausführung;  B.  schliefst 
diesen  Index:  Toipa  bs  am  «xan  T\zr\ .  Anfang  von  1,1:  "a-:-::-  -:z  "rasaa  .e-_—n  r— ;bv 
-"-  pbn  Stil  lab  'T-z-r  ;•:■-  n&naa  nerflöl  "=:-:  PrtBpi  zr  iriMri.  Die  andern  13  Ka- 
pitel1) haben  keine  Unterabtheilung  (C.  zählt  auch  die  Kapitel  nicht  weiter),  nur 
Ueberschriften,  wie  die  Paragraphen  des  1.  Kap.  (welche  in  B.  bis  14  gezählt  sind). 
Bl.  21  N.-N--  "2  (B.  193  b-r  an  »arm,  C.  bs^ia  Nifi  N3KT>ti)  sollte  der  15.  §  sein; 
folgt:  "nSiön  ia  (r,—?zr,  B.  C);  den  Namen  Rufus  läfst  der  Uebersetzer  weg,  hat  den- 
noch pfflb  Dnb  rrrr  nb^n  a^iain  bs  ampbha  -z  aittttn  b«l  für:  ,,A7ec  arbitreris  komm 
dtsjputationes  sibi  esse  contrarias".  21b  am  (B.  193"  ain!)  ist  Bis i,  im  Latein,  nicht 
abgetheilt  und  fehlt  im  Index;  iirn  (B.  -"rba  ■pVna,  mitiurri)',  z-ns  (B.  r"yba  y-:r  -~k, 
panicum),  z-b-n  (15.  T"yba  »äs,  de  fabis);  22  tran?  (B.  t"-'-z  aw^biüa-'b),  22"  rb-z--; 
23  c-:-:— ;,  wie  C.  295;  B.  190  (so)  »KTBi«  t'Vm  z-c:z--n  :""N,  Const.  c*'ce/'  (also 
Erbsen  oder  pisellas't),  fflb'WE  u.  s.  w.  Bl.  49  beginnt  K.  xi  von  den  Fischen,  welches 
nicht  vollständig  vorhanden  ist.     Vgl.  Vircnow's  Archiv  Bd.  37  S.  354;  Bd.  40  S.  L22. 

3  TBSjpfi    "j"    ~"    ""C  l'  1BD  tl&njM,    Compendium    des   [Kanon]  von    .Aincenw« 
[aus  dem  Lateinischen],    von  Mose  Botarel  b.  Leon   (Uebersetzer  des  Nostradamus 
nach   1561,  s.  Catal.  Bodl.  p.  1584).      Unicum.     Der  Titel   folgt  auf  ein  kurzes  Vor- 
wort,   dessen    Aniängswort   abgerissen    ist    (vielleicht  naaba)   rrbar  nb-;— ;   rjbl?a    -:z- 
"-:-"-  dstot  ~=x  nr:—ra  a-a-bar  r,n  aroynab'i  rrhn  a-rciz:  -x-r-n   naana  a-b-nrab    nbrTFi 
liaxpri   riBoa  -:-c  -,zn  "-■-::-  -rn  r«isn  r:-H3  -rrr-,  'bba  nbbia  nt  -z  rvraäTn  rmsn 
Dffl   narin   «bffl  i"=   "'--   bs   nroasi  man  zr-x  z--z-  z-:-:--:rv::   -b-z:  yai   a?aa  aa^iünb  ■'-=■- 
_....„   „_...„.    -r-N   -p^-«-2    nnbya   Tibian    b^iama   n:-:   "_-n    pvtfan    -:n-    .2)-'-:-r 

j.....^.,  .--.,--  _._ Nr_.._  =_.   --yiT  5.3^  -pj&bb  z~'~  iTiöbb   nTn  r--:z   rrrrc   na'tJN   naaia  ------o 

_..„..•_  .•___  _„   ___„  ...-,„  .-_,_._,  □•-...-_     ^„f  jej-,  xitel  folgt:  TflBKifi  iBiNtnü  iiiSNin  p-i£n 

r\-  -:-::•  na»a  ■"—  rrizr,  a-r,  rmsnn  n:n  1531«  'n  .'-  -'-'--•  n^-r^n  i-raa  -"zn-h  'cr:z 
yv-  'z  .  mioa  -—-r,'—  trraw  r-N--zn  -ro'zb  ni^iatra  -"--  n—z  n-h-z  na  -z\:  QTsn 
rtfflba  mmpn  "-c-z  -•;-  z-z-zn  nsnb  nazn  x-n  n----x-z  x-p:n . 

Jedes    der   überhaupt    bearbeiteten  Kapitel  zerfällt   in  gezählte  Paragraphen.     Die 


N--  -:-  W.         "na  '-;  B.         '  V:n-  crtun  bs.pi  C.         d-rx  V;^:  \V.    Hpm  -s-  B.         »waa  W. 
'-.-■jz-'--   W.         B-rC-  n;  w.         »-„,.,„,  H  i„  ......   B  k...„  nicl)t  in  B       c  .  .--k  I....  B 

-  -Vn-  [1.  ;--— ]  =— -  i"ab  pVw  nwann  -;•--  B.,  r-^Vn  C.     "nsbj  B  .W.,  r-s-sr=  C,  -:r  fehlt  in  15. 

"c-:-txj-  msflan  saaa  'n  isoa  n;  ba  B.,  eine  in  den  Text  gekommene  Glosse.         p;-:e^2t  B. 

')  pbnn  Bl.  24  und  C.  Bl.  6  dafür  ->9ö  B.   198,  aber  schon  zu  Ende  Bl.  33:  -:rn  1BOH  =n  n:n-, 
und  so  in  den  folgenden,  auch  in  B. 

)  Anspielung  auf  den  grammatischen  Ausdruck  für  Passiv. 
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Terminologie  ist  theils  arabisch  (manchmal  atsa  «"ps),  z.  B.  Bl.  52b  «-ipan  ywuns 
D"oTittJ1);  Bl.  50  Tr.  II  K.  1  ^-sb«  tan^a  n«"rtffl  «--3-  iB«in  a«o  ■waa;  149  tawitta 
rN— i-"--N  ■paabai  r-:-;on  an:     174  K.  9  »«bisi-ipE"»«   orwijwn   DT>TrtS;     —  Buch  II  Bl.  45; 

Bl.  48  §  5  ca  v:-  r-f-rr,  r.trpba  ü">tü  D^bbaa  n-:ia;  §  6  nibiro  rwa  -a-b  vwn  «b  Wi 
■)«l"7«Brt1  "3-'2n  "03  Wa  nN3  -rr:  2-a-  ■'Slälp  naM»  D^ülBn  D^ttOrt  rnblSBi 
^s-cnu  -r-r:-a  naa  --  p-so-  ba«  s-a-  Dnn«i  2)-|"«a  'a«tt}"i  isrni  ^zfn^v-n-- 
_.„._„..  -,^-g-i-,  r-:2-  rbnrn  rvva  a^rroni  a^teon  -asb  -na«nb  D^itnn  D^bbo  -3a--  'pttftnrra 
"ffliVan  -is ort  ■'-'-="-  (!) ---r-2-  -3N  -"-'"  rt"?a  o"«i  r-porm-  ni:v«a  D">«srin  naio  r-;---. 
B.  IV  Bl.  126  n--  min  msrasa  iawa  maari  aba  np'-r,'a  -naa  oirt  sti  nrrrpn  '« 
----- : :-■  ^ET'rjjair.  Bl.  169  ain  ya  minnan  rto-itan  .mo-iiaa  '«rt  p-sn  'an  i&i«n 
■;--  Taam  — ;■-  7rti«n  Twbs  «in  ai>n  naiüttan,  womit  zu  vergl.  Cod.  Mich.  205  Bl.  43b? 
B.  V  Bl.  196  . .  .  r-2-— :-  r.isynnn  1"i"sa;  197  innbsn -p^oan  «■'Sin  ~an  ib's*  nbtä  Tis?». 
Das.  r-'-  2-  .  .  .  .  -p«—a  -od  itiaani'nn  r-rrn  m«noa  n-sna  -sor:  a-'bfflnb  fwoa  o"n« 
••s-iN--:  -Tx-  -::  b4»nn  -«■:)  noiab  rrrtuianri  nirrwa  a-wa:  Dna-o  a^bisn  rnais>  r— a 
"fta«aa  --;  a-  -d  —3--  nba«  -3«  ba«  ni«-ib  bair»  a-a-i  a,_n«-  ^'ffl'ö, 


III.     Handschriften  in  Octavo. 


74.  (Ms.  Or.  Oct.  136.) 
47  Bl.,  spanische  Cursiv,  xvn — xvin.  (?)  Jahrh.     Auf  das  Titelbl.  ist  eine  Vignette 
geklebt,    die  Gottheiten    der  7  Planeten  vorstellend.     Die  HS.    ist  wahrscheinlich  die 
im  „Sammler"   1785  S.  47  erwähnte. 

„-"'---  r:r  ....  (so)  rtb^onia  ,-3  nfflE  »i"-inb  fiyßaxfi  T?ya  (Polemik  gegen  das 
Christentlnun,  von  Mose  Kohen  Torsiila  [Tordesila  etc.]  1374  verfafst);  die  Ueber- 
schrift  ist  aber  falsch.  Nach  dem  von  neuerer  Hand  hinzugefügten  Index  (Bl.  47) 
bespricht  das  Buch  in  17  Kapp,  folgende  Themen:  1.  Behauptung,  dafs  Jesus  ge- 
kommen sei,  die  Thora  zu  vervollständigen  (□■banb)  und  die  Sünde  Adam's  zu  süh- 
nen. 2.  Dreieinigkeit  (die  zu  dem  Thema  hervorgehobenen  Bibelstellen  übergehe  ich). 
3.  Die  Jungfrauschaft  Maria's.  4.  Erklärung  von  Ena  n\a5>3 ,  a-aa«  niBbffl  nani  u.  s.  w. 
5.  Opfer.  6.  b>aw  nan  (Jes.  52)  und  Erlösung,  anf.  «in  DTSian  -vi  .  .  b*arjr  nan 
L-"s  iw  '-•;  nansb.  7.  Stellen  aus  Jeremia,  die  angebl.  neue  Lehre  Jesu  und  des 
neuen  Bundes.  8 — 12.  Verschiedene  Stellen.  13.  Die  7  Wochen  DanieFs.  14.  "Wa- 
rum die  biblischen  Verheifsungen  körperlich,  nicht  geistig  aufzufassen  seien.     15.  Das 


*)  fL~y»;  vgl.  Puschmann's  Einleitung  zu  Alexander  von  Tralles  (1877)  S.  94,  wo  die  beiden 
arabischen  Wörter   unizustellen   sind. 

2)  Congregator  (?),  Paduanus,  Bruiensis  et  Juan  de  San  Man   (Joh.  de  Sanclo  Amando). 

3)  S.  mein  Al-Farabi  S.  254,  oben  zu  Cod.  511  Qu.  S.  42. 

7  * 
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Exil    als  Strafe  für  Uebertretung  der  Lehre,    nicht  für  den  Tod  Jesu.     16.  Gegen  9 
christliche  Glaubensartikel.      17.  Schwierigkeiten  in  den  Evangelien. 

Das  Schriftchen  ist  in  Form  eines  Dialogs  zwischen  einem  Juden  und  einem  Chri- 
sten abgefafst.  Anfang:  r'-N-  .n""JN  -,-r  "ffisbl  .  .  .  -"■£-  rx-=  *-r  --.:=--  -x=-  '«  -~z 
'Ni—  "2z  r"-~',i'-~  ~z~"  n~"~r!  rN~"«~  —  -~'2"N  z™  *r  *  '£-  »tn~—  C^^v  ~-~  ~~vr*  n'2^  -r**"-  n™ 
piwa  =r:--.  Ende:  ■'-tn  nerval  nrj  -tn=  "KUtfh  ttS  murin  -•*■'-  z-rra  r-brr-r  "r  -rv; 
r":"--T  .  r— -:  -"-=-  r:-_-:  ----  -rrs  ppstE  DipE  nrtO  mn  rrary  rvb  nfir,"£.  —  Kap.  3 
[!1.  15''  liest  man  ■"-,-  -:——-.  Kap.  12  Bl.  32  ttbö  ' 
geschlachteten  Hahn).  K.  13  Bl.  34''  DSB  sr:  «Vffl 
(so)  ibttt  vrrHB  ="  --•--=  (!)  :-"=n---. 

Im  Wesentlichen  identisch  ist  ohne  Zweifel  r-z"  in  Cod.  Michael  231  in  14  Kapp., 
1 — 3.  wie  unsere  HS.,  4 — 13.  exegetisch,  14.  in  unserer  HS.  IG.  (nach  meinen  Notizen 
vom  J.  1847).  Ueber  das  Verhältnifs  zu  '-•-  ps  des  Schemtob  Schaprut  in  Codex 
Mich.  4  erhielt  ich  im  J.  1856  durch  Dr.  Aufrecht  folgende  Auskunft,  zu  welcher 
ich  die  Parallele  unserer  HS.  setze: 


:•:  "i:  -----   D3fi  ~:s 

a  na  (vom 

V«»nn   =r=.      K.'3G' 

■"  =  ■:-  r,  ■ 

Mich.  231  Kap.  5 

-  6   (Jer.  31) 

-  7 


Berl.  6  Mich.  4  Pforte  II  Kap.  22  ff. 

-      7?  -      -        -     IV     -        6 

-      -        -      V     -        3 


Der  mitgetheilte  Anfang  von  K.  6  findet  sich  (nach  einer  Auskunft  des  Herrn 
Dr.  Neubauer  vom  Januar  1878)  auch  in  Mich.  231  (jetzt  10),  vgl.  auch  desselben 
Fifty-ihird  chapter  of  Isaiah  I  u.  II  p.  XII  n.  29  über  die,  vielleicht  verwandte,  anonyme 
Schrift  (HS.  in  Amsterdam),  welcher  ein  Abschreiber  in  Venedig  1617  (1637  V),  vielleicht 
Abraham  Koben  b.  Matatja  aus  Patras  ("— jr),  den  Titel  a^bm  TöS  gab,1)  auch  in 
Cod.  de  Eossi  75  (Bibl.  antichr.  p.  25:  Verzeichnifs  der  18  Kap.).  Nach  einer  Mit- 
theilung des  Dr.  Braun  in  Breslau  vom  December  1874  enthält  die  levantinische  HS. 
Saraval  .")!>-)  dieselbe  Schrift  ohne  Titel,  aber  noch  K.  19  über  Stellen  in  Jer.,  Ezech., 
Hosea,  Arnos;  20.  in  Psalmen  nebst  Draiffirn  onsian  nibNlö  [nach  Kimchi?],  21.  in  Da- 
niel ebenso,  22.  verschiedene  Bibelstellen,  23.  über  Aggadot  des  Talmud.  Vgl.  auch 
Cod.  Schönbhun-Ghirondi  72. 

75.  (Ms.  Or.  Oct.  138.) 
Pergament,  303  Seiten,  grofse  schöne  span.  rabb.  Hand,  etwa  xiv.  Jahrh.     Besitzer 
(aus  den  letzten  Jahrhunderten):  Samuel  Oestreich  (~ — üEpn). 

1  IM  r?n  isc  (so  zuletzt),  anonyme  Einleitung  in  die  Philosophie  des  Maimonides 
(s.  oben  498  Qu.4).     Auf.   defect.     Kap.  2  beginnt  S.  5. 

2  S.  86  r-zx  paottä  '-"•  z"z:z--  •;;-— 5  (zuletzt),  Commentar  des  Mose  Maimoni- 
des zuniTractat  Abot  (ohne  Text,  vgl.  Cod.  567  Fol.,  498  Qu.  1  ).  Der  erste  Abschreiber 
fand  die  Vorrede  des  Uebersetzers  Samuel  ihn  Tibbon  erst  nachträglich  und  schrieb 


')  Der  in  einer  Note  genannte  Jakob  Levi  -,--  yc'Z  -pzr,  dürfte  der  Uebersetzer  des  Koran's 
(gest.  1636)  sein;  vgl.  Polem.  und  apologet.  Lit.  S.  315,  384  (wo  163G  Datuni  der  HS.?),  Catal.  Bodl. 
S.  1221.  —  Im  J.  1617   dispiitirte  Caracciolo  in  Ferrara,  s.  Hebr.  Bibliogr.  XVI,  49. 

2)  Nach  dem  Catalog  r:--N  p-;n  (vgl.  Catal.  Lugd.  225),  bei  Zuckermann  N.  114;  s.  dagegen 
D.   Deutsch  zur  2.  Ausg.  des  W'r,  1873  S.  438. 
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sie  S.  293 — 303,  „weil  kein  Raum  zu  Anfang  sei;"    dennoch  findet  sie  sich  von  an- 
derer Hand  mit  kleinern  spanischen  Lettern  S.  82 — 85. 

76.  (Ms.  Or.  Oct.  147.) 
Pergament,  kl.  breit  Oct. ,  210  Seiten,  mittlere  deutsche  Hand,  xm — xiv.  Jahrh., 
stammt  von  D.  Bellermann,  welcher  auf  dem  Vorderdeckel  1803  (in  Erfurt)  bemerkte, 
dafs  bei  der  Vertreibung  der  Juden  aus  Erfurt  und  Thüringen  im  J.  1349  dieser  Cod. 
im  Hause  eines  Juden  gefunden  worden,  „inde  apud  Senatorem  Erford.  Servatus  est". 
Eine  junge  hebr.  Hand  ist  die  des  Besitzers  Jakob  Fürth  (n~— "),  der  das  MS.  einem 
Jakob  Chassan  geliehen. 

Pentateuch,    bis  Levit,  19,  36  defect.     Eine  Beschreibung  gab  D.  Bellermann,    De 
Palacvjf.  hebr.  4.  Halde  1804  p.  38. 

17.  (Ms.  Or.  Oct.  148.) 

135  Bl.,  unbeholfene  deutsche  Hand,  vielleicht  durchaus  von  Kilian  Leib?     Auf 

Bl.  1   schrieb  Bellermann:     „Diese  Handschrift  stammt   aus  der  Bibliothek    des  Bene- 

dictiner-Klosters  in  Erfurt  und  enthält"  u.  s.  w.    Die  Inhaltsangabe  ist  ungenau,  St.  3 

nennt  Bellermann  ein    „hebr. -deutsches  Wörterbuch!"     Bl.  22b  liest  man:    (so)  rraibia 

1  [~~:~]  Pesach-Ritual,  vocalisirt,  anf.  N':n-  an,  endet  Bl.  15  mit  fD'f-'aa  "PTN. 

2  15b — 17b  Excerpte  aus  dem  talmud.  Tract.   S"|"QK. 

3  24:  (so)  z"^EC  "|?"""  IJIB;  Bl.  25:  „Rabi  Moshe  Kimhi  Introductorium  sive  gram- 

matica";    in  der  That  folgt  die  Grammatik  riSHfi  ^äffi  *br\)2  vocalisirt,  mit  deutscher 
Uebersetzung  in  deutscher  Schrift  hinter  jedem  Worte;  zuletzt,  Bl.  120b: 

w"  ara  (!)  -spn  Ftnis  in  die  St. 

'---;.  — 3s*-i3  gregorii  Magni 

--  '-"  ,'~-~  Sacerdotis  per  manum 

=-n'-  -,x-'-"r  (so)  ,"-  ,hn  /rat.  Kilian  Leib 

f    Dlbffl   f  f  JHLV   f 

Ob  Kilian  Leib  Verf.  oder  Abschreiber  der  Uebersetzung? 

4  126  das  Tischgebet  mit  theils  latein.,  theils  deutscher  Interlinear-Uebersetzung 
(vielleicht  nach  Murner?). 

5  130  -:-:-n'--  c-n'-s  an']?-!  Ti  pb   j-plffia^   (so)  rb~*?,,   das  Vaterunser. 

6  130"  =— -   (so)  -■'-  Ü'bw,  Ave  Maria. 

7  131  *:n  -"-x"*,   Credo. 


131b  av;'->*  =n  fifflnp  z'"2   TIB,   Gesang  Mariae. 


9  132  n-=:-  v"'-"i"  T1D  und  132b  "'.Trr  at<  N~:n  -— :t  TIB,  Gesang  Simon's  und  des 
Zacharia. 

Bl.  135,  134,  von  links  nach  rechts  beschrieben,  enthalten  einzelne  hebra?isch  -  la- 
teinische Notizen. 
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78.  (Ms.  Or.  Oct.  243.) 
Zusannnengi-si't/.ter  Cod.,  kl.  Quart,  88  S.,  xiv — xv.  Jahrh.,  abwechselnd  spanische 
oder  Italien,  oder  griech.  Hand.  S.  26  bedeuten  die  Buchst,  r'--n,  zu  Anfang  der 
Zeile  hervorgehoben,  wahrscheinlich  den  Schreiber  Elia.  S.  2  -•-  -pyxn  -b  mpüb 
.  .  .  -z  rronb  -:z;-  'n  »"attjn  raub  a  '-  bt>  -•  ---■>  "-"t  na  bis  -i"an  n"n'-z  |--:a-i.  Die 
HS.  hat  am  Rand  durch  den  Buchbinder  gelitten,  der  auch  S.  47 — 52  vor  S.  3  hätte 
binden  sollen.     Ehemals  Cod.    Luzzatto  I. 

1  -.--=-■  z  '"•  pro  p  =-:•;  Hb  üiab  -, z  ü)Sn  s^arra  rvörtönn  ibaj  Anfang  der  Kritik 
des  Dunasch  b.  Librat  (x.  Jahrh.),  edirt  von  Filipowski  im  Namen  der  Antiqu. 
Gesellschaft,  Edinburg  1855,  vgl.  Catal.  Bodl.  S.  897  und  Add. 

["■"""  """]  das  grammat.  Schriftchen  des  Mose  Nakdan  (xm.  Jahrh.) ,  un- 
vollständig, aber  mit  Varianten  und  uncdirten  Stücken.  S.  47  (wo  von  der  Hand 
des  Abschreibers:  rxr:  n'-  •■::"-  nbnni  tinsü  yxyo)  entsprechen  die  ersten  Worte  pl 
____N.  --J..J,  ---,  jcr  Ausg.  Frensdorffs  (Hannovev  1847)  S.  8  Z.  3  v.  u.;  aber  S.  51 
Mitte  Z.  8  beginnt  eine  andere  Hand,  welche  bis  S.  52  (Ausg.  S.  13  Z.  5  v.  u.  -" 
r-':T)  S.  20  bis  Mitte,  vielleicht  auch  einiges  Spätere  geschrieben.  An  S.  52  schliefst 
sich  S.  3.  S.  6  bemerkte  Luzzatto  zmz~  Vi)  "Ofi  -,n;z;  es  fehlt  nämlich  von  Ausg.  S.  16 
Z.  5  v.  u.  -:■  ■:""  ton  -z  bis  S.  21  Z.  1  Torfs  abnn.  S.  14  Z.  8  (Ausg.  S.  26)  fährt 
hinter  rrabäü  fort  rviba  naz  -xz-  tmöa  t  '-•;  z:'zn  kis-p  ■'baa'a  tavü,  wie  der  minder 
correcte  Cod.  München  53  Bl.  158"  (vgl.  Dukes,  Kontres  S.  46)  und  endet  S.  16  nrvm 
.„_._...-•_..  _.._,  _-.  _»_=  ="--  --3-  pVx  .masm  -naa  mas  -"-,  welche  Worte  in  Cod. 

München   nicht  zu  finden  sind. 

Ob  das  in  beiden  Codd.  nunmehr  Folgende  zum  Werke  gehöre,  oder  etwa  dem 
12.  Kap.  des  snipri  ~—r-  entnommen  sei,  mufs  untersucht  werden.  Anf.  -a  "zr  "z 
r-.-y.r,  rvz-b  moTip  iTp^a  Tiffi  nb  w*tt  nbü  ba;  Ende  S.  21  ararptt  arrw  "ifflN  an 
z-:-z  n'wipan  rwan  -zzz-z  iba  .Diaban  yn  inaa  ananana .  In  il/.  folgt  r:-rr  öbwü  rrn 
r-:-;.:n.  Hier  folgen  die  Verse  z-:r;2-  rx  ■papr  u.  s.  w.  mit  den  darüber  genannten 
Accenten.  wie  auf  S.  53. 

:;  S.  21  ein  anonymes,  bisher  unbekanntes  altes,  interessantes,  grammatisches  Schrift- 
chen (z~-:-~  S.26,  29),  anf.  -.--•  an  --  -rxz  -:sr  nan  nz-  TWir  nbnrä  z—~-  «:'-■«  xz~ 
r:-zr-2  y>H  unpri  yjfflb  rBB  TD"  tü»b  Y"x-"  -"N  7-ar"  "3  rrrr  rtNltta  pfil  ~z~z  "Z  .  "S! 
nißbajn  --n  Y-  ~nz-  nsn  -:x-  .z--"-n  rnab'wöb  pbna  «■-«  -nawii  ib  z-zt  pbrp  a^pbn  naa  byi 
a-nunb  -,-=--  -=  s— -  y —  ""-'"  .— r-sz  -'-;-  '-•;  vpon  —r.—z  bs  uy«  --zrsr  .  zz~-  ~sz  ZT-b- 
z~.-zvr,  mar-  z--"r-  mau)  :r  vnajws  a^pbnn  rttöbffl  -TS-  . -s-z  "-:-  "rnas  b5  z-n  "rays-ibi 
rnaan  rrnbin  -'-ss-  ..—;■»-  -na  ™z-  (S.  22)  ba  mob  bnN  -.:-  z--rz  "msrib  bnxffl  =— -- 
a^-Epn  .— :-•■  ])z-N-:p  rnaw  z-'--~  htdiö  a^bn  -:-'-=-"'-";  zn  -z  zr-s-j-r  Vz'-  anipbriab 
--J-  zr-zN  rzz-  zr;  --s"  Z"i-  tatXHtt  "2Z  an.  Ende  S.  45:  N-rz1  r-;z~  aiffl  "N- 
.-z-n;-:  --zz-r-  -z  Z""~:'-  &rn  z--  •,-;■  -z  ---r  bzx-  r;:xr  1S"J  z:-as-  .n5»M  r-:z:-  ! — »S 
Citirt  werden:  p  mfcOffl  iöNi  Ti«  ba  naiasr  -.— :z"  ba    .-'"-  -z'S  —  zzn  ba 


')  Z.  4  v.  u.  sind  folgende  Worte,  vielleicht  aus  einer  Randnote,  an  die  anrichtige  Stelle  gc- 
kommen:  «Vna  Nr-  '-::-r-i-  "-t-z  r^--  ios  i-N-r-pn  maö  ■--  '-:!  Vielmehr  isl  der  Ausdruck  das  arab. 
>-V^-=-,  vgl.  ;->;:-:  für  aLs*  Mineral,  Hadassi  §  164,  Ahron  b.  Elia,  Ez  Chajjim  S.  41,  Narboni  zu 
Moreh  111  Einl.  Bl.  46"  Mann  ha  'p:-  inNfcprt  WJ  vgl.  Zeitschr.  d.  D.  Morgenl.  Gesellsch.  XXXI,  570. 
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nr-a  ra'-rn  nbaa  yn  troaa  N---r  ora  spö-,»m  ,rmata  -aaa  i&6s  p  nTin*'  miooa  ins1' 
s-n  (S.  43),  svh  n:-r:n  th  '-=  rmrp  '-  (S.  28,  29,  38  bran  p-rpnan) ,  p«  nar  '"i 
~rc  -i-:n-:  «tjoipio  rtnwia  n«ai  (29),  u.  zw.  -nsoa  (31),  mapn'o  (35),  jtoäjsi  '=  (33,  37), 
a-s-ar:  'o  (40),  n-t:-  p»  brrp«  '-  (28),  p  "-:■  r— -  ffisan  nba  rs  -:-bt  'i  uz-  iao 
"-  (32):    an  =  ■:-■■:  :s-i~  '-  =  an-:x  '-  (S.  32,  43,  u.zw.  S.  32  nrmo  nbapn  T" 

""3N-    ~T     "*23     *"'"     "31    "TT!    ™"2     1  n  1 N      """  T  '"'*,'  j     "X    —  ""—"-  —    "»"    P" ~    V*i"l    N^"w    ~"     w" *Z    "3    1? 

T=rx-  D3i-p  ronn). 

Der  Verf.  polemisirt  gegen  die  talmudistischen  Verächter  der  grammatischen  Stu- 
dien, gegen  die  über  die  Bibel  hinausgehenden  Pajtanim,  gegen  die  unwissenden  Nak- 
danim,  emendirt  Gebetlesearten,  und  erklärt  zuletzt,  auf  Vieles  nicht  eingehen  zu 
können ,  weil  an  seinem  Orte  das  Pergament  (p~z'"~)  theuer  und  die  Besitzer  geizig 
seien  (awa  Dmaip).  Das  Schriftchen  ist  ohne  Zweifel  um  1230 — 50  und  im  Osten 
Europa"s,  aber  vielleicht  von  einem  Einwanderer,  verfafst  (s.  Hebr.  Bibliogr.  XVII,  84, 
vgl.  oben  S.  16  N.  36  A.  2).  S.  26  heilst  es:  nt  ünanpn  -n  -npa  «mp  "Nr  rrm 
"■  :r  (so)—-"-  ■':':-  r:-:';-:n  ^aa  rrVs-ia  na,  S.  31  ■'-'--  r.-z-"-a=  -;r  ,■:;::  r;""'". 
Philosophische  Bildung  verräth  S.  27  über  Attribute.  —  S.  46  und  53  ist  das 
Formular  eines  33— nt  ra-.ro  (~aa),  datirt  Freitag  27.  Siran  5014,  in  Lecci  (nV) 
geschrieben. 

4  S.  55    "":  (so)  - "- n - a - b n  - n:s  1)Nipan  ''bp  ;a  (so)a":TT  riTS"1  ~Ec  BITS 
s"i   ipa-iE   tn-""i'    -   "z'z'zr,  avsa  Dilta   -  "paan   ~~z'~~z~  a~-  yz~~  a-"  piDba   m~Tv~", 

Commentar  über  das  Buch  Jezira  von  Dunasch  b.  Tamim,  genannt  Ishak  (Isak) 
al-Israili  (x.  Jahrb.),    hebrseisch  [aus  dem  Arabischen]  übersetzt  von  Nach  um  für 
Samuel  Franco,  oder  S.  b.  Jekutiel  im  langen  Widmungsgedicht,  beginnend: 
error'  ~tc  P.1X5BÜ  y'-r,b         nrtp  •'"•  TT  "r'-xr. 

Erläuternde  Bemerkungen  zu  diesem  Gedicht  schrieb  Luzzatto  im  Ab  601  (1841) 
auf  S.  54.  — -  Der  Commentar  beginnt  S.  56  -""z  '-zu  .  .  .  rsaon  r-=-ra  QTffil  D^'-ffia 
3"~  :t:"  D-ariaj  -t-tz  -3---  rrr-c-'-vr  "r"z-  naon  ~"z-ri  ppn  rmnzz>;  S.  57  Mitte 
bis  59  reicht  die  Stelle,  welche  Luzzatto  an  Dukes  (Kontres  S.  5  nicht  ohne  Fehler 
abgedruckt)  mitgetheilt  hat.     Ende  S.  88  mbttj  a"-a  proi  nsaraa  psa. 

Ueber  den  streitigen  Verfasser  s.  Catal.  Bodl.  1118  und  Add.  In  meinem  Al-Farabi 
S.  248  (vgl.  Hebr.  Bibliogr.  XII,  58)  habe  ich  auf  Citate  des  Buches  vom  Urin  hin- 
gewiesen, welche  hier  S.  86:  -nsr  isoa  -t  -:_s-=  -=3*  .  .  .  N~--3xa  '-«--:-  '■--""= 
und   S.  82   a-T;.--  ->aa   'änaffia  ia"®0  firnrsa   m  mwa  -Q31 . 

5  S.  88  Fragment  eines  Schriftchens  von  Josef  b.  Meir  b.  (ibn)  Sebara,  s. 
Hebr.  Bibliogr.  X,  99  vgl.  XIII,  113,  Berliners  Magazin  I,  17. 

19.   (Ms.  Or.  Oct.  244.) 
Klein  Quarto,    zusammengesetzt,   jetzt  144  Bl.  (eine  ältere  hebr.  Paginirung  zählt 
Bl.  21  n'r5  und  22  N"a),   meist  Italien.  Hand  des  xv — xvi.  Jahrb.     Ehemals  Cod.  Luz- 
zatto 114,  von  Letzterem  für  28  Gulden  gekauft;  s.  Kerem  Chemed  IV,  158. 

1  fTZ'Z  ~"X"^~,  Tractat  von  den  Elementen  von  Isak  Abravanel  (gest.  1508), 
gedruckt  u.  d.  T.  mmcm  mtc  1557  (Catal.  Bodl.  1802). 


')  Zu  Ende  -V-n-cxVn  prte>. 
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-  Bl.  8  Ueberschrift:  CTiött)  'tz  b"-  r"as*-  Dann  -,--'•  Eine  anonyme  Erklärung 
der  bekannten  mathemat.  Stelle  des  ibn  Esra  zu  Exod.  3,1',  in  der  That  die  des 
Josef  Schalom  (xiv.  Jahrh.),  bei  Zarzah  Bl.  30,4— 32,-'  Z.  16  (Bn)TnsTS  am-  px. 

3  Bl.  1<)  "'"'".'  "=  "~  rtTiaam  nVnsri  '-  -'"  n"nbj  v"3x-lr,  'nn  aroüfc  Tipwn  nss 
::r;  der  erste  Absatz  (10b)  schliefst  laaan  aan  moa  tuöT'S)  "rtöfcö;  dann  folgt: 
■nsob  '-—  ■:•:•:  -3  1BDM  ta  Tio  -nan  ^3  m  (vgl.  zu  Exod.  3,  15),  bis  Bl.  15  T-L~  ~'  '^' 
— -:•"-  "aa  riWri  und  eine  Quadrattabelle  der  Zahlen  1  —  100.  Dann  Bl.  15b  "Wiaa  -" 
mart  "ia~  rnss,  bis  Bl.  IG  titt»  -r,—z-  "-d  -3  ■:-  --:-.  Dazu  bemerkt  Luzzatto,  dafs 
er  dasselbe  Stück  in  einer  Pergamenthandschrift  vom  J.  1401  zwischen  dem  Comm. 
des  ibn  Esra  zu  Exod.  und  Levit.  gefunden;  s.  meine  Bemerkungen  in  Berliners 
Magazin  III,  141.  Diese  Stücke  sind  kürzlich  in  Friedländer's  Essays  gedruckt,  s. 
Hebr.  Bibliogr.  1877  N.  101. 

Bl.  16b  E""N"^  '::  3>"a*on  'nn  yifflb,  ein  Excerpt  aus  dem  grammatischen  Werke 
des  ibn  Esra. 

4  Bl.  17  '-"•  s"3Nnnb  D^ÜSSri  ^20,  das  Buch  der  Wesen,  angeblich  von  Abra- 
ham ibn  Esra,  wahrscheinlich  in  der  hebrteischen  Uebersetzung,  welche  Jakob  Al- 
lan dari  für  Samuel  Zarza  (also  um  1369)  anfertigte  (s.  Hebr.  Bibliogr.  II,  93;  XV, 
16;  XVI,  109,  wonach  zu  berichtigen  Geiger,  jüd.  Zeitschr.  IV,  187,  vgl.  zu  Cod. 
Schönbl.  81).1)  —  Die  HS.  enthält  nur  einige  (ungezählte)  Kapitel  mit  den  Ueber- 
schriften:  'rv>  pVpso  "i^Nün;  anf.  t|ia  rw«  r":zn--  n=cn,  Bl.  17b  sbuöi  Nsaiffl  naa  TasMan 
rfs  n-:--n-  naiasn  ntii  rwiassn  mron  bs  D^aan  rnnan  -"-n-2,  Bl.  18  'bsaa  nsswan 
2---  --  "Wn  a—nsn  pi  tr-Hbani  [aasni]  aaam  [1.  nassn]  naxn  ■>ib3n  an-  □■»otaan 
biawi  —  ist  Chwolsohn  (die  Ssabier)  unbekannt  geblieben,  s.  zur  pseud.  Lit.  S.  35 
A.  15  über  das  Kreuz.2)  Bl.  19  ottta  nfcaan;  Bl.  19"  n"aa  tmisn;  Bl.  20  "muten 
D'SJsa;  Ende  Bl.  21  Dn'asn  atb  nn  ana  -nr-  ton. 

5  22 — 24  b"pisi  »1T3>  "a  an- au  aa-ft  STaTfcP.  DTS1  fiHSitn.  J"I311J,  von  Abra- 
ham ibn  Esra3),  zuletzt  4  Zeilen  mit  Akrost.  (eines  Abschreibers?)  p--.s: 

.yterrp  N-n-  .yvabs  "("»«a  .ab-?  ttp  .ab:-:  nas 
..lnaaai  .inrafflna  .--•;-;•  bt*b  .-'-  -:--— 
.n'w"-2  -pro  .nüsa  tq  . rnö  'ba  .  n— r  — di 
.-"dt.—  .(!)  -:-.—;'-  .ypn  oai  .ypn  aip 
u   25— 33b   V-   5>"a«i    'nn   bx   man  tHJS,   Brief  des    Sabbat,    1158    in   England 
verfafst,  mit  Randnoten  von  Luzzatto,  welcher  das  Schriftchen  aus  dieser  HS.  edirte, 
Eurem  CliemedlV  (Prag  1839)  S.  158. 

7  34 — 471'  n—n  — c-  JOY33  YlDH,  mehrmals  edirt,  mit  vielen  Randvarianten  aus 
einer  andern  HS.  (k"o).  —  Die  Noten  derselben  Hand  begleiten  sehr  häufig  die  nach- 
folgenden Nummern   bis  incl.    |:;. 


')  In  Perreau's  Beschreibung  von  Cod.  de  Rossi  1355  (Bollettino  ital.  degli  studii  Orient.  I, 
1^77  S.  231)  wird  iviÄsn  -:N--.i-r  'o  gelesen  und  für  „Igiene"  gehalten,  was  höchst  unwahrschein- 
lich  i-t. 

'-)  Ueber  das  Zeichen  des  Kreuzes  bei  Juden  werden  Abhandlungen  Dassov's  citirt  von  Wolf, 
Bibl.  II.  I  X.  7l>G  (vgl.  Abulafia  in  Cod.  München  258  Bl.  78). 

:i)  Alle  nachfolgenden  Stücke,  unter  welchen  kein  anderer  Autor  genannt  ist,  sind  von  ibn  Esra. 
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s  Bl.  48— 51b  DlBfi  'o;  edirt  Fürth  1834. 

9  Bl  52  ein  Stück  aus  Sam.  Motot's  Erklärung  der  obigen  Stelle  in  Exod.; 
Luzz.  schrieb  darüber  ülttlfcri  Tflüb  inr;  der  Verf.  des  Catalogs  Luzz.  hat  aber  nur  den 
Index  zu  Anfang  des  Bandes  abgeschrieben. 

10  Bl.  53—55"  TäöÜS  YltT,  Das  Schriftchen  über  die  Zahlwörter,  welches  Pinsker 
seiner  Einleit.  in  d.  assyr.  Punct.  (Wien  18G3)  angehängt  hat. 

11  Bl.  56 — 57'  ....  r-'-N-^  vbwn  ■-«,  die  chronolog.  Fragen  des  Dav.  Nar- 
boni  und  die  Antwort  ibn  Esra's,  welche  aus  dieser  HS.  in  rm"i»nn  -aa  von  Stein- 
schneider (Berlin  1847)  herausgegeben  worden. 

12  Bl.  57b — 59b  IfttUn  'O,  das  Buch  vom  Einen,  schlecht  abgedruckt  in  Kobak's 
JescJuirun  Jahrg.  I  Heft  1  S.  3  (1856),  neuerdings  mit  Comm.  in  Odessa  1867. 

13  Bl.  60  ")SDÜ  ~"w*  "0,  ein  unedirtes,  interessantes  mathematisches  Schriftchen; 
Vorwort  beginnt:  rnsaio  rnbvra  r.-b-yj  yian  y,->'-y-  ü'"vn  &rü  röb  sau»n  Dan  "O  TOS5 
-rc3  cn  naarm  rravo  "»a  ta«  tTrar»  -ißö  :m  ,  baasir  übisn  (Rand  arm»  '3)  Kinia  pjtfi  hn 
— tS-  "lEöl :  es  schliefst  mit  dem  Index  der  7  Pforten  oder  Kapitel,  deren  erstes  (Bl.  62) 
beginnt:  -tsüün  mbtta  an  -pN  -p  itroiti  -=o  'nm  -iSüjjij  Ende  (Bl.  111)  bs  bp-nb  -na  p  lffly 
a-T-ibrn;  dazu  gehören  die  beiden  Disticha  (das  erste  in  einigen  HSS.  wohl  richtiger 
zu  Anfang,  das  zweite  eigentlich  zu  10  gehörend!): 

n:-Dn  nööfc  bab  -3  «anam  na-rsn  p~-~^  -20  püo 

.reiara  Dam  nnffl  "jp     "T>Küb  -wa  im  -an  -iibn 

«Tpa  laas  isoa  tiö1  "©so  b^ba  iso  nso 

.tot*  -3N  ,"nsö  -Pate  las  Dfrattb 

Eine  Notiz  über  diese  HS.  gab  Luzzatto  in  der  Zeitschr.  Zion  1,116  (vgl.  Ker. 
Chem.  VI,  46,  VII,  75),  eine  nicht  ausreichende  über  eine  pariser  HS.  (1050  des  neuen 
Catal.)  Terquem  im  Journal  des  Mathematiques  etc.  Tome  VI,  1841,  woraus  ein  Aus- 
zug im  Litbl.  d.  Or.  1845  S.  472,  492;  vgl.  Hebr.  Bibliogr.  1862  S.  95.  —  Andere 
HSS.,  in  der  Bodl. ,  in  München  (s.  zu  43, 9  ),  Florenz,  Rom  und  sonst  werden  an- 
derswo näher  angegeben  und  Mittheilungen  daraus  gemacht  werden. 

Unsere  HS.  enthält  einen  anonymen  Commentar  (um  1300?),  welcher  auf  das 
Vorw.  und  jedes  einzelne  Kap.  folgt;  anf.  (Bl.  61b):  is&i  ~eo  .rrOTSfi  rra-pnn  ns^a 
'-z   ri:1:   '-    :-■:--   -arm  nVon   TWa   "-"-x   '•>*>   -p  .  .  .  zbn  -rps   bss  "rüTtt  ^a  '~z  msöl 


■_". 


'-  -,-  =  -  -z  bsotti»;  Ende  (IIP)  .  .  übu»  .a-rbx  '■>  wann  na-nna  »xreiai.  Ob  einige, 
zwischen  obigen  Distichen  und  auf  Bl.  112  befindliche  Tabellen  diesem  Commentator 
angehören,  wäre  zu  untersuchen.  —  Eine  Tfnyn  am  Ende  des  Textes  K.  1  (Bl.  66) 
vor  dem  Comm.  beginnt:  r-u"  -rr  bsab  waas  *~p:n  -:s\  — 

Bl.  1 12''  Multiplicationen  von  Brüchen  (Ueberschrift:  Rotti)  in  italienischer  Sprache 
und  (alter)  Schrift. 

14  Bl.  113  ^taitaa  1  -:•■:•-  -=-b  x-n"'"X~  "c,  Compendium  der  Algebra  von  Si- 
mon   Mo  tot    b.    Mose    b.    Simon   (so    zu    Ende)   für   (den    bekannten    Mathematiker) 


l)   Auch   zu   Ende  so,    aber  nur  in   diesem   Cod.   (Hebr.  Bibliogr.  XV,  16);    vgl.   Hebr.  Bibliogr. 
1862  S.  109  Z.  9. 

Handschriften  der  K.  Bibliothek.  Bd.  II.  8 
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Mordechai  Finzifvgflt  auch  in  Cod.  Medic.)1)  b.  Abraham  rf'ribi  und  Jehüda  b.  Josef 
I).  Abigedw,  also  wahrscheinlich  nach  1446  (vgl.  mein  Letter.  Ttal.  dei  Giudei,  Art.  III 
Anmerk.  214). 

Das  bisher  nirgends  näher  beschriebene  Werkchen  beginnt  mit  einer  Vorrede,  anf. 
—.-  a"~z-i'-nr,  yaxara  a^isisn  -z  ym  -x-  .  .  .  rrawe\  mwir  cta  -mt*  -x-  n-r-r,  -zx 
(cosa)  NO'ip  t-n-7"  z'-z-  ihn  -z-  Dyniurä  ---r---  —  Bö»  :— :■  -r'-z  n-xzr:  ya  "x  -'--;  die- 
sen Ausdruck  hat  der  Uebersetzer  beibehalten;  für  "="z  (censd)  setzt  er  ~z — z,  für 
-=•"  (cnlxi)  """-~  """z.  Dann  schickt  er  24  Lehrsätze  (z-z'-r  --•;'-)  voraus,  häufig 
auf  Euclid  sich  beziehend,  welche  die  Rechnungen  mit  Potenzen  und  Wurzeln  betref- 
fen.    Dann  folgt  (Bl.  117): 

N"Z "CN~     |™i2wn    "™"Z"~Z    ~Z~~    ~T!N  N""    Z"2Z    *-w    —  Z'Z    r"!T"" 

rrx"zz  nwsn  ™x  •'---  aisn  mxpn  -~z-  —z  z-xzx- 

z-z~-"Z-  -x  :z— :~  sama  dtp  -z  v-r-  --zztz"  -\s-  —  rx-;  folgen  15  Lehrsätze:  Ende 
(Bl.  119")  Dti  .:-— :n   -x  zrrz  -,-a  '"  z~rz. 

Dann  ein  Epigraph  (Bl.  120):  x-z-t"-np;  "ieo  r-r-.zz'-z  -rxzz-  -rz-zz  ritt  ""z  inr 
rrrffl  "X"  . -z'-z  (-:x)  D,J — O  ttbafi  '—rz''--  yz  z-z—  DU3  ~"'t  Dtö  ""•;  z  -  -  z  - :  n  ■-::: 
13  ritt  -=  -"-"•;•  -^:—  zrrzx  -"zz  x"--z  'n  fsn-  n'-t  XTfiSa  ~"z  npn  (-=nfi)  -onn  ~x 
"i"-  :•--  -z  z-:--rz-  -z  r'-x  -:z  -~x  "fx-  ^ON^fi  nsoa  .— x~  -"-z  nbxn  z-— z'~-  "--  -r:n 
_*  *  w  u  j3  i  i  i  ,  <  *  ~  ~y  i ,  y  na  i'  » .  i  cn  i*  .j\  *  es  —  j  -  rN  -N  i  .  lN  j.  .n  peciu  i  _— '  in 
Ujpntt  "-"  -3-n  "--  imi!)  "ps  TW  r'-x  -:x--z  y-irrn  -nns  z-rcz:  -"-'--  ---;.'zx  z":z 
.rvao  -rz-"-  zr-z  -r-z7  z:zx  .  zz-'-x  aarobi  z-rr-:z  "panrib  -rz-z-r,  r::-™  rx'--:"-  -rr-z- 
■z'~  r--z  z-"-  mittn  r.zzr,  .rrzzr.  '~z  ~:z  '-•;  rsffiB  z~"-x  nn  miürt  =z~— z  -::-z~"t  r-x~ 
—x'';  z"-:-  r-:  -z~  zx  D".pM  »B  öViSn  --zvz  z™-  r-:-zz~ z-  -'-:•  (■-"")  •"-:•-  —rx-nz  -:z- 
--  -;-"X~'-  "X-  .TOT  -Q.  tpoirb  pna  -::-  ,-::r  -. — ;x  z-rr*zz  "rnana  — —  r-xb-  —  z~"t  zzz 
■ton  ?z--  "pns  Tisnai  -;-z-z  yat*  -vz--  -:--z  ■;-.—:-"■:  -s--^  -jr-'-xz-z  -z  x'-z-'  '-  "-n  —  r:~z 
r"r"--  (Fl.  z-z-z)  :■■:•:  "rzr  -"rnzzz  -"z^  -rz  -"nrzrz  -,-;":z-  -rrzzz  "-s. 

15  121 — 136''  z-  -  -  z  z-  -  -  x "-  (so)  ^SC»n  -zzz  z"j;'~'b ,  „Collectaneen  aus  dem  Buche 
der  Zahl  von  Archimedes"  —  in  der  That  ein  Fragment  aus  Abraham  bar  Chijja's 
Encyklopädie  (r;--x~  '"•:.■*•  rrs!--  """C'),  nur  bis  zu  den  Worten  rr-nx':;  riTCDnn, 
Ende  der   eigentl.  Optik  (Hebr.  Bibliogr.  1864  S.  94;    daselbst  S.  91  Z.  5  rwo,  hier 

l:!.")'1  richtiger  . o,    dann    hier    z-z-z-x"-    "--zn    iiso    tnp'hiob    rWTOn   -z-:r    und   "zz 

:•:-:•'■  c~-x"-  -azn  xzzr-  (so)  rtaarr,  '---"-. 

16  138 — 1441'  v"a  zn~zx  '-  '--  '-x  a^HIOn  "1513  "©0,  die  beiden  (edirten)3)  Kapitel 
des  dem  ihn  Esra  fälschlich  beigelegten  Schriftchens,  worüber  s.  Catal.  Bodl.  p.  686, 
1131,  Hebr.  Bibliogr.  VII,  64  Anm.  4  Ende,  XIV,  83  unten,  XVI,  78. 

SO.  (Ms.  Or.  Oct.  257.) 
Pergament,   70  BL,   kl.  8";  Italien,  rabb.  Schrift,  1483.     Bl.  70  ~"zz  ns-on  mobffl  -:x 


')  Plut.  88  Cod.  4(1,11,  bei  Biscioni  S.  525,   ed.  in  8",    nach    den  Mittheilungen  Lasinio's  (Mai 
1864);  auch  Cod.  de  Rossi  205, 3. 

2)  Vgl.  ibn  Esra,  Vorr.  zum  Pentateuchcomm. 

3)  TOM  =-3  IV,  G  und  S.  Sachs  r,'-rr,  I,  63. 
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mnow  'an  -:a  b  so  aus  isa  b"r  nn-i-  '-n—z  r.in  y'b'ihn  -so  viaro  n"nbi  l)ö"axb  bsoaia 
saVjJi  r-ra-x-  3-rx-r  3-r"-x  rffian  raia  -nx  ttttnb  *:a  naaja  ~nxa  ni:--  nr  -rix  Yiabffli-n 
■naw  ttou  •>'•;'■,'-.  -uran  ;pxn  ansb  mioam  .  .  .  ■onn  «in  ia  rranb  mar  Dan  n— s-b. 
Randnoten  von  verschiedener  Hand.  —  1875  von  Dr.  Berliner  gekauft. 

Jesaia  [de  Trani  Jim.]  zum  Tract.  Chullin;    anf.  (wie  Cod.  Paris  395):    Dan  *n 

T""-  rn::-  'wj  n-nna  ainaa  Dna  -ihn  nn  .  .  nbx  -par;  der  2.  Absatz:  bin  it  natTffl 
"- rara  pxro  '?£«  nmx  vanvjj ;  Bl.  2b  "era  n^nia  .Tipj>i  nanan  mbn  wh  n-i-na  ntrtR»  mabn 
öfflini  ri:pn  -,-u;  pa-oa  atrcb  b»nnnffl  -rn;  10  nbBiffl  pa  nix  naa  wwo  na^niB  ba  '3  nabn 
-,-rc-;  12  -— "  nbw  ,naöaiöa  rmriN  yaoa  rma  töbia  '5  i-a'-r;;  14  "ixisn  ■'TS  -3  n  nj"-n 
na— rb  yniab;  Bl.  16  wi»  ijmny^a  -ara  .  .  .  n"ni»  -,n  nb»i  -o-iaxa  na^nia  mabn  'a  nabn 
rrrm;  22b  nmx  p-rasat»  x-n-  roanöan  rx  aman  '.-  nabn;  23b  T"rb  ■stons  an-rasn  '-  nabn 
r—zu;  Ende  Bl.  25:  -:-xa::  ":d  r- •-•:■/-  rja  x-nu)  TttNOrcü  bx-j;-  und  nttlTffl  FfüVfi  "2n.2) 
Dann  unmittelbar:  r—-ir,  r-;zz-  :nu;^a  a'i—n  ra:p  .nanaa  mma  :bx;  26b  '3  nabn 
npösaa  rwon;  29"  myvn  nx^-n  'n  nabn;  31  nwnn  r-x-a  w;  35b  nx~n  "wo  '^-; 
39  =-:;n  -:-;r  n-,£nan  -3;  40b  na^pn  nap-'i  '-  nabn;  41  o-on  ap-:  't  'n,  47  -nan  'a  'n 
ma  o-rrj};  49'' r-r-an  bs  spoinb  yx  '■>  'n;  55b  n^m  nana  ■«tro  x'^  '-;  59b  wa-x  a"^  'n 
irasn  -:-a;  62b  mbb  'pan  nana  „njöpan  nana  pns;  66  rrtn  rx  mpbra  =-"a  '3  'n;  67  pns 
M-ro  cnn  '-3  .3-  --3-3:  69b  -s&a  xbx  ysaa  yx  'a  'n;  Ende  rnisn  — r  -tra  'tx*.  —  Das 
Buch  steht  also  der  Form  nach  zwischen  dem  talmudischen  Coinpendium  des  Isak 
Alfasi  (der  citirt  wird)  und  den  selbstständigen  Werken  des  Maimonides  (als  nisa  '-an 
citirt),  gehört  zu  den  z*pcs  (?b"n  erwähnt  Asulail  S.  112  Benj.;  vgl.  Bl.  9  -r-x^a  -a3- 
'-X--2-1'-  f_  >ZD  .",.  -.D---,-j  -.^  citirt  häutig  n"-a  (a~n  ^p-  -»-na,  der  homonyme  Grofs- 
vater,  Catal.  Bodl.  p.  1390)  und  verweist  häufig  mit  der  Formel  .  .  n^x-a  n"a  "ixiaaa, 
d.  i.  r-x-n  o^-a:-pa,  unter  Angabe  der  Zahl.  —  In  den  Noten  habe  ich  nichts  Be- 
merkenswerthes  gefunden. 


Rollen  (Kitualhandschriften). 

(Sämmtlich  in  Quadratschrift.) 

A.     Pentateuch. 

81.  (Ms.  Or.  Fol.  133.) 

Pergament,     ungefähr    1  Meter    hoch,    deutsche    Schrift,     aus    den    letzten    Jahr- 
hunderten. 

82.  (Ms.  Or.  Fol.  134.) 
Pergament,   ältere  verblafste  Hand. 


1)  Das   "Wort  hat  die  Ahbreviaturschleife,  wie  -";r;  vgl.  auch  Lanis  oder  Lagis  (mein  Alfarabi 
S.  15),  freilich   mit   vorangehenden  ihn! 

2)  Die  Anfange  verschiedener  eigentlicher  Compendien  von  Schlachtregeln  s.  Catal.  Bodl.  unter 
Meir  b.  Meir  p.  1706. 

8* 


CO  Hebrseische  Handschriften  83—88.   (Fol.  442.  443.   129.  384.  385.  Oct.  170.) 

83.  (Ms.  Or.  Fol.  442.) 

Leder,  11  Stücke,  58  Centimeter  hoch,  in  einer  Pappkapsel,  worauf:  -Seiner  Maje- 
stät dem  Könige  ehrfurchtsvoll  gewidmet  von  seinem  unter thänigsten  Graf  von  der 
Sckuknburg-Oeynhausen" .     Seit  1853  in  der  k.  Bibliothek. 

Enthält  Num.  7,  21  —  14,  7.   14,  33  —Deut.  9,  20. 

84.  (Ms.  Or.  Fol.  443.) 

Leder,  60  Centim.  hoch,  aus  Armenien  stammend,  erworben  1847:  enthält  Levit. 
22,  27  —  Num.  14. 

B.     Esther. 

85.  (Ms.  Or.  Fol.  129.) 

Pergament,   18  Colunmen,  deutsche  mittlere  Schrift,  etwa  xvm.  Jahrh. 

86.  (Ms.  Or.  Fol.  384.) 

Pergament,  7  Col.,  etwas  plumpe  deutsche  Hand;  nach  der  Inschrift  „altes  (V)  MS." 

87.  (Ms.  Or.  Fol.  385.) 

Pergament,   12  Col.,  schöne  Hand,  xvm — xix.  Jahrh. 

88.  (Ms.  Or.  Oct.  170.) 

Pergament,  11  Col.  zu  25  Zeilen,  sehr  kleine  Schrift  aus  neuester  Zeit. 

[Vgl.  auch  oben  N.  18  und  20.  S.  G,   7.] 


Arabische  Handschriften 

in  hebrapischer  Schrift. 

80.  (Ms.  0r.  Fol.  627.) 
136  Bl.,  verschiedene  orientalische  Schrift,  ältere  bis  Bl.  -""-,  dann  jüngere:  121b 
Epigraph:  Donnerstag  24.  Tebet  1962  (Ende  1650)  in  Dätrn,  geschrieben  vonSa'adia 
b.  "rtWa1)  für  Da'üd  ibn  n's-rV-N  r'-xc  (auf  Kasur),  wohl  identisch  mit  dem  Besitzer 
David  b.  Schalom  b.  Sa'qdia.  Der  Rest  von  anderer  Hand,  Einiges,  auch  Bl.  1 — 3, 
ganz  neu  ergänzt.  Mit  Ausnahme  der  Bibelbücher  ist  Alles  babylonisch  punktirt. 
Facsimile  nach  einer  Durchzeichnung  bei  Curtiss,  The  name  Machabee,  Leipzig  1876. 
Der  arabische  Vocal  u  ist  hier  und  in  den  folgenden  HSS.  durch  einen  senkrechten 
Strich  bezeichnet.  —  Gekauft  von  Shapira   1873. 

1  .  .  marfsstb»  Z~'~zr~H'  »"*"""  Z'ZHl  "rHD,  Rituale  der  Juden  in  Jemen,  wohl 
insbesondere  in  Sana'a.2)  Die  Vorschriften  sind  vorwiegend  arabisch.  Enthält  auch 
die  Bücher  Threm  und  Esther  (Bl.  34,  58),  Tract.  Abot  mit  Zuthaten  in  K.  6  (171'), 
■X"-:-l-  "Z  n»H  chaldäisch  (55b),  Ritual  für  Todesfälle  (63),  trau  -ras  106b  mit 
Datum  1784  Contr.  (1472),  Formulare  von  Contracten  u.  dgl.  (114),  arab.  Ueber- 
setzung  des  Buches  Antiochus  und  von  Esther  (123),  Bl.  13''ff.  einen  jüngeren  Rand- 
Commentar. 

Einzelnes  ist  in  der  Hebr.  Bibliogr.  XIII,  54  —  59  angegeben:  eine  Bodl.  HS. 
(Opp.  Add.  Qu.  96),  beschrieben  von  Neubauer  in  Monatsschrift  1871,  320  (vgl.  auch 
Geiger's  j.  Zeitschr.  IX,  151),  scheint  in  Bezug  auf  Reichhaltigkeit  der  Hymnen  zwi- 
schen unserer  (vgl.  unten  N.  91)  und  der  HS.  N.  103  zu  stehen3).  Zwei  minder 
gute  HSS.  (n.  28,  29)  aus  dem  J.  1675  in  nwaS  und  1599  (A.  1900  Contr.  in  der 
---rs)  besafs  Hr.  Shapira  1877.  Ueber  den  Ritus,  die  Hymnen  und  deren  Verf.  s.  die 
Notiz  von  Zunz,  H.  B.  1.  c.  S.  58   und  unten  zu  N.  103. 

2   Eingeheftet  sind  6  Bl.  8"  von  junger  Hand:  Mischna,  Tr.  Joma. 

OO.  (Ms.  Or.  Fol.  628.) 
Oriental.,  starkes  Papier,  klein  breit  Fol.,  266  Bl.  und  3  neue  vorne  (i — in),  dicke, 
sehr  deutliche  Kalamos- Schrift,  zuletzt  in  Gitterform:    xzr  -"-;•■::  x";:;-  xr.-cz  z-'-- 


1)  In  Cod.   Shapira  7  (Fropli.  pr.)  liest  man  .  .  .  zr'--~  "  ~:x  .  .  .  z-r'-a 


r  'i- 


isra 


.  .  .  '-  t-t.-z-  "r,-:a   ■;•;:!<   ;-■ rr,  ~-~vz  "-   Tri  Sa  'fi  rv-:;  "p  "-*;    zu  -z~p-a  vgl.  cp  ~:z  in  N.  104. 

-)  Im  Formular  Bl.  114  r,:— ;~  ■>£  r.'sz-:^  ---r-Vx  -:Nr:-jVN  n'JNS^N  "jTiS  inxWa  r,z.--j  n'ss  -z  -•-. 
ksw;  Bl.  117  ns:ji  -:■--.. 

3)  Nach  Neub.  S.  320  ist  der  Cod.  147o  geschrieben;  dieses  Jahr  steht  nach  S.  325  in  dem 
:•:-•  TBS,  wie  in  unserer  HS.  10G'1  (für  1329,  s.  unter  N.  103);  da  aber  die  Tabellen  Cyclus  282— 91 
geben,  so  ist  die  HS.   wohl  erst  um   1570  geschrieben?  —  Ueber  Orthographie  s.  unten  S.  G2  Anm.  1. 
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(so)  srxzz    [Herbst   1528]    rvntWBb    •-:-•    yr'zr-    ra-z     :zr-    nzbn   raxß    ~-zz    ~—z    -aa    BT 
_......   N._   _.  =   -j—-"-   -:r  N-T--  p  --.--'  p   t>so   rma  '-"  z-z  vre  ^~"  *  =  n~;"~n  rmp 

---'"  .  .  .  »W  ttb  :t"3  --"-t  :-•-.  Dann  in  einer  Einfassung  waöä  aiöbfi  N-ro 
■::t:  npaVi  -"-  =:-:z  mtrib  risr  ■;-r:':s  -,■■;•■;  p  TT,  '— 2  na'-a.  Letzterer  scheint 
der,  im  Ganzen  correcte  Abschreiber.  Die  vom  Verfasser  angebrachten  hebrseischen 
Verse  Bl.  12",  52''  und  223  sind  mit  babylonischer  Punktation  versehen,  die, 
gleichfalls  vom  Verfasser  herrührenden,  illustrativen  Figuren  aller  Art  (Bl.  13,  16,  23h 
der  Kreis  der  Wesen  von  -:x-'r"-s  b--;-a  trrms»  bis  incin-n  ;  1U9",  110,  llla'b,  112, 
113,  114",  124",  146,  178,  207b,  215"),  wie  die  kleinen  Zeichnungen  am  Schlufs  jeder 
Pericope,  sind  einfach,  aber  ziemlich  regelmässig.  Einige  Blätter  sind  ganz  kürzlich 
ergänzt.  Das  Arabische  hat  einige,  auch  sonst  in  hebr.  HSS.  vorkommende  Eigen- 
tümlichkeiten, ■/..  B.  's  consequent  für  -k,1)  "  am  Ende  für  i  (z.  B.  -zz  u.  dgl.). 

z-y-a  -r;z  ---'-x  *?»  -:x:?-'~x  ':xT=x-  zsrha  rwasai  (^0  =-'^'-x  "•:,  Homilien 

über  den  Pentateuch  von  Natanel  b.  Jesaia  (1329).  Vorbl.  n  arabisch  beginnende 
und  hebrseisch  endende  Anpreisung  der  Thora  "ja  ~bv  Ptfasa  yb-r-  .  .  rrc-or  'n  rrin 
.  .  .  rums  rrbba  ns— r,  darin  eine  chaldseisehe  Formel  für  die  Pericopen :  (so)  tri  fiNtt"? 
«■onaa  .  .  .  •binr.  -<n;  n1'  beginnt  das  Vorwort  sasÖN  btxp  .  .  -'-"-«  ■  •  "  --- 
.-n'-"-s-  ----"-'d'-x  5'sns"~n  (so)  -'-"-  -nanb«  rrra-  (so)  a-i  -z  baan  Tpsb»;  geht  von  der 
Emanation  ('""-)  der  Intelligenzen  aus  und  sehliefst  mit  dem  Zwecke  und  Namen  des 
Buches:  in  r-rr  vhb  -— n  ~ z-  ya  ">b  rfcxn  •'-'-&  -:Nrz'-N  -n:'~  vz-zbn  -'--  ~z  ■nsp  ixz- 

asz'-   -:s:":'-x  '""z  —  abans  dVi    ."v'ro  -a  C^«)  ":-  n«B  ~?  «a  '-'.—:=  nünosn  in  nh'z:- 

.  .  .  -"-'-  rneyb  ns  '-"-  l'-'na  wa  nsn  -ras  Tinb  n--  mannaos»  -inions«  r,a='-  «Vi  -©ton 
--  rrs  x~r~x"-s  "|NS*  .  .  .  i"  i—zxz-n  -'-r,  man  .  .  .  trrvnth»  paa  ■'-"  naatf»»  -'--  r"-:-:.- 
.„.  ;...,..,-_N  _'__  .-.  ^._m.  ---~a  [1329]  nrjaiöb  'a'-i'n'»  naa  ttcp  irra  •-■:--  to  iömän  -a-'ra 
-r  DS59N  '":•='-  ~'-'2-  a-  -a-  =nz:c—  =-"-n  www  nby  -a-  ana»^  ■nmaabä  bnws  rrär 
n:-:r:r2"-N  ton  t  mamb«  '-"x  nz  in;  n-:  g|N5S  n^N  "":  .nrD  «a  r:x3  naori. 

Hierauf  beginnt  das  Werk  (Bl.  in")  .  .  .  n'"T  Pi^fflNia  5B  "  -"i"  Tpri  .  .  t*ia  mfflwia 
N-:-:.-s5  rs--V--:':s  ]«  ~ba'-  --err;  Ende  Bl.  26G  '""=  narr,  ,nxT:s  -r  m«yi  nwa  Bffl  r-2- 
n"z  —r  fT?a  nz-zn  n«n  r'äns  "  =-"'-s  .  .  .  aVsbs  — :  y:  -'—-z-z-a  -:x:-z'-a:  diese  For- 
mel steht  (mit  verkürztem  Titel  bVs'-n  —.)  als  Schlufs  jeder  Pericope  und  folgt  dort 
.  .  .  r;-:  -z  --rz:,  hier  aber  .  .  .  "-j<:r:  ns^sria  N:r:\\  j*a  (?n'"tti).  Bl.  266"  eine 
hebr.   Nachschrifl    von   feinerer  Hand:     -r,—"-    -'•   nti   -D  TTfcws  TtetiS;     darin    1 — -    -;.- 

-Z'S2    T"'."Z~    """    ''■''"    .    .     .    ~"~~    ~ZZ    N"Z     ("~    ~*2K*    "Z    K~"     rTS"""    NZ"    S~"    T"N    TCN"    "N* 

Biisa  VN  ■-    ^r'z"  "■"z's  "d  ~"   lvfttTiH  ~"  TiTin  ~"\z    ~"z.~  "iiBN  '~z~  m  x-~  ~z*n"  f"r~zT 

—  J^    Uli     —  J  -- -J    i    --^11       ^t>j        '*  ii  i  w.—    •  ii  i  ^c\  i    .    •     .     •      i  ^C\      -— '  Jim    n>       f    -     —      kUJfi%  .'  — 

"I"    riTI      ,".-"".'    ^■"N"-;-!'"    ","Z'Z      ,")'•    iSp    !25~pÜ    ""-"ZU."    *"     fTOaB    Z~"    ""Z"Z    ~*ZN     rTSSN 

-.—;-   -z"7 ;     man    solle    die    Fehler   entschuldigen,    das  Buch    möge   das   Andenken    des 
Verf.   erhalten;   Ende  ~"~  r'zz   ~z:  yat*  tirütki  y:r  BüM  "Dil. 

Die  V  Bücher  Mosis  werden  in    den  erwähnten  Schlufsforineln  genannt:    I.  Tarn, 


1)  Vgl.   Hebr.  Bibliogr.  X,  111,  XIII,  54  A.  1,    wonach    sich  das  Ausrufungszeicheu    in  Grätz'fi 
Monatsschr.  1871  S.  325  (vgl.  S.  320  fiais:»?«)  erledigt. 

2)  Das  heifst:    ich  verstehe  zu  wenig  hebräisch;    s.    über  diesen  Arabismus    Sani,  ibn  Tibbon, 
Glossar  s.  v. 
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IL  «nbsa  (Bl.  74b),  III.  srns  r--r  (125'),  IV.  =— ~r  mmn  (172),  V.  rr-r  reasa  (209b). 
Der  Verf.  erklärt  entweder  den  Text  direct  oder  bezügliche  Stellen  in  Talmud  und 
Midrasch  —  er  nennt  z.  B.  mamb«  bftm  10h,  ■:-;"--  arna  41,  reasab«  T>osn  "  b«p  178, 
rnjrtbs  "  "b«j?  209b  ist  die  Pesachhaggada,  —  oft  in  philosophischer  Weise  —  'p*= 
rsO«bBb«  'V,  «rir.«aNöai  :\s-r'rN  rx-r'zN  rzc  y:  r.«jbb«  E|«br/a«  *t«  ":-:x  b«-  n:-  yr 
i — jn  y«Fab«  """  "-r  -■;-  ffi?a«sb«  n^'-n  ya  :a~a,"  N-rxz:=  •!--':<&  J-az  rnab«  *;bsb 
(!)  yx  •'"-t  ba  ■-"?•  b«p  ia3  ■pyareab«  pi£i  -;o«£b«  ,'«Tb«i  zre"«':b  rsbn'o«!  trrrsöb«  27''. 
—  Eine  Hauptquelle  ist  wohl  der  öfter  genannte  Maimonides  (vmt  ~z  b"x-  nffltt  "-m 
111.  4,  5,  mit  vollem  Namen  220);  interessant  für  die  Verehrung  desselben  ist  die 
Stelle  199'':  Man  sagt,  die  Prophetie  werde  zu  Israel  zurückkehren  in  ungefähr  der 
Doppelzeit  von  2448  (n"ana)  =  497G  (reo  ■"""  p"nm),  das  sei  die  Zeit  des  raa  '- 
'-"st  ■,■■:■•:  -"".  Einige  (pT£«sb« 'y^a)  behaupteten,  von  ihm  heifse  es  rx  cab  nbra  -::n 
...vcaon  -n-'-s  (Mal.  3,  23);  Bl.  19  zu  2,  20  trrwkfas»  noVon  in  -'-«'-=  br>  ■"  =  "  b«p 
na«ba  y:  "'-"  Tpyaab«  p'xr>  ":r  rwaa  «b,  ist  eine  schwerlich  richtige  Lesart  in 
rvb«*ri  II.  30  Bl.  71*  ed.  Munk  (s.  die  Note  p.  254  der  Uebersetzung).  Unser  Autor 
fügt  hinzu,  dafs  nach  den  Physikern  entsprechend  der  Lage  der  Orte  und  deren  Zenit 
(vgl.  oben  aus  al-Farabi)  sich  die  Mischung,  Wasser  und  Luft,  und  danach  die  Sprache 
richte;  das  sei  aber  falsch,  wie  die  Aenderung  der  Sprachen  zeige,  da  man  in  Baby- 
lon und  Aegypten  jetzt  arabisch  spreche.  Bl.  155  zu  TSasaJ  (Levit.  19,  19)  ist  -na-ü 
DTffiSi  Tax  "•»!-•"-  vn  '<":■  vielleicht  nach  Maimonides  (vgl.  Morehlll,  37  S.  252  Scheyer, 
p.  2iS4  Munk:  vgl.  Eeinaud,  Memoire  sur  Finde  395),  jedenfalls  nicht  der  Zusatz  ">b«i 

~X~"~X  Z*r*"2~N     ""w— ""     "  -  N  Z     "     "     *"T  —  """     CN— ~~N     *  ™t^     "1 2£  a     12  3  p     "N— H™     ""     TiiTiüa     bZ  "  "  ~  X 

Ti«a  -jn—ts:-  -x-  spsb«  -ab  rwaab«  ~;zz:  "rräar  r-,«Ti«':inab«  yisarn  [1.  r,sn-;«fsr.ab«] 
.  .  .  rvz'S-n  no-inr  Qb  n-;  -:x'r  -(«rri  ^:s  ■"-:•  y^-r;  sps  ".r-rr-.  Diese  Stelle  findet  sich 
auch  fast  wörtlich  in  yzrvn  ama  (N.  104  Bl.  181)  vollständig  arabisch:  ^sd  ans«  ab?n 
.  .  .  y,oaV>  anayTa  i«b  o«abb«  .  .  .  arb«  -bs-  ^robNi  qisb«  -c=b-  -":•  —a-a.  45b 
istitc«  -::•■;  -,a  cn:'-n  n'ccn  ■ps-iy»  -'-bx  yp£«pb«  DTras«  *ios  üs:;  ps'c;  s.  dagegen  a«ra 
yabb«  Col.  74  und  Mose  ibn  Esra  rrVssnab«  Bl.  10b  (Polem.  und  apolog.  Lit.  S.  351). 
Bl.  5  citirt  'aosab«  zurz;  Bl.  213b  zu  Deut.  4,  19  handelt  ohne  Angabe  emer  Quelle 
durch  eine  ganze  Seite  über  Namen  und  astrologische  Bedeutung  der  Planeten,  den 
7  Klimaten  entsprechend.  An  den  Leuchter  werden  7  Quellen  des  Wissens  geknüpft 
(Bl.  111):  i«mab«i  cxT'N  na^b«  raib»  na«rab«  nanab«  bipsab«  avaab«.  Polemisches 
gegen  den  Islam  s.  in  Polemische  und  apologet.  Lit.  S.  364.  Die  Christen  feiern  den 
Sonntag  als  den  Tag  Christi  ]n  -""  -nais  DTS-iSSTi  «irr  DT«  z-p  yyattn  DT  "b«p,  Bl.  66b. 

91.  (Ms.  Or.  Fol.  629.) 

117  Bl.  Oriental.  Hand,  etwa  200  Jahre  alt  V  Im  Ganzen  der  N.  89  sehr  ähnlich, 
noch  mehr  ergänzt.     Bl.  98b  falscher  Custos  zur  Verdeckung  des  Mangels. 

1  .  .  .  I""3~"~  "'2ü:<  TnD,  ein  etwas  weniger  vollständiges  Exemplar  des  Rituals 
in  N.  89.     Die  Abtheilung  UWO  -ras  beginnt  mit  a.  414  =   1965  (1654). 

2  Angebunden  17  Bl.  (101 — 117  in  4"),  enthaltend  T'ZVZ  "ifö  [von  Salomo  b. 
Gabirol]  und  Bl.  107  einige  Gebete,  rnspri  etc.  dtittt«,  11 11'  ebenfalls  mit  babylonischer 
Punktation,  Bl.  117  Kalendertabellen  vom  J.  1933  (1622). 
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92.  (Ms.  Or.  Qu.  554.) 
Oriental.  Papier,  hoch  Qu.,  94  Bh,  fette  oriental.  Schrift.  Pcberschriften  und 
Texte  auf  rothein  Grunde,  xv  —  xvi.  Jahrh.?  Vorne  2  längere  durchstrichene  Ver- 
merke von  verschiedener  Hand,1)  theilweise  unleserlich:  p  nsiSE  13  KD  iE  NinfflN 
NbiN-N  rr;^-'-n  p-rjp  im  "ISUrba  p  «■'IT'  VSTTa  ■,-£-"  1B1153  tr\  .  .  .  7-  BTiTöb«  x'-n  Wie 
-•■-s  r:-3K  tynanri  nbwi  -ro  -latoa  ■pmain  Mi»  in:  a»rob»  Nim  n-?"t  nto»  n'wi  rmö&ra 
(?)  .  .  -r?bn  «naa  "feFiiN  ""-  P"3  i»"na  -:r  2-  n»brh»  dt  "fbsn  i«ai  . .  .  Nra«ri  sr=  fsK-i 
(?)  am«  nr-'  p  ---  so«  irrsmBi  .  .  .  3—p  bam  narvra  maiab«  "na  tx*en  n— a  bn.  Der 
2.  Vermerk  bezieht  sich  auf  dieselben  Bücher  und  nennt  rrh"  isma  '"  ynKri  TCTDb« 
— NT,  also  hiel's  der  erste  Schreiber  (1G25)  ifXrra  und  Jehuda?  Der  ganze  Vermerk 
war  vielleicht  ursprünglich  zu  N.  1U4  beabsichtigt?  Oder  übertrug  er  den  Titel  irr- 
thümlich?  —  Der  obere  Rand  ist  stark  von  Wasser  beschädigt.  An  dem  Hinter- 
decke! kleben   2  Fragmente  von  rro«  '--2  mit  babylonischer  Punktation. 

1  Arabischer  Commentar  über  Midraschstellen  (in  einem  homiletischen  Werke?) 
zum  Pentateuch,  die  grofsentheils,  aber  nicht  durchweg,  ausführlich  mitgetheilt  sind 
in  einem  anderen  Werke  (N.  104)  desselben  Verf.  YaKya  ibn  Suleiman  (hebr. 
Sacharja  'b.  Salomo),  auf  welches  hier  Bezug  genommen  ist  (Bl.  79):  p  noanbas 
ss-sp  D"ö  '-n  a:r,  ^s'-d"-x  bw  a'-'-  osöabN  "patt  ""  ips  yznr,  uma  ya  r-i-x-z  'r" 
„.__.. .^  .'__  rx-c;-  -:n.»2  n-,ffl  N-N  j^n.  Bl.  18:  -x  ■■::':n  n-E'-nt  -r  torna  ""• 
r;-N":'-N  -:-s--  -:— -.s-  rnisb«  'WH  ""r'~,  ist  an  der  entsprechenden  Stelle  (aiö1"  's)  in 
N.  104  nicht  zu  finden;  Bl.  10  -nanbb  jörrna  ist  wahrscheinlich  ein  Commentar  zu 
Maimonides'  Gesetzbuch.  Die  häufige  Formel  xemiß's»  "Z  (""-)  TD  "~  scheint  sich 
auf  den  Midrasch  selbst  zu  beziehen.  Die  stehende  Formel  rrVip  für  die  hebr.  Texte 
spricht  gegen  die,  sonst  naheliegende  Annahme,  dafs  die  Texte  aus  der  grofsen  Lite- 
ratur der  Haggada  herausgehoben  seien.  Allerdings  beginnt  Peric.  ffl  Bl.  4:  -■:  "biX? 
nsa  TOW  rrab  «rbD'cbN,  was  aber  auch  in  dem  commentirten  Werke  stehen  konnte. 
Bl.  56b  heilst  es:  moa  nbwi  'ans  ■*  nan  (!)  rr»B»na  p  v~,  eben  so  N.  104  Bl.  174b. 
Exod.  beginnt  Bl.  26",  Levit.  46b,  Num.  66,  Deuteron.  18  mit  einem  hebr.  Exordium: 
n— "  — s<  ~--n  .— z-2. 

Die  "erklärten  Texte  enthalten  sonderbare  Varianten  zu  bekannten  Stellen,  aber 
auch  anscheinend  unbekannte  Midraschim,  welche  vielleicht  in  östlichen  Gegenden 
coursirten  und  eine  solche  Autorität  errangen ,  dafs  unser  Autor  der  Erklärung  von 
einzelnen  Stellen  eine  besondere  Schrift  (oben  N.  92)  widmete.  Einige  Beispiele  mögen 
hier  folgen. 

Bl.  8  -,:— am  n--  »rrow  raa  -"-  p-zs  »Vi  -)a--~-?  nw  jö  rr&»  mm  — oawi  -rs  '- 
_„...  ...  ■_..  _  _  -— j^:-«  ni-'ffia  rraptra  rrbn  r--,n  -nana  -iaiN  •  n  a  r  ..  .  .  say  -3  -aab  a-,a . 


_".  '._. 


Bl.  11    .   .  ma-nnm  ro-aa  -x-z-  btnap   Drroyi  Drra  ntrarp  ---  rr»n  -2N--;  sp»  =-    •- 
(N.  104  Bl.  41\  überwnsp  vgl.  Zunz,  Syn.  Poesie  478,  Jellinek's  Bet  ha-Midrasch  I,  58, 


1)  In   der  ersten  siehl    :s   wie  Jj  aus. 

'-')   Der  Verf.  bemerkt   -:-•:    -,W"£   snt«:sa    EpSN   nV-    maVas    ■•'in   '"-rs    n'-    r---j-p    nVs    nV    -:;••; 

_..„.  _._.._. „  '.N  ,Naa  '...  ^so^  -jnVnVn  -■:•■  t—j  r.-z  c-^Vn-  hVsVn  siünj  r-  "^  =n"-;Vn:  wer  richtig  schlach- 
tet, sorgt  durch  rechte  Nahrung  für  den  Geist.  -      Ich  lese  ------  •••  ■■-  ■ ■'•■■■-■■'  Strafmandat,  Gegensatz  \»n 

.sr-:-s   Belobungsschreibi  n. 
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V,  165).  —  43"  .  .  '«au  ~  xrx  n-z-:z  ----n  --  qc-  -z  ^"nai  n-:--::  Drau 
(s.  Polem.  und  apologet.  Lit.  S.  353).  —  56  --r-vz  -p-*"  ~-  ira  . "•:=  yin  mayasi 
'-■:z  — am  nt  -;'-"-  "N3  rvz:-z  .z)—x  armaa  T'Saisi  r-ra?  staran  -pasTT  mbpaiart 
-'"-z=-  nbnn  "pnwre  bsNii  -r  — z--  -;n«  -ax  .TVTTtaa  Trab  -'-3  vr  pa  ~x  bai  [na-raa] 
'-D-  -,--i\s-  "rz  wab  iba«  ■-  -ihn  nrsr  -:x  ""-2  szn:;  der  Zweite  verweigert  und  entflieht, 
der  Erste  hört  auf  einem  Baum  zwei  D*nffl,  die  einen  geschlachteten  Menschen  kochen, 
von  der  Wunderkraft  des  Baumes  sprechen,  und  dafs  die  wahnsinnige  Tochter  des  Königs 
N_~-:cr'-N  (so)  trartt  zu  heilen  sei,  wenn  man  auf  ihr  einen  fleckigen  Hund  schlachte. 
Er  vollführt  dies,  heilt  Verschiedene,  auch  die  Prinzessin,  die  er  heirathet  (vgl.  Hebr. 
Bibliogr,  XIII,  136)  '-=-  •-  zrz-  z~n  "z  z— p't  (Hiob  34,  11).  Auch  sonst  sind  allerlei 
Geschichten  aufgenommen.  —  ßl.  60''  Anf.  rV'aprrjj  TaVa  . — :n-  -tat*  's'ii  aipa  bz)  ~a-  — ;s  's 
-----  _.:.N  -N--r  -N'r-;'-  -rx  (vgl.  Aehnliches  aus  Midrasch  zu  Kohelet  10,  20  etc.  bei 
Maimonides,  Moreh  II,  6,  französisch  bei  Munk  p.  72),  in  N.  104  .  .  .  aipa  -z  n"-. 
Bl.  70"  : — -fb  -n-  rrn  N2  -kok  z:-n  »ttu  -z*n  --'2  int*  TIS  p*5  ;-r,  DTabri  raiüffi 
'-=■  z--—:z'-  -z«  '-"  ~"u-~  r,-zz  -:—rrb  n"z  na'".  In  den  bekannten  Quellen  (Heilprin 
74l)  findet  sich  das  nicht.  Von  einem  z-->t  arrra  wissen  alte  Quellen  Nichts  (Zunz, 
g.  V.  270),  am  wenigsten  kann  von  der  Abfassung  durch  einen  Schüler  des  Elasar  b. 
Arach  die  Rede  sein.  78b  ist  eine  Stelle  über  den  Zodiak :  lai  iraa  yh  r-zm-  ~:z  ~-z 
r"z\-r'z  ■— zz"-  -z  --;— -  wo  r~"-  ,z-nzz-  z-'"—  z---:-  nwa  u.  s.  w.,  stets  mit  einer  Hul- 
digung Gottes  endend:  dann  heilst  es  (un?D5N  amby)  ;z""  (a-naan"?«)  'anbs*  vo'-\  ">'-bt*  n'-Ti 
-".■  -r  -,-zr  -'-r  .r'-  biis  nz  zc~z  pa  VnNP  -'-  -x'~-  -■;  ins«"  ~z  1»  P-brab»  n'-rn  " 
"rr~^  n"N"  — ~~"  r~sr*  pp^w  ">  ~n  ~"~n~~n  """2  V-  *~—  ™  "*~~s  ~N~"i"rr  w""''  ^-z™  N~ar' z  "*z~" 
"ihk's  -p'pnp.  Hier  wird  also  eine  palästinensische  Gemara  zu  Ende  Ordn.  VI  citirt, 
deren  Existenz  Maimonides  ausdrücklich  negirt  (Frankel,  Introd.  in  Tahn.  Hieros.  1870 
Bl.  45).  Den  Zodiak  kennt  auch  erst  die  grofse  Pesikta  K.  20,  vgl.  Baraita  des  Samuel 
(fehlt  bei  Lew.  Wrtb.  "na  I,  301).  —  Manches  pafst  gar  nicht  in  den  Text  eines  Mi- 
drasch, z.  B.  Bl.  80  ::■:■  n'-z  m-,s  wn  nr«  r»  ='""'-  (vgl.  32"  rrns  n"-z  ab-,a),  Bl.  67 
z'--v-  tn  Jppan  -.-'-;."-  ■— :  -:z  -:-:■;  es  scheint  auch  sonst  Hebräisches  jüngeren 
Quellen  oder  dem  Verf.  selbst  anzugehören,  wie  z.  B.  61"  nz-n  p-p-nn  tnb  ffl"»  TSi. 

Der  Commentator  steckt  Alles  in  die  Zwangsjacke  der  mittelalterlichen  Philoso- 
phie (citirt  wird  nur  r-c-'"-r'~N  und  71b  ~zi-z'~  zrixs  "~N~  -zz't) ,  insbesondere  An- 
thropromorphismen   u.  dgl.,    z.  I>.  Bl.  4|J   raan    --rr   :-zznz   -"-    -n--   n--   ':z-    ü-pa   53   'ip 

r:zMz'-s.  D"-n:  =--z-2  sind  die  Materie  und  die  Phantasie  (Bl.  86).  Bl.  70''  ~~n  """  V 
z"-:--n  rrxr  n-;  "-■---  r:.s;  r--';.-'-N-  brhri"»  --zo  -'-•;  -'--  z:~  -;z  z-z"i"2  (vgl.  oben  S.  13 
A.  1).  Der  Verf.  bemerkt  auch  öfter,  dafs  der  betreffende  Spruch  nicht  wörtlich  (-""■ 
r-rs'z.  für  rrr.n'-j:)  verstanden  werden  dürfe.  Bl.  67  giebt  astronomische  Zahlsymbolik 
und  erwähnt  " "~n  r'z-.-z  _":'-n  (Mondstationen). 

Ani.    ~tt  .z*~    ""'Z*    ""'""        ~'Z    .~*zn"z     .~""Zi~    r"z"'i    z~".'    ~N  Z'ZZ 

bl&x    -z.z    i-x-    — z    -rz    -z   r~."   -.-:;   "■:■   z— ::     Ende   Bl.  90"    --*'"  7-"-r   --■; 

~  ~7°    Z"~  T  K3"  TZ~~  NZ  ———    '—.TT      .  ~Z"2  ~Z  """■"  ""ZT*"  "p  ~~NZ"  i~  ~~   .~ZN"N  ~N~~N"N 


l)  So  auch  Bl.  47  und  53  für  n—  ":    vielleicht  für  die  Aussprache  von  —~z  zu  verwerthen? 
Vgl.  Litbl.  des  Orient  VII.  651.  Rapoport  in  —~r.  II,  34,  Catal.  München  S.  64  Anm.  1. 
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zx-u'-n  — :  p^srfs»  '-ncn  nb'-«  toi  — u-'-n  zc^z  -:n:\:-n.  Citirt  scheint  (aufser  den  oben 
erwähnten  Autoren  und  arahuo  Bl.  18b)  nur  rt*V£w  (IM.  13  unten,  70,  82,  881')  des 
Maimonides,  nrx>  'c  Bl.  10.  Auffallend  ist  folgendes  Citat  Bl.  89,  nachdem  der  Cul- 
tns  des  Versöhnungstages  mystisch  weggedeutet  worden:  nxr  .  r -z-'-- z'~x  lynxäbt*  5t*p 
'-,---;  vev\  Tatra  «'--  (!)  z.'-z'-a.  -z-z  ari-  -z";  n«  r'-'za-  .-z-v  z--'-a  ~az  zr'-a  -z  za:a'-n 
-|—  n:-c  i=  7"  ."'"=•:  N"  i~"  V'BS*'E«  "2-  -zz-n  wS-  pss  -•;  .  .  .  ■:;•::-  c--"~n  '-—z  -'-h  im 
•-  n'-n  ■-  sr:  z'-v  x-  v-  1KM30  ....  TTi.  Andere  antiniuhammedanische  Stellen  (theils 
neben  antichristlichen)  s.  Polem.   und  apologet.  Lit.  S.  373. 

2  Bl.  91"  (so) Ttt»bp.5«  'po  nVs«  dtp  nomn  a--,-  -x-  .rrrx^-'-x  —y  mis  Y"=  "'""" 
N-rzx  ■'—•  ■;"-«'-  -'-"  rr=.-x-  nbKbnb«  Ta  "x:-1:  rib  yza  -a  •'-  zut-'  i-isnssn  n:-"-v  s';p  -'t;k 
:-:.-:  •:"-  nbio TOittsm  na«n  -psa  D^n'-N  (so)  in  -:-r.  pwi  p-jx  "-:-e  mia*>a  ."---"-n 

DXipsbN  cn  "----  (so)  «n'wo  ■•:-_"•  r—zz  'oa  -z  -X2  (so)  -:;  sn-x  n-  roa  bxp  .rmaa  bvmn 
cn"-:'-n  -'"  ™i  ~'-'-n.  Fragment  eines  Commentars  zu  ) — n-'~n  üxN5T  des  Maimoni- 
des von  demselben  Yabya,  giebt  die  Kapitel  nicht  an  (wohl  aber  in  den  Citaten), 
und  geht  in  unserem  defecten  Codex  bis  n:":r  ~zz  (K.  3);  Bl.  93b  citirt  -'--  p-'prtm 
-z:"'-a  ]"':'"  -z  'uz  ohne  Autornamen,  vielleicht  von  Averroes. 

03.  (Ms.  Or.  Qu.  566.) 

243  BL,  grofse  starke  Schrift,  die  Figuren,  Bl.  91  ff'.,  sauber  gezeichnet.  —  N.  93 
bis   101,  Shapira  35 — 43,  kommen  aus  Jemen. 

Moses  Maimonides,  Commentar  zur  Mi  seh  na  (1168?)  mit  dem  hebr.  Texte 
(eben  so  alle  folg.  Bände);  Ordnung  I.  Z"--  mit  der  allgemeinen  Einleitung,  welche 
meist  (wie  in  Pocock's  Ausg.  1655)  fälschlich  als  solche  zu  Ordn.  I.  bezeichnet  wird 
(vgl.  N.  94):  Anf.  defect;  W  Bl.  70". 

Dieses,  auch  wegen  des  hebr.  Textes1)  wichtige  Werk  wird  u.  d.  Titel  ';,X"C~X  2X72 
(hebr.  TTWöri  fz)  angeführt.  Eine  fortlaufende  vollständige  HS.  des  Originals  ist  nicht 
bekannt;  einzelne  Bände  fast  des  ganzen  Werkes  besitzt  die  Bodleiana  (Pusey,  Index 
S.  704,  vgl.  meinen  Oatal.  Bodl.  p.  1884),  Ordn.  III— VI.  unvollständig  die  Pariser  Bi- 
bliothek (n.  578 — 80).  Die  Bedeutung  des  Originals  für  die  edirte,  theilweise  uncor- 
recte  hebr.  Uebersetzung  ist  anerkannt,  Berichtigungsproben  gaben  z.  15.  Neubauer  in 
der  Zeitschr.  Ben-Chananja  1862  S.  148,  288,  312,  B.  Goldberg  in  Twan  1866  S.  53, 
y:z'-r,  Y,  612,  725,   VI,  86  (aus  seiner  Abschrift  von  qtdt). 

04.  (Ms.  Or.  Qu.  567.) 

164  Bl.,  grofse  Schrift. 

Moses  Maimonides  zu  Ordn.  II.  -;— :.  Anfangs  defect  bis  Sabbat,  Mitte  Kap.  3.  — 
Bl.  164''  (in  kleinerer  Schrift)  Ritus  des  Pesachabend  und  Anfang  der  man,  deren 
Anf.  n:--  xr:  a-nsaa  -:n:t  -~-nz. 

05.  (Ms.  Or.  Qu.  568.) 

269  Bl.,  mittlere  dicke  eigentümliche  Schrift,  Ende  1222  (nur  18  Jahre  nach  dem 
Tode   des  Verf.):    zuletzt:     rmaas    V'sprw   rzzz   arn   nzn  'n    Fnws  z-~":    "HC  -z-  -::■: 


])  Lebrecht,  Handschr.  des  Talmuds  S.  37. 
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'-:.s'-s  T-'-n  1)n3t*ra  =0"=  "'"'"■  (verlöscht)  .  .  .  W  =™  Bp"  -:'  r=-"~  1""  r:"~ ":3 
,  Trn'WBä  ■="■  , "»—:;~  "twö^  «33  tbk  wbiä  an-s*-  DibiB  cp~-  w'vxr,  vh  '-'nnz-a  -'ihd-ü 
-©Tan  r-x  F~osari  "fiBfi  rrcri«  xt  --'-  rx —  ,  —  •:  ^_—n  -napnb  ,--: — a  Vo  "-:■  sb«  yrna 
nwn  mwi  --:-  '—  rw  -miob  rra  -•:•  WaVaVi  s"ffl  Vwm  (so)  a-a  n»B  '-n  SWp'a 
r~-  -p  3  bn  -a-3  nth  a— 3  -z~zr,  irnsö  anai  .  .  .  -n  «rr  'roi  *np  rb»  D'wprn 
5"a  * :  -  5  bt*a :  über  der  letzten  Zeile  in  einzelnen  Buchstaben  itw'b  und  unter  dersel- 
ben mm.     Vgl.  zu  X.  109. 

Moses  Maimonides  zu  Ordn.  III.  -,-"-=,  nämlich  Baba  Kamma,  nsjrsa  (47),  Batra 
(97b),  Synhedrin  (158). 

96.  (Ms.  Or.  Qu.  5G9.) 
Fol.   85  Bl.,  Schrift  wie  N.  89. 

Moses  Maimonides  zu  Ordn.  III.,  nämlich  Baba  Mezia  (defect  bis  K.  7),  Batra 
Bl.  4,  Synhedrin  16",  Makkot  35,  Schebuot  40,  Edujjot  48,  Ab.  Sara  61,  Abot  68,J, 
Kap.  4  Bl.  83. 

97.  (Ms.  Or.  Qu.  570.) 

296  Bl.,  mittlere  fette  Hand  (1386),  mit  sehr  glänzenden  Arabesken,  farbigen  Ini- 
tialen u.  dgl.,  die  aber  schon  verblafst,  theilweise  abgesprungen  sind,  eben  so  Bl.  296b 
ein  ehemals  prächtiges  Motto  in  arabischen  Lettern.  Auch  das  Epigraph  295b  ist 
nicht  ganz  leserlich:  rwffi  cö?«  raa  "--'-s  rma  yz-  io  -:ar  ^"»aiu  a^3  -~zrt  m  .  .  t:ü 
.  .  .  --"""-N  t-'in'-n  rc-3  anai  nr:^  (so)  ftmaa  — _•■-'-  päffl  yaa-i  --riT-  nsa;  Bl.  296" 
-:— i''-s  KTiöbN"!  :-3'-s  Sana  ns"r':x  [a--:--]  •'  'n-c'-z  i"2  asrs'-N  -'-n;  der  Namen  des 
Vaters  ist  radirt,  aber  in  einem  Vermerk  mit  arabischen  Lettern  zu  lesen.  —  Figuren 
vollständig  und  in  Farben  ausgeführt  Bl.  269,  271bff.,  279. 

Moses  Maimonides  zu  Ordn.  V.  a-unp,  deren  Tractate  im  Index  Bl.  295  aufge- 
zählt sind. 

98.  (Ms.  Or.  Qu.  571.) 

198  Bl.,  bezeichnet  -;"-  bis  """-i  (Bl.  194,  bezeichnet  axp,  hat  nur  die  4  ersten  Zeilen 
von  Bl.  184),  mittlere  schlanke  Schrift  eines  David  ('p'a's'p  nach  der  Permutation 
anr**),  dessen  Epigraph  hinter  rnta  Bl.  193  (bezeichnet  ""): 

-z—n  —zu  7:"-    '-"  -D"2    "iL1 

""""!"■    ~3"-     "3    ?"7n    ~2"  ~"T"w~    "2*3"-    *"3~"    ~3'N 

.——•;-  upn  sin  iffis  "r-  --'--     (so)~-3-  ---"  -3  -n  -"~~" 

; — ;•;■"  : — n  DlfiS  Taffl  "~n-  "r~  Tnffl  Vrom 

r"~"C~™    "3~N3    ~3"-    ~~"  ~3  "Z~3"    ™~""3    n~    u'*-*3"2 

~*~'~r~  r_"~"   ~"'i'~  ""."3  Z3~3  ntt  ST?StQ~ffl  ~~""" 

i — iSS  ---""  nt3  :-:>5  — /  t-:n-  ~3s  -'■:-  -r-  ~i- 


1)   D.  b.   im   Auftrag    der    Bibliothek    (Hebr.  Bibliogr.  VI,  114),     nicht    .auf  Befehl    des    Bewati- 
rers  der  hohen  Würden, u   wie    Allioli  übersetzt  (Abhandl.  d.  Bayer.  Akad.  I,  1835  S.  59). 

9* 
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r~"""T!~  »"z-~z  ■— zr~  "E"     (.  zr:-zz)  zrv.z   — x  s"zx"  n  »TON 
.  r*— "2~  zrz  ""— n    p  ü  s  P  ~-x  "tz"~  *■"  "i's  "*""-'  ~n~ 

Muses  Maimonides  zu  Ordn.  V.,  Auf.  Sebachim  K.  4;    von  Kinnim  fehlt  K.  3. 

99.  (Ms.  Or.  Qu.  572.) 

364  Bl.,  i'ette  mittlere  Schritt.  Bl.  1  Index  mit  Angabe  der  Kapitel,  zusammen  126. 
Darunter:  ~:--rzz  zrz:  rrHöffl"-  ""-  """  r,tfa  -:zr-,  xr"-N  r:z  yz  —  z  m  T?o  5Z3: 
— x--n  -'-:•  »N5N  -"c"-n  r;-z  z."-  .  x"-z  z-z,—-  Nrffi",~  Nr--  '-"-zrz." ;  "75  -:zrr  r,'~ -'.::'- n 
N-zc  .  .  .  rra  -;-z'-  -~.-z-  z-r'-a  rz~  '— z   E"ft35  '—z  yiriK  -z:~n-  z"-:-'-n  -r  5rtö5N  --■ abxi 

.    .    .    TV3SB    fTB    53    55    T3    '-— Z"    DTI5N      1)-'v.,':s    TIN!   "3    7  -  'z    WOOJS1    KWSH .       Bl.     Lb 

(durchstrichen)  .  .  .  zn"'~n  -n  "-— ;n  -r  55  ytra  i  n —  -,'  -i3»5  nz  -'-"-n.  Bl.  2  :--"•" 
"-•2-  -z-  -'-"tn-  .  .  .  T50  V  -c"-  -'"-  xz  i«  .  .  .  Dfna»5  r*z  -'-'-x  nttöp5N  -r  . -nz-n 
0553  c-"  z-zc'-n-  -z"'-n  .   .   .  r:;~z\  cp».     Dann    V    '}"s-;'   "->>-:•   -,-z   -'-r-s    rrffipb»   y*pv\ 

Z" ~ ZN~    ~ Z    *  "T~N     .  ~ "Z" N"    ~ NZ~ N"    Z"Z~ N    *Z      |5 N  ~"     .  "  C  "  Z  *    X  *  ~  ~  "    Z  !"^  ~  Z  X    i  Z"Z~ Z       "j" "  Z.  n  Z 

z----  'z-  rrrz  z-"-t  -noi  -:-c  -z~zz  -"z--  r-i'N-z  n:-z-  '-■-;.  n  z,--z  "2  yrv^-  3n35N  72 
— ~s  --"—  z,'"z  "2  n"z~  zr z~n  72  n™ ~~  —z  -  ~~n  .  z-zr-z*  c*  Z"'™ 'iTi  (so)  "C  5"53tt*  n;z"2 
n'xab  -z  — :"-n  .z— -•;-  :z-n  -z:-  "PDEm  -z-r  rvnxäi  'c-  ,rwa  i — rz  01  z-:z"  z—zin 
*p3*5s<  rz:-  .z-p--:  'an  z-z:  'c  nsujtobs  -,■-  "'"'"■'  ~"-'^  ~^a~  a~T-"  -*~."~  vm  7-  r~"Z7 
r-:z---  'oi  ,n-i-  "z-  r,:-z  -'-"-n  -n-  z— iD5"  M53TN.  Eine  theilweise  abgeschnittene  Rand- 
notiz bemerkt,  dafs  die  Theilung  im  Sivan  1844  (1533)  in  der  Stadt  55-  5to  .  .  .  - 
.  .  .  B"  N""  vorgenommen  worden.  Dann  folgt  die  Theilung  der  Häuser.  Unten 
(durchstrichen)    .  .  ?— -  r.z'i'z   'ya-v   p   vcrrh   ns   -'-'-n.     Als  Besitzer  nennt  sich  noch 

"™"Z    ™Z-"w    "Z    ""-"" . 

Moses  Maimonides  zu  Ordn.  VI.  r— rz  vollständig.  Im  Epigraph  ist  r~N  nach- 
getragen, ""zt-  durchstrichen  und  darauf  z-rzw-  yom  richtig  geschrieben. 

100.  (Ms.  Or.  Qu.  573.) 
Pergament,   150  BL,  mittl.  Schrift. 

Moses  Maimonides  zu  Ordn.  VI.,  von  Parah  bis  Ende  ohne  Epigraph:  fehlt  Ke- 
lim,  Negai'm,  Oholot. 

101.  (Ms.  Or.  Qu.  574.) 

Breit  Fol.     (JÜ  BL,  mittlere  starke  Schrift,  zuletzt:  V""  Nim  -;-z-  ="  ~c-  r-  ösva 

™"Z     --'""'2—     D"ZT"     _"~TN     ""_"     —  Z  ~*      ~"Z     "~2n    ~ "  -  2  "    XZ" "     "Z"     "~"IZ    "-Z    "*'-    """IZ    ~ "'"     ~— "2 


z    n--"    -"z    D"5'i3    _"z    "Z"    "z    2;~-zn    -"z   ~m~    -"z  *  *  r  ~  ~  zr"zn  ~zt"  .   .  .  rry~7-   x-~ 

)C"''"*'"~~)    "~-"~    Tw"        Z    -CI"~N    |  ZT-  "2 1     "|'T~"2    'Z    TC""    "Z         ~Z    "Z    S     "  "3    ""Z"2    *Z    D15Ö3 

■r-}<   Z" '-    z-ri"   -.—:■-_•-  -r-.vz-    rz  '"  55  --  '-— z-  DTI5N.     Darunter  eine  theils  radirte, 


')  Hebr.  Bibliogr.  XIII.  60. 

-)  D<i    l'.  Buchst,   sieht   eher  wie  -  aus. 

-1)    Der    Buelislabe   ist    verlie>M'r(.    scheint    ursprünglich    "-"n. 
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n        a     3 
theils  verblafste  Notiz  vom  J.  1809  Conti-.,  unterschr.  -— i   z—z   ~-"-,    den  Verkaufs- 

preis  der  HS.  betreffend. 

Moses  Maimonides  zu  Ordn.  VI.,  Anf.  defect,  Bl.  4  beginnt  NegaSm.  Epigraph 
des  Verf.  wie  bekannt. 

102.  (Ms.  Or.  Qu.  575.) 

162  Bl.,  eigentlminliche  mittl.  Schrift,  x  sieht  so  aus:  [""[,  161''  aber  so:  |-j.  Die 
Punctation  einzelner  Wörter  ist  die  gewöhnliche.  Bl.  78  (Verbote)  ein  colorirtes  Rad 
mit  3  concentrischen  Kreisen,  im  äufsersten  stehen  24  Zahlen  in  Buchst.,  nämlich: 
1  — 19  (Cyclus?),  26,  32,  54,  73,  94,  143,  146,  im  innersten  24,  nämlich:  149,  150, 
152,  154,  155—170,  172,  175,  187,  188  (?),  im  innersten  12,  nämlich:  193,  206— 
215,  195.  —  Cod.  ShapiraU,  1877. 

1  Moses  Maimonides,  Buch  der  Gebote  [jriYlSMfi  ":],  Anf.  der  Vorrede  fehlt. 
Bisher  war  nur  die  Bodl.  HS.  (Uri  349,  vgl.  Catal.  Bodl.  1880)  und  eine  unvollstän- 
dige, im  Besitz  des  jüngst  verst.  Albert  Colin  in  Paris  (" vcr>  1861  S.  254),  bekannt. 
Die  Beschaffenheit  der  Recension  und  das  Verhältnifs  zu  den  drei  hebrseischen  Ueber- 
setzungen  (welche  Asarja  de  Rossi  besafs)  bedarf  einer  Monographie;  s.  Catal.  Bodl. 
S.  1881   und  Add.,  Catal.  München  S.  111  n.  282.1) 

2  1611'  (Moses  Maimonides)   13  Glaubensartikel,    aus  dem  Mischnacommentar. 

3  (am  Rand)  rrz--  -nyffl  "z  .  .  .  '-"•  nwa  '-a-  -""NC  aiSB  •,r:s,  das  kleine  Gutach- 
ten desselben  (Catal.  Bodl.  1909  n.  124). 

103.    (Ms.  Or.  Qu.  576.) 

Pergament,  156  Bl.,  Anf.  defect,2)  mittlere  fette  Schrift  (1508),  das  Hebrseische 
durchaus  mit  babylonischer  Punktation;  155'',  156  von  kleinerer  Schrift,  theils 
Verblalst.  /Zuletzt:  '"ZT"  !T"a  """■  ~— "  '£"Z~  nm~~  "D~~'zi  Z"  ~i<~  r-"-z  ~~~~c~  ~t  z~u.'- 
*zx  "i—  rc*"  "z  ™ " ~  z  ~  —*"■—""—  "C-  Dvjm"  z*ar:  ~z~r:  z  —  ~"  zrz-~  *~zu.'~  *"*.!.'  ~-  ~tth  r.w 
.  .  .  ■"-■■  Kitt  -.— t  -rz'zr-  mz\-  .  .  (so)  "3.  Daneben  quer:  p  ~-:z  p  ~C"  ar-™- 
.  .  .  p  -"[zt]  p  ---"z,  vgl.  N.  109.  Das  J.  1819  Contr.  und  -""-  ist  auch  Bl.  81b 
mit  Worten  und  Buchstaben  angegeben.  Die  Schrift  ist  leider  an  mehreren  Stellen 
unleserlich  oder  undeutlich  geworden.  —  Cod.  Shapira  30,   1877. 

(~"~*c)  Sammlung  von  Gebeten,  im  Ganzen  entsprechend  den  aufsergewöhnlichen 
des  Ritus  Jemen  (X.  89  Bl.  731' ff).  Bl.  lb  ist  von  den  Gebeten  für  die  ernsten  Feste 
die  Rede:  --'ar-'-  n:z'-n  'r:zz~ :  r:z'-jfz  n-zza  "-— s~s  (so)  sosm'-N  n-:'—-'-n  '•-;-  s*-stn  --- 


')  Die  unedirte  des  Salomo  ibn  Ajjub  besitzt  auch  Ginzburg  (="c:  ~1B5H  von  Abr.  Maimonides, 
Pari-  1867  S.  XVI.  fehlt  in  Rist.  LH.  de  la  France,  XXVII,  592).  —  So  eben  giebt  Jellinek  (c— j:-p 
>"--r  Wien  1878  S.  26 — 31)  einige,  nicht  ganz  correcte  Proben  aus  einer  (welcher?)  IIS.  Die,  nach 
seiner  Vermuthung  in  der  zweiten  Recension  hinzugefügten,  Stellen  stehen  auch  in  unserer  IIS.,  woraus 
einige   Berichtigungen   in   der  Anzeige  jenes   Schriftchens   in  der  Hebr.  Bibliogr.  N.  103   folgen. 

-')  Vorne  fehlen  jedenfalls  2  Bl.  der  10.  Lage.  Bl.  9  ist  X'  bezeichnet,  Bl.  19  --  u.  s.  w.,  Bl.  G9 
r,  dann  folgt  eine  Lage  von  8  Bl.,  daher  77  — ,  147  rz.  Es  fehlen  also  wahrscheinlich  gegen  90  Bl. 
zu  Anfang. 
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z-sz  -'''"  '"3  "-'--  «TOsWN  "rr  x:  --•  'r-  --  '-,a  r— j  -;'-'-  ■•-  zr;x  'x  .— n—  .  .  .  xm . 

Bl.  2:  — i's  ■-  n-;-2  TSpnbN  p-»-rcs  ■'-:•  bzr'TX  5<'-;r:  -z  STü'-a  r~n~  x-;  «'im.  Bl.  2'':  n'ttti 
"pari  ana  "N"  .  ^"N-x  t<-2  a-s  T,p-o,r"-N  n'-n  72  3-':.-  NE  '--n  .  N:n  rare  «:-x-  -'-"-n 
n"s.  Aul'  diese  Auswahl  einleitender  Bibelverse  folgt:  ztz  .'----a.  N'ira  ^-rz-  a'n 
i — rrs  z~~zx  --'tn.  Dieses  alphabetische  Stück  ist  am  Rande  mit  'n  bezeichnet;  ein 
Register  der  bis  Bl.  36  fortgezählten  95  Nummern  hat  eine  neuere  Hand  auf  einem 
Vorblatt  als  mrpbDn  hnsa  geschrieben.2)  Das  nach  jeder  Nummer  zu  recitirende 
-,T2  "-.x  (Bl.  2)  ist  nicht  mitgezählt.  Folgt  36''  nbsn  5Sia  als  »".»3"a  im  "-'zr'-rx-  NS15N 
b"i  a-z-i'-a  V"-"  "•  s.  w.  Bl.  38  Wann,  chaldansche  Litaneien  mit  hebrseischen  (farnn. 
u.  dgl.)  abwechselnd,  darunter  nrzn-  --  ■;. — s  Nlfi  x~  n::"i-  391'  (N.  89  Bl.  91,  92,  wo 
7'r"  ■■"N-  und  "'-),  Bl.  45 — 57  enthalten  45  Stücke  mit  Refrain  -,"-  am,  die  ersten 
13  chaldseisch  und  kurz,  auch  das  letzte  nur  aus  Einer  Strophe  bestehend.  Bl.  57 
V't  r,--r;z  -:-z-'t  nrnso  n'-m,  13  Stücke  nach  "ites  mna  zu  recitiren,  und  G2b  "Sai 
•;—:•=;  "PS  -"3-  vzz'-  wann  .rva  sp«  3N3.-  ---  ttn-n"-x  -f--  ?«pn  r— ;--c~-n.  —  63"  bis 
68b  Einleitung  und  Trrtss  "HO  des  Abraham  ihn  Esra,  dann  -rs-  yv  —. z:a  und  andere 
Stücke  von  verschiedenen  Autoren  mit  Refrain  ]"-  am. 

Der  Rest  des  Buches  enthält  folgende  Bestandteile ,  nach  den  Ueberschriften : 
74b  : — afflrti  V3."n  ns-;,  arabische  Anweisung  mit  chakkeischen  Formularen  ohne 
bestimmte  Namen  und  Daten,  an  f.  3-p1  ",n  rra»  r-z-;  is  «■;:  "s  z'-vn.  —  80''  3no- 
--z-:-'-n,  Chronologie  und  Kalenderregeln,  verfafst  im  J.  5089  (1329),  wie  in  Worten 
und  Zahlen  gleich  zu  Anfang  und  wiederholt  (93h  und  sonst)  angegeben  ist.  Anf. 
•pb»  az-  -™z  x-2  -'-;•  z"tn:-"tn  '*p-iNn  t  ma'in;  die  Abschnitte  sind  durch  '-ss  bezeich- 
net, aber  nicht  gezählt.  Bl.  86  wird  citirt:  ,:— r;  •,":-  ■--  "-  ,z—z  -r:  yaottn  nrrsip 
__..j  Q — _„•_  n-----j  -■■■■;■  ;---r--  r;---r  tsman  ,  3— :-z  tnpn  -""3-  rWTmai  ose  r"-—N  -z-"-z- 
D-nisan  er  -:-3r  ,[:"--.  Die  Tabelle  der  13  kleinen  Cyclus  (89'')  beginnt  mit  Cyclus 
275,  „weil  es  nutzlos  wäre,  die  schon  verflossenen  zu  verzeichnen".  Im  Abschnitt 
über  Kenntnifs  der  fiöipn  (91'')    werden  die    28  napbN  ribffia  aufgezählt    und    heifst   es 

(92)  richtig  rwnb«  (*-*■**)  =rz  "  -"Z3  -""'"  -3",  am  Rande:  näiann  rflgpri  -::■-  (vgl. 
Hebr.  Bibliogr.  XIII,  56).     —    Folgen:  r-.-T<   (94b,    N.  89  Bl.  36''),    hier    11  Stücke, 

r-"3':  (100b),  map ai  r-nj-r  (104),  srp'ro  ys'aa«  spban  ■•:  toiüm:  mnsam  > iE 

(111),  : — ;"■•;-  ■•::■"-  ^i^pa  (115b),  3-:rn  --:;•"-  1 — r  (121),  meist  von  Jehuda  ha-Levi; 
dazwischen  verschiedenartige  Hymnen  und  Gedichte,  z.  B.  Bl.  138  •""'"  '-"•  n'itn  r'-- 
-'--•;;  ja  sogar  Bl.  140  -:c"~n  --3n"-  -7---"tn  r.-.-r.-b  [12  Strophen  aus  ■»ilfcann  Kap.  5, 
in  n.  1  Z.  2  besser  "r>*n  5ipb  —  on  -"-",  n.  2  Z.  1  y*-z  '— 33  u.  dgl.],  144"  r"--rx  -~n"-. 
Heiliges  und  Profanes,  selbst  Erotisches  ist  hier  gemeinsamen  Quellen  entflossen.  Zu- 
letzt 155'',  156"  ein  prosaisches  Gebet  für  Sabbatausgang:  raa  rx  -:-'-s  '"--  n"i  i3">nbN 
"■•"s~':  D^NSM  rranflan  -r,  und  ein  Elia-Lied. 

Wenn  die  eigentliche  Liturgie  oder  der  Ritus  in  Bezug  auf  Hymnen  überall  erst 
allmälig  eine  festere  Gestalt  annahm,  so  wissen  wir  von  der  Liturgie  der  Juden  in 
•leinen    noch    zu    wenig,    um    die    Stellung    des    vorliegenden    Tno,    dessen    Redacteur 


s)  Diese  Phrase  mit  dem  hebr.    Worte  btn  wiederhol!   sich. 

-)  Es   sind  jedoch  hier  Stücke   aufgeno len,    welche  ursprünglich   und  ihrem  Character   nach 

anderen   Arten   von  ;■-■■:  angehören. 
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unbekannt  ist,  genau  bezeichnen  zu  können.  Umfang,  Inhalt,  Seltenheit,  resp.  Neu- 
heit der  Stücke  und  Angaben  über  die  Autoren  verleihen  der  HS.  einen  so  hohen 
Werth,  dafs  nähere  Mittheilungen  im  Anhange  zur  Yerwerthung  anregen  sollen.1) 
In  Bezug  auf  allgemeinere  Quellen  finden  sieh  folgende  Angaben:  Divan  des  Mose 
ihn  Esra  Bl.  17,  des  Jehuda  ha-Levi  3,  94'',  111,  121;  des  Abraham  ihn,  Esra  11,  94b.2) 

104.  (.Ms.  Or.  Qu.  577.) 

287  Bl.,  gröfsere  Schrift,  Bl.  1,  195—98  und  218—83  kleinere  aus  neuester  Zeit, 
wohl  ursprünglich  in  2  defecten  Bänden  und  zum  2ten  (Bl.  199)  der  Vermerk  oben 
unter  N.  92?  —  Cod.   Shapira  34,   1877. 

1  "i"i~~  IBTTO,  Homilien  über  den  Pentateuch,  nebst  Haftarot ,  und  die  Bücher 
Esther  und  Threni.  haggadisch,  ethisch  und  philosophisch  im  Sinne  des  Maimonides, 
von  dem  Arzte  Yaliya  (Sacharja)  ibn  Suleimän  im  J.  190  (1430)  in  -:=  'nasa 
"-.  Die  Vorrede,  zum  Theil  hebra?isch,  beginnt:  bjwi  yz-'a  .  .  .  z'--;  bn  -"-  aaja 
3)n:- -  ---_-  r.-s::  .  .  .  r'-  -•  a'-  •'-'-&  r-h'-  -rir'-^.  .  .  .  ysnn  uma  ~-~'~  "vz-  '-'—r'crt 
V"  rrnrn  -:-:;•  v&a  y  s  n  n  ss  -  -  •:  Nipsn  Nim  ,  mn  mim  vma  Tron  n  ■_ '-  uj  (so)  =-  -= 
T"  ~z'imz~  ~mymz~  ^t"i:  !"rv2r,~  .  .  .  "j"  "TT  ".«  w^"~'^  r"~— w"  )"  "-wr"N  riü.'~  "z  ~T~T~?°r  .  .  .  rt^zp 
(!)  ;":-itx  rsir::  nscxo  :":rrx  rx-SÄ.  .rraiaffin  siaffl  "prob  r-r-'-r  hnsss  n-_":r  b)-"-z^ra  r:z~ 
yz  n  i-  r.-..'  a~~  ■  rrN  rru."  .  C"~"  ~rc2  r~_,'  "fios  r.  n  N"nu."  ~~*"H  r.w"_  —  ~  "■;":  r""~zn 
.  .  .  "-=-t;  Bl.  193  (~~=)  heilst  es:  "arattta  -t  s-na  r-bz-rr  D^ttisn  "='i'-':  ::n..  vn--  -z~- 
n  ™n  (m  "j  ~-  ni2"2*«  r.  ~w~n  ""™c— ~  **"£  D**  ifi  vlüi    ~"**,l*"    i"n*.2    **ziw"  "™n    ".«*  N"i~i    ~^  "■""-"" 

"  ~  tt   ~ "  n  "e  ")""—"  t~  "7"^  ~   i-'r"""  "-"r""t;>"  n-~   ~z~  ■)'""  r"C  xnr  ypn  "'^"c  c~""  r~~i£"  rirtU 
'^--■cbs.     Bl.  283:  xrrz'-r*-  *:xv'2-x  n'-r  roto  Dt#ttba  ",x'0":c  ISN  N-n-  z~zrr:x  V^p 

"N     I«"  **     n~r     "p"     1^—     «""--*     ZZ~     ""X     l""*     "^    ÜZN™2~N     N~ri     m~V     ™I2N    "2  -     "T"     I^T  -N—    *~.   N    NIN 


C"C    N~™    i"!~"2I*^    *|     pn    S  Ju3       — N    "^    i  i  «N"2^    "iSZ"    .    .  "*~.'~N 


.     -k  '/       ~_~      ||'         kW      Kll»         M        ^x    '       |         •  i    -  w         I  —  w\         —       MiUCSUA  1       i.N_         .       .1       ^JfBS       |'      —      _wi—     ...      ^'1 

C"— ~  ""N"  "z  .  ""-N  '  """r*  "-—rr.  -."—*"  ""ür"  _*~r:.  je",'  *-—  r:^-_."2  z  n.n-  ~r"~x^  "NZ". 
Die  Einleitung  beginnt  -r  -:"N  -r  'y:z  z-'-v'-a  -r  n's'a  n-."-;  -:n  a?yr  (so)  rr— :"~x  http 
rep"  r.— ;-  rz:-:  "•:•■_-  r-_-N-z  irasü  "'S"  '-"t  Z"czrba  znti-  Tiäbr.SNi  -i-i-.tn-  n-7"2'-x-  n— r'-s 
::n"n  'r"z-N,  nämlich  1.  Dinge  von  offenbarem  Nutzen  für  Körper-  und  Seelenheil, 
wie  gewisse  Gesetze,  2.  Andeutung  der  Weisen,  die  nicht  im  Wortlaute  (der  Schrift) 
liegen,  3.  Stellen,  deren  einfacher  Sinn  auf  weltlichen  Nutzen  geht,  der  geheime 
auf  physische  und  metaphysische  Gegenstände  (Lehren),  4.  "-n'wsn,  welche  nur  auf 
Mv^terien    deuten,    die    man    . — rz   nennt.     Hieran    schliefst   sich    der   hebr.    Text   der 


J)  Zunz,  der  alleinbefähigte,  eine  solche  Sammlung  zu  beurtheilen  und  auszunutzen,  mufste 
leider  wegen   Augenanstrengung  die  begonnene  Untersuchung  aufgeben. 

2)  „Von   seinem   Divan   hat  sich   Nichts  erhalten   .   .   .,"   Zunz,   Literaturgesch.  S.  208. 

3)  So  auch  im   Epilog  der  einzelnen   Bücher. 

4)  Lies  n"._tn. 

s)  Lies  ~"?rrN,  s.  weiter  unten. 

«)  Lies  .x"._- tn. 

7)  Der  Strich  hinter  ~  bedeutet  »;  der  Voeal  u  wird  durch  einen  senkrechten  Strich  über  dem 
Bachstaben  bezeichnet  und  pafst  hier  nicht.  D*p  "-  sind  2  Wörter  (Beni  Qeia,  vgl.  -C"p?N  oben  S.  61 
Anm.  1).    Hiernach   i-t  Hebr.  Bibliogr.  XIII,  60  und  Polem.  und  apologet.  Lit.  S.  373,  455,  zu  berichtigen. 
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--z  .— -~:  rTOWSia  : — na  a'-ai  tpaba,  ohne  Angabe  einer  Autorität ;  es  ist  eine  noch 
zu  prüfende,  scheinbar  uncorrect  ergänzte  Itecension  der  dem  Eli  es  er  b.  -lose  ha- 
Gelili  beigelegten  32  Regeln;1)  n.  21  hier  rrma  Tta  5 a  pina  -=--2  anstatt  t--'-  apina! 
N.  24  der  Talmudausgabe  fehlt;  n.  26  ist  naitt,  27  *naött,  28  r-'"^  (27  und  28  ent- 
sprechen 28  der  Ausg.);  n.  33  (Bl.  3,  von  alter  Hand)  "p"«  arran  m  "::r  ■;:  JTn  s'S 
.   .  PHSp,  also  nicht  mehr  zu   den   Kegeln  gehörig! 

Bl.  3  (so)  "2.1  ihn  ~z  n'a'n't  Nia  r-; rx-z  .tnw  maa  -n  rm»  n_z  r-rs-  ri-rz  :---s 
-rzrc:  -s_-:t  Wiffaffl  z;— _-:-  s-r-r;  t*— z  btxn;  zwischen  den  Talmud-  und  Midraschstellen 
(-"-:r  d.  h.  "z-  -:r)  finden  sich  auch  philosophische  in  hehr.  Sprache,  arabische  Erklä- 
rungen werden  hinzugefügt.  Nach  Digressionen  heilst  es  manchmal  f,pa5S  -';n  --;•:-.-) 
Die  Haftarot  werden  hinter  jeder  Pericope  mit  der  Formel  Tasin  fW  rm  kurz, 
manchmal  mit  einigen  Zeilen  erledigt,  die  der  ausgezeichneten  Sabbate  (arspa  etc.) 
und  Feste  folgen  Bl.  277—83.  Hinter  röso  folgt  106''  -res*  rby&s  mwy;  hinter  maa 
236b  r-zT  —z-z  znz  rtsiurft  DTip  rnnaffl  '.'z  i~; -—  1""~  tO,  der  2.  Sabbat  hinter  'Wa 
238",  der  3.  hinter  =--=-  241,  hinter  lanriNi  247  zsz  nsrorb  -,Wri  "",  247"  f»  rrn 
-•;-:  -:-:  r;  rwraRr  rzr  ',m  rrn-z  rnanan,  265"  --:"-  rzrz:  ~zz  nanaa  rWMTi  raa  yw 
mpj  -:-  wtn,  271"  (hinter  Erta»)  rrnsroa  't  naa  TW  rm,  273"  rata  ra«W  und  caob 
■-N-T— z  -:-x-.  Hinter  dem  Epilog  (283,  vgl.  oben)  beschwört  der  Verf.  die  Abschrei- 
ber, nicht  ein  einziges  Wort  wegzulassen,  auch  nicht  das  nachfolgende  Gedicht  in  9 
Strophen  zu  4  Zeilen,  theils  arabisch,  theils  hebrseiseh:  an  f.  -na  rraoria  (!)  nssrin  zn 
Ten  -zz'-;  das  Endwort  einer  Verszeile  ist  stets  das  Anfangswort  der  folgenden.  — 
Die  5  Bücher  werden  in  den  Schlufsformeln  und  Anfängen  (82",  146,  199,  239)  ge- 
nannt: 1.  z--z-  'c,  2.  maa  rnm  na-s  -r:-rrr  r—zn  'o,  3.  .  .  .  ■::--:  a-:ra  mm, 
4.  .  .  z--—~  -"r-,  5.  .  .  "— r  naaa  aan. 

Autoren  werden  nur  selten  citirt,  mit  Ausnahme  von  Maimonides  (srrr  '-zz  ä-ST 
'-"•  yz-z  p  naa  [6b],  meist  nur  -:-z-,  u.  zw.  Mischna-Commentar  oder  Gesetzcodex, 
nach  denBilchern,  auch  nb»Wi«  "  z.  B.  236"),  einigemal  der  Oommentar  des  Sct'adia 
(rm»  '-"  ma  oder  tscd»,  z.B.  42",  241,  261"),  ihn  GannaK  (z.B.  230",  279),  arm 
r-::x  (55);  Bl.  59  rma  :;)r--r-s  n"'-  p  aa  piösn  na  -w»  tmaiwi  mn  ■»»Tön  '- 
ts"  "■--"-—  -""T'i-  ~~z  ~-"zz"  ~":"~  Z""z~n  -  s*  .  .  .  ~~~  n  "~  -  "  -n~  ■  f  nti  rm  ~~v  ~~\"z\ 
-":•  -n-c-  — z-  5**.n  r,-  ,a"a*-  s-na  lai*-  »5»  -z  aar.an;  daselbst  x::\—  :-:-'v:s  btxp 
-z:n'-n  -wurab»  ■>"-«  ~/ao»bs  T»nab«  yo;  —  8 "■:'■■::  (57b);  Bl.  57  i5»p  ---z-  nso  -r- 
nrnw»  -r-  '-,5a  ".-  .  .  .  =v"z  r*i  [vgl.  Kusari  IV,  25  S.  353  ed.  L853]*);  205  ---z-  'c, 
20]  r-i-E-;-  -ta  -"":  aus  Kusari  II,  13  paraphrasirt  ist  ohne  Zweifel  folgender  Passus 
(173"):  nt  --- z:tn  in  anbp  aras  rb  5«pi  '"N-i"  »law  "s  r-rs':s  NS5J  ~ n  5»a  "- 
D5-!  nz:.~  malm  """=  i<=:~  -""'"'  -""-=  "n»a  Nz:r  mros  «tt  O^'S  tjstjt  "-s  t  n'tn    5)Yn 


■ntztn  aiffls  -  n  -s  assr  -■;  5«pi  -z-tn  nasaNS  ...."»  a 


• 


')  Vgl.   die  Citate  zu  Cod.  München  222,3   und  J.  S.  Blocb   in  Kobak's  Jeschurun  IX  (1873)  S.  47. 

2)  Bl.  174'1:  -ibni  sr:-:  7"n  nb  arm  'iasv  r:--  rrp'trvb  ntn  o-no^w  "'--  rV-r  nt  -:n  zV-r- 
! n-  r'-^z-  n--  -r  -"zn  n"  «r:--  D">p1S. 

■,  Einen  Gottesnamen  von  31  IincliMal.cn  kenn)  Zun/  (Syn.  Poesie  146J  nicht.  Der  5"s*,aaa 
wird  hier  Bl.  102  mitgetheilt. 

■')  Ueber   ^j,^^-    vgl.  Zeitschr.  der  D.  Morg.  Gesellsch.  Bd.  18  S.  195,   Bd.  25  S.  418. 

'•)  ^jXi"   oder  Oyo',  wie  häutig  -;'-   0j&i,  '■  V-   H411   wiederholt. 
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Die  Erklärungen  des  Verf.  gehören  derselben  Richtung  an,  wie  die  in  N.  92 , 1 ) 
und  sind  auch  hier  allerlei  Themata  herangezogen,  z.B.  Bl.  114 — 115b  Beweise  für 
das  Dasein  Gottes,  die  7  Erden  (6b)j  in  "~ar  giebt  es  365  Arten  von  Menschen  mit 
4  (!)  Köpfen2),  4  Fül'sen  und  4  Händen,  sie  essen  und  gehen  wie  zwei;  Astrologi- 
sches über  die  7  Planeten  (10,  293);  über  die  7  Klimata,  in  der  Mitte  Palästina  (179); 
vom  Throne  Salomon's  (arabisch  258''  z-zzm?  'r):  über  miBS  rotiffl  hebräisch  (48''); 
über  eine  Entlehnung  zu  TJaSffl  (Lev.  19,  19  Bl.  181)  s.  oben  N.  90  S.  63.  Eine 
Abbildung  der  Arche  Noah*s  rindet  sich  Bl.  25".  Bl.  107  :•--  n:r  7"?.  r  rvabai 
r— _"!•"-  -j"-7"  .-:■!■  n-n  ''-avzz-rr  :i  )=-:•:;  n"bpa  rvan  p-in  zi"  rrr,  "nz-an  (so)  y,wv>, 
also  Muhammed  618,  eine  isolirte  Angabe  (vgl.  Polem.  und  apologet,  Lit.  S.  305  ff.).4) 
Polemik  gegen  Christenthum  und  Islam  ist  in  diesem  Werke  kaum  zu  finden;  jedoch 
Bl.  35b  s-hn  r-z-z  yr-z  •,•--  »bas  -ira  »-  -nssn  rs<-  .  .  .  '-xvzv--  z~,n  n-aba  •-  bnai  —,r- 
■;'-  :■-.-  "twaizn  =--x  n-abü  ••  nbs-a  .  .  .  baa  n-abä  "  na1'»  .  .  .  ■(mabü  nafflüffl  bMSttttn 
-raba  mm  -z  r«sb  y*&paa  bM5>Wi  dvtmi  .  .  .  btn&  -v  irw  baa  -rra  (vgl.  Polem.  und 
apologet.  Lit.  S.  266,  373);  N.  92  Bl.  7"  xb  rSMfinbM  im  """  ,  -ra  wxb  -r^n  nm  '■-■ 
.  .  .  -:-  »bi  zn":j<  arrb  '-pin.  —  Einzelne  Wörter  werden  mitunter  arabisch  erklärt, 
z.  B.   1741'   die   Namen   der   Finger   (hebr.  frais  für  Irma):    rüMaobMi   y-z'-n-   zarza'-x 

_•■•—  —  v>»       ■»■■»'•— —V>" 

Bl.  284"  Kalendertabelle  für  Cyclus  285—297. 

2  285,  286  Fragment  einer  Midraschsammlung,  anf.  ama»  naa  az  pfix1  n™;  n», 
entsprechend  "->  nfp-ZZ  ed.  Buber  1868  Bl.  22"  —  28b  mit  Varianten;  dann  (286b 
Mitte)  Sifre  §  296  und  Baba  Batra  21. 

105.  (Ms.  Or.  Qu.  579.) 
Breit  Fol.,  303  Bl.,  grofse  starke  Schrift,  collationirt;  Randnoten  von  jüngerer 
Hand;  Bl.  104  (zu  II  Mitte  K.  1):  tt'-n  --x:!  ,'  »tp  (?)  a  '-  ■jrawn  bin  tg» 
-•:'-■  -:zv~  '--;—'-  y-~  [1-  bMiüö]  nabaj  -rvrrz  TYiaro  -.a  --'--z  :-.-;  »sün  ~:s  ba  -"s? 
ynzjba  ;•-"  -:-s^;  dazu  von  kleinerer  Hand  n'~  a"saw  m"Z'z  nann  Ten  npba  z"-n-  d"s 
.  .  .  =-:-::•-  a-ipb  -b  -s~:»  r;z  areba  -aar  -rrra;  es  ist  aber  von  da  ab  fast  Nichts 
mehr  hebraeisch  notirt.  Bl.  188  Ende  Th.  II:  (so)b»o  ^b  -,—  zx-z-n  »'-?n  -r  T«op  -::• 
',»  Dnbp  r-z  b»p  .pD»  a'--z  ma'-p  »a  -'--  b»obM  nsse  »'-m  =TTb  a ;>?  b  n  a--j  ■■:  --x  -,a 
r'z  z-'"  x-:x-  n=n  nb  o-b  "-;,-  ts  nbb«  ix  nynfflbM  -:?  "nnwai  anbsai  bsi  t?  iibb  xiax  ar:s 
---.  Die  Antwort  weist  auf  na-irwab»  -»ttMOMb«  bin,  Sohn  habe  auch  eine  weitere 
Bedeutung  bis  zum  Schüler,  -::-  2-^t=i:p;  Tsa  •— :«-•  TMipb»  -r  b»p  b-'apb»  »'in  pi 
.  .  .  '-Pia«bnbN.  —  Shapira  45,  1877. 

1  Moses  Maimonid es,  "p-NrfcN  -~x'--;,  Anf.  und  Ende  fehlt;  Kapitel  nicht  ge- 
zählt: Bl.  I1'  Dbs  -zz  (I,  1),  Bl.  304  rrzz-,  =cn  (III,  54). 


')  Zu  Gen.  20,  3  Bl.  42:  Ttspa  VWiSö  n-~  -'--'7-  z-'--~  ist  nicht  eine  Verweisung  auf  N.  92, 
vielleicht  auf  eine  andere  Stelle  des  vorliegenden  Werkes. 

-)  Vielmehr  mit  zweien,  vgl.  Hebr.  Bibliogr.  IX,  16  und  S.  VIII;  in  der  Geschichte  von  Asmo- 
dai,  hier  Bl.  202  =-V.i-  -r:-  "--  von  ;-:-r  rz-N  ■'-■  wm-\   ■:'-  '-"-;   vgl.  Zeitschr.  D.  M.  Ges.  31  S.  222. 

3)  Vgl.   meinen  CataL  Codd.  Lugd.  S.  393,  Catal.  der  Hamburger  HSS.   S.  71. 

4)  IC.  Juli  (n--V-t,  lies  ■•'-■'-?)  622  in  dem  Fragment  einer  Geschichte  Muhammed" s  in  Peters- 
burg, s.  ■-.z-r,  VI,  72  (eigentlich  80). 
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!   97'',  9N;'  (von  jüngerer  Hand)  Gedichte,  wenn  man  die  Reime  so  nennen  darf: 

1.  ?39Mi  ""  ~"s=  ~"c  .nstt  -—. o,  abwechselnd  imonr  und  r-z,  über  die  Wissenschaften. — 

2.  ~— ztn-  ~"~ 'r"-s  -•_•■  irabtn  cz-n  .rr/nti,  mit  Bezeichnung  'te  für  Strophenausgang, 
über  den  Tempel.  —  Bl.  98  sttixi  Tis  ~-zz-  totn  .rrasn  vre  -n:  rr-i a  hebrseisch  mit 
babylonischer  Punktation,  abwechselnd  n-r-r  und  pTS  (so)  3 mal,  dann  eben  so  ara- 
bisch,  und   in  letzterem  ~"z  ti'z'ü'  z-  (so)  st  "rhu  "••;■■:  "zx  -z-z. 

106.   (Ms.  Or.  Oct.  242.) 
Baumwollenpapier,  8  BL,  grofse  alte  Hand,  jedenfalls  älter  als  das  xv.  Jahrhundert. 

Fragment   aus    Jehuda   Hajjug's  arab.  Schriftchen   über    die  Verba  n"'-    (Catal. 

Bodl.  p.  L302);  genau  beschrieben  von  Rüdiger  in  den  Monatsberichten  der  k.  Akad. 
Sitzung  vom  23.  Nov.  18G8,  mit  Facsimile. 

lOI.  (Ms.  Or.  Oct.  256.) 
Oriental.  Papier,  kl.  Oct.,   180  Bl.,  ursprünglich  bis  Bl.  137  oriental.  rabb. ,    dann 
karaitische  Hand,  meist  ohne  diakrit.  Punkte.  —  Bl.  13G1':    *^>  Jjjü^i  J-oit  &öjl**  jij 

3l\=»_5  x)J  u\*~i.  ^s^iii-f  r^-^''  kV***"  ic^  i)»*3^-!  *ä»*j  er  iV^  Q  klX.s»j  &U  lX+s-I^ .  Da- 
neben mit  arabischen  und  darunter  mit  hebr.  Lettern  "P ~r~N  z.vr"N  x'~n  "  n~~ 
-r-rr'-a  n--'-n  ~-z  -'--  — n-'-x  «"'-«  :--x-:x.  Dann  mit  hebr.  und  darunter  mit 
arab.   Lettern  (andere  Hand)    ~:z    Vro'-na  -,nc:n-x    "t-    ..nzrxr   -vz    "tattiai   "--   a'as» 

und  Bl.  138  hat  derselbe  Ibrahim  (Abraham  b.  Mose)  seinen  Namen  in  verschiede- 
nen Formeln  angebracht,  u.  A.  das  Akrost.  ama«  in  Bibelversen.  Bl.  138  'vn  rc"z 
i)MWfi  am  [--"z-  wi]  's*.  BL  139  sind  Namen  verlöscht.  BL  180  rm  TW  -';: 
'-x'-"t--  iz  n-wT  -!-;--•;■  -nz:-'-n  jjy'SN  t>  -""•  [1341]  '»ab  a"rr»  -n«  nniD  "  .--xzz-n 
-zv  nbnbs  '-x-::  n--:-  n--z-:-  s:z~  ATans  ■:-■- r  -:"""-  -s-';c  "röTtta  "-"z-  N^Jön 
-,z-c  [-]--;-w- -■:"""  2)=-  rrsna  -:--  s:z-  ■:— --  -:--zn  ■oanarn  n~z  trst  -=-=  -z  pst* 'ab« 
MwTifTttb»  "|---N";  "-:--•;  V-  aViS  ~""  """-  "~z  yrc  z_z.  Darunter  von  anderer  Hand: 
"nz'-n-  tV-s  zc-  r/rcr'-x  fi'T  «i-ma  '---:z"-n  m  -znts:  "n'zoa  "2  nbp  "-'a03  y:  "-z-~ 
r-'rz-  (?)  r^7:  xr  (?)  pient  —  ;z  -nzzn-n-.  Der  Cod.  wurde  1869  von  Prof.  Peter- 
mann gekauft,  der  ihn  als  vermeintliches   Unicum   im  Orient  erworben. 

1  'rsVrVx  bbzbb  'rs-lX'S  FTpSS"!  ("'S  "n"?^»"-«),  Einwendungen  gegen  die  jüdische, 
christliche  und  muhammedanische  Religion  und  deren  Widerlegung,  mit  einer  Ein- 
leitung über  die  Prophetie  von  [dem  gebornen  Juden]  fJzz-ud-Daule  Sa<ad  b.  Man- 
sur  b.  Sa.ad  b.  el-Hasan  b.  Hibet  Allah,  genannt  ihn  Kemmune,  beendet  Grumada  IL 
G79  (1280).  Von  diesem,  in  seiner  Art  sehr  interessanten  Werke  war  nur  die  Bodl. 
HS.  (Uri  361,.  Pusey  p.  562)  bekannt,  welche  ich  vor  25  Jahren  excerpirte  und  von 
der  unseren  kaum  abweichend  linde  (s.  mein:  Polem.  und  apologet.  Lit.  S.  39  und 
S.  326),  und  die  des  Abraham  Ecchelensis,  jetzt  in  der  Angelica  in  Rom  (nach  Mit- 
theilung  iles   Prof.   Ign.  Gruidi). 


')  Uebersetzung  von  ,_^.lw: . 

2)  Diese  chaldseische  Formel  ist  bei  Zunz,  zur  Gesell.  315,  nicht  angegeben. 
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Anf.  '."':-  ~"-2  aiasb»  "rrza'-v  a^us  tpffl»a  -z'-sz'z  "  -— :"~x  b'atttsbtt  abswb»  y:;bx  ->p 
■>bs  i-f-b  -ran«  .  .  .  "pibn'w  ts  n:s'--:-  n:--c  ynfiNaba  ~'-t  "-zuz  Tartan  y"--z'-x;  yenpub» 
Tffl-iN  n;.  —  Bab  II  Bl.  28''  Geschichte  und  Hauptlehren  der  Juden  (Bl.  34  unter 
den  Pflichten:  NttbybNi  yib»ib«  zn"s<-;  35"'  rrraa  bian  »bi  '"pari  ab  WTjjb»  rf-fin); 
wogegen  7  Einwendungen,  1.  nsan'aa  rttfljMS  ytapaia  TimbN  tst  is  (35b),  citirt  Bl.  36b 
-■--'-n  2N-rs  aam  anss.  2.  "-s-r'-x  txt  aboa  z'--,  es  gab  weder  'y~z  noch  Sunne, 
die  Ahronidfen  hatten  je  einzelne  Theile  der  Schrift,  die  Esra  sammelte,  "r,-~-r'-a  -'-:•  -n- 
nbbs  zur-  rz-'~  »its  zn—  (37''):  3.  die  Thora  enthält  irawrn  a-z'ar,  gegen  die  Ver- 
nunft (Bl.  43) :  die  Erwiederung  erklärt  die  Anthropomorphismen  und  schliefst  "■ 
x'~  Ta  aoa«  sns's-'S  nba'riüsi  -'-'"  n's-r  saro  -rrpb«  ya  y-'zurz-a  r:z:  4.  die  Thora 
enthält  unglaubliche  Erzählungen  etc.  (46).  Die  Stelle  BL  49  (aus  Maimonides)  s. 
Polem.  und  apologet.  Lit.  S.  40;  5.  der  Thora  fehlt  es  an  Hinweisungen  auf  jensei- 
tigen Lohn  (Bl.  52),  schliefst  mit  einem  Chat  zn':i"z  naifi  "i  (Kusari  II,  32 — 33,  s. 
meine  Mittheilung   in    ed.  Leipzig  1841  p.  XXI).     6.    -r    tt«    TCa    neuron    naittm    -,x 

-N:^srx  -n="  n-z:n  "rraa  &«pa  n'-  Dnrvnsb  (56b).  1.  ba  TirT»b»  na  '":  va:~zx  z'~z:  ab 
anb  -tn'--  "7.x-  n,  wofür  5  Punkte  angeführt  und  widerlegt  werden.  —  Zuletzt  (G3) 
wird  bewiesen,  dafs  alle  jene  Einwendungen  nicht  von  Christen  und  Muslimen  vorge- 
bracht werden  können:  man  habe  daher  zum  Vorwurf  der  Fälschung  der  Thora  ge- 
griffen,   welcher  ebenfalls  widerlegt  wird   (vgl.  Polem.  Lit.  324). 

Bab.  III,  66b:  Glauben  der  Christen  an  Jeschua  (""-'),  den  Messias:  dieser  Ab- 
schnitt ermangelt  einer  übersichtlichen  Gliederung  (s.  Pusey  1.  c).  —  Bab.  IV,  87: 
der  Islam  stützt  sich  auf  6  Beweise:  1.  Muhammed  proclamirte  sich  als  Prophet, 
verrichtete  Wunder  (89b) ,  auch  der  Koran  ist  ein  solches.  Die  ^bara  haben  dar- 
über 15  Fragen  aufgeworfen  und  beantwortet,  wozu  Bemerkungen  des  Verf.  (~"~n) 
kommen.  Hier  (106)  finden  sich  verschiedene  Citate  (Polem.  Lit.  314).  1061'  n.  13 
:•■::■::■  na-ar-ib«  mt  D-pbpNi  '-"-''$■  "'S  D",bNa"t30nt*a  zi-'-'/-a  znz-x  yz  -'ar  -"-'"" 
t~"  z~~ i»"n""2  "~"  """7"  "*2  ™"-x'^t  "x  "r yn  a~  - ~~n  r  n  "2  c  ~  z  ~  n  z  n  n  z  n  x ~z~  h™tn  *z 
ü'siNy  ',"  "':•"  ab1;  Nr  --  -a-  z-r.z-z  asbaa  l)--zx  yz  z'-zr-  n:nc:n  \n-  n:s  n-"7  ,  =  s 
rr-z:  -'-■;  -'-'"  '--,-  «bi.  Zuletzt  Bl.  109b  ab«yab«  asrü  "  -tn--n  y-'za -zt  (Polem. 
Lit.  S.  41).  2.  ""-  -i  "_z  ","  '-nt  ;':"-z  -b'~"  rxa-'a^bN  yz  -z:n  .  .  .  »ttstü  "N  -r. 
"n-aabN  —  citirt  112'':  -zr  "■;:"- n  zxrz  z-nz  n»aiabs  -zn  (s.  mein  Alfarabi  S.  10) 
und  ---':  -n  izn  'v~n.-:     113:    zn"   "    -,:<i    in-    bxfittbs  ZNrz  -z    -;n-"-n  ynbn  ~zz 

3.  Die  Wunder  Muhammed's  (116):  117:  Viele,  die  zum  Islam  übertreten,  bekennen 
ihn  nur  äufserlich  (s.  unten  Bl.  130).  4.  Verkündigung  Muhammed's  in  Thora  und 
Evangelium  (120,  Polem.  Lit.  326).  5.  Die  Menschen  bestehen  aus  ax-",  n-'--n  und 
x-z:n,  Muhammed  erreichte  die  höchste  Vollkommenheit,  wie  der  Islam  gegenüber  den 
anderen  Religionen.  Die  Einwendungen  treten  hier  mit  einer  Schärfe  auf,  welche  das 
Bekenntnifs  des  Verf.  stark  verdächtigen:    erklärt  er  es  doch  fast  ausdrücklich  (130) 


')  Ein  Bauchredner?     Ibn  Zukk.  ist  Razi? 

10* 
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-X  -:--n=  -•_•  "  -n  Ep'a  --'-:•  yzm  ytt    n'-n  DK-öNb«   "  '-'z~r  Z"'-a  -'-n  nt-n  --:  n 

...  .„.  _--  _N_-N_N  .._  ._N  --r:x  y-r-z  "iDfö  "-•  ■-  hn-cn'-n  ■-"-  r:--.z  nm-n"  s:;- 
srVrx':  n-:  IN  --•  z'-z'-a  znzcn'-n;  vgl.  oben  3.  (Eine  Stelle  über  die  Ka'aba  Bl.  129 
s.  Polem.  Lit.  313).  6.  Muhammed  vereinigte  in  sich  prophetische  Gaben,  sinnliche 
(Licht,  Siegel  etc.)  und  geistige  (vgl.  Polem.  Lit.  303).  Zuletzt  (I35b)  kommt  der 
Verf.  auf  den  Widerspruch  der  Juden  und  Christen,  den  er  mit  einer  kurzen  Ver- 
weisung auf  das  Vorangegangene  abfertigt.  Schlufsformel  (136''):  -ncn  '"-«wi  -"-"-n  pi 
■r~~x-~a  iibvi'  Tatra  '"-"  nxis'si  .  .  .  und  Datum. 

-  l.'l'.i1'  eine  Schrifl  über  die  Differenzen  zwischen  den  Rabbaniten  und  Karaiten, 
welche  (gewissermafsen   als  Fortsetzung  des  rr*par.)  untergeschoben  scheint:    anf.  'isa 

____      MMN«       ™».»«.      -■■vi       v»  — '•"— —  v>  -  v~ '"        so"*~"'~V>  "lV>,*~1        —    wrhM        "•~\>  ••  — v>       »-■■i-v        »■—  —  v»        —VT  — ^ 

s'2  (so)  rr«b»  ----  -*-n:t  rm  ~"2~  -"-  rb&px&x  "'--  ~z  rro'-j  ~?  .n&nbfcfi  ratm  mz  r:— 
""N'^r  7:  btt'3»5»  —sc  ""-;*  -z'~  n*i  mz  --:;*  K£  -rr  ....  bfm&tübtn  "rn»D3N  '-,*"-  "'2  r>z'irzx 

,,i._       „    _       _iij\^\         •.•i-',-«         "^       l  1  V      —  "w>      Ui  1         —  k\         -         |  J  C\  ■—         -CS  ii.-J\        ._*■-  (        ,^-0\      U     — —  -  '  "sN 

"2     "*"S~~~N     ~"~£     N~"""X     "~~S    ""X— "2~N     mZ"    HN -ir^"-—      ~"-""N     Z"  ''     "S"Z"        ■""■',!'"     zn~~* 

w  (darüber  "«W*p)  «ti'pö«  "N  ob  --'.--  --:•  "nrnaiw  rar/na  -rr-r:  "nbp  ra  "rtrfMtsKi 

p'E"r,5N".  Der  Verf.  dieser  Abhandlung  spricht  als  Jude,  citirt  fortwährend  hebraeische 
Schriften  und  gebraucht  hebra'isehe  Phrasen,  ganz  abweichend  vom  Verf.  des  —  ~:r. 
allerdings  mit  Rücksicht  auf  das  Thema  und  mit  dem  Seheine  einer  ähnlichen  Oh- 
iectivetät,  hinter  welcher  wohl  ein  Karait  sieh  versteckt,  da  die  Rabbaniten  zu  einem 
solchen  Scheine  weder  Veranlassung  noch  Neigung  hatten.  Auch  fehlen  selbst  in 
den  vorgeführten  Ansichten  der  Rabbaniten  gewisse  übliche  Eulogien  und  Formeln 
(z.B.  n-t"  p  =-zn  ix  160,  jedoch  Bl.  170  ...  rz--r  r-z~-,  -z  v":  -~z"z  p  -•—  -:-—), 
wie  auch  unser  Unicivm  aus  karaitischen  Händen  kömmt  und  die,  die  Echtheit  ver- 
sichernde Schlufsformel  den  Verdacht  der  Fälschung  voraussetzt.  Auch  die  Art  der 
Benutzung  des  Buches  ~~"z  ist  eine  halb  ehrliche,  nach  der  Art  raffinirter  Plagiatoren. 
Dennoch  verdient  das  Schriftehen  eine  ausführlichere  Darstellung  an  einem  andern 
Orte;   hier  folge  eine   kurze  Inhaltsangabe. 

Kap.  I  über  die  Tradition  des  Gesetzes  und  die  Vorzüge  der  tradirenden  Weisen 
(xi"f-  """n:'"n  ^-"r-'-s  ohne  VV)  etc.  Anf.  "rrzi-a  in  — --'-n  p  -,--:nz-'-n  _::-  nmxfns«  p 
"prrarsa  '"~  :"-:  hier  ist  das  Buch  Kusarilll,  65  ff.  theilweise  wörtlich  excerpirt: 
Bl.  141  p  --N-  -z-  '-p&t*  "--Nca  m  --y-a  '-  ---^-  ■""-  n=n"  zr-  in  ~z- 
WrtJöT  Nr--:-^-  Nrc-^:-  NnT-;-c-  ' )  n-'-u.-'--*—  n~.— z-  — u'~n-  ';.--:'-n-  z:n"'-n  :-nz__"  -n'-in'-n 
-txt^.x  r:r"-  ":;-  p  in  —  z'r^N  in-  N-.-Nr--  — ■::■  xr-az~  Nnsnffli  (s.  Kusari  IV,  89 
S.  3Gä  und  meine  Mittheilung  aus  dem  Texte):  die  Entlehnung  springt  bald  zu  Kus.  IV, 
31  S.  367;  für  vrt&sa  daselbst  hier  n=-."ntn  -n'~:  1421'  "  ■■'::■  -----  '-  *p'-,  7=  --- 
--t;'-n  ZNrr:    14)!:  -t:—  p  rc-  ist   aus  Kusari  III,  65  S.  '2d\ — 92,   aber  die  Stelle   von 


])  ^jjia>   Astrologischer   Ausdruck,    wie    .>«.***,    für   Glücksstellung,    im    hebrseischen   Kusari 
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r-x--  hier  übersprungen;  145  a-'piosbfcti  a-arobxa  anpäbtti  mmbx  laa's  "  "äta  x'-x- 
rrnwÄWi  -,x;-"-x'-x-  o»parftwi  ist  nach  Kus.  III,  31  S.  249.  Der  Rest  scheint  ebenfalls  zu- 
sammengeflickt, z.  B.  146:  vrrtx  TBS  p  TBS  n'asb  rä,  s.  Kus.  III,  27  S.  24G.  Auch 
in  den  folgenden  2  Kapp,  ist  dasselbe  Buch  stark  benutzt.  —  Kap.  II  Bl.  147,  die 
Angriffe  (-|:-xaabs)  der  Karaiten,  beginnt  'sn  rmsr.  a:r,r,  ax-':bxa  -™x  xb  -:x  d»k 
"•  'mtt'a  -,-:.  rrbx  -an'-  s-2  -,x  "reaata  z-ar-bs  --•;  ys&b»  "rfsrt*  "Bsp«  ba  -ax  baaaNi 
tti  an£»baa  x-rrcxbx-  nirbs  :-:arbx-  'aari'u«  d'i  -r  ■pfcopbN  asa«  ->-'--  "wnn'aNb«  baxna 
pasrabb  annsbaära  a-x  ---  cn-rrr-  anyan  "2:  'aanbN  bip?  y^psnoN  -bx  1'-'-  ana  '.--'a 
"rz-';xbx-  arra-xaa  r»T,m«a  p  "O'tn  ""'-  Wiii«:pnö«  bvjr  -,rxaaa  iwal  "rrr'rz  — ax  -z  rr'-v 
xr-rx-b::-  ■"Sw:':n  rx— 6  p  rna'iN  «a  tb>i  rrbs1  »ma  ma'-re*  ab  kü  "paa  cx~-  wa  nst» 
x::-aa  --:■  "n'nb'n.  —  Kap.  III  Bl.  169,  die  Angriffe  der  Rabbaniten  auf  die  Karaiten. 
deren  Zweck  ebenfalls  yvarb»  "rüm,  sollen  7  sein,  ich  finde  aber  nur  ungezählte  6; 
n.  3,  Bl.  171b,  die  Karaiten  verwerfen  r,z  waa  min,  wird  nur  theilweise  zugegeben. 
Ende  Bl.  180  naa'nba  -rr:a-  .  .  .  «ts'ab«  p  iibbx  x:-x:x  na  isp  xa  -ra. 

108.  (Ms.  Or.  Oct.  258.) 

Oriental.  Papier,  201  Bl.,   verschiedene  oriental.  rabb.  Schrift,  xvn.  Jahrh.  (s.  zu  :!  ), 

diacrit.  Punkt,  spärlich.     Bl.  31   von  blasser  Hand:    -b'~  (so) 'a'a'a  p    ~-vz   x:x  'roa« 

•  =   r,  •  t  ■;  z  w»   -na-  -a=-   Nfis   sra'r   (?)  --;-=  ■;--""   -:-z-  a— r   (so)  rmsteab«  aanab« 

---n-:    über   den    3    letzten  Worten    steht    a    -    a,    unter    den    2  Namen  je    ein    a; 

x  a  3 

Bl.  102b:  -bn  -— :a  p  -— ;  p  ---:a  (so)  und  "bn  ra.rzx  p  prp  p  ppsr  (undeutlich), 
nach  der  Permutation  azrx  =  in  p  T7i3>X).  —  Ausgänge  von  Verszeilen  und  Stro- 
phen werden  hier  Bl.  28  und  30'J,  1001',  wie  in  N.  103,  durch  ?£  und  pTS  bezeichnet; 
vgl.   Siddur  Amram  und  -rzz  p»  Lyck  186G  Bl.  82  ff.  —  Cod.  Shapira  46. 

J  Commentar,  oder  vielmehr  kurze  Bemerkungen  zu  Moses  Maimonides'  Gesetz- 
codex; Anf.  defect.  Bl.  1  unten:  nrazbx  anxz  ]t»h  "a;>  raffiab«  mz  bx~-  . *"-— .'  mawi 
= -a:  -ar  =-a:  "_\-  -eh.  Bl.  3  beginnt  B.  v  rmrtp  z,  4  rrmo«  r-brxa  'n;  llb  abbre- 
chend Z"  -a'"-  n"--is  xbx  r-rxaz  -n  -rbx  O'bi.  Gebraucht  häufig  die  Formel  -X  =b:x 
oder  a"-:-r,  auch  nbaoa  und  ax-';bx. 

-  12  Commentar  zu  Moses  Maimonides'  nbabT,  im  Ganzen  verschieden  von  N.  92  2 
(oben  S.  66).  Anf.  tn'-ntn  "-"-^a  r»  N"-  a — z  .--a'-r'-x  n-x  r:z  .ns-  a~K5  -a'-an  =a= 
-nsTNrx  v=*"x  -r  '-.x  [~s  -=-]  n"~  .--a"""-x  -:r-  '-n"tn-  .-riN"-;.^-  -r-aa  "rs  vrVx  -xt. 
Geht  bis  gegen  Ende  des  I.  Tractats  ohne  Kapitelzählung.  Ende  Bl.  20:  5Np  -i~n  bar 
Br   .x-aa-  xr"-c=  =-'-a  .-":  -r  n:--n  --axe  -aa. 

3  20:  Bemerkungen  zu  haggadischen  Stellen,  anf.  '-"-  a-aD-"-x  bip  ??z  ."arr,  aaa 
■jns  -b  a-  -xbar-  ixz  -b  mn  -:-zx  ap:-a,  citirt  a^sm  "i£0  ~i~s  ^r  n"s  'an,  also  Maimoni- 
des' Einleitung  zum  Mischnacommentar  mit  der,  später  üblichen  uncorrecten  Bezeich- 
nung (Catal.  Bodl.  S.  1885),  eben  so  unten  10  zu  II,  41  Bl.  183.  Ende  Bl.  21  -xbaa 
rc-  1=  ---vz  p  ----a  p  -■■;:•:  -©icfi  bpn  p-n  .x-aa  -ar-  ---Va  xb-  =-ba  .n-ab  r-an 
x'-i-a-rz  r"-~  (vgl.  N.  93  a.  1650),  dazu  von  feinerer  Hand  n"sa  a'ra:  (so)  a_a:a  und 
3  Distichen,  vor  dem   2.   und   3.   steht  ~'rx : 
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~t""~  c*~zr  tzn   ~"~"   z**z  min*1  r**~N  "roa  "3"  r*7* 

r--2-  ---2  '-z-  rwman  naarta  .--zn  z—.-z  rs  «baa 

'—  -"-:•  rc-  ---■'-  "-:-:-  bowri  r-:-a  -:z  naan  -:z 

'--'-:-  -,-:--  z—  .— zn  (so)  ma  --="-"  """""""=  "z-z  st: 

"~zn~z  ttzzt"  ~~T~n*  C^*-v  b"*is-  "j"N  m"rT  ~~zz 

.  -.— :-  a'-s  "-"•  nt  rasa  — jw  "ix  (so)  .—-:■  ?o5oa 

Das  1.  scheint  sich  auf  einen  Jehuda  b.  Josef,  2.  auf  einen  Josef,  3.  auf  einen 
Abraham  zu  beziehen,  deren  Verhältnifs  zum  Schreiber  oder  Verfasser  noch  zu  er- 
mitteln ist. 

1  21*  Erklärung  geometrischer  Stellen  im  Talmud  mit  entsprechenden  Figuren 
und  theilweise  arabischen  Ziffern,  n)  Auf.  -:zz'-n  rbtxp  .--;. --""-n  -z  :s:  ycm  Diaa 
"i"a  r.---;-"-s  -'--  p  jntt»  nz  (so)  nmoa  '-"  "zznz  ntiNi  .  .  .  rwx  '-■:  ~zz  n-i-z  rwn? 
n"--z  ~'-rr  rnets.  —  6)  Bl.  23''  fibn  "nyffl  im  Tau  nzcz"-n  im  5"0?«  r- nzz  "-"  " 
-'~  naaa  rttmu  "  "-z  Vpt  nffla  -:"z-  "|N  Y-n'-":  diese  Erläuterung  hat  einige  Abschnitte 
(:>ss).  -j—  c)  Bl.  27  -»bjp  .-"-  ""■:■-•  -,-n  .  .  ■ji-in«n  r-  -z--  zn  na»  p  ~"=  ~"a  --  ~n~ 
n.-zn  n;-z~z  NrzN  ~z  z-;n  zn-';-n  .-'-  "psaia  'z'J-'~  ~-'~  "'"N  ro«  Spa. 

5  28  astronomisches  Excerpt?  -n  P!-:n:--'-n  -nz-ntnz  ns  -'-"-n  .bipy'SN  -:s':  zn~ 
(arab.  Ziffer)  a  '"-n'-n  "iap  Vna  aaxh»  "-?■:  darin  ~ssp  "•-'  T&wssk»  "wapN  "z  -nz  z"-:n 
(so)  r---c-;  nzc:  "-'-n-  'y-isbN  rz:-  rtoa. 

Bl.  28"  von  der  feinen  Hand  (oben  Bl.  21):  '-"-•  n-a-a  nsaNpa  p 

~''~''Z    nVu/^ani    HnZ    "N"  i  >ZTN    ~"     ~T,"N     ^"Z— "22 

byi   n-oa   T~>~'-    "X  "lia"   -~N   =""'"    HIN   9NTJJ1 

."-;-"  tna  ~r  Z"n  nn  -a-ra  -r-  r"z~  --n-n" 

Der  Schreiber  will  ohne  Zweifel  einen  Verfasser  Tobia  bezeichnen;  doch  ist  kein 
so  genannter  Verfasser  von  Makamen  bekannt:  hingegen  begann  eine  nana  des  Jo>ef 
b.  Jehuda  (ibn  Aknin,  Schülers  des  Maimonides)  mit  den  Worten  r---z  p  rrano  zn: 
(Ersch  und  Gruber's  Encykl.  II  Bd.  31  S.  49). 

Bl.  29  (von  der  feinen  Hand,  jedoch  30b  verändert)  wiederum  Geometrisches  über 
Quadrat-  und  Kreisberechnung:  r:\x'zr  -,n  fiswsa"  a-'a'-N  --,•--  -,n  z'-:\n  .z"--"  -n  -"-  ssa 
'-  -•:  ';  z-'zs  '"-  s'-n  -"-n'-  5»'na  i'asb»  -r  n-:  "i-pa  ■— :-n  — ^s.  nennt  riOTSribs  "~ns. 
Ende  151.  30''  und  dann  Reime  über  Speisegesetze:  .nana'-  ~""z  -:■  (so)  r '-  v: '-  x  bxp 
■:■:-:  -z  '-aai  nnaai  nana  narra»  nana  .  'is  .  rnna  -r'-sz-  -z-rn-  rrnm  naan  -:z  -'-s  iaa 
.'"  .maa,  endend:  rran  ine  -'-z  -:•  z-"-z-  ,'ts  .-:—:-  -z-zr  ■:•:■:-  :■:•:-  -— z-  z:zm~~ z 
.  .  .  ;-"-n  nn-TZ  —  -:-  -ban  z— -;'-r-  .nrno?«  r-zr  ,'ts  .-:-:•■:-  piffl  "~n'-  Daaaw. 

6  311'  Erläuterungen  zu  Maimonides"  Mischnacommentar  von  Yaliya  b.  Sulei- 
man.      Nach  3   einleitenden   Distichen:    -"-•  naana  -z— z    |     "ri"^"    B*T3  -~~-'~   "~n 

"i x"-'::  iz  n---  z'-"z"-n  *5Stp    il   MSB in  ~""  rOffl  .— zs-z  ~z  "pnbs  "■"   ||    r:'-z   55  .—"-:• 

""    1""~^    "'"     "I"     "™    ™7~X"    ™I*ZZ~N    V-    ZN"  '.'    ~N"C    "\'Z    ~w"~    NZ     '."^  '■:     "N     N-"N~     N-N     Z"Z~~N 

z^zr™"'  "|N  ~n~n  nz~  ~~  ~  Z2~z"  ~"  ""tz"'"  Z"zz t  "zz~m  ,~rz~z  ~c"  a~  .rinan"n  n-za  "~~ 
z--nzcnz  rtfwi*  Dn'-  rz::  fpai  -:zz"-xz  rr-;'-:  ypi  -'t'-n  z":i-"-n  z~-  -fTSbt/Q.  Bl.  3") 
beginnt  "xz   nz'-  --'-   .niabn  --z-'-n   —•  raoa   nsaa^N  -r   '--7-  r:>?   z'-:-n   rnaia   rooa 
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•,n»n  '--  rrc  '-p  fa  i~'-  ■'-:■  ■ftnro«  ste  :-zp-  ~va  i*o  üb  s5£a  bcs  r:-i-;'-N«:  Bl.  39  'oa 
"Sv,  40"  zu  ffwba  sind  die  geometrischen  Figuren  gezeichnet:  49"  ~— :  ttö;  50"  n 5 «in 
Drsan  av  '"-r-z  rwmpa  rroaai  naina  -rzz  nipea  nma  '-"-  z-r:  -■::-  ib»«Bj;  63b  a-a:  'o, 
69b  TP-"  'c  (80  tww),  83  mcrrp  'z,  87"  rrnws;  Ende  92"  .".V-n  -zn-n  *  "iVt  aai'3 
n"z  -tz  r-7-.'zi  in  rn  itt  abina  .Srass  vi  vfcs*.  Die  Erläuterung  hat  meist  die  Form  von 
Frage  und  Antwort  (bü'Sz  und  a»Vab»),  wie  die  Ueberschrift  andeutet,  citirt  auch 
"rr.ab-ba  «  .  .  -:-=-  (vgl.  N.  92). 

Demselben  Verf.  gehören  wohl  auch  die  angehängten  Erläuterungen  zur  Mischna 
92''  r-'--  vxo  -tem  -----  '-  avrosa  bar-  -aio  .nmab»  r*w  yz  "rrjprr-  b*NDH  n'-vn;  Bl.  93 
zu  msra  ~c.  98"  -p:  ,'ymnbtn  naa  nur  nc-'--;r"-  rvrma-b»  [nn'ta  =]  ist's  -'-:■  arar  -,n 
-:N:-;'rN   brsftn  -'-■;  ntjti  -wx:  -,•;"-  -c--r  ^'-ibn  -'™-  .  .  .  irbt*  -'--  -bn  tpbtxrb»  (so)  -f-m  viro« 

-      > 

twtn  Tibttttb»  rf-'rx-  atrabN  Vis  "tc-c'tx  -st't'-nz  bipyabta  b-pvc-n  "rrpEnicn.  Folgen  4  Di- 
sticha:  Z"zz~  ~zt  invn  -z-  aba,  endend  a^a-a"  bsa  Mitta  -""  =""• 

7   99  Logische  Aphorismen  (und  verschiedene  Definitionen):  pÜiÜPN  T!2  V'NDÜ  "'"-, 

anf.  r:.x  pwab«  Dom  .  .  .  1)r----^r'-a-  - — isr.ba  -;n:":"-n  bau  nsa  -"'  qw  s-ön  pwab«  -?n 
.  .  .  tnis  v:sp.  Lose  Zusammenstellung  von  Fragen  und  Antworten,  nämlich  Defi- 
nitionen von  verschiedenen  Begriffen,  unt.  And.  von  Körper,  Bewegung,  sogar  stct:st 
und  Schlaf,  zuletzt,  Bl.  100":  barrz  sraa  a;'"  c-"-  nt-';.-;  stww'j  a»i'a  . -saa'-«  ist  j«j. 
Eine  jüngere  Hand  fügte  eine  längere  Schlufsformel  hinzu. 

Bl.  10 1"    (von  jüngerer   Hand)    ,'''?'?    mxas    -"-   y 3    ", sn     .'-■-:-   -"-    pffi    stt 

' — naa,    nicht  alphabetisch.     Bl.  101"  (von  der  Hand,    welche  die  Schlufsformel    100 
geschieben)  'te  ""P  yn»  "r-  xr:x  ---  BV312  i"t :-  5nst  "ap  "«  "üt    .""- st  jfb  stn:  smn 
n£  -:-as-:=-  — 7a  aafr  nStn  -r  TS,  und  einige  ähnliche. 

102   n?t  =n-'.-  .na  '--=  ntz  «ab  (so)'"  "rabrfcN  tv»  rzz  rr"--p  /'npN^pN  ]Ü  b«D£ 
r:~z~2  r&bn  "n  -'-  (vgl.  oben   2  ),  nur  eine  Seite. 

9  103  -N.-PN  --"-n  sttjst^,  Räthsel2):  1.  no^b»  ran  "  (Ginse  Oxford  S.  45); 
2.  p— -:"-  — •  ;n:-  fb*iibnb  =--—  ---'-  -"-3  =-~zt  --  n«3N  [nist  stü]  »tst»  -»a  — :n  .o'-p'-s  -r 
D'nsp  atr  r-:-i-'-  ba  ttW  tWTBtt  (Divan  Bodl.  n.  203,  Luzz.  n.  202).  3.  -warf:«  a«Src  -r 
(Ginse  46,  66,  dem  Metrum  angemessen:  r-r,zz  r,-'Vz).  4.  st-n— c'ts  -r  (Edelmann, 
',"-.  —ZT  S.  11,  Druckf.  -'-z  bei  Geiger  a-3-3  S.  10).  5.  r~—  "-  trai  .s'rN  abpbn  " 
r-.—z  r,"  -zz  z-bx  z--  r-z— -  =tn  -:z  r.-— --  ---r,z\  marra  na^Ni  frppfn  (Divan  B.  206, 
L.  295).  6.  'N-i-'-.s  -r  (Edelm.  1.  c.  S.  12,  hier  angemessener  ""■;).  Dann  r^aNpa  ya 
(!)  ~"p-ZT  -xrzz  p,    ist  aus  Jehuda  ibn  Sabbatai's  nT-?r^  r~"c,  hier  z-z-zz  z-z~z. 

10  103"  Commentar  über  Mose  Maimomdes,  "rbt/feibt*.  Drei  einleitende  Disticha 
r—-z:r-  r.—z  (so)  mrr  z-z""  ="::-  -ts  zrz  -— "  .  .  "— zz  z\-rzn  .  .  .  xrobiz  "z'-a  -"-■;  r~"~ . 
Anf.  srz  ntz  r.-.-z  mt  SraiJTOB  ssrssb  rzz  [n'osb]  Srs&b  i»a  xa  ptj&n  T";'-r"-x  ST'N  r:~ 
-'-'-NZ  r;--;-  r~~x  -^  n"t~n.  n~ ;  '~v  zr~  STT"3ia  nzr-Tx  r™  -|N  a ~"N  .  2N"  3  5N 
"rr-rzTx-.  Tb.  II  Bl.  139",  III  190"  und  nur  bis  K.  13  vorhanden.  Der  unbekannte 
Verf.  wirft  ebenfalls  häufig  Fragen  auf,  ohne  die  Bezeichnung  "~n-c,  die  Antwort  hin- 
gegen ist  öfter  durch  zn-V-n  hervorgehoben. 


1. 


')  Vgl.  mein  Alfarabi  S.  268. 

-)  Vgl.  die  in  Calcutta   1856  gedruckten  =-:-•:"   bei  Geiger,  jüd.  Zeitschr.  IX,  281  (320).     --- 
ist  ,  iAj-,    Qaecksilber. 
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Andere  Autoren    sind  sehr  selten  angeführt,    am  meisten  Saadia,    z.  B.  gleich    zn 
An  lang:    (so)  s«Ti   nrs~:2  '"-  1"-  i«   x'"   -:sr:'-wx   z-'—.r  V2  r-ts-'-x  "nn'a  '-•;  -n  -.-;n^-;- 
rmsüb»  --:•  y:  ---.-,-  mstib»  rvf  -z  rmsa  ::-=-,  -"-:■  Tpra»  nm  ?'«a  ■'»•ab«  g|»b'a  ■'"-:•;  I,  54 
Ende  Bl.  124"  rbbx  tta»  rraVy  n-  s'-rn  ?"xt  t»ö  mwo  'tan  '~s-  nps;    I,  63  Bl.  130  sa 
-sc:s'-x  ••:*-  -:r  asVaia  '-■?«  nsTasn  vmaäS  53  rrnyo  '-  "ios  nrpaori  na'yi«  xn:-a  .  .  Tirass 
NsVatt  m'yc-  nVw  nae  Nnr-zcx:--  k'swn'sn  «'in  naasiäi  -c';-s*  «'-in  a^a-ir  -ar.:--;    II,  27 
Bl.  156  stotj&n  n-2c"-s  rmso  '-  los  a~~  ":~  ■':■::.   —  Andere  beachtenswerthe  Citate 
sind:    I,  43   Bl.  118   (zu  Spa)    nsM  =~/~n  -----  n:=  trvxb»  ".vzzt.  -r  nton  rmsa  -,z  b»y\ 
ax-.-'-x  -'"-■  NrVasns  -'-:■  »na   -iron  ---  -rnsb»  -'-r  inon  nriMKSK  i»i   nmro  -:r:=  -a-x 
i-ro'jm  doV"  -'-'-n  -"-:•  -inon  (vgl.  S.  325  des  ed.  Wörterb.).    —  I,  5  Bl.  107  :xr:  -z  -*- 
osysx  '--x  an  v&ss»  -,x"-  -=-:•"-'-   c:s:-  nsnatfoi  "Wb»   --s   ya   ">V>xn   rnTsnab».     Bisher 
war    kein    specielles    Citat   ans    diesem    alten,    die  Dialecte   vergleichenden   Werke    be- 
kannt, dessen  Verf.  (nach  Mose  ibn  Esra)  abu  Ibrahim  y-=  p  (s.  Hebr.  Bibliogr.  XIII, 
91,  wonach  zu  berichtigen  Geiger,  ji'id.  Zeitschr.  XI,  234).1)     Sie  spricht  auch  gegen 
Munk's  Identification  mit  tiyTpp,  da  in  dessen  n'-NS- S.  64  die  Stelle  nicht  vorkömmt 
(vgl.  daselbst  S.  84  *zr?/-ia  ".a-zv-a  "rowfia   und  meinen  Artikel:  die  Waage,  in  Kobak's 
Jeschurun  IX,  67).     III,  10  Bl.  198:    --3-==  ~z  '--j  «in  «rwri  '■?-  "n  n-N-rT-N  ama  bnj> 
ambs  tnis  mm»  ""—2-a  ywrcnbx  vh'ssbtn  ym'sätfh»  '~a  ~a  w  ro»,    wohl   für  fTWBib« 
aiVp'?N    y-N-i'-    von    Bechai.     —     I,  60    Bl.  127"    axr:    -z    zrob»    r':~    bnx   5Np    («p») 
.  .  .  Ktfib«  -z  rzzz-i  ■"•  — _'  r'-r,  -x  DTafcpSN.   —  II,  11   n'w  srs  'yz'-a  -'-•;  aban  pb 
'--•.■'-s  sps  :sr:  anax  ~"-x~  n-:  •'-•;  '""--N  ":"':  "  """*  'SsVn;  ein  Buch  dieses  Titels 
ist  in  Hagi  Khalfa,  IV,  V,  VII,  nicht  zu  finden. 


!)  Grofse  Fragmente   enthält  die  letzte  Sammlung  Firkowitz  in  Petersburg   (Neubauer,    Report 
of  Hebr.-Arabic  MSS.   1876  S.  5). 
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109.  (Ms.  Or.  Fol.  1054.) 
179  BL,   mittl.  sehr  schöne  und  deutliche  feine  rabb.  Schrift  (1484).     131.  176  ein 

langes  Epigraph:  s":r;  stt  l)~t~  — :s  •~-:r,  ,-rcn  r,i  :■-':  -^my  .  .  .  ■>"■>  rs  -pa« 
(!) rt-pr'--  -rr:'-  -;"-  rrrr  aar;  .  3)s-r-T-;-2  bsitta!  n"aa  "rsn  naJE  -:s  TTiaroi  . -)-::c-.--;'-s 
r:r=  -"-er  awib  ':  'n  a-  mabfflm  (radirt  und  überstrichen)  .  .  .  brrxn  .  .  .  b  TTianai 
y-~  ••:-■■  s-n  ■-  trarib  -"-s  n«  — t:-  s-,n  ■pffiabfflsn  t-itS«  s-fi-  .-"-"  -ntrfcb  ('s)  n—z-'-  rr;-n 
s"--  -:■-  s-  --:•  •:■;-  ,:-:t  st-  -™r  s"-  lmsVa  -u;s  .  .  .  fsü  "£"'-*  ab  aven  S170  12m 
TCO  ifflsb  "ü-rra  u.-s"t  nrfe  (so)  .---^-:-  sppraa  ans  -:a  rntnys  bsi  .spffa  — :-c-"-  -nan-  .tp'yp 
-":-s-  -""•;:=  .r — ia  tob:  -rs'--  bbftn.  Die  mathemat.  Figuren  sind  sauber  ausgeführt. 
In  den  Tabellen  wird  Null  durch  "5"  bezeichnet.  —  Bl.  1  —  3  von  neuer  spanischer 
Cursiv  ergänzt:  Bl.  10 — 15  aus  einer  alten  splendiden  span.  HS.  auf  Pergament: 
Bl.  15  oben:  .  .  (so)  ":r  s~  :•":  =— ;  "i"aa  nma«  spy>  rtaa»  bv  bvb  ffiTip.  —  Die  HS. 
gehörte   1871  N.   Coronet. 

r----  ~zz  s-r-  aa-in  (---te'-s)  a-rtaVöab  irors  ~=  »-,m  "taD^abs  ra»  (so)  -7  -ro- 
dwü  arta  -:s-:  -==  a-nasü  :/'-  ay  rnn  nsaai  .staan  tas  r-r-s:-  rvwom  a^aa-arn  rvrVnaft 
■=  --  (so)  v-^~  ittsan  c:-:s  .-"-er,  ytsra  ana  toss  52  nbnra  dtüisi  nttann  -s-  iy*s?n 
z-:-"  -"-;  die  Syntaxis  des  Ptolemaeus  [aus  dem  Arabischen  des  Honein?  von  Ja- 
kob Anatoli,  1231—1235,  s.  zu  Cod.  München  70].  Zu  Tr.i— v  Varianten  (s"3, 
häutig  ;•":,  auch  "-  :•":=,  ob  -  =  -:■  na 3?)  und  Bemerkungen,  oft  überschrieben  S3^n,4) 
manchmal  eine  Stellenangabe.  -:-"  ~zz'z  von  der  Hand  des  Schreibers:  zahlreiche  Rand- 
noten von  jüngerer  Hand,  gezeichnet  es  =s,  meist  nur  as,  Bl.  27  ~an  p  'p?.  Eini- 
ges ist  beim  Einbinden  weggeschnitten.  In  vielen  Figuren  steht:  rrnsra  rmxn  tst 
irwpnfln  :--  ~rc= .  Tractat  II  beginnt  Bl.  17,  III  40",  IV  52,  V  64,  VI  79",  VII  95, 
VIII  106,  IX  115",  X  132",  XI  142"  (K.  11  Bl.  153"  unausgefüllt),  XII  154,  XIII  164. 

Zu  Ende  I  (41")  Sit"-  Ti£fl  ""■:  ~tz  r-b  rxwn  vgl.  Caussin,  Mein,  de  FAcad.  des  In- 
script.  VI,  28.   —  Vgl.  auch  unten  zu  N.  116. 

110.  (Ms.  Or.  Fol.  1055.) 

Pergament,  208  Bl.  Qu.  (166  und  191'")  in  2  Col.,  grofse  sehr  deutliche  span.  rab- 
bin.  Schrift,  wahrscheinlich  xiv.  Jahrb.,  sehr  splendider  Codex.  Gehörte  im  J.  1851 
M.  Soave  in  Venedig. 

Levi  b.  Gerson's   Noten    zu    Averroes1   Compendien    über    6  physikal.  Schriften, 


')  Diese  stereotype  Phrase  (vgl.  N.  11211)  lehnt  sich  an  Sota  13  (Jalkut  I  §162)  Nipp  Vn 
-rc  — :n  K5N  -Z-  --"N.  Zu  den  Belegen  in  Hebr.  Bibliogr.  XIV,  3  soll  anderswo  eine  reiche  Nach- 
lese (seit  XII.  Jahrb..)  gegeben   werden. 

2)  Bl.  95:  -cir.TN,  sonst  wiraVN. 

:i)  Der  Ort  dürfte,  nach  dem  Character  der  Schrift,  in  Griechenland  oder  in  dessen  Nähe  zu 
suchen  sein.     Am  Rande  von  Bl.  20,  41b,  73b  findet  sich  Türkisches  mit  arabischen  Lettern. 

*)  Auf  Bl.  10  ff.  mehrmals  b"l  -"x,  ob  Vi  =  ytxb  --? 
Handschriften  d.^r  K.  Bibliothek.  Bd.  II.  1 1 
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des  Artstot'-/<:s:  die  zusammengezogenen  und  erweiterten  Textstellen  stimmen  mit  der 
Uebersetzung    des   Mose   Tibbon.      Das    kurze   Vorwort   lautet:    "BWO    Diaro   p   ~z   -ias 

"it"-  Z"~TS— *  ~"2X-*  —-rrz  ~zrv*~  ~"ü~~  *r*z~^T  "*n~2  z™N—  n~  ta"~*"Z"  —" ——  «~z  "S—  •  Jrlier- 
aui'  folgt   ohne   Ueberschrift: 

1  hyatS  "-'-  Physik]  -rs<  Q'-'~  T--  =--:--:t;  dt 2s-:n  .  .  .  "ittwon  pro  ~.r.-z  tos 
_......._    _._.:>!.:_   ■__    n_.   ^-.^    ^,„-^    -.„_   .___  .._.r--.     Ende  (45b)  -"  -"er    :zz  ----- 

r-z  "jc-.x  an»  z—,  1UJH  r~z--'zz  r:r  -.---  a'z-  isori  n:  —  n~-  D5b:  -,x==-  .-:"•=  TM« 
"i~N—  — — *  lj~~"*~n  rx*~  "i~  "~""*2  *iC-  C^v  ~~  "-"'—"  ~3r  ~— ~  ~t  ^2  C~""'r!  r"z—<—  "iEOn 
=-:r  '"  "-;•  ■--'-'-  -~z  -----  s'r  DÄTi  r-z"  '~zz-a  zrrz  z—r  T.2JN  r~.:-zr,  ■)?»».  Folgt 
das  Datum  der  Beendigung:  Ende  Sivan  81  (1321).  Im  Tammus  desselben  Jahres 
sind  die  Noten  zum  mittleren  (Jonnnentar  verfafst  (Cod.  München  278,  Turin  40, 
Mich.  87,  5  HSS.  in  Paris,  vgl.  Litbl.  d.  Or.  IX,  359,  Wolf3  G51).  Unsere  Noten 
enthalten  Cod.  Vat.  342  l  (Wolf  i  29),  de  Bossi  136,  Paris  962  C  Die  Erläuterungen 
schliefsen  sich  durch  "-"-  u.  dgl.  an  die  Anfangsworte  des  Textes;  mehr  selbststän- 
dige,  oft  dem  Texte  widersprechende  Erörterungen  beginnen  oft  "~"n  (""-  — ;n).  Tr.  IV 
Bl.  17:  ti-  p  --=-:  -tun  rs-:  -.—  «in  ~nz-  -■■ .  Tr.  VI  Bl.  31  ff.  (Text  Bl.  30b  der 
Ausgabe)  wird  weitläufig  gehandelt,  auf  *"-  TBS  -—.--  —z--.z  "ran  p«  verwiesen,  und 
vermuthet,  dal's  Averroes  hier  eine  Note  (nrott)  nachträglich  hinzugefügt,  worin  er 
(In  Ansieht  Alm  Bekr's  nicht  folge,  wie  in  dem  vaü/n  'z-  --a.-z.  Bl.  34°  -j"s -'--s- 
-s-:  -■-■;:•  -^-s-  —  z~  -z  iröia  -a-zrr  z-z-z-zr  a'-n  z  —  zzn-zr  -zxm-  "zz  .  .  .  rz~  n'- 
z---zmzr,  rz~  rofiS  -zz;  wenn  der  Text  des  Aristoteles  vorläge,  würde  man  vielleicht 
den  Sinn  feststellen  können  ("""7  rsr  rrzr  rx:  ln  — =-=  •:'-  vir'j  1BSS  "--).  — 
D  \jol*  -/  •  t .  -i  i—  _  u  ^  es  _  i  _ .  —  i>-->  i  in/  unn  i,w—  -  _-  wC\  wvt--.ii  n  aijcsn  |  _  incs  n  »  i  i 
*'"'"Z~*C    "I"~—    "~    r*"~rT*    *("*NU,'    ~"2 ;     lu      U*"p~~I2    ~ £w—    r*""7*"^~«    "NI.~™    ~— Z ,    lies    iZJTp  ^"!2    +iNfo- 

lycus.  —  Tr.  II  beginnt  Bl.  5,  III  8,  IV  13,  V  22,  VI  26",  VII  35",  VIII  40". 

46     J)Z""",TN™  Z~'"T,    ""—    ~— ~~   .    .  ~'.'Z'Z~    "iC"    T'Z    (T'Z'ZTij  T'.'Z    ~~'"~~    Z"",I'1'~     ~ZZ 

z-N-j-;:r;  ~z~  z-zr-z'zr,  D13-3  -,-"-  Ta^-pnB  "i"  nti  —  nr  .  .  .  =-;-i":=-;  über  Himmel 
und  Welt:  Ende  -~z  -r-z'--r,  r--rr  ~zzr,  r-z  —nzr,  :'-r"  Püpson  -'-«  '~z  —r-r,  -,ni=- 
pN  na-i2  -z  '-■:  -—-?  --Z-  -N-  r^rrr-  •'Btrn  rT^r;  ansb  N"r  rstr  5ta  --'-«.  Tr.  II  Bl.  64, 
III  75 2,  IV  78-'. 

Andere  HSS.:  Vat.  342a,  drei  in  Paris,  9194  falsch  a.  5096  (vgl.  Wolf  3  651),  Tr.  IV 
München  59-  ;  hingegen  scheint  de  K'ossi  S(>54  eine  Erläuterung  der  Paraphrasis  nach 
der  Uebersetzung  des  Salomo  ihn  Ajub3);  ob  dieselbe  in  Par.  9193? 

Citirt  Averroes'  Comm.  (—«-=)  zu  „diesem"  Buche,  oder  Ssm  Z"Z'~r  (Bl.  52,  60b, 
65,  71,  732,  76)  und  zu   irmn  'o  (54-,    falsch  rsa-»   für  -"x  69"),   den  eigenen  zu 

')  Wahrscheinlich  ist  hier  'n  r-:-V"  (ausdrücklich'  citirl   Bl.  1-')  gemeint,  wo   Bl.  25"  (vgl.  zu 
Genes.  1):    satt!*  'z'-  -:-n-:z  z—  '-=;    in  r:;~.r,  ---   zu  Hiob  37  Bl.  257  Col.  2  der  Amst.   Bibel:    -:"t 

sich  auf  die  Noten  zum  mittl.  Comm.  beziehen  kann. 

-)  Tibbon  hat  -~~rr  zrr~x-  r.-r-  z~-~r,  -----  cn  iejn  :":-r.N-~  caiöEfi  z-iz:-  -z-,?. 

'■)  Auf.  nach  Mittheilung  des  Hrn.  Perrcau  (Sept.  1865):  :-:-:r-  '—■  -zzr,  fiTffl  ■:£-  ■■-N"~  "'"-:~ 
r--"--:-  r-N^-::r";  cVlVs  EHB  '-"-  -:•;•;  ;— ,\r";  end.  unvollst.   C?"5f1S  ")*ttrY<13  18JEN  r.irr  -ix  'D">af1f1  -~tr. 
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Av.  "•«*=  über  :"2~  (522  )  und  verweist  auf  den  zu  rnrvfttti'a  ("1N33  542),  auf  rvflaMWB 
'n,  dessen  Erörterungen  nicht  wiederholt  werden  sollen  (52  2,  62,  65,  69,  74",  75, 
77,  79",  83  —  auch  in  den  folg.  Schriften  z.B.  100",  105",  111,  116",  119",  122", 
179"  etc.).  Anderes  ist  ohne  genaue  Vergleichung  des  commentirten  Textes  und  bei 
den  unmerkbaren  Uebergüngen  in  die  Erläuterungen  nicht  mit  Sicherheit  aimigeben; 
----:-  -,:---  (73",  vgl.  mein  Alfarabi  S.  123)  ist  aus  dem  Comm.  citirt:  =r-r':s 
-.-:-  -it»«  MStona  (74)  ist  das  von  Salomo  Kohen  ibn  Pater  übersetzte  Werk  des  ihn 
Heitham  (s.  meine  Noten  zu  Baldi ,  Vite  di  mathemat.  S.  39  n.  2);  Mffl-M  mrar.  '-ra 
(66",  auch  unten  99")  ist  Bitvogi  (s.  1.  c.  S.  88,  vgl.  Hebr.  Bibliogr.  XVII,  124  Anm. ; 
Bollettino  itaJ.  degli  studii  Orient.  1877  p.  205).  Das  Citat  trritin  a"ifi  (68)  gehört  zu  den 
sehr  seltenen  in  diesen  Schriften  Levi's.  Zu  cal&MH  SWipM  (68)  bemerkt  L.,  dafs 
hiermit  Hipparch  (cd-2n)  und  Ptolemäus  gemeint  seien,  ""2~"^  DTHaN'aM  r~  DM  -3 
2"™;  die  Babylonier  seien  vbn  ~z'~  älter  als  die  Griechen.  —  Bl.  50  -  conjicirt  L. 
eine  bessere  Leseart;  53  2  anyM  -rc=  -:xra,  ist  wohl  entlehnt? 

:i  83  rv'--D-  =— :r=  -mn  nsoM  rna  M:-;Dn  .lim  pi«  -nUpb  1DBn!"i1  7rT~  ^äC  TX3 
OB  rva  rz->rz<;  MÄp-  'pta  -ri-n-  (lOSMim  n--™)  n-nn-  TOSün  -:::;-;  über  Entstehen 
und  Vergehen:  Ende  T.«aM  D5BM  l«aai  .W5  amM  STBWB  (~M«)  b5M3M  rffita  arM-  «?ffl 
sp«M  tnsb  nnst:  z-:-:r  raa  '-r  "--"-s  vnra  "rraban  nrrtri  tibi  p  "nsp  "öemmi  n--r--  'oa 
'o'«'«  ""-  -—3-  —2—  sro  -:-•"  --n  rab  -n-  r'-r-r-  ."man.  Das  Epigraph  mit  dem 
Datum  fehlt  in  Cod.  Reggio  11,  III  und  München  24615  (Catal.  S.  92);  vgl.  Vat.  342  3, 
Par.  962  3,  963  3  (Wolf  1.  c).  —  Tr.  II  beginnt  Bl.  90;  91:  "in^  m»-»aa  ~ir  p. 

4  98 2  .  .-anm  Tü3>a  .-ran  p  -nsp  FrtJT^Sfi  filSTlitfl  *£C  TlfcO,  Meteorologie;  auch 
hier  beginnt  die  Note  ohne  b"a  (98"  2):  raa-2-  D«  D  "'S  SM  tan  'ob  ax  -rr-  t"-  n-=  tw 
c=  i  t»"i  i  a  «  "o  "osa  -'---tr;  twnaM-  mmks-mi  mü^issm  md»mi  d^mm-  tnanr,  -:--r-  nnMaa 
ansn  (so)  iBOa  tjd-«"-  Nr.::  vha  nra  mt/dmi  »imm;  Ende  ytaüi  .M"a  -:r~-  dosmöm  im« 
■»öffln  sp>«n  -_-"'-  2-:--  =■;•:»  nsia  -r  (corr.  raa)  ras  oto  inübiaM  nrrrn  -n«aM  m  2"-t: 
TtA  T="  "rs"-  MbnnMi.     Tebet  82  begann  22.  December  1321.1) 

Auch  hier  liegt  das  Compendium  in  der  Uebersetzung  des  Mose  Tibbon  zu  Grunde, 
wie  ich  im  Serapeum  1867  S.  140  berichtigte;2)  doch  wird  der  Commentar  ('ob  T.-«a 
rnrn«M,  meistnSön  niö)  hier  noch  mehr  herangezogen  (Bl.  100,  102",  112,  114",  116", 
118",  119,  121  mtm  Ttrpn  im«  -«ffly,  122",  131",  132",  133  Ende  III,  134"),  theilweise 
wegen  der  richtigeren  Ansichten,  während  die  des  Compend.  mitunter  scharf  getadelt 
werden,    z.  B.  ""•  -—-'-  ~n-  (115),    Da">aM  «Vi  z--"2V  srs  p  -=-  (132").3)     Tract.  II 


')  r-r-Nr;  ';=  (-=;:n)  TSäWiiB  -.:  (Levi  zn  Hiob  36  7  und  37  Bl.  257)  bedeutet  keinesfalls  eine 
erste  Bearbeitung  gegenüber  der  unseren,  wie  Zunz  (Addit.  zu  Delitzschs  Catalog  der  Leipziger  HSS. 
p.  325)  annimmt,  weil  er  das  Datum  1332  bei  Wolf  für  richtig  halt.  —  Bl.  111"  (Cod.  München  36 
Bl.  239  Z.  1):  rr.".f  '"  z—s-z  v-|Ni  rr.-  etVnV  svip  :•■-  -"  vjc-n  rv-2  a"j  -:-•  ist  mir  unerklärlich, 
da  es  auch  für  2000  nicht  pafst. 

2)  Catalog  München  S.  15  hat  sich  bei  der  Kürzung  meines  MS.  der  alte  Irrthum  (Catalog 
Leyden  S.  350)  wieder  eingeschlichen. 

3)  Dem  Comm.  sind  wohl  entnommen  die  im  Compendium  nicht  vorkommenden  Wörter  -tn 
(Aether,  1021',  M.  233),  c^n"--  (ib.,  M.  234),  p^s&Nil  '-"-  c'--r,  oder  -r=  (Alfarabi  245,  Hebr.  Bibliogr. 
XVI,  101  A.  1);  rttnrva  "-"-  r:z'-r,  r-.-i"  (so)  TTiN  Nim  NinaVsa  rs— r  r.-2  r,"  rra-  tj-  p  n-2'«, 
p5  -:r  N--  -Vn:  (105,  Cod.  M.  235''). 

11* 
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beginnt    Bl.  H>8b2,    III,  123,    IV,  134.  Andere   HSS.:    Vat.  342*,    Leyd.  Seal.!», 

Oppenh.  A.1,1.  Qu.  38  (vom  J.  1422),  München  36 *>,  Paris  962  i,  963*. 

Tr.  III  L23*  über  den  Regenbogen  heilst  es:  "isanrraj  ntsB  ~sr  -ison  nib  —azzz'—a' 

~z  "-— ~  ""nz  x*rv,r  ~ji  -"  n.n  —  mi'"z  x-n  n*z  ~*n— ~  tz±~'z  x~n  i™"b "'2zz  ~azr~'z  rv^*^  ~"**~ 
rmvzz  na  r—---  ya  zu-  toi.  In  der  That  folgen  lange  mathematische  Erläute- 
rungen, worin  :-:-n:  "=  (124,  M.  246")  citirt  wird  —  Bl.  116  (M.24P)  -::-e'tn, 
L32b,  133  (M.  252)  z~--z--a  (~z- --•  -,ttN»)  "c,  wie  sonst  mwi  'z  (99b,  M.  232b, 
auch  in  anderen  Schriften).  —  Die  in  der  IIS.  fehlenden  mathematischen  Figuren 
habe  ich  ans  Cod.  München  durchgezeichnet:  Bl.  1271'  ist  eine  Lücke.  —  Die  Ver- 
weisung  z'--:r-  z'-z'zr,  'c=  -:-«=-  122-  fehlt  in  M.  151.  235;  -r--  -r-x  '"•  -isarp  -7-, 
r,":z  Z"-  -"-:■;  --«  =  yvr,  ~za  z~z  (137 2,  M.  254)  bezieht  sich  auf  die  Noten 
zum  mittleren  Commentar  (oben  N.  58  S.  38),  da  für  dieses  Buch  nur  ein  solcher 
existirt. 

1  144  :-":  Diaro  ",-  "-  ,_  '--"-  mrh  XDtßn  ~ZZ~  ~"N2,  Buch  von  der  Seele,  nach 
dem  Compendium  (fflssn  'c  -V-z).  Anf.  z"Z-vz-  —z-:a  SFZßiB  -azz  rr.-zr,  ~z-  -  =  -;n 
-z-r-z  OB  -azrr,  -zz'z  z"-  zz:~  azw2'  oranzi  zu-  DtQ3  DSfa  "ihn  "ü'Z-  (so)  'tn  'zz:r,  rnzora 
r—zr:i  -rzmz  n"n;  Ende  ober  tibi,  z'rzr  "p»-'  r"-zrr,  ns«  z'rzr  r-  rrzz  "--zu  •ca  n:n 
rx—  "-  -z  nmrpa  -"■    ,  —  x-=r  r-  z'z'z:  -|Xz=-   ,-.— rrr  "—;r-2-  rr:~  r-N-zr::  r-  zv  -:-:n- 

^"~Z""~"«  PZ""  "T  *-~NZ  "i  X  '2  n  "  Z  1  '2  "iC'2  "-  ~mZ~~  "-*"*  "  'Z  ""  "|  2  N  -  "j  "  "  Z  "2  !"!  r*  ~  "  7  N*n«  "Z 
*'X«     "".N»    t"I"2    iTWU    'ZZ~T'ZTmi      -  j  ZZZ    *-~-N'^    N~N    "7  N  "2    "5    T  Z  ~  T  '2    ™~N    '"  'Z  Z     -  N    *IC2 

"'ix  ~zz"  -"-  ~  z'2  '!ü'B  ~~~  ~~z~  zaz  ~z"Tr  ~~Z'Z~  ?~n~  z~z~  ~  z  ~yz  "jrzz.  Andere 
HSS.:  Vat.  3425,  Leipzig  40 r  (p.  306),  Paris  919-'  unvollst.  9624,  Bodl.  Oppenh. 
Add.  38  Qu.  (vom  Jahre  1422)  und  eine  Bearbeitung  des  m:—;z  taa'a  in  München 
125  -    (vgl.    die  Randnoten   zu  125 '),    Pinsker  15 5.4)     Eine  HS.    besafs  Manasse   b. 


1)   -z  bei   Delitzsch.   Catal.   Codd.  Lips.   p.  SOG. 

-)   "zz,  in  Oppenh.  Add.   richtiger. 

:l)  Das  im  Leipziger  Cod.  vorangehende  -i~x,  welches  Zunz  (Add.)  als  „obscurum"  bezeichnet, 
ist  einfach  zu  streichen.     Tebet  84  begann  30.  November  1323. 

4)  Dieser  Abschnitt  beginnt  in  unserer  IIS.  (170b)  — sz  ---_-:;-r  r,i"  KT,  rr.r,  -:--rz  — :n"-  eV*ni 

•-"•  n;  ; zr,  -z  (so)'-:-  -;zz:  "";    in  Cod.  München  -;;• --^;rN  i^T-  z-zz-r.r,  mz  -z'-.-r-  -::-  z--  -r-- 

"N-r  na  r--.r  -z  —zx:-  a'ipiB  r-:z  r,:z  N2-:n  -T"r;  -::■  -:-r"--;-  -z-  [r-]  Vr  — --:  -:-:n-  z'zkvz-z:'-  rz  r'--r 
•zyzi-,  und  endet  -n-  nrr;r  -:--;~  —  in--  ztsz  .—z:  -:n---~  Tzr-  -d  ztz  -Z)z~k  -z.  Im  Allgemeinen 
scheint  es.  als  ob  der  Abschreiber  oder  Bearbeiter  dieser  IIS.  die  Texte  des  Compendiums  ausfuhrlicher 
gegeben  habe,  daher  auch  nirgends  das  Abkürzungszeichen  ('-:).  Ks  fehlen  aber  auch  die  mit  —  ~  — ;n 
bezeichneten  Glossen  in  der  ersten  Hälfte,  nämlich  151.5  (vor  'zr,  =  H.  1732;  die  5  z'^-zr,  beginnen 
Bl.  4"  in  B.  1731  ohne  Zahlangaben),  6b  (vor  '"  =  B.  174''),  llb  (176b2  );  erst  Bl.  Kl"  (17.8-' )  findel 
sich  eine  solche  Glosse.  Zur  Characteristik  der  sonstigen  sehr  vielfachen  Ergänzungen  und  Verkürzun- 
gen beschränke  ich  mich  auf  wenige  Beispiele.  Bl.  11  (-?"  "I1BN  ^,Z-.r.  zr-N")  sind  die  5  r-""ipn  des 
Textes   gegeben   (176b    nur  '-Z-);     hingegen    sind    von    der    Stelle    über   — i:  "ßN    (s.   weiter   unten)    mir  in 

einer  Randnote  die   ersten   Worte  angegeben.     Bl.  1"J   Z.  1 8  ff ri-Tsr;  TNT  -rr.z  "iow  r:-:   "IN  nV: 

">riSJ  -:xV----  ....  c--r=N-r  r"z- ,  14  Zeilen,  stehen  nicht  in  B.  177 l.  Hl.  14  ist  ein  langes  Stück 
(B.  178)   in    einer  Nebenspalte,    15b  nach   "piöVfl    -n    rv»0    fehlen  9  Zeilen  aus  B.  1783.     Das  Ganze  in 
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Ural  (Wolf,  B.  H.  '  729,  730,  786),  unter  dessen  Schriften  daher  bei  Carmoly  (Revue 
Orient.  II,  307,  22)  ein  „Biour  ou  Comm.  sur  le  Traite  de  l'ame  de  Levi  ben  Gerson, 
inedit",   figurirt. 

Die  1.  Note  beginnt,  mrn«n  b"-  ■arfttt*  r-z=  -:-:x  -:~nz.  ">aai  —.  ittN.  -  -  fiaa  -:s-: 
r-  beginnt  Bl.  148",  mrtm  150b,  mann  154,  -iz-  156",  --=  157b2,  raroa  1582, 
vmea  159"-'.  rr-i-~ -i—=  164b2,  ptra  166"2,  "=--  MM  168,  :-:  =  170"2.  Die  Worte 
— =-r-  — z  -:i<-:r  er:;:  "«sai  (180'"-')  stehen  nicht  in  M.  125,  wo  die  folgende  Note 
Levi's  als  §  n  bezeichnet  ist;  -msran  noa  182''.  Wie  das  Epigraph  andeutet,  betrach- 
tet Levi  den  ihm  vorlie<pnden  Text,  mitunter  in  den  HSS.  abweichend,  als  vielfach 
corrumpirt  ("-="-=•:  r-"-  156,  "z  m»  u.dgl.  1622,  163b2,  178  2,  179),  und  wird  der 
ttsn  'ob  -n*ä  oder  nson  nn  herangezogen  (153  2,  163"  2,  105",  166 2,  178 2,  179). 
Die  häutigen  Verweisungen  auf  die  Thiergeschichte  (c—i  ">bra  'o,  auch  prrsT!  und 
n"a  .—"•:.-  183''-)  sind  theilweise  auf  Levi's  eigene  Bearbeitung  (oben  S.  38)  zu  be- 
ziehen (-5-W2  150 2,  151b).  182-  (über  die  Gründe  der  Möglichkeit  der  rmbsn  durch 
den  Intellect):  "-x:r  r;  r':::r:  -in«  -":•-  Wim*  z-""-,  bezieht  sich  auf  Levi's  Com- 
mentar  zu  den  Episteln  des  Averroes  (vgl.  Hebr.  Bibliogr.  XVII,  124);  eben  so  ITC' 
— ~— r-    13»  »36*1    "—    r— w   *|"N»    ™'*z    ™  ü  -    "  z,  5*   — "—   — — — "— z   Z"-""1— t*i"i  z~2."w"~*£.i  i    "^r  ia    n«  i     — — 

"T"N~     —TZ     "Z     'V'ZZ'Z     ""**"     "j"N      «"""H     717     T~V"Z    DSU"     ~Z    "*EC—    ™T    nTQ^lü    "— X    rii.    ^— "— _"T     i  i   /» 

""j£— ri'c .  Zu  18U  -  «"— rv  ""c.  x"— *r  ""Z-  'zs  z——  "z  ""2"«™  ri"  nh*c—  r'"wiN  ~— — t~ 
.  .  rvf-EOri  -"-zr'-  r----  — :s-;  st  '-~mz~  ~z'Z-  ~:z  —zu  ::™  r.Tfl"i8rrra  r-7;ri,  vgl.  mein 
Alfarabi  S.  107. 

,;  184''  ---  p  Tixp  w'--"--  ■;■-"  "igO  "*X2,  über  Sinn  und  sinnlich  Wahrnehm- 
bares, wovon  mir  nur  noch  die  HS.  Oppenh.  Add.  Qu.  38  bekannt  ist;  doch  dürfte 
wegen  der  Ueberschrift  und  der  erst  185 2  vorkommenden  Notenbezeichnung  ~"n 
unsere  Schrift  in  einigen  anderen  HSS.  verkannt  sein;  eine  Ausg.  Venedig  existirt 
nicht  (Catal.  Bodl.  1614).  Anf.  TirpttM  (p)  n"o  '"-  .  .  .  -t£n«  tnB  iia?a  ---  pN  i£** 
«Ti  V—z-  -"=-  rsp"~  r— — a  zn  oma  piphi  msrnana  an  -----  •ha'c  r-n  -nz-  a-rz  '- "  "i 
— -— :    am  Schlufs   dieser   Einleitung   bemerkt  Av.  (185)    n&tt   -:z-xz    ioO"K*"-   srr  -:x- 

(so)  '"■;  daran  schliefst  sich  unmittelbar  fna  -tzz  "na~m  BBTTSiTi  -"iz  a  as*-;-  ~"~ ~" 
z'-'-zz  .--- z-  -'-n  mma  -:-r  cna  z--'~~  wansa  --ac.  Bl.  192b  '--r-r-  Nim  -»aasn  nasan 
.---  =  -t---  naiOTna   Tawan  rna  —--";    198b  (so) '-z-  ^oon  z:-a  '--  -zr  nt  tmo 

"Z.'N    Z"TZy-—    "*N    ~l'Z'2~     10*    *■-"'—-     — T-—    Z"— 71 *"'Z    Zn    ZN    N"T    71 T"-—    ZDZ    *-""tT     —ZI"p"iT"     n3""J" 

■;""i"" :   205'  — ;n"  z-_u7"  Z-"n—  --"X  — z*Z"2  m,,j?nf"  "iHM72ri  riTZ  ■;r""Z  "'w*~a  n  -";n"2  — 


Paragraphen  gctlieilf.  —  Die  zahlreichen  Randnoten  in  M.  scheinen  von  denselben  Händen,  wie  in 
den  frühem  Blättern  herzurühren;  doch  ist  mir  die  sehr  frisch  aussehende  Hand  auf  Bl.  22  aufgefallen. 
Die  Noten  sind  meist  durch  '■;■  (==  NCTÄ?)  oder  n":  (r-r.s  NMS")  oder  'jn  (ntllrl)  bezeichnet;  aber  auch 
die  mit  '-;.  bezeichneten  enthalten  nichl  blos  Varianten,  also  wohl  Bemerkungen,  die  sich  schon  in  dem 
Prototyp  befanden;  andere  gehören  wohl  einem  Besitzer.  Es  wird  darin  auf  spatere  Stellen  des  L.  b.  (i. 
in   dieser  Abhandlung  verwiesen   (— iN"-   !Ti   "•:-  :•"-"-  r-  -Nl^r   ■•::);   von  andern  Citaten   bemerke   ich: 

'-SM  r-.-z-   ;;.-  .   .   .   --rN-r:  r-?~-r.  l :•»  rnJua  (7Ü,   vgl.   weiter  unten),    rnSNa]  n"N-3    -  -"N"l- 

...  =on  r-rr--z  ns-i"  :-"z~-  z:-.s  ....  --_-:  -:-n  ?z~rr  V'r-  -MäsV«  :r=  i"n  'na  [?r-"--  (Bl.  IG). 
-rz:  baiBB  *i"a  -n-.  --:-  r-i-:.\-  a;s:a  — :«•:,  r-:--:-  'c  ttiiSari  ""-V  (16b)  d.i.  Narboni  zu  nvsa,": 
Tr.  IV  (Cod.  M.  121  Bl.  723);  zll  n<  4  3G  Maimonides  (Moreh)  I,  69  und  "---■  iBö'-a  (so),  ebenfalls 
Narboni. 
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Diixpl  z— -  T\x  "-"-  z—-"r.  rs»  .  .  .  "X-  sr:.  Ein  Coinmentar  des  Averroes  zu 
diesem  Buche  existirt  nicht,  der  zu  r,~r,r.  'z  wird  citirt  2i>7'-':  zu  den  seltenen  An- 
führungen   gehört    z---zzr,  'zz   latois   -zz    L99.     Levi  weist  zurück  auf  seine  eigenen 

C u.  zu  ---  "3  -z-  -ztr--  i-ptin  ro  206,  rnmurt  190b  und  -"z  -nxp  töBsn  192;  über 

ji'id.   Ansichten   von   der  Prophetie  bedürfe  es  weiterer  Erörterung  "N~  -.—  rnS  —  ;s:r- 
Dffin  nx-n  in    w—- -   -7  Qibwi  Dan   :'-tü  D-mana.     Oben   155b  heifst  es  1051  p  dViwi 
Tai«  mxpa   -n-:s^-c  t*"--    r  aäntart"  fflinn   'oa   z'-'z  -r-   — nz  Dipfcn  r-;::   — as  -rx  -nu-  -:- 
-ia*i  ywn  r,iz.    —    ~r-c  --:z  rindet  L.  auch  hier   1 8 7 b  2 . 1 )     —    An  den  Schlaf  knüpft 
sich    der    Traum    200''2;     hervorzuheben    ist   201:    T\z\Zn   ßcr-z   ~"z   "zxz    r;z   z'—n-\ 
—zc-  DM  '-2N    f  15  min  ■»Eis«  --.:ar;  -r:n  TOD''  x"~  n-'a;  "-— i"  -s-  a-sx'ra-  ya  =--•  maibna 
_......-._   -----    =-:x"--:    (topiffl)  x---^   x"-  IN  i-n'-N-  tn-i:  xr  Dlbna  z-zn'"zrrz  v-y-    traXß 

-izn  yvsrfn  .---  —'?  n™  a-n-rra  srnia  Dopa  nao,>  Dna  "lasia  na  pi  .  .  .  -n'--:  rr  sprnaa 
■;—  — i-  •!•"=  ^ara:  131  a~"w-  "p«  "3  D'Hfflfi  Dopn  naa  "N  "aNr:  -;-- ;  "-:•  dV.ni  DJ"rH5  '";> 
rvrprKWi;  auch  über  die  Prophetie  widerspricht  er  als  Jude.  Die  Mittheilungen  über 
einen  eigenen  Traum  (20P2  ),  seine  Ahnungen  im  Wachen  (2042,  erwähnt  den  klei- 
nen Bruder),  wissenschaftliche  Argumentation  im  Traume  (205b)  sind  bei  Joel  (Levi 
1>.   G.  46)  nachzutragen. 

111.  (Ms.  Or.  Fol.  1056.) 
Pergament,    210  Bl. ,    aus  2  HSS.  zusammengesetzt:    I.  abwechselnd  mittlere  und 
kleinere,  II.  gleichmäfsig  kleinere  rabbin.  Schrift,  beide  sehr  deutlich,  wahrscheinlich 
in  Italien  xv.  Jahrh.,  splendider  Codex,  fast  durchaus  schön  erhalten.     Gehörte  einem 
Deutschen,  Jakob  Levi  ('-":o),  bis   1857  Dr.  Ad.  Jellinek. 

1  Gazzali,  z"L'Z'~"t~  InlSlla  (vgl.  oben  S.  45  N.  69),  hebrausch  übersetzt  von 
Jehuda-)  b.  Salomo  Natan3)  (1352 — 58V),4)  dessen  Vorrede  (s.  im  Anhang)  mit 
einem  Gedicht  über  die  13  Glaubensartikel  endet,  welches  unter  dem  Namen  des 
Moses  Nachmanides  (1503)  gedruckt  ist  (Hebr.  Bibliogr.  XI,  105,  Cod.  Schön- 
blum-Ghirondi  25).  —  Anf.  (Bl.  3)  niBN  (""«')  arob  -"-nr  b)-zrzr->  -'—S-a.  iw«:s  -ras 
-«■=•:■  --zz-z  "na*i  "Wa  rffi-3  ~:r,  r'-zr>r.n  in«  D5*n  .z-:--z  -:---  Bffli  Z'V.rr,  ya  "'-•—- 
(nraona:)  onsana  nz?-n  Dia  mm  '--ja  by  m^ny-  ^z  .  .  .  nsrBiDiV'Bn  nbsna.  Albalag's 
Uebersetzuno-  hat:     z-b-zzr,   -r-o-p   -,y;a   lay-im   -""an   ya   -a'vsn   -a«   'n   -— =   'trat*   'x 


- 


ya   -z  .  .  .  z^z-z-'—zr,  —an   '-•;   iöiEnb   Tun  rbaiB  vwmo    .r"y  V-zz  Z'amz:-  bj   '-•;  -"-rrn(-) 
Driwjna  nspnn  a— j  mm  -zzn  -?  --zv'-  -:-a:n.6)  —  (I.)  Logik  (Bl.  3'')  y-;—  rssnaa  rrz"- 


')  Die  Wörtlichkeit  der  von  Levi  excerpirten  Texte  ersieht  man  z.  B.  aus  185b2  rv^:~  ::^.s- 
.  .  .  ■<?5!"|,  wozu  der  arab.  Text  bei  Munk,  Kotice  sur  Saadia,  S.  110. 

•-')  Auch  Bongodas,  s.  Hebr.  Bibliogr.  XIV,  973  XV,  113. 

3)  So  ist  auch  wahrscheinlich  für  ■-=  in  Cod.  Turin  80  zu  lesen  (Catalog  Codd.  h.  Lugd. 
Bat.  217). 

')   Gegen   die   Hinaiifrückung   vor    1340   s.   Add.   zu   Catal.   Bodl.    2682. 

5)  Ich  benutze  Excerpte  aus  Cod.  Michael  330. 

6)  Text  des  Narboni  (und  des  Mose  Almosnino,  Cod.  de  Rossi  1218,  s.  Hebr.  Bibliogr.  VIII,  68) 
y:  - — an  (Vr)  'ja  r'7irr.;  z-'-zzr,  -"-;.-  (mc")  "v-zr,  -::— rn-  r-r--  'p  -:-~  8)  1BN  "*nV  riiöM  t3--=n  — ss 
itnimi  :r:-i  nTnöl  z-z-z-h-z-  Vr  mssaa  ■■'-.-.-  js^BD»  ""  "-?-  ~"n  ~:~  "~n  (a^in)  :: -n  .  Hassan  Vrn 
=(~)""'~-2    ~-"" !■    "ins    nVn   yssn    r:-zr    Vs  -;"-.:'=    n-pr  "n-  (;n-r-:r-j-)  rr-r-r-.-  esrnoia»  (-:---J"ai  n":) 
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tzz  T"~~zi  "~  ~:~  ~~~~"  ■  r '.' .* c ■  cn*  (r~v~~~~'zij  naznnui  x™  ~:n  n"ünn  z~"n  .  )"~~~~ 
r--:x--  TPSn  "-'""  •  Alb.  nssnn  DifiN  .---"an-  t'-:t  — n™-  yrom  rrznz  na-?n  VrV« 
-)--znn-  — zn  Dm  tp'pb'n  -:rz  z-'aaz:  z'-"-z  :■;-::■:  yrr-'-.—z:  z"va  T"—rr-  n™. 
(II.)  Metaphysik  Bl.  22  (Gosche  S.  282)  .r-nzan  Dbxa  Mrzan  naznn  nrr  (--:-)  -aar 
r-a-n-  n  ps  T  D  a  -r-  am  -z  rs;  D">Tpn3  "--~  d :  a  n  nwaan  z-T-na  (;V;L=-)  " ' " "  -'~-'^ 
rr,-2-:-  "■-  ~~'~"  ~--::-n  "z---  npasb  "irttöiri  z:zn-  £:--zz-  r"::~  r-azr  fcWRB  -ra:  irvp  nz 
rOTSn  "pana  --"ar  fiaDa  ""  n-rva  na  — z™  yz  nz  n-::  -:-:x  azs  rrzzn  ar.  Bei  Albalag 
rm'aNn  ax  -nur;  5 Tan  D-'-ipnb  N-n  D^aznn  ania  .  zfazx  rv*i5»n  na  3  na  rz-zan  ;•-•;- 
r/>"aari  xt':  r"rs  -rr  nz  jp'anm  :■':•-  -r--  s-na  -r'a  -naxn  yian  -ranpn  -:-:n  "azs 
man  "| *  z n  - n " —  i " z n a  na  —  s i  n  -z  "7"--"  "ra  "  — "  n  z  ■  -  n  x  a  *"■  znz  "JItsqsti  r-zz— r- 
Dna  ynson  "z-'-:  DIN  'az--a  -rrz  rzzn  -,a  z--znn  n-z:  lanSN  "n  -rzzn.3)  Tr.  2  Bl.  41, 
3  44",  4  55,  D-r-xn  Q-aara  61,  5  67.  —  (III.)  Physik  71  ::-  =  -  ~zz  r-rzzn 
.-- :m  -az  nrnn  ax  r-zzn  -"aza  N-,nuj  na  "aa  -an-  mpaim  nnpa  '"ni  oxs  '-n  -an-  Nzz:na 
rnazrr  zzrn  bm  aynoa  N-.m  r'a-n  "~n  anaxna  p--a  na  ax:  rräwi.  Bei  Albalau;  -iaz) 
.  .  ;•::•:  .  .  .  «n»a.*)     Tr.  2  Bl.  75,  3  SO",  4«4,  5  92.     Ende  98"  -,a  anp  waam 


4       I'JI    VI    'I    '         ta.k 


(— -Zj  :  ia  raxn  r"i'~  --zzn  (z-n)aNn-  .  aazn  n~a  "iptö  N*na  na  "Z  na;>-a  ~"  zrr'Z-a-rn 
•rza  "zaa  n^asan  "z~  ri-"---  --zr-  .(er)  insa  "^  s^ffliai  :r"~"  cn»  "w^  •■  "c-:-  *"'-n 
V-x  y:s.  Die  von  Isak  Palkar  beendete  Uebersetzung  endet  in  Cod.  Canon.  17  ""ix 
y:-r-  -;--  yz  a'"  "ip'fim  ras-  "z  '-";zn"-  -zvr:~  -bza  .  .  .  13D5,  wie  die  lateinische 
Uebersetzung;  HS.  Uri  296  und  HS.  Katzenellenbogen's  (Litbl.  des  Or.  VI,  210)  fahren 
fort:  '-'-zn  n-  bsa  ':::  xt:  na  -z  -s::-:  --z  '"--rn  rrnzn'cz  (— rzn)  n;  in«  "--rr:-, 
bei  Uri  noch:  ~"'-z\  —  z  "x  -z  i-on  "-a"-  r-:s  --- ;z  -:z-~--  a-n'Txn:.5) 

Der  Uebersetzer  fügt  hinzu  Bl.  8"  --'-;  -.—  ■•;'-,  y--,z  nn,  Bl.  2o"  "•-  zx  z:ax- 
■:-zn'-  ;:•"-  yz'-z  —zu  -zz  iz-  n'--  z--pn  yrübn  r-x-zan.  Ein  Beispiel  von  Aenderungen 
des   Uebersetzers   bietet  Bl.  236   -r-z"  rs   -r-z-  -zs-  -r::-;"-  '"-  "-rr  "tz   -:a-z  isc   -zsz, 


J)  Gosche,  Ueber  Gazzali's  Leben  etc.,  S.  273  fl'.  (vgl.  278),  erwartete  mit  Recbt  aus  der 
Vergleichung  der  hebr.  Uebersetzung  die  Berichtigung  einiger  Ungenauigkeiten;  so  z.  B.  ergiebt  sich, 
dafs  in  ,1er  Berliner  arab.  HS.  (59  Qu.)  zwischen  Bl.  22  und  23  das  fehlt,  was  unsere  Bl.  23  —  2S" 
tnthält.  S.  275  (Bl.  37)  fehlt  olä/j  vor  j.^l,  hier  44''  ;— N-r= ,  wie  im  Latein,  de  proprietatibus;  S.  277 
(vgl.  Schahrastani  II.  310,  315,  327)  das  dort  Fehlende  hier  83b— 89,  und  zwar  die  10  Punkte  richtiger 
so,   dal's   das   latein.    2.  Kap.   den    1.  Punkt   bespricht. 

2)  Vgl.  mein  Alfarabi  S.  147.  Bei  Narboni  -:i  :n-  niasnnis  nt;  -:~  r.vsr-  ahiü,  dann 
vie  Jehuda. 

'■'■)  Bei  Narboni  72''  -:-:n  -:n-  .  .  .  Sian:  "inr  .  .  .  ■:--:  -zn-  nrs-sn  r~-?-z  ~~'~  z>-'.~ 
•■"-""  r:zr.  •■-"  *aS"B  na  r-~vz--  •-  z~-z--  r~--z  x-z: . 

4)  Bei  Narboni   264h  ::r:-  Nim  .  .  .  C]l"is  "=-  -z—c  .  .  --—  xs~:r;-  ■:-:;  -i=. 

ä)  Bei  Narboni  (■---:.)  -r,--:^  wsiis  -t  -:r,  .-:•;-  t&  :--:c  .  .  rvft-no  -:rr-  :"rx 
rnVsn  ':  t"-n  -z-:-  /--jzn-  nasm  piann  n"in  r-;n  ■*i;sa  r-n'-xn  r--:-.-r:r;  (:r-::r-:)  aniasna 
paen?  ="---  »«Vi  .  .  ■:;—;-  :-r:sr-  .  V-zr,  r.t~  ~'-z  st:  na  -z  (r-xn  r.vrnV)  r  a  n  r  -  -"  'vin  (rVrr) 
r-r---  -raan  ;h:-x  -v  (so)  t---  -:-a--  resn. 


88  Hebraeische  Handschriften  (Nachtrag)  111.  (Fol.  1056.) 

am  Rande:  ~ s-  ts-:  -an  '—'-  ■-:  -,s— >5»  .z— «—  -  atnaia  -■:  [für  -,n— ---s]  ",»Tia5« 
—s-~.  Mit  derselben  kleinen  Schrift  sind  am  Rande  durch  das  ganze  Werk  häufig 
Varianten,    meist  Weglassungen,    notirt.     Von    anderer   Hand  151.2(1   am  Rande:    nbs 

'i'i'z   7-"~-'~-'    — ~"~   "reu    "™   j<"   ~z    5  ■   1~:   n~"~*      )(so)  ~  '-   zz~~   ~"r""~   ix'z"  r*    z~ 

~  7    "31  —  "-    ~ 'Z  "-    w'™~    r""~~N    ~'~*~Z  . 

-  Am  Rande  von  '  (bis  Bl.  84,  Physik.  Tractat  iv)  ein  anonymer  Coinmen- 
tar,  oft  in  nbsws  und  nz-zr  bestehend,  auf.  (2b)  535  ■'■«l  rr.r,  l£on  :':-::  :x:  r- 
-onab  "N-  ppn  srea"  m  n:::rr  .  .  .  narrs  nz--  "i'JON  -rz~  -N'Z"  r'--r  ysirs  nana 
--x-  .  .  .  diu'-  i-rsnn  ~an-aN  na«  .  .  .  rrorn  —,tz  "--  "ia~ai  D">-0"!n  zwtnb  ~a  -^z:-;  -so 
■::-!•   naa   ~=— 2   5D5  aisai  -:-::-  — z:":z  "s—z-:  r-sr  t»5S  — zn-  rx-r-  naaj  rr'z  z~,a  535 

Z" PI     ~7     ""Z"     "|Z"     iT"N"'Z~     r~"Z'"2"     "j"~     Z*Z '2     ""Z!"!~     "Z"Z"2._)         1)1.   o'     ""XZ"     "".'"Z     ~"N"~ 

r,t52?*r1,ri  ~"z*"  2  ™X"  —  *"~n  Sw"  ~"*  H"z~  M5Ptn  r<~zrtT  "z~"2  ~Z~  "N~  .°)'~~"*~.  11,  J-J  Z"'~"2i 
m2  ~z"*zr~  .  )r-*"zzr7  z*™pri~  "■"■*  zr>~"2*z  5  ~  r"~V2,"~P7  z  3  *z~  s~  "pN  n"N'i  .  .  -— •- 
WiUJSO  5SDnn  -33  "  IT13T5  -irr;  ab  rr--2-~r,.  III,  71  rowiTi  .  .  .  T-'~~~  N"""~  .rmaxsn 
r'--r,  ~n  r-zz-  rsaa  - — -z-  fcöffl  "-"-#  Ende  rrzzr,  fü  ymtm  -- n  y:  rt533.  Bl.  54b  Dffl  ar 
-r-nn  (so)  "isca  TiNsa  p  -z  "iwarra  ""-.  Das  Zeitalter  des  Commentators  (jedenfalls 
1350  —  1480)  ist  aus  dieser  HS.  (ob  eine  andere  in  Paris?)  nicht  genau  zu  bestim- 
men, da  Niemand  citirt  wird.  —  Bl.  40  (rwttffl  fipibh)  wird  -"Z  ",z  als  Quelle  Gazzali's 
angegeben.  --  Höchst  wahrscheinlich  lebte  er  in  der  Provence,  vielleicht  in  Marseille?: 
zu  Bl.  35  im  Texte  »Ott  5N  fiua  paa  rzV-  ■•■-■,:':,5)  im  Commentar  rz'--  nz_:  zxr 
zn-  -,--:--  s  z--~  ■-"""-  ~*~~  (so)  «'"banaa  iW an  "-7"-  zx  n;o  —  -n  tx  !-!SO''5"1Diaa 
y,5--z  □"- ■p-'r-N  smp  (so)  rwVwia  5N  nz-  swnn»a  Wron  -:--.-;  wenn  man  von  Mar- 
seille  nach   Onrinji'*'')  geht,   liegt   Sn/ou1)  vor  Avignon. 

:;  99b  4verroes,  r^t™  rT£~,  Widerlegung  der  Widerlegung  der  Philosophen 
von  Gazzali,  aus  dem  Arabischen  von  Kalonymos  b.  David  b.  Todros  (Todrosi, 
nach   1328), 8)    dessen  Vorrede  (s.  Anhang)  unsere  HS.,    ohne  Ueberschrift,    eröffnet. 


')  Diese  Bezeichnung  ist  ausserhalb  des  talmudischen  Kreises  in  älteren  Zeiten  selten. 

*)  Vgl.  oben  S.  5  A.  1. 

3)   Diese  Ueberschrift  hat  Cod.  Mich.  330  im  Texte. 

*)   Diese   Worte  scheinen   irrthümliche   Wiederholung. 

■'■)  Arabisch  (MS.  Or.  59  Qu.  Bl.  29)  0ULi»  cY>  :oCc  Ju=ä  Uf!  5üyC3!  A^jä  &\JJu.  Bei  Nar- 
boni  (N.  09  Bl.  124b)  r,"r.zr,  •:--'•:  ;n-  .  .  .  V-:-Va  r'?r.rr,r,  nsiTS  IOJO  tOTiS  "::V  --Vi-::--:  "pa8a 
— Vir:-:  »»5  --"-  rtaffl  n:-_-:-2. 

'•)  Vgl.   Eist  lit.  de  hi  France  XXVII.  7-47. 

')  Vgl.  Hebr.  Bibliogr.  XIV,  98,  XVI,  93 ;  yfs>a  und  -^aj  in  GA.  des  Is.  Latae  S.  98,  101, 
107,    wonach  das  ?   in    Hut   lit.   I.e.   712,    724  zu  tilgen   ist. 

B)  „Kalonymos  Todrosi"  bei  Carmoly  {France  Israel.  1858,  u.  d.  T.  Bioijr.  des  Israelites  etc. 
1868,  s.  Hebr.  Bibliogr.  XVII,  78)  p.  93,  ist  vielleicht  unstatthaft.  Carm.  behauptet,  unser  Kai.  sei  ein 
Onkel  des  Todros  Todrosi  b.  Meschullam  b.  David  in  Arles  [im  .1.  1314  geboren,  nach  Brüll,  in  Ben 
Chananja  1863  S.  496],  habe  1328  unser  Werk  übersetzt  und  schon  früher  das  widerlegte  Werk  Gaz- 
zali's.  Letzteres  scheint  Mifsverständnil's  eines  Passus  der  Vorrede,  worin  die  unvollendete  lateinische 
1  ebersetzung  des  Kalonymos  [  b.  Kalonymos]  erwähnt  wird;  letztere  ist  aber  nach  der  Vatican- 
schen  IIS.  in  Arles  1328  für  Robert  angefertigt  (s.  mein  Giuda  Romano  S.  6;  Hebr.  Bibliogr.  XI.  54: 
vgl.  Catal.  Bodl.  1576,  Catal.  Codd.  Lugd.  p.  50,  Catal.  der  Hamb.  HSS.  Vorr.  S.  XVI).  Die  Über- 
setzung des  r-zr,  von  Gazzali  findet  sich  nach  Carm.  in  einer  nicht  näher  bezeichneten  Pariser  HS.;  der 
Pariser  Catalog  weifs  Nichts  davon. 
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Eine  abweichende  Uebersetzung  habe  ich  in  Cockl.  Leyden  6,  15  nachgewiesen,  wo 
das  Werk  rraipm  'a  oder  i — zr,  'o  genannt  wird.1)  Ob  diese,  allerdings  vollständige 
Uebersetzung  die  des  Isak  na-;-  ist,  welche  letzterer  nach  der  Vorr.  des  Kai.  bei  der 
Auswanderung  (1306?)  unvollständig  zurückliefs?  Ein  Fragment  einer  dritten  Ueber- 
setzung s.   unten  N.  lll,12. 

Die  gedruckte  lateinische  Uebersetzung  des  jüngeren  Kalonymos  ben  David 
stimmt  im  Allgemeinen  mit  unserer  hebrseischen  des  älteren  (s.  Anhang):  zu  der  Aus- 
nahme Catal.  Codd.  Lugd.  p.  51  A.  1  vgl.  Polem.  und  apologet.  Lit.  S.  3  Anm.  2  und 
S.  104.  Mose  Narboni  im  Coinni.  zu  --  (s.  unten  N.  119)  benutzt  die  des  Anonymus 
(Catal.  Codd.  Lugd.  1.  c,  vgl.  auch  zu  Moreh  I,  74  Bl.  20  ed.  Wien).  Unsere  Ueber- 
setzung enthalten  Codd.  Vat.  502,  Mich.  212, 2)  Leyden  18,  36,  Parma  (Stern  33,  Per- 
reau  55  in  Hebr.  Bibliogr.  VIII,  08),  de  Eossi  1436  (ohne  die  4  phys.  Quast,),  Paris 
9103  (ohne  Vorr.),  9563.  —  Ueber  Gazzali's  Schrift  s.  BoUettino  ital.  degli  studii  or. 
1877   p.  292. 

Metaph.  Tr.  2  beginnt  Bl.  49,  3  124b,  4  1451',  5  150\  6  154,J,  7  1G6,  8  170, 
9  172,  10  174",  11  175",  Vi  180.  13  I81b,  14  185,  15  187%  16  189q.  Physik 
193,  Tr.  2  200",  3  207",  4  208". 

112.  (Ms.  Or.  Fol.  1057.) 
Pergament,  zusammen  29  Bl.  in  2  Col.;  I.  bis  Bl.  19  ausgezeichnet  schöne  kleine 
Quadratschrift,  etwa  xv.  Jahrb..;  IL  mittl.  gleichfalls  sehr  schöne  Quadratschrift,  ma- 
themat.  Figuren  sehr  fein  ausgeführt  mit  Inschriften  in  Minuskel,  zuletzt  5S  '-"r  ablas 
n"-t  3) - : - ;■  --,;-•  -"23  n ■; b ia  -as*  t . 

1  Bl.  1"  BS3n  tllnttn  ''SN-iSbN  ":-:x':  ~2H2,  ohne  die  kurze  Vorbemerkung 
des  Uebersetzers  [Sera chja  b.  Isak  aus  Barcellona,  xm.  Jahrb.,  vgl.  zu  Maimonides, 
Gifte,  in  Virchow's  Archiv  Bd.  57  S.  64],  wie  in  der  Ausgabe  16.  Warschau  1857 
(t"-t  auf  Tit.:  1871  in  Hebr.  Bibliogr.  1872  S.  46),  nach  Cod.  Paris  76310  mit  dem 
falschen  Namen  St*"Ot.  Edelmann  edirte  das  Schriftchen  in  nnsa  man  1856;  s.  mein 
Alfarabi  S.  109,  247.  Am  Schlufs  bemerkt  eine  jüngere  Hand:  "TONS  r-n  -®a  "'r  spoa 
•'-  "ittNäa  xu::. 

2  2b  -:-;:r  raarroa  .  .  .  zr-r,  dto  rao-iN  --=-  und  T»aöb«b  ftscnn  nro  [aus  Ho- 
nein's  z"ZmZm'"Z~  ""©lü,  hebrseisch  von  Jehuda  al-Charisi,  I,  10,  11];  vgl.  Jahr- 
buch für  roman.  und  engl.  Lit.  XII,  354,  Zeitschr.  D.  M.  Gesellsch.  Bd.  31  S.  759 
unten. 

3  3  isizr  Towa:  -2  Ta&c  .  c---n  -,  3  DöNpb«  -,nN  rfwan  v- ;*-  [ninsn  p»]  nrjN'J 
. — x,  Uebersetzer  unbekannt;  s.  München  S.  1518,  318,  XIII. 


1)  Dafs  diese  Benennung  von  Mose  Narboni  herrühre,  liabe  ich  Hebr.  Bibliogr.  VIII,  69  nach- 
gewiesen. In  desselben  Commentar  zu  Averroes'  Abliandl.  (s.  unter  N.  lll9,  Bl.  6b  Col.  2  und  meine 
HS.  der  com  161')  heifst  es:  rnr  r-z-jr.z  Bö  ~ü~i  st:  sidjt  -zz  in-  ftht/ren  r'-zr.z  --i-  spos  -iaNtu  na 


'.-„.-.,- 


'  3    •-  liöN  -zzr,  Ena  Hfnti 


-)  Nicht  --:zr,  von  Gazzali,  wie  Micha.  1   bei   Zunz  (Geigers  w.  Zeitschr.  IV,  201,  Ges.  Schrif- 
ten III,  IST   A.  3). 

:i)  -:-:■  d.  h.  aus  Aire,  vgl.  Cod.  München  128*   und  Ilist,  de  la  France  XXVII,  719—22,  747. 
Handschriften  der  K.  Bibliothek.  Bd.  II.  12 


90  Hebraeische  Handschriften  (Nachtrag)  112.  (Fol.  1057.) 

4  3  Moses  Remos,  nrp  Elegie  [um  1430],  aus  dieser  HS.  mitgetheilt  in  Schorr's 
yfcnn  IV  (1859)  S.68;  vgl.  Zunz,  Lit.  515,  712,  zu  Cod.  Mönchen  80  und  über  babai 
Eist.  lit.  de  la  France  XXVII,  665. 

3  -;—- 1  -z  -xab  7-±—.  --zx  ,;:n:i:  -r:-:  -zx  nbisttn  asiasb  •■■rx"r;  — -— r.  — rx"* 
min  viba  yraann,  mit  Commentar  [von  Mose  Narboni,  1349],  anf.  -z  —  zx  a) —  r- 
■-1-S-  -:—  st  r-:z  -,ttSS3  fix-p  Ter:  xb-  rrm  -rba   .   .   -;~!-;,   s.   unter    7. 

,;  4  -==-  rzxpbx-=x  -zx  .--z'X-r,  """." O  z--~a  -a  (so)  aexpb  x-  =  x  oanb  --x- 
"i3  -za-axb  pröri  m  p">sott  Tiba  "rx--  "W :n  r-x™"  bs  -az-x  rEtaa:  -zx--  p£Dtt  prz- 
xt'z-  -zz-x  [1.  nsitttt]  "--;a  anp  "Try  xt1:  aa>ril  ianri  -ax  [1.  inBlttS]  -rr-zz  .--xubx 
--:zb  srna!  -z  bs  >'--:  -,-:;■  ia  /-an  naa.  Dann  x-na  .  .  —  x-z  x-n  -z  n-  — zx  as  —  an 
•1— ZT-  n:  -r—.T-z  r-X"~  -:—-  r-x-sa  -X'z  z:-zx  -az~x  -z  v~  .mnrv;  end.  '0  bya  -zxa  -:z 
■:-z-  -rx  na»  n--u-:   s.   unten   7. 

7   4    Col.  2    r-xi:-::-   mwana    rz-brrz    nybtt    tzt-    -an    px    -zx     .r:-    -axb    — zx". 
_......._.._.    wjr(j    m    mejner  jjg    der  />%■>•.   (lnanstian<ii   \z~"jy£~  Z"'i,bT;~]   mit  Comm. 

des  Mose  Narboni  Bl.  9,  am  Rande  als  bb-on  "ittNttri  bezeichnet  (Catal.  München 
S.  14  18  n);  in  derselben  HS.  Bl.  6,  8  linden  sich  auch    6'    "' :   vgl.  auch  unten  '■'•  >". 

7  5  r-ra  z-rr-  a-:~a  Dia  "-irajxn  :■■:■■  --r.--  z -:--'-.-"-  rr.-z"  TD"«  "z ,  über 
das  Verbot  des  Begrabens  (a^  rl-^)  vor  72  Stunden  [nach  dem  Tode],  von  [Pseudo-] 
Galen,  abgekürzt  von  „Joscha"  dem  Syrer  —  d.  i.  Abu  Sa<id  ,<Obeid  Allah  Bocht- 
Jeschn  (gest.  450  H.),  hebr.  von  Jehuda  al-Charisi  (um  1200),  für  einen  Arzt 
maestre  Bonalbs,  oder  Bonafoux.  Das  Vorwort  des  Uebersetzers  lautet:  nrrn-  -zx 
-r:— in  -zzn  -~n-  -zzr,  nrtt  n~rvnn  •;—-  wnbäsma  "ttä!>b  ~"  -r  p  :-":  -— nbx  nttbü!  p 
:"""-  ""  "X-  n-n  -:— etib  q"nstt  nzzr,  rx:b-  ,-rpr:T:z  r-ra  -zt  rx-:z  tx-:  az-a-z  -:\rz 
x-n  ---  nbrr  basittn  ——  na"x  ntt  bzx  .r'-vr  ia  ba-p-  xba  araz  "ajnaai  ~izi  -z  -p-rrna 
t-t-7  z— z  x-n  -z  f  aj  ■  s  3  ■  a  (so)  — zaxa  yzx:n  xsnn  r— zbrn  -:-z  baa  obasn  --—m  b-xn 

HiuS  inpTS"  "rriira  tizt  ~v~  ~~~s~  t^tcz  "X  _z  "r."i"z_  _~  "~™vn~  "a  ~"nrn  r-zx~ 
"~'Z"Z"  n~z\  t:'"T"  *r"~  "i^  "zn~  ~z~  ~z\~  ~i  zt  _x  "rtZ"~  ~z.'x  ~zz_  ■-"  rz*zz  "i~~T'vn~ 
Ti-.ai  -z'-z-izi  vnbssnn  vipnyna  (so)  yv-z  3  -1 9  n  1 1  s»  b  y  i  n  a  e  ■>  n  a  n  a  ■  ' )  'an  -:-=  --"-■ 
nprsna  bnx  nrsi  . dtn"  2--bx  -:-:'z  x^*z-  p  - — x  pnatr;  .-:rb  -z-x  ■_,:--z  x-n  ex  rx-  '-—.- 
npTSl  M1S  bz-;  -zr:   n-f  '-rxn-. 

Hierauf  folgt  der  Anfang  -:x  TiSp*  "iBÖ  C"""b;.  -z  "z-  ""Z-x  r;--zpr  —  zx  bs  —zin 
(so)  "tx    zzt~    ~rz    ~"T""~v     ■-"TTriw    ~'z    n"    i"ii~m    ~#zx      .tz~    ")~r","™n    nzn    'Z'i'z    "'z*'* 

— -—    —  y^-    -;£•«    -—    -;—-;•-    "Z"-'!-    "Z     T'ZT-     .1      ZT     ZXZ    'ZZ'l    "~    ~Z~ "."    -Z~-'Z"    "1    '"11 !X~~     .Z"~'ZX"Z 

_.E._r_  ..£..  _  _  _  -:-z-r-  .r:'-:t-:in  n~'izn  -x  rsbtiari  TON"7m  "x  zv~n  "Z"  .  .  .  ■wbffln* 
't  r-zz  —p-  nzn  z"-'-.-  —  zx  i-z'x-r  —  zx-zr  .maan  nz-cn  -x  r-i—m  r—r--m  maybriÄri 
mbs  '-;  Dritt  "--  z---zr,  y:  z-:-:.  In  Tr.  in  liest  man:  (so)  T"-'-  -'"in  c--~=:  ns — rx3 
Ni-n  z-~xbpzx  ma  -x— n  -rx  nn  ib  basnn  t-zz-  zti:  "b  b-z-  x"~-  r-z-b-m  c  ■■_*-:: 
.  .  .  :— z"  -z-z-z-b  z-xrz  --X-X"  -rx-  -— x  yc'  bss  Dipttb  --z-:z"z'  ib  -zxzz .  Der  iv.  Tr. 
schliefst  mit  der  Ermahnung,  das   Buch  zu  verbreiten,  — xz-  -r-zr  n'iz  Ti;     es  folgt 


')    Vgl.   Ketubo(    Bl.  69    und   Catalog  der  hebra-isclien  HSS.   in  Hamburg  S.  65  A.  1.     Die  vom 
-  tzer  am  Rand  beigefügten  Textstellen  scheinen  die  Abschreiber  weggelassen  zu  haben. 
-)   S.  weiter  unten. 
3)  Plötzlichkeit?  dann  müfste  es  rz-zr  -:s  heifsen.     rr— r  pafst  noch  weniger. 
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jedoch  rrxTT:  .p-«""  naaaa  tvrOTsn  rvps>2  mwis-in  ?~t  .■-•:— r-  nro-an  r'^;--  nanana  üb 
2-:--"-  N-r-  nsiffiton,  endend  (zum  ir.  Tr.)  ns"ii »an  dann  ^pl,  unvollständig? 

Maimonides  (Aphorismen  K.  24,  vgl.  Catal.  Bodl.  1308  T  )  bestreitet  die  Echtheit 
des  Buches  und  nennt  als  Uebersetzer  -"-?.  (mein:  Toxicolog.  Schriften  der  Araber 
in  Virchow's  Archiv  Bd.  52  S.  365).  Das  arab.  Compendium  in  der  Leydener  HS. 
enthält,  nach  dem  Catalog  (III,  243  n.  1333),  69  Bl.,  aber  mit  einem  Commentar, 
dessen  Autor  also  noch  festzustellen  ist.  Ueber  .Obeid  Allah  s.  mein  Alfarabi  S.  153 
(vgl.  Dugat,  Journ.  As.  1853,  I,  338):  Leclerc  (Hist.  de  la  mediane  arabe  I,  372) 
kennt  unsere  Schrift  nicht  —  läfst  auch  die  bei  ihn  abiOseibia  angegebenen  Abfassungs- 
lahre  anderer  Schriften  weg.  —  Die  hebr.  Uebersetzung  war  bisher  nur  aus  Cod. 
Yat.  41   bekannt,    findet    sich  jedoch  auch    in  Leeuwarden  (Hebr.  Bibliogr.  XVII,  57). 

9  5b  Col.  2    rnftana    —  pnaffl   s<--    "ittNütn   r:~z   -ran  p  ":n    .p    Da    tx-    ihn'-    lüKÖ 

z-:--z  a^NSaan,  endet  r'-virr  TiMa  C|bnrv  st-ifiBl;  dann  nab  [-:-a~:]  nsa  -von  .':  — rn 

-"zr    .-N-zz    nplri    -ittttüri    -i    r-r-r,    citirt    "fiB-i   p    IllW    h"an   ISO,    spricht    von   ^"3 

rßaunn  (Evolution)  gegenüber  den  arnnn  -"-:-z;  6''  "ttöNtt  -a-ara  "lös  Z""-V-m  -rj  r-z- 
_.. — .    _„._.   _,„..    N__    _.s:    a._    ...,•_.    _...„•_    .._.„.  ...    ,a    .._,_..  3r.=  .=_D  -;:i-N=    -,ffiN  ■:-.— ;-x 

TiB  -n  Dia  mnrvffl  -:•  pan.  6b  Col.  2  giebt  einen  längeren  Excurs,  worin  naaia« 
rr- asn  r-.-sz  .  .  .--saars*  "ja,  rrasnn  nVsna  — to  spaa  .  .  -rr-  -,z,  na  -rzxz  "jj-n 
?aön  nnaffl  [naa]  (7  Col.  1),  "isa  -zn  citirt  werden:  den  Schlufs  bildet  eine  lange, 
gereimte  Formel,  u.  A.  D-tfSffiian  ~n-esa  n— z  nrwn,  end.  w>9sv\  D-arn  pa'a.  Catal.  Mün- 
chen S.  14,  18  VI. 

10  7b  Col.  1  anaaaa  — -nrr  ii«-i  -za-  -i"a  na«  ."«araffln  [o-iaV]  aiaaas  -run  iz  r^:«x 
Dffiaa;  der  Comm.  [Narboni's]  besteht  aus  wenigen  Zeilen,  entspricht  dem  5.  Kapitel 
der  Sammlung  de  subslantia  orbis  [bj'^fi  DA?]  in  der  latein.  Uebersetzung;  Catal. 
München  S.  15  Z.  5. 

11  7h  Avicenna  [z-"j~m  n^lölBil],  Compilation  über  Himmel  und  Welt,  in  16 
z--"-"  [aus  lä&Ji?],  anf.  iBö  -zia  Dbw  Vn  b»n  D\aa  wa  pa  tnn,  end.  yvb  --aaa-  z----  *" 
s— z-  -'-rr  |  [vgl.  N.  109]  -rr  ™ as  pian  isan  a'asa  |j  tot  wwi  laa  parr  r,'~an 
.....   _N.    _•_   c._  •__   .......   N„...   _.=.         rvnaaa   --"--'-   p-a-   r— z~r..     Der  Uebersetzer 

[aus  dem  Lateinischen]  ist  nach  anderen  HSS.  (s.  die  Citate  in  Catal.  München  S.  47 
und  oben  S.  24)  Salomo  b.  Mose  Melgueiri  (xin.  Jahrh.). 

12  12  naana  '-•—■:  '-='-  rix  nyXfi,  end.  rz-  man  *hvzi ;  Bl.  13  Col.  1  beginnt 
ein  Absatz:  Z"J  n--  r.:r,  —  zaz'z  na  äa  "ttn  iz  —  :x;  es  ist  in  der  That  ein  Excerpt  aus 
Averroes,  --£"  I"-",  Metaph.  Tr.  in,  in  einer  anonymen  Uebersetzung;  auch  in 
Cod.  Oppenh.  Qu.  10  Bl.  130;  in  Cod.  Benzian  5  (eigentlich  des  Rabb.  Wallerstein  in 
Rzescow)  fälschlich  dem  Avicenna  beigelegt,  vielleicht  wegen  des  dort  folgenden,  hier 
vorangehenden  Buches. J ) 

1)  Anf.  r-'.-vr,  maal-a  --N  =  r-r  z—z-,r,  p  naififfl  v-r-  a^nVun  cnairt  nVta  naiaio  -:V  :V  ^ni 
~"-"  ""•"  :~""n  ~~V-    ■■"  ;-.  ""rr;  w":""i'i'  naS    (so)  "rzi:    "•-""    "-n-;""    ■••;"  r~~r-  ■-•;n:  ;n 
z----    ■-•-    :----    :.-i'-i-.     In   der   anonymen   Uebersetzung   Cod.    Leyden  15  Bl.  35    fiSV    — rsV    "«i 

-n-  --rr  r--7z  -----  -nsNa  r--:--rr  nnoarro  -s-pr-  -rs  z-:-:?r,  "ta  tiainta  9TB)  B'nain  rtVsa  mid  -ia*rV 

— :sr  ma  insoa  v-"~  .'■-••-    rtaa  call  arfV«  r-*s:  --  nm  --"-r  m^aactt)  na.     In  der  Uebersetzung 
des  Kalonymos  (N.   111)    Bl.  1351    ;--r    :— a--   iVn3    ^r-V-    n^-V    nsi1    -r^V   -n-  NifiU)  ^üt   -,a  la« 
Mfo    ra    ---rr    -r:-;--    rta    ;n-    rv-,r,   rVrra  =a   loas^oa    r—.—jr,  maatta  -----r:  niöN  D^S^aSMa    Mann» 

-•:N-r  ■■:;  •■:•:::  aVlrTi  ■.'-•z;  TVZ1?  -<z—,  atV^PK  :--js::  FW. 

12* 
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is  13"  Col.  1    zzz-   -—  ab  lnpnsna  '-"•  -----  ia  :-"-^  rri—r-,    zuletzt  nabss 
.   .  nlTTiBn;   der  Index  des  Jehuda  al-Charisi  zu  seiner  Uebersetzung  des   J/o- 
reh;  s.  Catal.  Oodd.  h.  Lugd.  p.  273,  Catal.  München  S.  1867. 

•4  17  Col.  2  Moses  b.  Jehuda  (xiv.  .lalirli. V),  FönjED,  ""X"*,  Index  Über  die 
wichtigsten  Materien  des  z~"z:-  -— :,  gedruckt  1574,  s.  Catal.  Bodl.  1384  und  Add., 
wo  unsere  HS.  erwähnt   ist. 

15  L9  anonymes  Compendium  der  Astronomie  (nicht  jünger  als  xiv.  Jahrb..),  in 
einigen  HSS.  "VfÖn  FUlÄln  (oder  fl315t*l)  betitelt  und  in  verschiedenen  Recensionen 
vorhanden  (s.  Catalog  der  hebr.  HSS.  in  Hamburg  S.  130  n.  3Ü52  );  Verl".  (Vat.  292^:^, 
Meir  Spira??)  und  Quelle  sind  noch  zu  ermitteln.  Vorbemerkung  (besser  als  infl 
Cod.  Reggio  47)  mapi  "rzr  -:-:-=:  r:-=-  z-zz-  riffifi  iTOW  pnbn  =—  r-'-;-  --->?  -zzz 
r-:-sn  nsm  .r-N-i"  [für  naa]  na  lsaa  "iiabb  "N--  na  aoiisan  Tiabnn  "z  «"»xinb  :~ 
rrr-'z-rr,  -hön  nsiann  naana  ffi"ai  niaana  -:r:-- 7-  -j-r:  masa  isa  a^affia  öai  -:-""•  a^Nsna 
m  nx-r  mm  .  r-:-=  Nb  B?b  isniN  (R.  atiffina  Dm)  D-affiin  mbi  nmbp  a— '-  s'-sn  r-zz—zz 
—::'-.  mana  nnvnb  -,-  rnj«  TNian  minn  nun"  TDSi  -"xn  -iiaabi  bra  affin  bibn  -:-"= 
.-.aNa  vby  n-rrra  (R.  bs  ns)  nr  '-z  aira-r  na  maa  lüp^i  mbN  -z —  "lffiN  bN^ffi"'  -:z 
n-  tz  =:•  --sc-  thn  t»t  baab  (R.  naba)  nra-b  hpar>  Nbffi  --2  -t  mao  mxpn  -r: -z- 
-■:-  .bsffin  r-::-arn-  mann  t"s  --rc-  anspai  a^bban  rzpz  nbapn  ---  bs  naann  dni  -"-'-=3 
vnbN  -n-  ""tn  mns  -rxn  -zr,  naNban  aibffin  TS  nu^-rn  mbsa  -n  mbyb  a'VtN  lab  iNba  na« 
naiNl  b>nnN  mnai  .pN  — :an  -,r:'-  rviNMffia  (R.  """z-)  •:— :x-  Nim  b:—  "::•.  Darauf  folgt 
der   Anfang    der    anderen   Recension:    ■pNirnu    wnrtNni    üaia~pn    -p—  zr,    -zz-    ba   "Z"z- 

! d.     Behandelt   die   Sphären    (die  Schiefe    der    Ecliptik   wird    ungefähr  (""=)  23° 

35'  angegeben,  Bl.  19''  Col.  1),  excentrische  und  Epicyklen  (20"'"),  Lauf  von  Sonne, 
Mond  (21''  Col.  1)  und  Sternen  (22"  Col.  2),  Entfernung  und  Gröfse;  Tag  und  Jahr 
(25),  Dauer  von  Tag  und  Nacht  (26"  Col.  2),  Mondphasen  (27,  die  Figur  zeichnet 
8),  _  27"  die  Monddauer  23  T.  12  St.  793  Theile  '»ffiisNa  DWiam  bvatp  "iz-  nrrb 
-,-::ti  n-n  BN  -z  ,  bspb  "N-n  Nin  bNTÄ''  tosri  r"-  BiaNi  rv~,r-,  mb  -Na  anp  -r:--  naann  rn- 
bN  anp  '-x-i-  -a=-  rv~-  mffin  Tbian  r-n'-  nfflEN  rrn  tob  maiNM  -•;:-■:  a^iinriNn  rv-  -rr 
ht  "~r  -j:--r-w  "zz  york  '-,-  mi  r-:— -n-  ns~5  "biart,  —  Finsternisse  (28''),  und  schliefst 
mit  einer  kurzen  Hinweisung  auf  den  astrologischen  Einflufs,  end.  rxi  (bbsai)  bby\ 
-n — "-  -r-zz—z  -"---  nsi  =-n"-  taban  'r--  aisn  t~3"  ="~  ö'nEö  i"c:-  -:=-  -z  — z-  naann 
T:x;  folgen  zwei  Abbildungen  des  astronomischen  Instruments,  welches  in  Cod.  Reg- 
gio ITT4C  (ßphaera)  genannt  wird;  in  unserer  HS.  Bl.  29  noch  eine  Notiz  "iNab  -•": 
»na  '-:•  -"--■:■  ■>sn  wxn  .rm-nn  miarn  :-z-,  end.  -nz'-  -:-z~r  na  r-  .N"ma  :•=—:'•:  nrm. 

113.  (Ms.  Ür.  Fol.  1058.) 
Pergament,  jetzt  94  Bl.  (am  unteren  Rand  gezählt)  zu  2  Col.,  ital.  sehr  deutliche 
mittlere  Hand  mit  sehr  vielen  geschmackvollen  Initialminiaturen,  wahrscheinlich  xv. 
Jahrb..  Der  prächtige  Codex  enthielt  mein-  als  212  Bl.,  nach  einer  alten  Zählung 
(Bl.  1,  2,  nz,  as,  dann  Np — ibp,  Bl.  36 — 94,  -"— a--).  Am  Rand  Notizen  von  jün- 
gerer, zum  Theil  span.  Hand,  z.  B.  Bl.  6  (■flfiöb  m)  b"i  tffil  pa  D^bnn  -rc-z.  auch  21" 
n"a  -»sb,  22"  -=— r,-r,  für  Zahrawi.  —  Der  Cod.  ist  beschrieben  in  dem  „Verzeichnis 
karait.  und  anderer  hebr.  Handschr."  Heb)-.  Bibliogr.  XI,  128  (Fisch/)  n.  45  (Sonder- 
abdruck 1872  S.  30 — 33),  worauf  hier  ein-  für  allemal  verwiesen  wird. 
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1  Fragmente  vom  ix.  und  das  ganze  x.  Buch  von  Ra:i  an  Almansor;  compen- 
diüse,  vielleicht  aus  der  lateinischen  des  Gerard  von  Cremona  fliefsende  Uebersetzung 
(vgl.  1.  c.  n.  44).  Die  1.  Ueberschrift  wp  =:•  NXT>fi  B~a  ist  am  Rand  von  jüngerer 
Hand  ß  gezählt.  Bl.  5"  Index  des  x.  Tr.  und  Anf.  »bffl  =--"  r~-  DTrfipan  ya  .rnrnpfi  '{a 
z-'-'-zrr  ama^pn  "swi  ma  =■-:  -~:x-  .  tob"-  -■■:"■»•  "pns  wa«  """  «snin  tiin  ns—  -ab ; 
Ende  23b  (Randzahl  33)  z-zzr-z  -•;  lBTTO»  ="w"  -:cr  -map:  p-fir  'a-n  "rriN  baa  p-'BON. 

2  24  '-";  maa  -:-"  WH  a— :x-:  aus  Moses  Maimonides,  fiuja  "P~i,  Un<-1  zwar 
nach  der  Uebersetzung  Seracbja's  (oben  S.  43);  die  Ueberschrift  n"1  -"iN^-:  Col.  1 
unten  ist  falsch;  es  ist  aus  dem  (in  der  Ausg.  fehlenden)  Ende  von  K.  15,  worin  als 
Quelle  u.  A.  P.lpaTi  "z~  aSTPBa  .  .  a:-  =  -"-pax,  im  Latein,  de  rednctione  ossiwm;  vgl. 
Catal.  der  hebr.  HSS.  in  Hamburg  S.  144.  —  Bl.  122"  verschiedene  Mittel:  naiBl 
.  .  .  c-N-b-i"  ~zmz'z  aa  n-n-  —, zu  a"2~  r~z~  ~z~zr'-  nbp  u.  dgl. 

3  25  [Hippocrates,  Aphorismen,  in  alphabetischer  Anordnung,  in  anderen  HSS. 
— :.x  genannt,  aus  dem  Latein,  von  einem  Anonymus  aus  Orange,1)  um  1197 — -99]; 
s.  Hebr.  Bibliogr.  XVII,  112   Cod.  Fischl  56   und  S.  114. 

4  33  "N-  'Sa  c^-":~  "'-"" 52,  Razi  über  Kinderkrankheiten,  direct  oder  indirect 
aus  dem  Latein.,  anf.  z-~v:z  -"--:  n-ü  ■'üNBNffi  .-:sis':':  r'zr.r,  end.  (am  unteren  Rand 
ergänzt)  xr— -  ~"  [VI.  n— afflpa]  inaifipa  -n.  Ueber  eine  andere  Uebersetzung  s.  Hebr. 
Bibliogr.  XI,  129. 

5  35  z'Z'Zzr,  -SO,   beginnt  mit  n.  64  oder  71   anderer  HSS.:  s.  oben  S.  49  n.  73. 

6  44  [Nico/aus  Praepositus]  .  .  "wasa  va  ~-~  (so)  *x*T£TVw:x~  "Eö.  Anti- 
dotarmm,  hebrseisch  von  einem  Anonymus.  Das  Register,  vom  Schreiber  nur  bis 
-sc--  Tip"  N--  n--;  — :—  (als  63,  64!)  gezählt,  dann  von  einem  Besitzer  bis  100, 
schliefst  :--;r  rx-;  am  amaffl  "na  er,  für  rflöbön;  auch  die  ursprünglichen  Randzah- 
len des  Textes  überspringen  einige  Artikel,  aNna^S^  (so)  ist  102  (Bl.  57),  dann  nripia 
__..  --».•-..  -r:.;  —.  ^---jn,  andere  9  ungezählte  Artikel  und  die  Notiz  über  die  Ge- 
wichte, end.  (58)  :-~ z- z~  mwa  "iSEri  rffia  ~n  v:~z.  Es  giebt  mindestens  4  hebräische 
Uebersetzungen  des  berühmten  Buches,  s.  Hebr.  Bibliogr.  1871  S.  120  zu  Fischl  41. 

7  59  (Index  58b)  -—p  =-;-  yz'-z-  ---p;  nsa  snps  rrcn  -Bon,  Curae  [des  Petrocello\ 
aus  dem  Latein,  von  Menachem  bar  Techelet  (nban,  ob  NamensübersetzungV  Zeit 
unbekannt),  auch  in  Cod.  Paris  1197  und  Leeuwardeu  6  (Hebr.  Bibliogr.  XVII,  58); 
eine  kürzere  Bearbeitung  («p^B)  ist  häufiger  zu  finden.  Vollständiger  Index,  Bemer- 
kungen über  das  Verhältnifs  beider  Uebersetzungen  zu  den  lateinichen  Mittheilungen 
Renzi's  und  Specimen  im  Catalog  der  Hamburger  HSS.  S.  191 — 97. 

8  881'    -bx -•»■--   --■!-   rem    -p-tix'-    ffnron   ynhan   dtttim?   ms   N-p:   m-   -ren 

=--:■■!■  r,"z  a-rr  .yzH--.  [^L^J!  «Mj  des  ihn  al-Gezzar]  aus  dem  Arabischen  übersetzt 
von  Abraham  b.  Isak,2)  fälschlich  dem  lsak  Israeli  (Lehrer  des  Verf.  x.  Jahrb..) 
beigelegt.  Tract.  I,  1  —  12;  Unicum.  Der  Uebersetzer  scheint  direct  oder  indirect 
(etwa    aus    :t:    "tot?)    die    lateinische    Uebersetzung    Constantiris    benutzt    zu    haben; 


])  Vgl.  oben  S.  88. 

-)  Abr.  b.   Isak   ha-Rofe   übersetzte  einige  Halachot  des    lsak  Alt'asi    vor   1454  (Hebr.  Bibliogr. 
XVII,   3,  51,   Catalog  der  hebr.   HSS.   in  Hamburg  S.  65). 
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neben  spärlichen  arabischen    Ausdrücken,    wie    rTftiiDbt*  (K.  7).    ro-fwi   -ziz'zx  (K.  8), 
erscheinl    eine  Menge    von    ■"'--    nicht  blos  für  Mittel1)  und  Krankheiten,    z.B.  Anf. 
Kap.  1   N'TtBS    ",'N    -"'-—,     Kap.  3   •"'-.-.   -zz — BfflN    '.TD''ffll,    rs-u:"-"-;"    -■-— n,     3-31?    "~rh 
'-'-.-    (so)  z:—r--z-zz  ad  spissitudinem   bei  Const. ,    K.  4  '/zz   vrvmpyp   nsrwn  (canis  bei 
C),    K.  5  '/zz  bin — •_"---"  terha  toS1'«  ---  für  ex  contrariis,    K.  10   "■-  rwa  rzz 
v/zz  r,--z:—. r™-s  extrinsecus  veniente,   v/zz  -zuz-z-z  -z-z  summitate,   -zzz\  -:«-"-;.  -:s- 
(!)  =-"S"_-'--""r  n~™  (so)  2 -:-:"- x  in  lib.  insiitutionum^')  z—--zr,-  z-x'z-r,  'zz  3-:x-'-:< 
•ottö  rs  c-  =  -j:--"-n  'p:~  de  accidenti  et  morbo,3)  Bl.  931   lawba  (so)  wnap»  Towa  "p 
«Ei*-  (so)  -21ZZZZ-  mitranrtn  "©03,  quod  auctorizat  Ga.  in  libro  cataplasmatum  (vgl.  Vir- 
chow's  Archiv  Bd.  39  S.  318,  Mose  Tibbon  hat  D-'JTttn  'oai  rmonm  fc=  ■:-'-"  nsnn  pj 
K.  11  -'-•-■-: z— -  (so)  ventriculi;  am  auffallendsten  -:-«-2-  -:n--  Johannes  Damascenus 
für  ibn  Maseweih,4)  obwohl  der  arabische  Titel  ---3-3"-^  (so  94 x    für  ä-**=*M)  gegeben 
wird.5)     Die  Bezeichnung  : — :x-2  irvsy  (94-  )  für  lib.  decalogi  hat  auch  Mose  Tibbon 
(vgl.   Dugat  p.  323,  Catal.  Hamb.  S.  143  A.  1).      Das  Register  zu  Anfang   lautet:    'n 
._..„.  -----  -.--  '-     •■;.— r— z  'r,  ,-"-r-  roawi  '-  ,-i—z-  nypa  '.-   riyan  nV>33  '3  ^n"--'^ 

,  r:N--:-u---i,s  j"'  ,w>np  3"-  rnw3"U«a  n"-  fa»nn  3N2  '•  ,z-:-z  'z  ,~r:  'n  ,3—  -Nr  '■  rffl«nn 
rnnaffl  3"-  ,[1.  ww-bd]  3ti-:  n"-  ^«Vy-n  t"^  ftr>z\ia  •"-  rrw>3»  i"b  fi"»rerttrt  -;"- 
— ;— j  n'3  ,--::r-  -t"d  ^ ,  (so)  ns-s-'-nr-x  :."d  ,  ns-ir'ri-s  3"d  ,3-3-"  x"r   ,  -•-'  3. 

114.  (Ms.  Or.  Fol.  1059.) 
Klein  Fol.,    bis  mz~  paginirt,    schlanke,  sehr  schöne  span.  rabb.  Hand,    etwa  xvi. 
Jahrh.,    S.  228,  229    Nachträge    in   span.  Cursivschrift ;    4  eingelegte  Bl.  von  frischer 
Hand:  Index  nach  den  Reimbuchstaben   und  Ergänzungen  zu  S.  104  und  76.  —  Hebr. 
Bibliogr.  XVII,  108   Fisch/  n.  51. 

Salomo  da  Piera  b.  Meschullam  (um  1410,  vgl.  oben  S.  37),  T"2'"2m  Z'"'Z  ISO 

E"Zr3",  Divan  mit  Vorwort  des  Sammlers  Isak  Chassan:  0*T\  z — rata  z—z  \"  n~ 
zz'z  --•;•!■'  ,Q — zzz  z — wa  ,3 — rSTü  z — 3  Z"Z~zr,  zr,  ^z—rz'zz  Ftiäüb  fD"nrn  r:-  zr"  ,W*TZOV\ 
z'j  r'zv  "zyi:  zv  — zr,  mwo  ,~-z'z a  -zz'z  n'-s  -;x  . zz-?  -•;  -••;  orranb  hwsbp  sab  Di«  ""•■  p-ü» 
Z"Z"--z-  3-3-p  '£--  rrzrz'z  -am  z-—zr  --3-  fwrp  3-—' 3-  "rs  fr'--x;-  tssiöH  -~  rnbhnfi  -r-33 
j ;s_   nVQar|.   s — .„    -,„  _,_.    ^.j.,^».    a — ^^   z-z-n   rvz-z    ~nz     ,="3  Z— zxz    ,z~-r,z-zr- 

zmz  TD'i'-  .-:'-■  rrzz~  •-  Dan  "  —3-  rB«Sö  ="~?"  ,2"":!<r  "zrr  rtatxn  ™ 3-  M  -3  ^'z-vz 
— >■«  : — 3i  nb'a  ;  .mbyan  — ; r  — -•«  rrnbnn  «— :  «in  "3  '—•-  .-::•"-  r-z-v  --z—  zr-z-v  zz'z 
■an  p'tib  -zr,  z—.-j.  -3-  -3-  -3— :■;  das  Gedicht  von  13  Zeilen  hat  das  Akrost.  ?'•'■£"  "W 
th,  Z.  10  beginnt  =":-■"  -j<3:  ib,  vielleicht  ist  das  unbezeichnete  :  zu  ™  zu  ziehen; 
über  Isak  Chassan  s.  Hebr.  Bibliosn-.  1.  c.     Auf  die  Ueberschrift  rmzm'z-zm  z — X  "zr,  r,- 


i 


!)  "/-z  -Vp---:  on  rwi^m  K.  3,  vgl.  Maimonides,  Gifte  S.  102  A.  57,  Cod.  Fischl.  44  D  (Son- 
derabdr.  S.  -30);  falsch  niSi^SnVsi  r-j-^c  in  z-z-r,  -<,V2  von  Gerson  Bl.  152  ed.  Ven.,  18''  Z.  9  ed.  Heidenheien. 

2)  Für  ;-V;-n  und  'a^aiorN,  s.  Virehow's  Archiv  Bd.  42  S.  106  unter  Galen. 

3)  Fehlt  bei  Dugat,  Journ.  As.  1853,1,  323.  Vgl.  mein  Altarabi  S.  1649,  250,  wonach  Flügel, 
Fihrist  II,  137   zu  289,  G  und  Leclerc,  Hist.   de  la  med.  ar.  I,  245,  zu  ergänzen. 

*)   Virehow's  Archiv  Bd.  37   S.  375  ff.,  Zeitschr.  d.  D.  M.  Gesellsch.  Bd.  30  S.  144. 

5)  Dugat  1.  c.  331 ,  Virch.  Bd.  39  S.  319.  Mose  Tibbon  hat  rnDNa  ['flu]  ■"  i=r:  MNlin  ^.sn 
!"!<■■;■)■:-  Blpaa  -:--;r-  .  .  rvüSM  r— :■--  yz  '--i—z  szzf-zx-  -iCi.  Const.  (opp.  Isaaci  144b2  ): 
„Aliud  antidoton  Jo.   Dauia.   fach   ventositati"   etc. 


I  I  _-». 
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iNi  Vxi  th'ma  na  na^ia  '-n  -— z"-  Dsninb  ep^pdi  folgt  cxz:-  twn  '~  zz-r'-  arg 
mn»  -,-sa  -:  y-sz  .Vi.  Den  Schlafs  (S.  207—226)  bilden  40  (bei  Zunz,  Litg., 
fehlende)  Hymnen  (Anfänge  in  Hebr.  Bibliogr.  XVII,  129)  und  zwei  profane  Gedichte. 
—  Diese  HS.  ist  die  einzig  bekannte  eines  selbstständigen  Divans  des  Verf.;  Bestand- 
teile in  anderen  HSS.  (Halberstamm  242,  243,  Fischl  34  D.  Mich.  809):  s.  Hebr.  Bi- 
bliogr. XVI,  86  und  überhaupt  den  Artikel  „Poeten  und  Polemiker  in  Nordspanien  um 
1400"  (daselbst  Jahrg.  XIV — XVII),  welcher  grofsentheils  aus  dieser  HS.  schöpft, 
aber  von  den   Gedichten  selbst  sehr  wenig  mittheilt  (s.   Anhang). 


115.   (Ms.  Ür.  Qu.  578.) 
341  Bl. ,    vielleicht   aus  2  HSS.    zusammengesetzt:     1   mittl.  oriental.  Schrift,  etwa 
einige  Hundert  J.  alt,  die  vocalisirten  Wörter  mit  gewöhnlicher  Punctation;   3  gröfsere, 
Text  mit  gewöhnlicher  Schrift,  Targum  babylonisch  punctirt,   1483,  Epigr.  Bl.  341 : 

z~~~  w  Nr:zz  'YsWs  nMJa  -.--.  'ose  "=-  -z  rrüWlB .  Bl.  341|J  zuerst  ein  durchstri- 
chener  halbverlöschter  Vermerk  v.  J.  1797  (1486),  wonach  yatrrcs  p  z"-sz  den  Codex 
dem  — zxr-x  -Nzr'-c  p  -,-;z  p  rc-  geschenkt  hat.  Dann:  ~-=_n  :n  ->'-bn  zurz'-a  a'-r, 
*z  im— — n  rjzn  ^^j  nzri  -z  v:  c  yz  n~~*z*2  n~"Z"  rc*"  c  ~  *i  ~tn""  -~"c  "|Z  "n"2~~ct  f.)  u*n"iür?i 
."~~'_~n  zn'"tn  ~ zc  V-  ~u,'r—  "r"'"N  !pn  ~z  (.O  "z  * ~~s  ~z."  I  zm  ~\  "i" -—  *x"-"tc  (so)rv  zn"  ~z~'z 
"  *2 "  ™nt  Nr~x'«z  [Ij/tM  ~"zz-  l~-z  szrrs  ~"z  "zz  *£  """Z""  rn~7r  t  "*z r^x  x  "*  ">$-" 
Z"~  '"-•  Nzr-:  z"'-a  —  a  &C32~  n--z  ?ST.  Der  nächste,  meist  verblafste  und  durch- 
strichene  Vermerk  nennt  i«"r"-z  p  D">"~ö  -,nz('--z?)  und  ist  (als  Zeuge?)  unterschrieben 
zrrzx  p  rz".  Dann:  -*-s'"-  ■»a-i'a'asN  oma»  p  tso  ~cr:  n"-"  (so)  ~znz-  tpp.s»i  -ip« 
■»'-"-«  ZNrz"~N  (so)  s'_xr  ""nzn  ~~  ixz  ~'rn'-,-  ■»a-oa"~s  zr-zx  tn:z  rnmi  rrnz-  rrzr 
ya'ra  (so)  nc-^  nz-"-N-"  -n-;-"-z-  t>J>c  yz  (so)  bpirvi  rrttT  D"tJ3lW"  sfflji-p  z--rz  nsaiN  ■- 
n:-"  .   .  (?)  n-;. -"-n  xr\v:z  r— z-z'-  (so)  n"sp  paas  .   .  -'-a'-  -uz-  .  .   .  rz:-  zr,'-  nott'z   .  . 

'-'-  rz-   p    ama«    z---    '~zr-    —  z    bm  (?)  t'--~'tn   r-z  n— ni .     Bl.  37:  (so)  zrz'-x  x'-n 

7C"  rvzN"  n-;rz  p  -Bttb  DJnrfc  z— z:--  "z-n  -n  i'-bü,  darunter  r,--z—  Z'zr-z  "Z'n-  -rz 
rvz-s  '-S-— -■;  37'':  awab«  n'-Hft-  — z'z"-N  -'z-r:  V  dsnd  V  7>J0  V  rz-  V  -nz-  (so)  T»5Sn  "n 
--z-  .  .  zn"'~n  s'in  ....  ma  "~n  ■-"  D^iUJNn  z-x-z:  n;:;  z-"XN~  z^-z:  ■-  "»'"ibta 
rzx-  nt  n:— —  (so)  N-;-  .  .  .  --:n:-'-n  zr-  N-r;-  yc  ;a  'ya,-&  y:  (so)  ]'  >p'">  yc  ma  -n-zz'-« 
-"-:n  — -z  -"-.  38:  .  .  .  IN-:-'"  pN  ndim"-  zrz'-n  s'in;  39  von  einem  verlöschten  Ver- 
merk nur  das  Ende:  nz":  ■)'  " — c  zu  lesen:  darunter  r.vz:-  p  z-~  —"zr  -z:--  r:- 
■•Tr.    —    Cod.  Shapira  6,  1877. 

1  Die  von  Derenbourg  1S71  u.  d.  T.  Manuel  du  lecteur  edirte  Schrift  [; — zr: 2 
■X':.-rrT),  Anf.  defect,1)  Bl.  1  entspricht  D.  S.  11  Zeile  4  (Journ.  Asiat.  1870  S.  319), 
6"  Ende  D.  32  Z.  15,  dann  fehlt  ein  Blatt;  7  D.  36  Z.  11,  24  D.  99  bis  102  Ende. 
.  .  :■  =  -•:  ISO  D.  103—107  Z.  15  nicht  im  Cod.,  wo  Bl.  25  D.  107  Z.  20  —  109  Z.  2, 
wozu  hier   tcn-  v;x  z'--"'-  -""  r~z.     2.V'  unten  z--:-zz-z  —  z—  D.  111  Z.  3  ---:-z-z;  der 


1)  Die  hier  folgenden  Einzelheiten  hat  Hr.  Prof.   //.   Strack  verzeichnet  (s.  Vorrede). 
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Cod.  hat  hier  die  Bemerkung,  dafs  an  manchen  Orten  die  Thora  durch  3  Jahre  in 
L54  Parasch.,  genannt  =— ö,  gelesen  werde.  29  D.  121  Ende:  29"  fehlt  D.  125  Z.  13 
—  133  Z.  6.  Bl.  31b  D.  137  Z.  17  —  139  Z.2.  —  Dann  folgt  (in  der  Zeile  fortlaufend): 
n'^N~  n"t*  ~zn~*  ~"*.l'n~z  ~rc  r- ~  i  ~  x  z  "*~~r  "i",~s:  o2  *P"C"r  *"^  ""~N" 
■■sn  rs  '-':s  n—  -■!•- -  .— otna ,  endend  34:  nirs  r-'~  ~z.  Dann  nrnsn  yiä  (angeblich 
von  Sa'adia),  wie  D.  139 — 149  Z.  4  und  yon;  --zu  DWb  -"-  --'-■  Die  Lesearten  sind 
manchmal  hier  besser,  manchmal  bei  D. 

'■  39'J  Josua,  92  Richter,  I46b  Jeremia,  2501  Ezechiel,  mit  Masora  und  zwischen 
jedem  Verse  T-argum,  letzteres  mit  babylonischer  Punctation  ohne  Accente.  Die 
Lesearten  des  Textes  sind,  nach  den  verglichenen  Stellen  (z.B.  Jos.  7.  21  r-s-s*. 
Ken  x-.N-,  8,  12  ~N  r-z  und  — :■"- ,  10,  26  2r~2")  die  occidentalischen.  Die  Punctation 
des  Targum  ist  nicht  die  fein  ausgebildete  des  Cod.  Babyl.  (Petersb.  916)  ed.  Strack, 
sondern  nach  dessen  Ansicht  für  den  Profangebrauch  vereinfacht.1)  Die  6  Vocale 
nrr,  ■,■■",  7""~,  """"S,  üViii,  ~"'UJ  haben  in  langen  und  kurzen  Sylben  dieselbe  Form; 
_.._._  ....__  y  |>  U1  _.___  wjr(j  (jurcjj  ejn  senkrechtes  Strichlein  über  dem  Eamez  be- 
zeichnet, Schewa  simpl.  und  compos.  durch  ein  wagrechtes,  Segol  stets  durch  das 
babylon.  Pathach  unter  dem  Buchst.,  z.  B.  zzr:  Pathach  furtivum  ist  hier  stets  an- 
gegeben, in  Cod.  babyl.  nirgends.  Dagesch  forte  und  lene  sind  willkürlich  gesetzt 
oder  weggelassen:  "i;  und  ifl  haben  im  Targum  nicht  den  diakrit.  Punkt.  —  Die  aus 
Arabien  stammenden  HSS.  des  Targum  sind  in  Bezug  auf  ihren  critischen  Werth 
noch  nicht  genau  untersucht. 

116.  (Ms.  Or.  Qu.  645.) 
133  Bl.  (zwischen   10   und   11    fehlt  eins),  mittlere,  sehr  deutliche  rabbin.  Schrift, 
wahrscheinlich    in    Italien    etwa    xv.  Jahrb.;    der   linke    Ful's    des    P    ist    meist    an    den 
rechten  gehängt,  wie  im  span.  Character.  —  Gehörte  bis   1869   Os.  IL  Schorr,  früher 
J.  S.  Reggio. 

1  al-Fergani  (gest.  um  833 — 844) 2),  Nim  l-nma  Da  ~"  -:x:.-i'-n  toi»  -zz-  m 
.  .  Q-hmr,  r:zr  •;—,•-'-  "EöjE  'z'2  TIS"!?  V"  """  "'"'"  (auch  als  "•'ZT~  r'~"' ,  Ele- 
mente der  Astronomie,  angeführt),  aus  dem  Lateinischen  [wahrscheinlich  des  Gerard 
von  Cremond]  übersetzt3)   und  mit  dem  arabischen  Text  verglichen  von  Jakob  b.  Abba 


1)  Dafs  die  babylon.  Punctation  überhaupt  einen  profanen  Character  gehabt  oder  angenommen, 
ist  bereits  vermuthel  wurden  (s.  die  Citate  bei  Strack,  Zeitschr.  für  luther.  Theologie  IST.}  S.  607,  COS). 
Damit  hangt  wohl  zusammen,  dafa  nur  die  biblischen  Bücher  in  N.  89,  91  (vgl.  Hebr.  Bibliogr.  XIII,  57) 
die  übliche  Punktation  beibehielten. 

'-')   S.   Günther,   Studien  zur  Cesch.   der  .  .  .   Geographie,   1877   S.  66. 

:t)  -~n  ",:£■:  ■:"  (wie  alle  bekannten  HSS.  im  Vorw.  haben;  s.  -.-  =-:  Y1I1.  1J7)  läfst  aller- 
dings die  Auffassung  zu.  dafs  ein  Christ,  etwa  Michael  Scotus,  mitgewirkt  (Zeitschn  d.  D.  M.  Ge- 
sellsch.  XVIII,  148).  Cod.  München  246,  Bl.  124  Ende  K.  32  hat  nach  •;-•;'■:  --  xr:  na  noch:  bV»5 
ymh  (!)  ■-::■:  im«  -----  z—. s-:r  —--.-z  -,-x  --t  -z-:  b";  — s  n-n  "O  -""  '-  BSfifi  iprwn  -:n.i-iVs  'o 
__  -.'-■■■.  -:-  -tZ-  z-j  --Z--  mta  s-r.z:  -z-  nsisfi  --  vVs  BpOim  -"-:  andere  HSS.  haben  nur  —  -j-:,  wie 
im  Vorw.,  woraus  dieses  Epigraph  gemacht  scheint;  unsere  hat  nur  -:;•-:■:■  r"  ::  :■;<:  -:r-  -f.  Wüsten- 
feld (die  Cebersetzung.il  arab.  Werke  in  das  Latein.,  aus  den  Abhandl.  der  k.  Gesellsch.  der  Wissenseh., 
Göttingen  1877  S.  101  ff.)  ßndet,  dafs  Scotus  aus  dem  Hebrseischen  übersetzt  habe;  doch  kann  darauf 
hier  nicht  eingegangen  werden  (vgl.  Hist.  lit.  de  Ja  France  XXVII,  583  und  Hebr.  Bibliogr.  XVII,  123,  124). 
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Mari  ben  Simson  ben  Anatolio  (vulgo  Jakob  Anatoli,  oder  Antoli,1)  welcher 
das  33.  Kap.  hinzufügte.-)  Das  Datum  der  Uebersetzung  ist  unbekannt,  wahrschein- 
lich 1231—  35. 3)     Auf.  nach  dein   Index:    D^a-Wi  man,    Ende    des  Ganzen,    Bl.  40 

--"z-  dipaa  asöffln  mt-it,  dann  rrhnr,  t*rn  -a-  rata  fr-"--'---  a-rn  rnsfenm  -:■-  ="-x;.  

Christmann,  zur  lateinischen  Uebersetzung  aus  dein  Hebräischen,  vermuthete  (und 
daher  im  Catal.  Bodl.  p.  1180,  jedoch  mit  Fragezeichen),  dafs  Jakob  die  latein.  Ueber- 
setzung des  Johanne*  Hispdensis  [1134— 35] 4)  benutzte.  In  der  Zeitschr.  D.  M.  Ge- 
sellsch.  XVIII,  148  deutete  ich  an,  dafs  die  etwas  jüngere  Uebersetzung  des  Gerard 
von  Oremona  zu  Grunde  gelegt  sei,  die  leider  nicht  vorliegt.5)  Eine  Vergleichung 
mit  dem  von  Golius  edirten  arab.  Original  und  dem  zugänglichen  Material  der  latein. 
Uebersetzuneen  ergiebt  Folgendes. 

CO  o 

Das  hebrseische  Kap.  5  fehlt  im  Arab.  und  bei  Job.,  daher  6,  7,  8  =  Ar.  5,  6,  7 
(Theil):  h.  9  =  Ar.  7  p.  26  (quod  si  nosse),  daher  h.  10,  11,  Ar.  8,  9;  h.  12  fehlt 
im  Ar.  und  bei  Job.;  h.  13—21  =  Ar.  10—18;  h.  22  =  Ar.  19,  20  (vgl.  Christin, 
p.  98),    h.  23  —  32  =  Ar.  21  —  30.  Einzelne  Stücke  betreffend,    hat  Jakob  K.  2 

eine  Stelle  (bei  Chr.  p.  17),  die  auch  bei  Gerard  fehlt;  desgl.  K.  3  (Chr.  p.  19  und 
schon  vorher  etwas  abweichend  in  Cod.  München  246  Bl.  87,  woraus  ich  Varianten 
am  Rande  unserer  HS.  Bl.  5h  notirt  habe;  es  kommen  die  arab.  Wörter  pBfflb«  und 
-'.-r'-N  vor).  K.  10  Bl.  13  in  Bezug  auf  die  Schatten  der  Klimata  heilst  es:  nsoai 
r:-  ::::  .x-  :";•  7.-;-:  ab   ti)z—2~-,  bei  Chr.  38:  adscribemus,  vielmehr  adscriptum  est; 


')  Ungenau  „Jakob  ben  Anatoliu  bei  Wüstenf.,  1.  c.  S.  63.  Ueber  ihn  s.  meine  Abhandl.  Let- 
teratura  Italiana  dei   Giudei  Art.  II  §  9  im  Buonarroti  1873  S.  134  ff.,  auch  für  das  Nachfolgende. 

2)  Biscioni  trennt  dasselbe  als  Caput  mensurae  (!).  Incerto  auctore.  Ohne  allen  Grund  wird  es 
im  Catalog  der  Wiener  hebr.  HSS.  S.  176  als  Einleitung  u.  s.  w.  bezeichnet. 

3)  In  der  Rist.  lit.  de  la  France  p.  587  wird  die  Uebersetzung  des  Almagest  und  des  Com- 
pend.  von  Averroes  in  die  Jahre  1236,  1235  verlegt,  aber  die  Gründe  sind  nicht  stichhaltig.  Es  han- 
delt sich  hauptsächlich  um  folgende  Punkte:  1.  soll  aus  dem  „Epigraph  des  Organoid  (s.  p.  586)  her- 
vorgehen, dafs  Jakob  keine  Uebersetzung  vor  1232  gemacht.  Die  Nachschrift  zu  r:-:  (hebr.  bei  Delitzsch, 
fatal.  306.  aus  Paris  925,  a.  f.  304,  bei  Dukes,  Litbl.  IX,  195,  wörtlich  lateinisch  bei  de  Rossi  zu  Cod. 
771  \  kurz,  nach  Cod.  Turin  40,  bei  Wolf  4  751)  spricht  nur  von  logischen  Schriften  {---,r,  fsäzT,  ".to) 
des  Averroes.  Hingegen  sagt  Jakob  im  Vorw.  (Catal.  Hamb.  S.  182)  ipSÄ  STtn  •  •  •  N'i"2  "ij-  Nu»  tn'jV 
.  .  .  ynftn  no3R3  r-rv  -:--rr,  n»3!"ö;  also  hatte  Jakob  nicht  blos  V Intention  de  se  mettre  aux  traductions 
de  maihematiques  et  d'astronomie  (p.  587  Z.  6),  sondern  setzte  letztere  neben  den  logischen  fort.  —  2.  Für 
das  Compendium  des  Almagest  von  Averroes  haben  die  datirten  HSS.  1231,  nur  Turin  7  (vgl.  Wolf4 
952)  hat  1236,  ob  ein  r,  der  Tausende  mitgezählt  ist?  Die  Hist.  lit.  hält  sich  an  das  J.  1235  in  Cod. 
Par.  9033.  weil  letzterer  1336  [nach  dem  Par.  Catal.  jedoch  1346]  von  einem  Mose  Tibbon  in  Neapel 
nach  dem  Autograph  corrigirt  sei.  In  Zeitschr.  D.  M.  Ges.  XXV,  394  (vgl.  398)  vermuthete  ich,  dafs 
1246  und  Montpellier  zu  lesen  sei;  ein  Mose  b.  Isak  Tibbon  lebte  jedoch  1406  in  Kandia,  s.  Berliner's 
Magazin  I,  65  (mit  Fergani  hat  diese  HS.  Nichts  zu  thun).  ■ —  3.  Die  Uebersetzung  des  Almagest 
(oben  S.  81)  soll  1236  datirt  sein  in  Cod.  Paris  1017  (vgl.  -->-n  1862  S.  175);  allein  der  Catalog  giebt 
kein  Datum  an,  eben  so  wenig  Cod.  Turin  6  (geschr.  1279  nach  Wolf  i  952).  Letzteren  citirt  aller- 
dings Assemani  zu  Cod.  Vat.  384  (unvollständig),  indem  er  das  Jahr  1236  irrthümlich  aus  Cod.  Turin  7 
(oben  unter  2)  hinzufügt.     Ich  nehme  daher  für  die  3  Uebersetzungen  die  Jahre   1231 — 35  an. 

*)  Wüstenfeld  1.  c.  S.  25  zieht  Hispanus  vor.  S.  26  weifs  er  mit  der  Zahl  1170  Nichts  anzu- 
fangen, s.  dagegen  Zeitschr.  1  >.  M.  Gesellsch.  XXV.  398. 

5)  Eben  so  Wüstenfeld  1.  c.  S.  63.     Die  Hist.   lit.  nimmt  von  allem  dem  keine  Notiz. 

6)  B'vaTJNn  bei  Gerson  in  Cod.  München  65  Bl.  232b. 
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die  Schatten  hat  auch  Joh.  (K.  8  Bl.  8")  nicht;  in  Cod.  München  246  Bl.  95  steht  jene 
Bemerkung  nebst  den  Stellen,  die  im  Arabischen  fehlen.  Chr.  bringt  die  Schatten  am 
Ende  des  Buches  (p.  144,  vgl.  6  und  43)  nach,  die  in  unserem  Cod.  fehlen,  wohl 
gar  nicht  von  Jakob  herrühren?  K.  13  Bl.  15"  nb-rn-  nV-j  -z-2  i~  '--:;•::-  -n.-n,  4  Zeilen, 
hat  weder  Cod.  München,  noch  Chr.  p.  61  1.  Z.  vor  „At  quia  ascensio".  Die  Stelle 
Bl.  L6  (Münch.  151.  99)  =■:--  nwj  r-"-:-  fehlt  bei  Jo.,  bei  Chr.  63  nach  Z.  2  eine  Stelle 
.— :-r  ywh  -wS-iT-i-  n';-.1)  —  Ende  Kap.  1  hat  Joh.  „Nomen  vero  annorum  sive  men- 
sium  Grraecorum,  vel  Aegyptiorum  et  aliarum  gentium,  praetermisimus,  cpiia  iam  alibi 
de  eis  traetavimus",  worüber  sich  Chr.  p.  13  wundert,  „et  merae  sunt  fabulae,  dum 
Hispalensis  Alfragano  impingit,  quasi  is  volueril  haec  alibi  pertraetare. "  [Joh.  spricht 
hin-  wohl  in  eigener  Person  V]  Das  von  Joh.  Weggelassene  hat  Gerard,  der  Hebrseer, 
auch  der  Verf.  einer  englischen  summa  de  astronomia  et  astrologia  um  1264,  IIS.  der 
PaJatina,  woraus  Chr.  das  Citat  lateinisch  mittheilt.  Die  Tagesnamen  hat  Gerard 
weggelassen,  wie  er  ausdrücklich  bemerkt,  der  Hebr.  thut  es  stillschweigend  (Chr. 
p.  14  n.  8). 

Andere  HSS.:  Florenz,  Med.  PI.  88  Cod.  28  (Biscioni  p.  484,  vgl.  oben  S.  97 
A.  2):  München  2461-'  mit  Figuren:  Vat.  3854  (benutzt  von  Christinann),  3981'2,  391 
(bis  K.  22),  429  (Frgm.);  Wien  (3  HSS.  Catal.  S.  176):  Bodl.  Hunt,  414  (Wolf  ;!  125), 
Mich.  48,  49,  835;  Paris  1021 — 23,  1044  (Index  unter  Fargani  und  Jacob  zu  berich- 
tigen, s.  Zeitschr.  D.  M.  Ges.  XXV,  398),  Pinsker  1,  Netter  28,  Benzian  3.  Ganze 
Kapitel  in  Gerson  b.  Sal.  Z"?z-  -ira,  z.  I>.   HS.  Münch.  65. 

-  40''  Abraham  bar  Chijja(um  1136)  V—N~  tWlS,  Astronomie  und  mathemat. 
Geographie,  edirt.  Die  mathemat.  Figuren  sind  nicht  eingetragen.  Zeitschr.  für  Ma- 
thematik und  Physik  XII,  92,  vgl.  Hebr.  Bibliogr.  XVII,  92. 

:;  100  [Joh.  de  Sacrobosco,  de  Sphaera  «tsd^h  Tamara],  "izmn~  nx-"*,  hebr. 
von  Salomo  Abigedor  b.  Abraham  (1399),  ohne  Noten,  mit  den  Figuren.  Ende 
-,"■:'-  --  (ed.  varb),  dann:  rrrr  Vnartb  ip-ts  y"c~  'n  't»  iprsrh  "avsrm  ma  obu»  itoa- 
rrnn  mi:  .D"nrtN  D^SO  -"~""'~"  7-nrn"-  "»asr  2-'-r~'--  '--r-rr:  -:~r  "2  (Lücke)  ~—, «nVi 
Z"=~  "-N-i-  '--z  ■■;"■  ,-n-;-  nsraa  fisro".  In  die  Lücke  gehört  wohl  die  Jahrzahl  der 
Uebersetzung,  s.  Catal.   Bodl.  2266. 

4  118''  Amaldus  (esss-in)  de  Villanova  [de  judieiis  astronomiae,  oder  Capüula 
astrologiaej   unter   dem  Titel   aBtDOT    ":£    übersetzt   in    17  Kap.  (latein.  ed.  11)  von 


')  Der   vorangehende,   im   Arab.   fehlende   Passus    lautet:     niSB    Tfäa   (M.  fiiis)  --•"-   --.z   -■■ 
(-=)  -=   —  Bfi   '-■:•"•:   '--,   --"—n-    rrpV»   rs-r  i:NSai   rrtBH   ipn   Vr  '-,r>  =-~n-  Spin   -KSK  (s-rv)  niHB    ,  -■—■ 

[nicht  in  M.  erb®  z"'--]  i"a  Vs  -rv™-  -;  -:?r:-  '-,r,  z~'-k-  pEW  mori  "  PSW  V"-  ^Eiwi  y=B  na  --- 
z--.'--  ';  •—•'"■  -:n-j-:  IIB  ""i-  .nvj  r:c-r  mn  ,"'-'  Beim  rtSB  (NTli)  rrrv  r-:-:"  MSB  "r8HB  sab  rruw 
r"--j  "-:•  —-  nECir  imi  ■"-  "'-""  -"""-"  "SB  "S"  iVii  nVsa  ■"-  Vs  =-:p'--  -t-  -j—  .  Chr.  p.  62:  -Si 
ascensionem  tauri  et  piscium  in  quarto  climate,  subtrahamus  ah  ascensione  eorundem  signorum  in  sphaera 
reeta:  relinqnitur  differentia  8  grad.  e(  38  minut.:  quam  si  duplicemus  et  duplicatam  per  15  dividimus, 
provenit  hora  una  et  -.■',-,  horae,  cum  L6  minutis:  atque  hoc  incrementum  est  arietis.  Eodem  modo 
si  ascensionem  tauri  et  aquarii"  etc.;  ein  Beispiel  der  Ungenauigkeit  dieser  Uebersetzung.  Mose  Chan- 
dali im  Couiin.  (Cod.  München  246  Bl.  1456'*)  bemerkt,  dafs  die  Leseart  ibn  n— -■  -sm  niSB  tibs 
r-r--  nach  seinem  Ermessen  die  einzig  richtige  sei,  <lie  vorkommende  r-r--  ibni  rvffE  VB=  -t-;t-  sei 
(._.  -•••^■-^    -—  —ttn"  r"c*~  '-~z~  yz    i:  -:n  ~~  tz~~~  E]N1  .Si~*"a  "T  — "-  "'-'"  r-_'-  -"_.-  .  ■--. 
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Salomo  Abigedor,  15  Jahre  alt,  unter  Aufsicht  des  Vaters  (s.  Vorrede  im  An- 
hang),1) Tabellen  und  Figuren  vollständig:  vgl.  Catal.  München  S.  94.  —  Andere 
HSS.:  Brit.  Mus.  Almanzi  212'-',  Bodl.  Keggio  13,  Florenz  PI.  88  n.  30  VII  (Biscioni 
p.  491:  Ranellus  etc.,  s.  Catal.  Bodl.  2265),  München  2491(\  Paris  1061"  (der  Catalog 
citirt  nur  eine  HS.  des  Originals)  und  Excerpt  1 181 s,  Schönblum  -  Ghir.  2  und  ehe- 
mals Soave  (hinter  dem  für  Sal.  von  Tanchum  übersetzten  z-:tb  nra),2)  beide  jetzt 
mir  gehörend. 

117.  (Ms.  Or.  Qu.  646.) 

74  Bl.  italien.  rabbin.,  von  Bl.  43  an  undeutliche  Cursiv;  Bl.  1  ünw  ~r  rhu  »  pn- 
-----  -:-:;-  .5"S7  '-x-:-;:-  -"---;d  Bip  —  na  nbfaa  ~zm2  -.":;-  (?)  .  .  .  ssom  -/'aas  fi-nm  sjOT' 

-,sap;  das  undeutliche  Wort  heilst  vielleicht  ":""■;,  jedenfalls  nicht  ":"-=:  der  Schrei- 
ber dieser  Zeilen  scheint  der  Ersänzer  der  HS. 

1  Immanuel  b.  Salomo  (aus  Rom,  um  1300—1320),  Commentar  [-"N"2]  zum 
Hobel.,  einfach  und  mystisch  (vom  Intellect):  s.  zu  Cod.  München  25.  Vorrede  aus 
Cod.  Vat.  85  bei  Berliner,  Magazin  II,  57,  vgl.  III,  219.  —  Andere  HSS.  s.  Hebr.  Bi- 
bliogr.  FX,  113  (wo  lies:  Paris  235),  auch  in  Cambridge  (I,  43  n.  30).  Die  Aufnahme 
dieses  Comm.  in  der  projeetirten  Roinm'schen  Rabbin.  Bibel  (Wilna)  ist  (wie  mir  mit- 
getheilt  worden)  aufgegeben,  weil  der  Verf.  bekanntlich  wegen  seiner  frivolen  Maka- 
men  verpönt  ist.  In  seinen  Commentaren  herrscht  ein  ernster  Geist  und  eine  ideale 
W  eltanschauunj}'. 

-  72  -:-:.-•:  (?) '33N  ---  -:a  -;,-:"  MTfri  ~M  3)  wsm'a  -x-z-  'xa  awn  nw  m 
»—  -■  Kam  WifflNi  .  '-"•  • .-  - "- ;.  '-  n  : ;  -  '-i  ■'BTtpü  d"j  ^nx;":N-o^  ^n  fOD  D"'=  cwn  7:0:  b"i 
.......   jjj..^   j^..».   .n^.  ..s.j_  r,..,-  rN.,.    cltirt   N„,_,    .„_..„    _»._-_.2  cl    1  jogef  Kolon.     Der 

Schwiegervater  des  Israel  heifst  Samuel.     Ende:    -"ä*   "am  'vz   -zz~  .   .  Dirnn   —2-  2"" 


US.  (Ms.  Or.  Qu.  G47.) 

225  S.  und  S.  233 — 34,  kleine  deutliche  deutsche  rabbin.  Schrift,  bis  212  zum  eige- 
nen Gebrauch  geschrieben  und  beendet  Mittwoch  Abend  ('n  '"'-)  22.  Tammus  230 
(1470)  in  Trini  ("""-*)  von   Jesaia  b.  Jakob  Alluf;4)    s.  das  Epigraph   in   Kobak's 


')  D;ts  Epigraph  (1393)  meiner  HS.  (ehem.  Soave)  lautet:  ,r;V"Sari  pnt  riaVüM  ,nVr:r-  Vtö  rtsw 
-:z"-  -z  ,-—!•-  >":?  ;-r;.\  '-  r:r=  ,rr—:z  zzz  vprr  nV  rtsis  :.— =i-  z"j-~r,  -m  rfiViSam  mpTt 
-.-•~'~  "  --;•:;---  rrr—rz  yzr-  :•---  "Visa  nr-rr-  ,--z''-z-  rv~  1S35  ,rvz~"  z~xrz? 'tr-.  ,r.t'--r.-:m  ttpTSnb 
-s-  z-~—,  "N  r-i  -,vz-  --."Z  -z-rz:  -z:—,  -:-t-  sz-  -z—.—z-  -zrr.x  ~-z  ---:  ,=--■ in  rnSO  pTSrr?  ".z;~ 
"~n   .  ;•"—  ~N" r*   ~z  ••;"■   ,;      rvz' . 

'-)  Nach  Pseudo-Galen,  </'•  deeubitu  ex  mathemat. ,  s.  Deutsches  Archiv  für  Gesch.  der  Medicin 
1878  S.  130.  —  Tanchum  sagt  in  der  Vorr.  : — N£r  "-z  ;■■;;--  ~"  ~'~  "lü'zr,  r--—fr-~  ~x  ~z 
-'•;:i  r:z--  i-pD'Na  "•:-  sann  cnsiaa  ~:r  --■:  r.x-z~~  t-n  rnax  rvfasan  o~nö  moa-sn  "-n  ai-iinan 
. ;;.-;xr;  mstsaa  :n"C8;  als   ^Lehrer1-  (de  Rossi,  Catal.  Bodl.  S.  2265)  bezeichnet  er  Sal.  nicht. 

;;)  Rubiera,   vgl.  Hebr.  Bibliogr.  VII.  68  n.  8,  oben  S.  40  A.  1   und  folg.  Anm.  4. 

4)  Er  schrieb  angeblich  1449  für  Menachem  \>.  Isak  aas  Revera  [?ob  Rubiera?  vgl.  hier  A.  3] 
Cod.  de  Rossi  6  -.  dagegen  Zunz,  zur  Gesch.  219,  Hebr.  Bibliogr.  VII,  77  und  S.  IV),  nach  14G-A  den 
Rest   vn„    Cod.  Turin  17  (Berliner,  Magazin  II,  16),    1477   Cod.  Mich.  819  (Register  S.  337,    zu  Barueh 
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-,— i-  Y.  151,  wo  dieser  Codex  überhaupt  beschrieben  ist.  S.  225  Censur  des  Renato 
da  Modena  162G. 

1  bsTOffl  -:-~2  f~"~,  Grammatisches  von  Samuel,  wahrscheinlich  S.  *,-■■-  oder 
Nakdan  im  xn.  Jahrh.  (vgl.  Jewish  Lit.  328  n.  56) ,  auf  dem  Rücken  des  früheren 
Einbandes  fälschlich  Samuel  YWi;  die  Beispiele  meist  vocalisirt.  Aul',  r»m  -■""  npB. 
Die,  wenig  System  verrathenden  Abschnitte  werden  meist  mit  pathetischen  Anreden 
eröffnet  und  mit  Reimen  geschlossen;  zuerst  von  Defecten  (a-r-a-)  nach  den  Haupt- 
formen, dann  (8b)  .  .  .  arraj-a)  ---:■-  vtt  •?■"•  sb  im  r-r-az  DTOVnBöri  [z-z'z^r]  smobmn 
rTSnrn  T-'~~  BTiHflrn  zm'~~--  □'"Sam  2"":~  yrtrs  ~'~  an£«  '--"- ,  beginnend  mit  einer  Ein- 
theilung  in  intransitive  (nsn  hymsz  '-zu.  EIN!-;  spro  c-"-S")  und  transitive  (—-  spaftsa  -iaj« 
0 — n=  '--=--  --tz  --T  Dfibaj),  woran  sich  die  Lehre  vom  Dagesch  knüpft:  15  ■""- 
=•--=—  (Status  const.);  17  --—  zz  -r--  ,=■-"—  ---zv  --•'-"=  ,z—-zn  a»a3  -arraa  a-ffl 
.  .  prsrto"-  ViS-srs  «5  na)«  -r~- zy  :•"--«;  21  =rs  \ — 3  n«i  p-  r orüpbrros  5"nn«  roba 
Drvro  -:"--  Drv«  tn  -:-:  ^crarn  yß>i  yafflta;  folgt  über  Genus;  23  s--:"-n  frnaiafi  r-:— aa) 
mapai  uns?  novo  rn"-ypa  fmaabn  mwayi  ,r-=— -■  mpirn  rmaani,  dann  über  yz-  spn 
und  ms  sab;  24  yz~  qari  piV>öa  ,■)>£««-  pfln«;  folgt  über  das  Dagesch  im  f,  ferner  "~3 
«=-'-  «---  na)«  rx  oab  !TP5«i  'b«  n:  --:-  ----  r-'-r:z  rintö  —,--  r:-:  na)S'  •="-  i«a»  na)N  z-a 
__..„.■_  _.:N.  T(BN  rjr.  26  -■;-"  nrfc  r-rn:  --«  ,  =\sz--  z—z-vr,  rvovsim  r-r-'-—z  "z'-z 
rnavi  "=■  "jttssa  "-■:"■  in  ■"'-•;-  —z-'~  r:zz"zr,  rravi  -,-=  -,--"'""  r"~-  "-  ^-'-  .Xrvrsn 
naian  ->ann  "33  rvnrafcn  navin  p*V>rs  -'-  ans«  •'-'--=-  -rr-m  — ans  r-zc-zr,.  S.  27  be- 
ginnt ein  Nachtrag  nach  der  Reihenfolge  der  Bibel,  worin  häufig  auf  die  früheren 
Abschnitte,  z.  13.  D">pann  """-  (32),  B-OTBS&nn  B-nyan,  auch  auf  snvasn  "-  und  -rr 
Z"' z-'-~-  zurückverwiesen  wird  ('"  naa",  '"Sü  naai);  34  (zu  Gen.  1029)  yz'~  '"  SIMM 
r~z  y"zü~  «"r^aa  rn«E  r-;—zr  tQB  n'—;™  ni«a  Sttfi;  S.  35  bemerkt  der  Schreiber,  dafs 
er   nicht   weiter  gefunden   ("- i-  I.  c.  147). 

Der  folgende  Abschnitt  über  Accente,  an  f.  -c~:  ™  TB)  (Akrost.  btiffiz),  ist  in 
Cod.  Hamb.  80  Bl.  42  ff.  minder  vollständig  (Catal.  S.  70):  S.  27  ETOWi  nsa),  46  n?a) 
z—z-vzTi ;  51  ""-■;  na-pa  r--".-  pa!  '"a!  .—;--■:  ~—  -n=«  nr";  54  (am  Rande  «"ST  "*-) 
rs.-'  n«3  73  3-r;-:-  n---  r'--'-"  pa  "Nr  D"na"  '"  -"->5:  andere  Ueberschriften  von  gezähl- 
ten Z'—"z  s.  "|— i"  1.  c. ;  von  da  ab  finden  sich  Noten,  z.  B.  56  "~n  Diptta  'n;r;r!  -t; 
Ende  (84)  Tp"~  ~'~z  .r-rz  r.r.v  p,-,3ffl  r.":-.  Eine  Verweisung  auf  die  frühern  Partinen 
scheint  nicht  vorzukommen:  die  Punktatoren  heil'sen  =—-■:,  der  Ausdruck  a^ssp  kommt 
öfter  vor,  z.B.  -="  Lrxsp  "'--  (66).1) 

Für  die  Anfänge  der  Sprachstudien  unter  den  deutsch -französischen  Juden  vor 
der  Einwirkung  der  Spanier  ist  unsere  Schrift  wahrscheinlich  die  älteste  und  umfäng- 
lichste Quelle  (vgl.  Zunz,  zur  Gesch.  109,  Citate  zu  Hiob  standen  vielleicht  in  den 
Noten  zur  Bibel V). 

2  85  überschrieben  ms  yaatt,  d.  h.  andere  Form:  Auf.  z-:~-'-~  "-«  "-"  """'""  'a 

vgl.  Cod.  de  Rossi  660),  1482  de  Kossi  78  und  1392  (Hebr.  Bibliogr.  XII,  31),  Ende  1483  Schriften  von 
Honein  etc.  (IIS.  Coronel's  1871),  1487  HS.  des  smiT  rr:-  (Zunz,  1.  c.  S.  220);  demnach  ist  1503  in 
Cod.  de  Rossi  1420  (II.  B.  XII,  117)  schwerlich  richtig,  ob   1483? 

])  Ueber  =-s:p  vgl.  Hebr.  Bibliogr.  IX,  92  (XIII,  82  unten),   Monatsschrift,  herausg.  von  Grätz 
L870  S.  403  A.  1. 
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y—rzr  yz'a   X'-z-y    ,  r '■:■;■    -r    r;:-z"    rpnna  rr-s  v™-"""-,   geht   bald    auf  Accente   über, 
S.  87    ■"-   ■=■!—:   i — :;   orwr/n   nb»   iBOri  WSi  (nämlich  i»»">an  und  lH»üni),    S.  90  •;'-  W 
Piiman    -d   nSTJ  •:.—  "~  trwpa    rricn-  .   .  .  mmbü  l*rp33lfl  »51  -:-s=  -r;  -npsn  -=  riSTb 
i)-.:-:r  .....  .-_  ;__•__„.„..,  _.„.._.  _,_  ü.=v,35  über  Vocale,  Schewa,  Accente  der  Verba, 

Nomina  (97),  Ende  (99)  mwon  rr-ri"  D^mpn  SB1»5a  -r'r-c  -"'-r  iiiaab  ubs  mos  nas 
=-:-•:—.  —  S.  100,  101  kurze  Notizen,  102—104  unbeschrieben,  105,  106  wiederum 
Notizen  über  Accente. 

3  100  Jakob  b.  Meir  (Tarn),  xn.  Jahrh.,  Reime  über  die  Accente,  anf.  •'-  im"?» 
]Va,  mit  Benutzung  dieser  HS.  edirt  in  Kobak's  ynxcn  V,  18G(i. 

4  108  ■,-"-"  --■-:-  m»  "-:-  .Ton  »in  .anan  -vz,  und  .ümya  n"-  -r  »a  -"'-  in»  ym 
_.._  ..„..,  =„„  N»__  _.r_^  abbrechend  112  in  »nnsn»  mit  nV»»am  ."pa  arws  y»tfj  -r~ 
■rxr:  »b  -r-  '-:  »nnsn»^  nmaan. 

5  112  Josef  b.  Ealonymos  Nakdan  (1238V),  ||  ---:  tpr  '-  axa  fn»  yc'-  nn 
-.-:-;:  tot»  'i'-j'Vn  — zz  "z  ,inmra  mnt*  nrm»a  «Piö»',  Gedieht  über  Accente  mit  kur- 
zem Commentar  (vom  Verf.?),  end.  ~—rz  r-c-r  r—:az  Dim  »Vi  maa  --'-"*  ::■•, 
sonst  unbekannt  (vgl.   Catal.  Hamb.  S.  44). 

''■  12:;  .  .  .  ---:■  Qimw  n*5»  .  .  .  ms  Diaban  nb»  a-'-r  -»bwo  ar»  na»  ibjb,  citirt 
Z""~,  behandelt  insbesondere  das  Verhältnifs  der  Accente  zu  einander;  end.  (127) 
'■"':  •■::  ""•:  Tip:  -""-  m»a  -.-:-;.:•  -r-rx-=  "zzrzz  im»  -=».  Hierzu  scheinen  die 
Worte  zu  gehören:  Tpnsm  T.»xa  i~a  vz-  -z  m'ian  m. 

7  127  -rx  -rz"  z~a  ar>'~f.  •'-'--  am rc  — r"--i~  -r-  --- ;-  -:;—-;-;-  nsa  ma-  —z  -'-  rr- 
z~"zz  /  "~s  a—c*'— h  ~"  —  v  z  .  .  .  i  aiamü  "|ipTii  n^*— —  zzv  — — Nn  a--v  "'üt'I'z  .  .  -ztzz 
.  .  ms  am  bwü  'n  2-r-i";  129  n'was  rsa  Tipnsn  v-z-r,  tsswai  .  .  nsan  "-3-  vrma 
-:■=  »nr  n"--  -:•■!-  na  "intn  pi  .  .  .  nra  n'-yab  nrv'-yn  ynaaa.  Hierauf  (Zeilenanfang) 
— s  nu»  n\— a-  D»  .  .  .  -r-u;  »nnan»n  viTaa  .»nnsn»,  end.  (130)  atnaa?  n»-a  r-  zvz- 
s--miz,  dazu  von  anderer  Schrift  i""c-  »:-:™  "■".  Dann  noch  eine  Notiz  y- — z" 
über  die  Namen  der  Vocale,  end.  n"-»a  u—,-~:  rrmb,  und  mit  blasser  Tinte  in  Minus- 
kel i"  »in  "-  rx-  -'-•!•  --""-  »m  a"r  D»  t:---  »Vi  "-«":«  'Ta  -----  p^bs;  diese  Notiz 
ist  werthlos. 

131  Salomo  Parchon  (1160),  Vorrede  (Grammatik)  mit  den  grammatischen 
Versen  des  Salomo  Gabirol  (133),  welche  einige  bessere  Lesearten  bieten,  S.  153 
ist  ein  kurzes  r-rz-  —;z,  welches  in  der  Ausg.  ßl.  5  nicht  steht  und  an  dessen  Schlufs 
•|— z  p»  nfcipn  z'rz:  'psan.  S.  154 — 156  leer;  157  rx  ■■--■;  p»  yna  t-j-"-  d-j---'- 
■z  -r—z  TiB»,  Auszüge  aus  dem  WB.  S.  183  -■""  ||  "~~z  p»  rz  isiöa  —yz  na  nn 
.  .  a"!»n  anb  Tnsffl  »npan  -:-::■•:  -:-r  -:■-  nsn»i  »man  mwa  (so)  »'-•:,  die  syntaktischen 
Kapp.  (Ausg.  Bl.  5  ff.);  hier  S.  210,  211  noch  '~vz:~  -rz,  "wann  ~vz,  ni»  rsran  nsis, 
z-:-r.  -tz,  wie  unter  ~:  (Ausg.  29b). 

!)  214  Josef  Sarco  (--»-,  1429),  -■':;•£  z~  Th.  III,  anf.  nsitttt  in»-npffl  )"ap  a,  geht 
wie  weit?     Vgl.   Catal.  Bodl.  1524   und  Add. 

111  220  Nr-rrs-  .  .  .  Nr-rrx  BYnarni  z-z^-c-  ^rrzvz-  Q-ntC  »":n  -:■;:  '-— rx  nns 
— s  plDBa  r-r-:r-N  -rz  r,:~r,r  n'~  =-•:■'-:  end.  225  ^»P-ffisni  zzt-zv"V2  und  •":»:  -;n 
-.-•-  st  -lEicn. 


!)  Die  10  Vocale  führte  David  Kimchi  ein  (Pinsker,  Einleit.  in  die  Babyl.  Punkt.  S.  XVI). 
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11  233  -•:■-•:=  ---=;,  das  bekannte  Epigramm  [von  Abraham  ihn  Esra]  bei 
Dukes,  Blumenlese  S.  188  und  Berliner,  Magazin  I,  95,  anonym  in  =-•:—  -=-,  Metz 
1849  S.  85. 

151.  234  uut.  And.  pns">  n"nrra  p  i"y  r--j'-  nr:  icü  nana  nrans  DB)  -na  '"'  r^Sil 
a:r  pnsn  — :  -n— X  -p  ~":~  "*-n~-  .  2'"-r— •:  '~"^t  spob,  durchstrichen  und  corrigirt;  der 
Verf.  ist  wohl  der  von  Asarja  de  Rossi  genannte  (Index  ed.  Wilna  8.  155);  vgl.  Zunz 
bei  Berliner,  Magazin  III,  157,  wo  unserer  anzuführen  war. 

11».  (Ms.  Or.  Qu.  648.) 

150  151..  Bl.  1  (entfernt),  8,  9,  16,  17  etc.  (die  äufseren  der  Lage  von  8  IM.)  Perg.; 
bis  I20b  gröfsere,  sehr  deutliche,  schöne  span.  rabbin.  Schrift,  dann  ergänzt  in  kleiner, 
sehr  deutlicher  italien.  bis  148,  von  dem  bekannten  Mathematiker  Mordechai  Fi nzi 
1460  in  Viadana:1)  rm-wi  -z  s"n  tw  n"na  ^rr  -—-;  -:>?  ----  -■:-  r,-  ::t:  vraban 
n--  -ifflsa  vroasr  pw  ~r"~!  Ü53"ffi,a  "NE  -©Ott  "2  ■Jp-Tpnbi  -rrsrh  "N"  (von  seiner  Hand 
sind  auch  durch  den  ganzen  Codex  Berichtigungen  und  Ergänzungen  angebracht). 
Darunter  3  Censur vermerke,  der  1.  unleserlich,  Akss'"'"  seipione  (so)  1598,  Camülo 
Jaghel  in  lugo  1611.  —  ßl.  431'  ist  für  ein  Bild  Raum  gelassen,  das  nirgends  ange- 
geben  wird. 

Ibn  Tofeil  ['jN'ap'1  "-  ",{<"~  1 — jiN],  philosophischer  Roman,  aus  dem  Arab.  über- 
setzt von  einem  Anonymus,  mit  weitläufigem  Commentar  von  Mose  Narboni  [1349 
nach  anderen  HSS.],2)  welcher  das  Werk  in  8  Theile  zerlegt  (2  Bl.  24",  3  42b,  4  53, 
5  72'',  6  90",  190",  8  128)  und  (Bl.  128)  eine  Analyse  von  ibn  Bage  oder  as- 
Sätig's  Epistel,  "--■;  -'""  »-fn  TTonEfi  JljMSra  rtcw«  p  -oa  :zn  ra-na  tnh,  eingelegt. 
Näheres  über  dieses  lehrreiche  Werk3)  s.  bei  Delitzsch,  zu  Cod.  Leipzig  43°,  Catal. 
Lugd.  Bat.  S.  21  Cod.  65.'  Andere  HSS.:  Bodl.  Uri  392  und  Mich.  386,  München  59, 
272,  Paris  913—16  (vgl.  Wolf  3  9,  Munk,  Philosophie  etc.  deutsch  von  B.  Beer  1852 
S.  I  15  n.  30),  de  Rossi  4152,  Excerpte8357  (vgl.  Catal.  Bodl.  1973),  Turin  101  (Wolf4 
n.  1643"),  140  (W.  4  u.  997",  512",  cf.  3  n.  31),  Vat.  2095t«  Wien  132  (S.  145),  Asch- 
kenasi  (Litbl.  des  Or.  X,  369  n.  4).  —  Mose  betrachtet  sein  Werk  (Bl.  4)  als  eine 
Ergänzung  der  Commentare  zu  '""-"--rn  rröTS  (oben  S.  45,  hier  citirt  Bl.  (56)  und  zu 
---;-z-jn  a->a — fj*)  deren  Theil  byzyn  DSJ  von  Averroes  (hier  27,  79"  citirt);  über  Ten- 
denz und  Methode  des  Commentars  spricht  er  sich  Bl.  69  aus.  Seine  reichen  Citate 
betreffend  ist  Bl.  33  hinter  Tan  p  zu  ergänzen  wö-pft  'oa  [für  oLb ,  latein.  Colliget] 
nach    Cod.    München  59  Bl.  39":    a-wsb»   naa   -äs    (99,   M.  118")    ist    aus    rman    m» 


im 


')  Catal.    Codd.   Lugd.    Bat.   p.  216  Anni.,    vgl.    Leüeratura   Ital.    dei   Giudei   Art.  III  §  11 
Buonarroü   1876  p.  122  ff. 

-)   Zu   einem   Cital    ans   Averroes   (vgl.   Munk,   Melanges  316,   Altarabi  07)   bemerkt    Muses,    dal's 
Aristoteles  vor  ungefähr  1700  (u)"rvi  B)Vk)  Jahren  gelebt  hat,  vgl.  oben  S.  83  A.  1. 

:f)  Unrichtig  vermuthet  er  in  fwrVsn  rwefi  von  Gazzali  die  z-fz---zr,  r-:~z  (22b).  —  Der  ver- 
pönte Narboni  verschmäht  auch  dieKabbala  nicht  und  behandelt  die  10  Sefirot  (124,  vgl.  zu  Moreh III, 
._'  ,  Die  Erklärung  von  fnaam  (33b)  haben  schon  ältere  Philosophen.  Ueber  den  (116b  citirten)  ibtve 
-:■-  -:■■!•.    nämlich    Comm.   zu  Hohel.,    s.  Hebr.  Bibliogr.  IX,  139,   XV,  49,    XVI,  110  Z.  2.  Auch 

Themen,  wie  ö"ts  ~"^~  liegen  ihm  nicht   ferne,  s.  Geiger's  jüd.  Zeitschr.  VT,  1-7. 

')  Vgl.  oben   S.  91  '   (von  den  -:-y.—.  -~z  etc.  auch  hier  Bl.  32)  und  10. 
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(ausdrücklich  genannt  117'',  M.  130'',  vgl.  Catal.  Bodl.  1974);  das  lange  Stück  aus 
Averroes,  n^BHfi  r'-zn  (118),  ist  aus  Metaphys.  3  (Cod.  Leyd.  15.  Bl.  31;  vgl.  oben 
S.  89  N.  111  Bl.  131").  Der  spanische  Verf.  des  rrpsrtn  rrmttK  m»  (K.  7  Bl.  120) 
ist  Averroes,  aus  dessen  Episteln  darüber  wahrscheinlich  die  Stelle  Bl.  128,  aus  die- 
ser IIS.  mitgetheilt  in  meinem  Alfarabi  S.  247,  vgl.  S.  103.  —  Ein  Curiosum  physio- 
logischer Beobachtungen  des  Verf.  und  medicinischen  Schriftstellers  findet  sich  Bl.  45ü: 
-■■:-  '-r:-  tu"  ~rr:r  -"  nwos  'oa  t?  i'-n-  spoa  vxjo  lanrna  mm  "a  vvn"i  -=n-.  —  Ein- 
zelne Excerpte  finden  sich  in  den  verschiedenen  Schriften  von  Dukes,  z.  B.  D-r-p  bfü 
S.  50  (und  dazu  in  -,-"" -"  von  Kobak  III,  16,  vgl.  Litbl.  des  Or.  XI,  719),  ttöba  nra  I 
S.  XV. 

130.  (Ms.  Or.  Qu.  G49.) 
Pergament,    79  Bl.,    die    Tabellen    von   kleiner   sehr  sauberer,   Ueberschriften    von 
grösserer  Quadratschrift,  ~  für  Null,  Erläuterungen  in  grofser  italien.  rabbin.  Schrift, 
wahrscheinlich  xv.  Jahrh.     Einzelne  Noten  von  span.  Hand,    Bl.  5''  nennt  sich  Mose 
Altortos  ---—S-a.1) 

[mrfiV]  astronomische  Tabellen,  nach  Ptolemäus  und  al-Battani,  wahrscheinlich 
die  des  Abraham  b.  Chijja  (1104 — 23V  Cyclus  257), 2)  mit  Anweisungen,  in  wel- 
chen ibn  Esra  benutzt  ist  (rmz~~  nrm  =x  :"":  N"it5>  "3N  nann  hvd  Bl.  15,  ;o  -"•  "=x"~, 
16  über  der  Tabelle,  .  .  r:'-"-  "jmsra  b"i  v"a  r-c-r:,  48).  Das  1.  Bl.  fehlt,  wie  man 
an  der  Lage  von  7  Bl.  erkennt,  war  jedoch  vielleicht  unbeschrieben,  da  der  Anf.  rr'z 
i — rHan  "(a  c-:w-  rv-'~  auch  sonst  ein  gewöhnlicher.  Die  Randerklärung  beginnt  N=n 
>-:r-  — j  "rx  -—3  -ü;n  cwsn,  l1'  nrntfiaa  titffflti  ^ftpo,  dann  verschiedene  Zeitrechnung, 
6  =--=™  — j,  dann  die  Tabellen,  welche  in  Cod.  München  343  Bl.  174  D"»3i?n  rrh 
überschrieben  sind;  14''  z-rrcn  D"nrr>am  mnffpn  irh;  15b  marasrt  Prb;  17  r-f—an  ■'-fr'sa 
.  .  .  --Z--  -p  vrnsrn  by-,  18''  .  .  .  -jn-r-'--'-:  =-r-  yaffl  Sjibrm  ~:-:  19b  mbran  --rr:  nach 
verschiedenen  Breiten;  22''  -;-:-=n  nan  "jbna,  23''  Mond,  25  ■>"w.n  'ix-,  Tsa  und  die 
anderen  Planeten:  28  rrirr,  y--  u.  s.  w.,  47  Sonnen-  und  Mondfinsternifs ;  50  —'- 
rr.-'z-  rvüoa  "■'--;  55  Breitentab. ;  57  .  .  rotö  -=:—"  DTWan  D'Od'Sm  t::"2,  Fixsterne 
mit  hebr.  und  arab.  Namen  (vgl.  Zeitschr.  D.  M.  Gesellsch.  XVIII,  166),  auch  mit  Be- 
zug auf  die  astrolog.  Bedeutung;  60  .  .  ~~rr,  nprnari  rmsM  msz  -"""*-  und  so  für  die 
anderen  Planeten.  61b  übafi  rnm'-n  "_  CMBln  msnpn  "~r,  Tiö.  —  641'  Differenzen 
nach  der  Ansicht  al-Battani's  (vgl.  Zeitschr.  f.  Mathem.  I.e.),    und  entsprechende 


')  Mose  z--— -*n  in  Venedig  1 G 1  <>  besal's  Cod.  Zunz  23.  Salomo  -z"-"-~x  (so  in  Bibl.  rabb. 
ed.  Amst.)  wird  in  -,z~  r--r  zu  Ps.  148  angeführt,  daher  al-Tokhtosi,  bei  Carmoly,  I  [ i ^ t .  des  medec.  188 
(s.  mein  Aven  Natan  S.  8);  Sal.  'isimiisin  bei  Geiger,  Catal.  der  Breslauer  Gemeindebibliothek,  1SH1 
S.  127.  Samuel  b.  Sal.  in  Benevent  1485  s.  Catal.  Codd.  Ii.  Lugd.  215,  im  Pariser  Catalog  n.  1001: 
-■-"•-x .  Der  Namen  bedeute!  wohl  ursprünglich  ans  Tortosa  (vgl.  Zunz,  Zeitschr.  140).  -z:-~—zr,  ■:; 
inl  Familiennamen  des  Schemtob  b.  [sak  (1254),  Catal.  Bodl.  2540.  vgl.  daselbst  17.18  -z"-"-  von 
Menacbem  Saruk. 

-)  Zu  Bl.  3  zu  s — s"  ;-:r  r-zz:-z  r—z-v  z—.z:,  Bl.  4  über  muhammed.  Jahre  etc.  und  11''  am 
Rande:  :•:::■;-  -,--■:;-"  'n  -"--;  feiner  r  -  z  •  •: :  -":  N-;::r:  :r'K  (i":  rr:  r~z:  r-zz  rv-r.  n-x-  :n 
■     :   -N-  r.-ns:  ------  isiaa  r— zz-  -—,  -.-  Bl.  18.     l>ie  Astrologie  heifsl  r~z:-  r-zz-.     S.  auch  Zeit- 


nn 
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Tabellen  des  Ueberschusses  (r-r-r  66  ff.),  der  Correctionen  ("ppvi  69bff.),  Conjun- 
ctionen  und  Oppositionen  mit  Anweisung,  und.  (78)  r~T?=  s-rsn  nsa  löipa  fra  "iswi 
b»n.  —  78b — 79b  ■■•'rjr-::--:  nn-o'-  ir-rsia,  ob  ein  jüngerer  Zusatz?  —  Aehnliche 
Tabellen  enthalten  Cod.  Uri  443   und  Cesena  Plut.  28  Cod.  14  bei  Muccioli  II  S.  193. 

121.  (Ms.  Or.  Qu.  650.) 

27  P>1.,  grofse  deutliche  span.  Cursiv,  etwa  xv.  Jahrb. 

[Gazzali]  Z"""~  'Z'H'2  "fiO,  Waage  der  Speculationen ,  hebr.  von  Jakob  b. 
Machir  (xm.  Jahrb.).  Beginnt  mit  einer  längeren,  wiederholt  ansetzenden  Widmung 
und  Vorrede  rrzz--  pffiaa  "■>?  Dffin  ""=-"  DlBfl  -'—jv;  im  2.  Absatz  "Sört  Fit  *p  «ran 
r— :—  .  .  .  2)T~i  pTKn  T'STSttl  f»ffl  l)rw»öVi  'pb  rsr-:  D©n  w  ;-i— i-  —  5  N":r: 
«Tab  nreoTiSflan  . — ■:■■-  r-:z--:n  nwnnm  : — man  n — tram  r-fflsn  y-  ="-"-  -"-  ~-"  mn 
n"--i-  -—--  .  .  .  irbsa  ia  n-n  D'BSnoin  pTS*5  D^rjn  -»dtkü  nsa  TTiNtpi  .  .  .  p»n 
=  n  ■  .  .  -'■;"="-  n"d  -narr,  xb'a  .  .  o^pHsm  s<-a:n  i3*\x  2-w'-r:-  &a*CKtn  z—z—'-  -:n-t. 
rwta  irrnm  npffls  'ifflss  ■"-  -N-~  ■pbys  r,"-  —  "-  m»innfn  mnann  ibs  -rix  mann 
— c-z  -— i—  ■paiff'  aiorn.  Veranlassung  zur  Abfassung  war  die  Widerlegung  wichtiger, 
vom    Gesetz    verworfener   Ansichten   auf  dem  Wege   Raffln   rrnsi   nbapm   z"z"~-. 


er 


I 


Bl.  l."  1.  Z.   bilden  die  Worte  c^an  üffln  "icn  -r  --x  "-  den  Anfang  eines  Auszuges  aus 
der  39.  Abhandlung  der  ..lauteren  Brüder1"  QJu^\  0^=>\),  aus  deren  Schriften  die  unse- 
rige  vorzugsweise  excerpirt  ist.3)     Noch  auffallender  ist  die   wörtliche  Uebereinstim- 
mung  fast   des    ganzen    ersten  Abschnittes   des  Buches   (jpLx^i  (Cod.  »Sprenger  1821, 
als  Annexum  gezählt  Bl.  167 — 195,  mit  hebr.  Lett.  bei  Uri  400),    von  Abu  Muhatn- 
med  Abd  Allah  ibn  es-Sid  el-Batalytm  oder  Batlajusi  ((^-^tu),4)  hebr.  u.  d.  T.  tmma 
_......._  (ly.^ü  8jj!oJI)  von  dem  älteren  Verwandten  Jakob's,  Mose  Tibbon  (s.  zu  Cod. 

München  201 7  ).5)     Nach    dem    Charakter   beider   Schriften   im  Ganzen    scheint   Bat. 


1)  Ueber  aiap  s.  Hebr.  Bibliogr.  XII,  35;  inöäVn  intim  bei  Chajjim  b.  Israel,  pS  'jJÜ  -s!« 
(bei  Perreau  S.  14);  iVmb  ""'  u;v-'"  in  Vorr.  von  -in  nns. 

2)  S.  Kobak's  Jeschurun  IX,  76,  98. 

;;)  Bei  der  allmäligen  Nachweisung  dieses  Verhältnisses  (Hebr.  Bibliogr.  IV,  14,  144,  IX,  150, 
170.  X,  86,  XIII,  14  A.  10,  XIV,  16,  Alfarabi  115)  habe  ich  nur  Dieterici's  freie  Bearbeitungen  be- 
nutzen können,  für  welche  Gazzali  manche  Berichtigung  bietet.  Die  letzten  Abhandlangen  (41  —  50, 
vgl.  Dieterici,  Streit  233,  Logik  233,  Philosophie  136,  Zeitschr.  D.  M.  Gesellsch.  XIII,  15),  worunter  die 
50.  für  das  Hauptthema  Batalyusi's  und  Gazzali's  die  wichtigste,  sind  leider  noch  unbearbeitet  (43.  44 
benutzt  in  Philos.  89  rl'.).  —  Ungenau  ist  die  Angabe  G.  Dugat's  (Histoire  des  philosophes  .  .  .  Musul- 
mans,  1878  p.  160),  dafs  der  arab.  Text  in  Calcutta  gedruckt  sei;  dort  erschien  nur  die  21.  Abb.  im 
Gumada  11.  1263  (Juni  1847,  Sprenger  1947,  400  S.),  Diet.  Streit  S.  VI  giebt  1812  (wie  Zenker,  B.  Or.  I 
n.  1344) »und  1842  an. 

")  Ueber  die  Aussprach.-  s.  Nieoll  S.  528  zu  p.  196,  Flügel,  11.  Kh.  VII,  577  und  Catal.  Codd. 
or.  Lugd.  III,  169  Cod.  1211,  wo  B.  als  Schreiber  eine.-.  Werkes  von  Maslema  e\-Megriti  (gest.  395—98 
11.?  Zeitschr.  D.  M.  Gesellsch.  XXIV.  369,  XXV,  419),  der  als  Verbreiter  oder  Bearbeiter  der  Ab- 
haiull.  der  lauteren  Brüder  genannt  wird;  falsch  „Muslim"  bei  Dieterici.  Phil.  143.  vgl.  Zeitschr.  D.  M. 
Gesellsch.  XVIII,  169,  XXV.  402,  Zeitschr.  für  Mathemat.  XVI,  382,  Noten  zu  Baldi  S.  6,  wonach  zu 
.zen  Wüstenfeld,  Uebersetz.  arab.  Werke  S.  52.  Ueber  die  beiden  Recensionen  der  Encyklo- 
padie  s.  Flügel,  Zeitschr.  1).  M.  Gesellsch.  XIII,  25,  Aumer,  Catal.  Münch.  HSS.  291,  Haneberg,  in 
Sitzungsber.  k.    Bayer.  Akad.   1866  S.  91,  102. 

■'')  Dies  Verhältnifs  der  beiden  Schriften  ist  im  Wesentlichen  folgendes:    Cod.  Sprenger  Bl.  168, 
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der  Vorgänger,  obwohl  gewöhnlich  sein  Todesjahr  521  H.  (1127/28)  angegeben  wird, 
nach   Vorgang  ihn  Khallikan's.1) 

Das  Verhältnifs  Gazzali's  zu  den  lauteren  Brüdern  ist  folgendes:  die  39.  Abhdl. 
steht  bei  Diet.  Weltseele  137  (zu  Koran  3,  5  avpmn  s.  Hebr.  Bibliogr.  VIII,  65,  X,  54); 
S.  138  Z.  14  v.  u.  ..die  Stütze  bei  etc.'',  hier  Bl.  2  nrna«  baa  •"  "Cnn  -vps  -3  m 
ffs  r-=-N-  -.— n  "iTNSttm  -r-x  'r-  tnian  rwtj  r-z-s-  obwi  ffl-p-M  r-xn  n^sa  niü  n—n-n 
Sil  rrr,  rnaVi  •-  --;•  DSTO  r—  r— ~  — i—  rrft«nasn.  S.  139  Absatz  3,  hebr.  «man  "3  *n, 
hat  Muscato  (zu  Kusari  IV,  25  Bl.  232"  unten)  nicht  aus  den  Comm.  vom  J.  1422  24 
(s.  unten  N.  124).  Ueber  den  Spruch  D"W3Sn  ~i— -  D">x»nn  (auch  bei  Diet.  S.  175) 
s.  Hebr.  Bibliogr.  XIV,  17  A.  1;  bei  Abr.  Schalom  Diba  rra  IV,  3  Ende  lies  D,'»'ä3M 
~~~-  """•  S.  140  Z.  3  ff.  ist  hier  mehr  theologisch  verarbeitet  und  schliefst  Bl.  3 
**■■"  ~'-~  .-":>--:-  traben  nwwtti  otassn  "--i".  Hierauf  folgt  eine  neue  Anrede: 
"--"-  ---r-  punaa  rnörirrta  vt«  üa#n  Ta^aJ-».  —  Ein  Index  der  27  Kapitel  scheint  nir- 
gends zu  existiren.  Bl.  3b  K.  1  üPe&V  i — -^  [del.]  ü"*as$  Di-iffi  z—z-rv  -:•"'""  buft  -::-—  :-r 
TOM  wwBrt,  entspricht  Welts.  S.  140  Z.  13  v.  u.  (vgl.  S.  127);  vgl.  Batal.  Bl.  168"  und 
die    imaginäre    Sphäre   der   Zahl    mit   Beziehung   auf  den    Schöpfer   im    IV.  Abschnitt 


Gazz.  K.  3:  170  K.  6  rnstt;  zu  den  12  oder  15  Stufen  vgl.  Diet.  Logik  117.  —  172  Z.  7  uoLs» 
l-CoU^iJi  is-**-^.!  *AJ'W*^'  U****^j  ^'  '  ""*"-"  Ni?m  rmaian  öBan  nVüDlü  sn,  Diet.  Logik  118  ff.;  über 
die  7  Kräfte  vgl.  K.  17  Bl.  121',  Diet.  Anthrop.  12,  185,  vgl.  48,  67,  Naturansch.  210.  —  172b  Z.  2 
JLwaxJ!  ur.-^ii  **J|>*^i  '*ii  '->,  K-  8  nDSia>n  N-ipm  r-:----  'an  '.13,  vgl.  Hebr.  Bibliogr.  IX,  170,  X,  77 
A.  2.  -  -  172'  Z.  6  XäLLÜ!  'ij  äUiUü^i  'JÜI  's»,  K.  9  fn^an  am  rv»ayi»tti  'an  '05  —  1721'  Z.  8  's» 
jUsjJIäSI  JU+£=£i  'jül,  K.  10  n-aann  'an  r5D;  K.  10  —  12  aus  der  Pariser  HS.  mitgetheilt  von  Dukes, 
_.._.  _._..s  j]  "Wien  1857  S,  196;  zu  rtt  "\b  "Nu  iaV  Win  vgl.  H.  B.  XIV,  44,  auch  bei  Zarza,  1&11  Wao 
V,  9  Cod.  München  64  Bl.  426b;  Sam.  Motot  sawo  I  K.  3.  —  173b  1.  Z.  iu^JÜi  'xl\  's»,  K.  11  'an  'sa 
r-N-=:~;  zum  Spruch  Flato's  vgl.  K.  26  Bl.  26  unten;  die  Stelle  hat  schon  Sal.  b.  Aderet  bei  Perles 
S.  a"V;  Simon  Duran,  r-;x  "jtta  in  Fol.  Bl.  2b,  wo  ein  Citat  aus  K.  12  folgt.  Bei  Levi  b.  Abraham, 
•-  r--V  (Cod.  München  58  Bl.  17b)  n:  r.~----  r.x--z-  -."z  Niniü  N-z:n  "3  i".—"T,  -:7N-a  'c-  bHB"i  ■=  ans 
'...  _.„.. .._  _..-•-  -— j^-.  Genauer  bei  den  Comm.  zu  Kusari  V,  12  und  daher  bei  Muscato  Bl.  269 
(D.  Cassel,  Kusari  S.  397.  die  Stelle  fehlt  S.  XXX).  —  174"  iUKJi  'x'A  's»,  K.  12  rvVVan  'an  ':■=,  am 
Rande  des  Schlusses  wird  vom  Schreiber  aus  einem  Citat  in  -p  T"~  die  Var.  notirt:  -rr  ■■;  v:-  •- 
rninan  r~--zr,  -z:z  nsisan  pavsri  •;■  r.--vr.  :-•;  am«  -s-r :  .r-'-yv-;  aus  Batal.  bei  Caspi  ':  r— a-  Cod. 
München  265  Bl.  113b,  s.  —=  -,--;■  S.  31   A.  2,   wo  -p-  für  fti.     Vgl.  zu  -----  -;*•:  S.  12,   vgl.  Schem- 

tob  Schaprut  z~rz  48b  r--T=-  rr:-  Ton  cpianö.  —  Ende  Tr.  I  theils  überklebt:  _  .L*Ji  JL,  *Jj.<wj 
j^Jj  J*J!  ,i-*J!  ^Ji  SC^yi  ^tti  lVjuüjj  [iL<j^Ji]  JjJu  »üj  äJJ>lbJ!  Jüj^i  0w.aiiü  ^r^i  JoaÄjj, 
ijC3  ^  1— )LäÜ!  'AP  ^s  LUOjC  Q~b  Xl*^-i  si\5>  (Ac  iU^  'j^iÄsi  ^j"^3  -^^  Ux: .  In  dem,  anstatt 
der  letzten  7  Worte  angefügten  Satz  liest  unsere  IIS.  r— zr,  für  ni~i-  [etwa  r-;"~.  J.J^ÄÜ  äJLJ  ?  oder 
rz—zr.   Sure  44- ?]  und  z*v  n--  für  'i—  bei   Dukes. 

')  Englisch  II.  63,  daher  bei  II.  Kh.  (öfter  nur  in  Klammer  nachgetragen),  s.  Index  7 1 166 
n.  6259;  vgl.  Catal.  Codd.  or.  Mus.  Br.  355,  788.  Das  Todesjahr  421  (1030/31)  haben  H.  Kh.  ^22 
(verbessert  7577),  d'Herbelot,  Art  Bathalm iusi  (so)  1,601  deutsch.  Ausg.,  und  Hammer,  Lit.  V,  586 
nach  ibn  „Chakan";  vgl.  Makkari  II,  469  (wo  auch  der  Bruder  abu  :1-Hasan  Ali);  Gayangos,  Hist.  I, 
37,  62,  196,  197,  311,  478,  479  (II.  171?).  Auffällig  ist  der  Commentar  zu  abu  '1-.-A1A  (gest.  1057/8), 
bei  II.  Kh.  001  vor  el-Khatib  (gest.  502  H.  und  bei  II.  Kh.  3311  vor  Bat.),  wefshalb  vielleicht  die 
Hinabrückung  el-Khatib's  bei  H.  K.  '7'j'.1?  Der  Commentar  zu  J>.*s»  des  Abd  el-Kahir  (ge*t.  474  H.) 
schein!  trrthümlich  für  Zeggag  !626.  Casiri  I,  462  11.  1102  giebt  kein  Datum  an.  Unser  Werk 
kennen  die  arab.  Bibliographen  nicht.  Abu  Ali  Hasan  b.  Muh.,  gest.  576  H.,  bei  II.  Kh.  x223  (71038 
n.  1444),  wonach  zu  ergänzen  Hammer  VI,  528;  vgl.  auch  H.  Kh.  "  1 104  n.  3954. 

Handschriften  der  K.  Bibliothek.  Bd.  II.  14 
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Bl.  179"  bis  184,  wo  183''  u^UJa  vltf  citirt  wird:  Diet.  Propfted.  S.  5  ff.  (Hebr.  Bi- 
bliogr.  VII,  87  A.  8,  XIII,  10).  K.  2  (Welts.  141  Z.  IG)  endet  ":_  man  t:— -  -zx 
--s-  -u:-:  N"N  nt<-:  •&»  tnal-fiB  (ib.  142  Z.  5!).  K.  3  —  nz  rzzr,  Nähe  und  Ferne. 
K.  4  trasH    --   -=   :-.    Welts.  143  Z.  8  (vgl.  S.  130).      K.  5  ararr   nffln=  -=  :-,   ib.  Z.  6 

v.  u.  (S.  144  Koran  22,  4G,  bei  Simon  Daran,  ■,.":■  n»p  24'    aus  -■;;-:-  flwti).    K.  O  JT 
r— cti    ",    ib.    145    Z.  8 — 12.       Die   rnsrj    und   K.  1  —  12   sind    Batal.    entnommen. 
13  nssttÄTRoa ,  14  Fortsetzung,  zuletzt  (Bl.  9)  naanö  n-.-.-z  man  rrvpra  rnsosrnn  --- 
^rf-rinnri  "-x  ats  niB»  fibasn  riTJsri  anan  mm  mmtsp  tsö  ipa-ma  -:•.    15  rswnn  -'--— 
.  .  .  —ai-  oViWTi  rvaimn.     IG  (Bl.  10)  --r--  übwm  (so)--:r:r  rx—zn  ~cz.     1?  Pflanzen: 
wörtliche  Auszüge  aus  Diet.  Naturansch.   S.  101 — 64,  107  ff.:   hier  Bl.  13   unten   -="«• 
r-z-sr-  —  z-  aarrot  "Z--  DTiwaa  D^aawn  •n£öi  rvarnsn    -::•  .— N"~-  —Ecz,   Diet.  170  Z.  8: 
hier   13''   Diet.  170   bis  Z.  19,   und   S.  173,    hier  endend   .  .  .  rxT-n  -~rcz  rsp  cma  "" 
:-:-  -öraffl  rttia,    dann  Tt«  ;-    rm«'n,    zuletzt  n«iaa   ans  ---"~z  d — rtren  p  -r--z. 
18  Thiere   (Diet.  180  Z.  11  v.  u.).-')       19   a*ö»sn   ------  rzc-   fflssn   rnna   (Diet.  An- 

throp.  132  Z.  5  —  1.  Z.),  end.  ni  -,-am.  2«  D-WiSM  2"cznn  =-i-:n't  rz-rr-  ttMWJ  13 
nrrnosStt  □"'üian  zz:~  ysfa,  eine  Paraenese  über  die  Bedeutung  der  Seelenerkenntnii's 
(vgl.  p~s  -:tj<-:  S.  2<s  und  die  Verweisung  S.  33  auf  pa-a  oder  ftaarm  rsbpana,  Jeschu- 
run  IX,  77);  zuletzt  wird  die  Wiederholung  dieses  Themas  durch  die  Wichtigkeit 
entschuldigt.  21  .  .  -irramr  rzz-  t,ö  (!)  fcräan  ~"~  n-a  tot?  nm:  =-:—:-■  rvrwe  (Diet. 
Naturansch.  141  —  142  Z.  7  v.  u.,;i)  dann  Bl.  17  bV»TO  ™  Tai,  Nat.  143  —  144  Ende 
des  Absatzes,  146—147  Z.  12  v.  u.j  Bl.  17'  tbt,  Nat.  149  Z.  5—152  Z.  3  v.  u.).*) 
22   —s    D»a  v"-z   -V—z   abiyn   ocaas   ™  (Nat.  153  —  58  Ende).5)     23  c-'r—  -z  -von 


>)  Vgl.  das  Citat  '-:-i~  'tnb  'osi  r-V-M'n  'es  bei  Levi  b.  Abr.  in  Kobak's  Jeschurun  IX3  76. 

-)  Als  unterste  Stufe  mit  blofseru  Tastsinn  wird  angeführt  rViElMJ  --r  rrvr  Nim  "(1tVn  183 
"---  rsffl  ?r  "«BN  Balisa  mSiBöri  tnt  nasfi;  Diet.  180  übersetzt  Rohrschnecke,  oder  Rohrlarve  (vgl.  S.  98 
Km-alle);  bei  Abr.  ihn  Chisdai,  -jVorl  p  K-  33,  nur  s-i'V-rr;  ":*a«  tpxVfc  las,  bei  Samuel  Motot  SSitoa  I,  3 
B-isVn  (N-p:n)  »"lparn  "fVrr:  -33.  l_s-*3  bedeutet  Eingeweidewurm  (Lane,  Lex.  1697).  Zweifelhafte  See- 
gewächse  s.  bei  Aristoteles,  Thiergesch.  VIII,  1  (II  S.  113  ed.  1868);  Seeschwamm  (--:-=  rx  »SM«)  bei 
Averroes,  Comp.  d.  Logik  Bl.  27,  Simon  Dur  an,  rvfiN  pa  in  Fol.  Bl.  50.  EpnxVN  heilst  arabisch  das 
Perlenthier  in  Pseudo-Aristoteles  s-:sNn  '0  (daher  bei  Gerson  b.  Sal.  svvm  ISttl  II.  3,  Jeh.  Verga  aSB 
-----  K.  32  S.  58  ed.  Ilann.,  wo  richtig  n:i!)S),  Sabes  bei  Aristoteles,  de  lapid.  ed.  Rose  (Zeitschr.  für 
deutsche  Alterth.  n.  F.  VI,  1875  S.  384),  Säten  bei  Simon  Januensis;  ihn  al-Gezzar  -N-:r"N  IIS.  Mün- 
chen Bl.  16b  hat  nur  -.- ;"-n  rn»'sri,  die  Uebersetzung  des  Stephanus  (bei  Rose  S.  398):  Perla  vel  Zo/ar; 
vgl.  Diet.  Naturansch.  98  unten.  120,  127.  Das.  S.  181  Z.  4  v.  u.  „Schmerzes"  1.  Geschmack,  ssan.  — 
Das  Gedicht  ib.  183  hat  Gazz.  nicht.  Bl.  II1  stehl  das  Cital  bei  Mose  Chabib  zu  ;"--rr  ra-fla  XIII,  3 
Bl.  10S1',  endend  Bl.  15  mit  der  für  die  Brüder  berechneten  Formel  arra  rrr-  «Ve  nsn  ~n  --ttn- 
ania  ="-  "-  =  -  -:-~n  -z-  -.r-.«-  :-"-  -•:•-  -n,  Diet.  183,  Z.  3  v.  u.  (Aehnliches  in  K.  21  Bl.  18). 
K.  ls  endet  t-:n-  —,z-z  ;t"-;--  arua  WO'l  ans  ts  rr-  -"".v   .-V=Nrr  n't- 

3)  Die  Verweisungen  S.  141  1.  Z.,  142  Z.  4  lauten  hier  -•::;  Cita  aiptt)  naS  -r-Nar  --;  und 
-:-.\zr  IBS,  S.  143  hier  r:-:rr  ■-■::  -;::  KWffl  >,as.  -Herrliche  Fürsorge"  144  Z.  3  hier  rirTVBrlrn 
r-:--:-.   also       jLi     göttliche. 

')  Sure  27,  85  (D.  150  Z.  3)  hier  k"jiB  rww  Vsa  (!);■=:—:  -~r  ;--.  also  Ls^ji  unübersetzt;  der 
Berg  Arafat  heifst  r--.— rr,  -n! 

■')  Ueber  den  „persischen  Weisen"  (Buzurg  mihr)  s.  Hebr.  Bibliogr.  XIII,  30,  136,  vgl.  Catal. 
Codd.  or.  Mus.  Br.  p.  624.  —  Bl.  19''  -fiC  (scheint  ein  Wort  zu  fehlen)  über  die  Sternkräfte,  umgestellt 
bei  Palquera  trpsa  Bl.  38. 
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.  .  r-söz:  mnai  a,_-,  Erzählungen  von  Träumenden;1)  zuletzt  bemerkt  der  Verf.,  dafs 
er  nun  mit  Itnara  DWJm  rwasn  •»"Ol  schliefsen  wolle.  24  der  Mensch  wird  durch 
seine  Doppelnatur  nach  zwei  Richtungen  angezogen,  die  intellectuale  Seite  bedarf  der 
religiösen  Handlungen.  25  a-x-a:'::  nx-a:n  (so)  Tom  "srn,  Ende  (Bl.  25b  unten)  INSI 
— :-rn  Tfla  tj»öi  ="-"  a~a:xn  — :x3  N-a:ri  d";  -ab.2)  26  über  Ceremonien,  anf.  UVSH 
Z—.-2--  a-s-a-n.  21  die  5  rrrnzW  (vgl.  Jeschurun  IX,  78). 3)  Ende  rofl  x'-  pit  "rafsn 
x'ra  -—17-  Dan  i — a  t'~""  .  .  .  ysirs  bsia  x'rx  Tfn  Du9M  ":-a"  .  warn  rnoürifi  D^süri  a? 
5»»«  "s-  ...-"-  a--x--  a-i"xr-:  t&rmia  masa  ^bs«  -i&»anrna  ^2"-  n"-n  a-x  a-ab  ironri 
o"ns  -\— :a  -a-pm  ^■>na,a  -z—  .  .  rrrrra-i.  Dann  apr  '-  '-»bti  'nn  ipvOTn  .  .  .  "©Sri  Dbiin 
rV"  --sä  '-  '"-  13. 

Den  Uebersetzer  nennt  auch  Cod.  Paris  8938  (s.  Litbl.  des  Or.  IX,  362),  den 
Autor  keine  mir  bekannte  HS.,4)  während  Cod.  Uri  3924  und  eine  jüngere  Hand  zu 
Oppenh.  834  Oct.  Averroes  angeben.5)  Dieser  fast  unbegreifliche  Irrthum  ist  älter 
als  die  hebräische  Uebersetzung,  da  er  bis  zu  Mose  Tibbon  hinaufreicht,1')  und  die 
hieraus  folgende  Verwirrung  noch  nicht  zu  übersehen.7)  Auch  nach  anderen  Seiten 
hin  bietet  unser  Schriftchen  den  Mittel-  oder  Ausgangspunkt  von  Untersuchungen, 
welche  hier  nur  angedeutet  werden  können. 

Zunächst  ist  noch  zu  ermitteln,  ob  unsere  Schrift  identisch  sei  mit  »^aiu^Ji  ^lli^äJI 

1  Die  erste  vom  gefangenen  Prinzen  ohne  Erwähnung  der  Frau,  welche  bei  Diet.  Anthrop. 
157,  das  Gleicbnifs  ohne  Traum  in  -j"--"  "P  K.  35.  Die  folgende  Erzählung  vom  Träumer  beim  Ge- 
lage, der  unter  christliche  lobsingende  Geistliche  sich  versetzt  glaubt,  enthält  einen  Vers  in  arabischer 
Sprache  uncorrect,  auch  ungenau  übersetzt. 

2)  Vgl.  Diet.  Anthrop.  125,  Batal.  (Litbl.  d.  Or.  IX,  621),  Gazzali,  Ethik  84,  Munkid  S.  8,  Uol 
IV,  285  Z.  19;  meine  Noten  zu  T-rr-n  "laxa  S.  21,  Manna  S.  104;  Dukes,  Philosophisches  159;  eine 
Risale  darüber  bei  H.  Kh.  III,  448  n.  6384  (VII,  745).  Häufig  in  hebr.  Schriften,  z.  B.  Mose  b.  Esra 
bei  Dukes  81,  100  (M.  Sachs,  rel.  Poesie  283  A.  1  substituirt  Räthsel  für  Traum),  Isak  Crispin  icnafi 
(r-r  -Vi-;)  K.  3  in  -,-:="--  HI,  29,  30  u.  s.  w. 

3)  Sal.    Almoli,    r-zr~r.  hz'-  rcN-a    (die  k.  Bibliothek   besitzt   dieses  sehr  seltene  Buch)    Bl.  15, 
citirt  -:-:  fiöVtaV  r:-rN-  rtpiVn  -\phlfr  '-'"-  r~.—rr.  nattO  '-'zr,  -,-n-:^  =»:-■:■-  -:-Na  'zz  'alTCN  sroffl  na 
_.■-„   .... r   _s„   ......    -~'-r   ^---^   -"z-r.  'z-    ,-'"-'~   ~~  -:—r   -j-n  r--~z  r.--r  x---  naan    Nr,    .  hi&Vi-ifta 

-,z-  -,-:ri  -••'"  NTr  r.zzr.r,  'im  ,r-'-:-zr,.  Die  1.  ist  —--• -—,p-, ,  2.  ","W,  3.  umfafst  alle  andere  Wissen- 
schaft,  welche  in  rwrs  und  rviasa  zerfällt,  nach  rvrnVi*^  'nt:  nalppß  laSrteN  (s.  N.  111  Bl.  22).  Das 
lange  Citat   i*t  in  unserem  Buche  nicht  zu  finden! 

4)  Bodl.  4.  nämlich  Mich.  18,  176  (s.  Register  S.  320),  Oppenh.  834  Oct.,  Uri  3924;  Leipzig  34, 
London  (s.  :"n  II,  198  Z.  10),  de  Rossi  3382,  Turin  101,  Vat.  2094,  Wien  131  (S.  144,  Anf.  defect; 
Goldenthal  S.  83  [vgl.  S.  12],  und  im  Verzeichnifs  unter  n78a,  giebt  Averroes  an).  Eine  käufliche  HS. 
i>t   mir  nie  bekannt  geworden. 

5)  Nicht   -eine  grofse  Zahl  von  HSS."   (!),  wie  in  Eist.  lit.  de  Ja  France  XXVII,  607. 

6)  Eine  Zusammenstellung  der  einander  entgegenstehenden  Autoritäten  (zum  Theil  Citate  ein- 
zelner  Stellen)  gab  ich  in  Jeschurun  IX.  174. 

7)  So  z.  B.  citiren  alle'  3  Schüler  des  Prat  Maimon  (s.  unter  N.  124)  zu  Kusari  III,  5  die  5 
Religionserfordernisse  nach  Averroes,  offenbar  aus  K.  27  unserer  Schrift,  welche  zu  II,  4  (K.  22),  IV, 
27  (Ende  K.  14),  dem  Av.  beigelegt  wird,  zu  V,  10  (K.  11,  s.  oben)  ohne  Autornamen.  Ja  sogar  das 
Buch  T—.—J-  r---."  schreiben  sie  dem  Averroes  zu  (s.  unten),  wefshalb  Dukes  (Litbl.  d.  Or.  IX,  621) 
annahm,  dafs  auch  letzterer  ein  solches  Buch  verfafst.  J.  Caspi,  --■/£"  91,  citirt  tvtWSrl  'c-  'Z'  hinter 
Averroes,  nennt  aber  sonst  zm"--Z  (für  -Z"~--Z).  s.  Ersch  und  Gruber  II,  31  S.  67.  Abr.  Gavison  macht 
Gazzali  zum  Verf.  des  mVo*.  —  Bei  Simon  Duran  r-iN  -,»3  Bl.  65  ist  DITW  Schreibfehler  für  B^lBSafl, 
s.  die  ed.  Ethik  S.  39. 

14* 
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oder  einer  der  von  Gazzali  versprochenen  Schriften  (worüber  ausführlich  in  Jescha- 
run  IX.  7.*'i  fif.  und  in  der  Notiz  über  Cod.  Escur.  628  im  Bollettino  ital.  degli  studii 
Orient.  1*77  p.  284).  Sodann  ist  das  literarische  Yerhältnifs  zu  anderen  Schriften 
ähnlichen  Inhaltes  im  Einzelnen  zu  untersuchen  und  verwerthen.  Die  Abhandlung 
über  die  Natur,  welche  Dieterici  früher  (Naturansch.  XV)  einer  „anderen  Hand"  zu- 
geschrieben, erscheint  bei  Gazzali  an  der  Stelle,  welche  ich  ihr  vindicirte  (Hein-.  Bi- 
bliogr.  I\',  14,  vgl.  Diet.  Phil.  138).  Im  Buch  "Wn  -'""-"  "=•>  welches  ich  als  eine 
Bearbeitung  des  „Barlaam  und  Josaphat"  erkannte  (Zeitschr.  D.  M.  Gesellsch.  V,  89, 
XXIV,  325,  Hebr.  Bibliogr.  II J,  120),  K.  32,  33  findet  Munk  (Mejanges  257)  Entleh- 
nungen aus  der  Theologie  des  Pseudo -Aristoteles  (vgl.  Hebr.  Bibliogr.  XIII.  12.  14) 
X,  5,  (1:  eine  Berührung  mit  unserer  Schrift  und  den  Encyklopädikern  ist  oben  (S.  10G 
A.  2)  nachgewiesen.  Hier  bieten  sich  Momente  für  die  noch  zu  ermittelnde  Zeit 
und  Einwirkung  jener  Schriften.  Der  von  Batal.  und  Gazzali  (wenn  den  Zeugnissen 
zu  trauen  ist)  praecisirte  imaginäre  Cirkel  von  1)  Emanationen1)  hat  eine  weitere 
Geschichte.  Auf  Raimund  Lull's  geometrische  Kreise  hat  Helfferich  hingewiesen 
(Hebr.  Bibliogr.  II,  17),  aber  auch  die  kabbalistischen  Sefirot  scheinen  unter  dem- 
selben  Einflufs  sich  entwickelt  zu  haben,  anknüpfend  an  den  im  Buche  rmr  durch 
•-'-~rz  ~z  "•:":  ausgedrückten  Kreislauf  der  Zahl,  in  Verbindung  mit  dem  für  Ema- 
nation und  Offenbarung  gemeinschaftliche  Bild  des  Blitzes.2)  Samuel  Motot  zz-i--; 
Th.  I  (vgl.  Hebr.  Bibliogr.  XV,  15)  scheint  für  die  Erklärung  des  ß.  r— :r  den  Gang 
unserer  Schrift  Gazzali's  zu  Grunde  gelegt  zu  haben;3)  er  beginnt  "  z.mzmZ''~-z-  —  :x 
r--zi—  z  r-'-\-"2  "iz&ün  n;«  und  giebt  als  K.  I  wörtlich  fast  den  ganzen  IV.  Abschnitt 
des  Batal.   (bis  Bl.  182"  Z.  7  läji  L*J);4)    K.  2  rESBinn  racr;  txt  r-N:r::r:  Tiö  -=  DTösa 


1)  In  der  Kreisfigur  bei  Batal.  Ende  Abschn.  2  (Cod.- Sprenger  Bl.  1771')  sind  10  Vermittlun- 
gen: !  der  thätige  Intellect,  '-'  Hyle,  '■''  Feuer,  4  Luft.  5  Wasser,  (;  Erde,  7  Mineral.  8  Pflanze,  s  Thier, 
1  Mensch;  eben  so  zählt  Prat  Mainion  bei  Jakob  b.  Cbajjim  zu  Kusari  Ende  IV,  27,  indem  er  die  Figur 
(Cod.  Halberstamm  214  Bl.  139b,  sie  fehlt  in  dem  Berliner,  unten  N.  124  Bl.  123)  aus  'ca  vr-  ;:s 
T":-""~  -'-•:<"  (so  dreimal)  hinzufügt.  Eine  ähnliche  Kreisiigur  construirt  er  aus  Ps.  1487ff.,  indem 
er  die  Hyle  wegläfst  und  die  Menschen  in  -z-.-r,  yzr,  und  mri'n  theilt.  Aus  der  hebr.  Uebersetzung 
des  Batal.  (I'ar.  893")  giebt  Dukes  (Litbl.  d.  Or.  IX,  622)  eine  Kreisiigur,  worin  -  Seele  [Allseele], 
3  Form.  l  Hyle,  ■'•  Elemente,  also  nur  9.  Dieterici,  Phil.  226,  giebt:  l  (b,u.  -  Vernunft,  :1  Seele, 
1  Hyle,  -■  Hyle,  ,;  Welt,  '  Natur.  s  Elemente,  9  Procreata;  diese  Zusammenstellung  scheint  nicht  die 
der  laut.  Brüder;  s.  Anthrop.  133:  l  Schöpfer,  -  Vernunft  [ad.  Nous],  ::  Seele.  4  Natur,  •'■  Urmaterie, 
':  allgeni.  Körper,  'Allhimmel,  8  Elemente,  '■'  .,o  ProduCte,  von  denen  das  letzte  [lies:  erste,  s.  Welts. 
151]  das  Mineral".  Die  Theologie  des  Aristoteles  (bei  Diet.  Phil.  183,  vgl.  Munk.  Meianges  250)  hat 
1  Gottheit,  "  [ntellect,  :;  Seele,  4  Natur,  vgl.  Gazzali  K.  5  Bl.  51'  ö£:m  -vtr  '-zz~  r.:r,  z~r'-sr,  =-:-:;- 
r.z-^-.-  r.--~-  "ptason  "i»l"8Tl  r---zr.;  bei  Diet.  Welts.  144  fehlt  die  Hyle.  Auf  analoge  Einteilungen 
und    Rangordnungen   der   Sefirol    kann   hier   nur  im   Allgemeinen   hingewiesen    werden. 

-)  -;zr,  r:x-::  ;-,ai  Nisi  Ezech.  I14;  ?"-  hn— ::  gebraucht  der  L'ebersetzer  Gazzali's  Ende 
Kap.  5  hinter  dem  Citat  Sure  54.  50;  vgl.  Sun'  2.  bl  und  meine  Note  zu r.  -von»  S.  23;  Hebr.  Bi- 
bliogr. V,  117;  vgl.  Pseudo-Abr.  b.  David  zu  --- s-  Bl.  4öh,  Aug.  Ricius,  De  motu  8.  sphäerae  44bj  Schah- 
rastani  II.  167;  Welts.  112  unten. 

:l)  Er   nennt    in   K.  2    ~;N~r:   -sn,   aber    nicht    unsere  Schrift.     —     Ich    benutz.'    die   HS.    Halber 
stamm  2 19. 

4)  Eine    IIS.    der   hebr.   Uebersetzung   sieht    mir   nicht   zu   (lebote;    Bl.  181   *^.*i.  JUgJi  J^« 
»  .  .... 

.     .     (jJjÜi    ^jC    (_s_j.J  jLrJ'.    j_j^    iü^iXjui     r>^-'^-''     "***    LySj     MotOt   =  " ;-    m?l>»n    "SZ  ZT'-:-    —.T.    TBSW1 

zi'zrr.  x"z  -n"t:  (!)  z-1 : A  ■ . 
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2-xn    msa    Pinbnna    pisiö   ■pEtfa    *'"*'-   -'--.-•/-   trän  ist   Batal.   Abschnitt  l   mit 
einiges  Weglassungen   and  anderweitigen  Citaten  bis  Cod.  Spr.   Hl.  172  Z.  8.1)     K.  3 
ttJBSTi  r"--;cz  beginnt  mit  den  12 — 15  Stufen  (Gazz.  K.  6  Ende  bis   12,  wo  rr'-vr,  z'",z, 
vgl.  oben  S.  105);  hieran  schliefst  sich  die  Stufenfolge  der  Seelen  mit  naturhistörischeu 
Details;'-')    K.  4  rpaarra  -"--"•'-  rrair  dtnpi  r-rz-r,   wörtlich  Batal.  A.bschn.  2  ohne  die 
Figur.  —   Abravanel  (zu  Genes.  L9C)  verwandelt  die  r-:--:~  nVns»  in  einen  O^vaippj  "fiawa 
und  (r-;— r-  Bl.  15)  in  eine  Redensart. 
• 
122.  (Ms.  Or.  Qu.  651.) 
115  Bl.,  Italien.  Cursiv,    xvi — xvn.  Jahrh.    —    Gehörte  S.  J.  Reggio  und  Os.  II. 
Schorr. 

Abraham  Farissol,  DiT'OX  "jjü  (in  anderen  HSS.  f-'n  "k5"),  antichristliches 
Werk,  verf.  oder  umgearbeitet  nach  a.  1505?  (Polem.  und  apologet.  Lit.  S.  310,  380.) 
Auf.  mp"-Kn  -:-::•=  -—-""-  ms'TfTi  — z-p;  r":  •"-:  p  V'z-  ---z-r  eptzn  -;x  .Pft3"pn. 
Die  Hauptstelle  der  Vorrede  (l1')  bietet  allerlei  Varianten  zu  Neubauer's  Abdruck  (77/< 
55.  ckapier  of  Isaiah,  187G,  p.  xiv),3)  z.  B.  Z.  1  hier:  "?ai»B  -ix"  (so)-.—  --"  ~y  ""-Pt 
■r-.ffiy,  Z.  2  1313  (so)  ra-ra  se^traa  •-:■--  asnpi  -prn  -■:—■:  a-nn«,  Z.  4  a-msopn  r-z-r— - 
t£N.     Der  Index   zählt  74  Kapitel,    aber  K.  7  ist  Hl.  18''  übersprungen. 


daher  die  Zahl  bis  24  um   1   zu  niedrig. 

.z-z:r,  r-:--:xz  G23     .rrtampn  mmm  rra-vaNPi  -x-z:  -z'rxz  w2     .  lt^cn'cpi  nr  ^:z-nz  701 

r:i-  1ß  .r-:-"N-  -"■:  r/iKST  l — i  r~;-,  nsp  W  605  .rnn  Vd  isna  eysä  .  .  Tibttan  714 
.--:--:x  ';-  p.wsö  -";— 2  vsn  -zz  -7  .frViü  □---  -,nffl  a^rbian  *s«  swür  mir  r:r;  x- 
j — r  z—--2  r,a—z  ira  5410  .nVnai  pa<Bi  raa  r-r  rnhxa  49  .wen  nasa  --"—  :--•:  38 
cr.-i-ns  v:~  pppt  pffitt  s — rr  -\\-  ex  511  .  btönpi  ^»»an  -rrr,  .  .  .  r'--c-  rprnan  nana 
z-'z  YDNiB  2"—.—:  -—'-Nr-  r-pre  nspa  5913  .a"32  t-;-'-  a-x  ""-  dtäi  rarp  G12  .pranpiPi 
BJPß  rttarm  "rrz  6916  .iTQfflsPiri  7z-  -«  aTPia  815  .-:■;:---  ata  xz~z  714  .-rz~z 
....   .-.--..;.-   -.-.«;-   -■;   -ja   maiar   '"'S18     .-"— zx;-r-   •":■:■:•   rf'ai   *"a   'w  i;517     .-"--- 

rwrti  =:x  r--:-r-  rrirtam«  u23  .rrftan  ~-s  Tr  1022  .rnraan  -:rz  5821  .onbn 
bKTjy"-  —-z  r"z:--  lL'2J  .  .  volar,  :■"  .—;-"-■:  .  .  ispis  ---■;  —>5r2  5i24  .-yza-  r-r-;x"- 
r^:-:r  Pia  ?5  banxn  rnz-  "N-  1427  .--- :■  n=  nt  '-\Vnb  n*xtü  z""-  l326  .=r:~-  rx- 
:r^  --rrz-  '--  ---■  naa  ('c29  .pw«  r-r-b  rr™^  tnn*i  amB  na  -s  1528  .omttas 
rraca  c-  —  :xr  Pitt  t-  *)31  .z"'-"--  rwer,  zr,z  r-z-z-  z-f-a  rvttitß  rispa  1630  ."■  r- 
,-a»-sa  _-n  --:■:  34  .-=--  fnre  c-p"-x  r'--;  '--  33  .z-n— -  -  ps  bs  32  .3aoa>r  rmrp 
DWC  38  .---zz:-  ""  Dnb  37  5).="^:  ewaa»  no'WB  "W  36  .-=  -=-p;-  — -:  nzn  35 
-=    13     ."—•:  r-ps  x-z:  42     .tfflia  -"  s*5  41     .  z-~z  -,z—  40     .pnpyn  39     •&*»  apy 


';  ^>^5  q^  &Ix~.i  U^^i  ^>>^  Ji'  üaeij  oli^s-^J!  ^olii  ^iXSi  _j.P,  Motot  s-Eiasn  nipjbj 
iTN"Sfflpi  v:  """-  -~'-  N^"-:  '='  "r:"  "Nsa:p;;  Gazz.  K.  3  ■---  .  .  .  rwsesn  S"ECPi  --n:  zur  Phrase  vgl. 
Alfarabi  S.  103,  247. 

-)  -n-:':^-n  Tip  ■•-'--  '-:-  -rs-;  ■:■-:■-  -V-"-,  -V-jtn  ::-i-'ti  '-:t  V--r  ST  und  t--jVn.  s. 
oben  S.  106. 

:1)  Mit  Nenb.  stimmt  die  von  mir  I.  c.  erwähnte  Abschrift  Geiger's  [aus  Mich.  412?],  welcher 
auch  <li<-  unten  folgende  Nebenziffer  des  (abgekürzten)   Index  entnommen  ist. 

4)  Von  31— 4G  1T"32.  —    '•)   Index  \vmcn  -:_:!     Text  richtig. 
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2"2-r<  . — nsa  r—n-  46  .Iffinp  Tfiö  9T>  45  .".—dt:-  -r-jr.z  sn  44  .N-3;  -3-pa  mp^ 
öjrrp  ump  3349  .n^swa  ■--  rra»  'n  spöT»  G'-48  .r-xrr  rx  'n  "w  N-nn  av>a  6147 
lanba  -,"'  ~: — -:  3753  .x)'-"-~  nsn  3652  .  [-a]  ~3  inbffl  3651  .rrn  nabsn  3450  !»Y7p 
.  .  narm  t*b  5256  .wns»  anb  rra  nnxi  5155  .bNpirna  --.-  r-rr,-  -"54  .nv:-^ 
.n--3T3  nban  rnaan  ma  3858  .wp  cnaBaai  (rrw)  .  .  wia  "--7  :>357  .»»ins 
.(  =  -■::•)  =■-  sföiri  «^  "'"2=  4261  .(ma-r)  aaiar-  napa  4060  .rp-  -rs  rx  warn  3959 
4565  .(-"-w-:)  iaa  döj  nai  toffl  wo  6764  ."»ana  awa  -::n  4463  .pns  Sjasa  anaa  62 
"pBBWö  a-p'-N  5668  .wotS  nttb  -"-n  ■»b«  4G67  .a-rf-j*  oipi  G866  •  .bbaa  a--r  -—;-■; 
.2--:-2  -:-;  4971  .('-«-:-  spoa)  .  .  a-rsu?  ff^Ott  4870  .-"-so  'n  a-s:  4669  .--•:'- 
ittn  irtffem  rwab  -,•?  rnym  by  °74     .rva-cn  lasan  7273     .*»Bn  ba>  rvnrm  m?  1 — -^  5072 

.  a"nnn 
Dur  angebliehe  II.  Theil  über  die  schwarzen  Juden  und  den  Sabbation,  bei  Sab-« 
batai  (de  Rossi,  Bibl.  antichr.  p.  32,  Zunz,  ges.  Sehr.  I,  178),  beruht  auf  Coniusion 
mit  ='-"■  r— ;-s  ma«;  vgl.  Litbl.  d.  Orient  VI,  7.  —  Kap.  1  beginnt  röfflatfi  rtn  rtafaKn 
STi-iwa  nvn  naaa;  Ende  ■'a-i-s  tjsn  o^pbab  nbnnn  "in«  r:r:  -nana  [ybab]  rb-ab  -33p  a-rx- 
na  -"  -rresr.  —  Das  Buch  enthält  auch  einzelne  historische  Daten,  z.  B.  K.  5  n.  3 
Bl.  16  von  einem  (christlichen)  Pseudo-Propheten  in  Ferrara  (TSa)  zur  Zeit  des  Verf.; 
K.  72  Bl.  HO1'  .  .  a--p--  (so)  ymt  -:=■:  a-Tra-  wem  wamn  -ra  untres  tttöh  --?a'  z~-- 
-:::  (?)  a"->n  c — na  bsiay  -:=  -r-r-a  map  '«  mia«  napa  sin  ap  aa<a  t  1  s 0 a  v«  ynw 
T--  --n-n-  nc-jn-nc  ">"•>  bsT»*!  , -,-3"--n-t  :203:-3-n  ana  'a  mato  nbwi  anb  'n  »sen 
-r--  bffl  n-timaa  yjp  'n  paip  nam  -ana  ntu«  (?)  waa  Nbrn  t  i w-*i n » •» t  (so)  :p,'p,'x'--n 
nabasrini  p-iban  ntoa»  rm  (so)  -r-n  iibs  rnantorn  "i"ai  nrnTti  iifflb  "jtt  aaba  na 
c— -  D"*ptö£  iwa  as  tstrma  "■"••:  2-3-  r^-.ns  (so)  o^fflTTTin  rr-rr,-  rrnNsrnrn  [?1.  rnaoanm] 
n"-  [VI.  TajBn]  Tissn  -rs--  D-pvwri  =-i-:-  wac  aasatB  —  axi  r-z—z-  -zz-  oasa  «roi  yasn 
■■3  n-iwtö  nbstb  -d  ia»b  (?)  afrpbNa-  33  -n:;-  vtaenriaü  "tb  i»ain  tbäoi  's  ~"  Tttona 
'._.  D,»ia,rt<     y„j  auc]j  Polem.   und  apologet.  Lit.  380. 

123.  (Ms.  Or.  Qu.  652.) 

56  Bl.,   Span,  nicht  durchaus  gleiche  Cursiv,   etwa  xv.  Jahrb. 

[Platearius] ,   Circa  instans  (vom  Anfang  so  genannt),  über  Heilmittel,  hebrseisch 
von    Salomo    b.    Mose    Melgueiri    (xm.  Jahrh.);     Epigr.    xpTC    iBOn   r~r"r,    rrzzz: 
.r-N-r-z  o^aasafi  z------  D^aari  t|TB!  ■pas  ba  nbaa  in-na  (!)  --7  i3T<a  ""-'-3  n---.r,  y'-j^-x 

"_""C~  t~t"  ■""C"z"  ■'2w3  ";~t"  "  ~~3r"  a'w~  n~r;r  "~~~vt  ~~  s~'z  5  37  fiiffia  ~  3  nai'jj  "s- . 
Auf.  fehlt,  Bl.  2  unten  beginnt  §  2  "s-'-s  Napb,  Ende  (§  3  --")  nb»a«a  -j:3-  rrna  babi 
--rz-3".  Eine  Probe  dieser,  erst  durch  unsere  HS.  bekannten  Uebersetzung  (Virchow, 
Archiv  Bd.  42  S.  103,  fehlt  im  Index  S.  110;  Hist.  Lit.  <i  I«  France  XXVII,  743, 
vgl.  oben   S.  24)  gegenüber  dem  "WH  nsa  (aus  meiner  HS.)  s.  im  Anhang. 

124.  (Ms.  Or.  Qu.  653.) 

Pergament,    157  BL,    kleine  sein-  deutliche  italien.  Hand,    xv.  Jahrb.:    Figuren   1111- 
ausgefüllt  Bl.  22"  (II,  20)    und   111    (auch  in  Cod.  Halb.  Bl.  216   und   127),   114,   123 


')  Abgedruckt  von  Neubauer  1.  c.     Dasselbe  Thema  in  7;i  scheint  von  Saadia  ibn  Danau,   vgl. 
Neub.  S.  XI11  n.  31. 


Hebraeische  Handschriften  (Nachtrag)  124.  (Qu.  (158.)  111 

(vorhanden  in  H.  123,  129,  140);  31  (zu  II,  50)  -'"-  -watt  1«»,  auch  in  H.  30"  leer.  — 
ld1':  tfV'i  ]n=r;  -n-bM  'tkn  --  =-n  -ran  -uo-n,  Bl.  1  und  31  (ns)  yran  (irrntn)  -rr'-s, 
vielleicht  der  Verf.  des  "©fla  aaffl?  —  Gehörte  Dr.  M.  Kayserling. 

ip""  fz  von  Jakob  b.  Chajjini,  gen.  Com[p]rat  Vidal  Farissol  (1422,  im  17. 
Lebensj.),  Oommentar  über  ■nrü  des  Jehuda  ha-Levi  [übersetzt  von  Jehnda  Tibbon], 
hauptsächlich  nach  den  Vorträgen  des  Lehrers  Salomo  b.  Menachem,  gen.  Prat 
(='Comprad?)  Maimon,  theils  nach  dem  Wortlaut  desselben;  daher  der  Inhalt  gröfs- 
tentheils  identisch  mit  den  Commentaren  zweier  Mitschüler,  des  13jährigen  Salomo  b. 
Jehuda,  genannt  Salomon  Vivas  (nttbüj  -■-"*,  1424), J)  und  des  Natanel  Caspi  (Ende 
1424).  Von  unserem  Comm.  ist  nur  noch  die  mir  vorliegende  HS.  Halberstamm  214 
bekannt.-)  Diese  ältesten  Comm.  (über  deren  Verhältnis  im  Allgemeinen  s.  Hebr. 
Bibliogr.  XVI,  126 — 128)  bieten  reiches  Material  für  Lesearten  und  Verstand nifs  des 
commentirten  Buches3)  nebst  anderweitig  zu  verwerthenden  Citaten,4)  in  deren  Ein- 
führung sich  theilweise  die  Collegen  unterscheiden  und  characterisiren.  Beide  HSS. 
beginnen  mit  dem  Vorwort  (s.  Anhang),  zählen  nicht  die  Paragraphen  (ich  habe 
die  Zahlen  am  Rand  notirt)  und  machen  nicht  bei  jedem  Paragraphen  einen  Absatz: 
selbst  der  Anf.  nann  ~":x  oder  ■nrört  fehlt  manchmal  (in  H.  mitunter  am  Rand  er- 
gänzt). Auf.  in  B.  -p  "::-  '-  «Tri  UH~n  yttpb  --;-  ytabü  ■-"'""  '-."-  z:rr-ir,  "on 
(so)  strSTip,  eine  falsche  Uebertragung  von  IV,  25;  hierauf  in  beiden:  «Tn  --~i-  tcn 
r&va  ---'"•  -n~  trö»  =--=--  yi  tot»  rvauBttn  .  .  -~-  -•:  '-•;  '-"■  -—r,  -"-;  II  beginnt 
Bl.  IG  (H.  15),  III  40  (41),  IV  89  (99|J),  V  125  (143).  Ende  tvan  TittWi  r--r-  bn 
D'.'-ffl   rrr-ZTZ   '~z   -'i'N. 

In  den  nachfolgenden  Angaben  von  Citaten  ist  meistens  die  bessere  Leseart  allein 
gegeben.  In  Klammer  eingeschaltet  sind  die  von  Jakob  (J.)  gänzlich  übergangenen 
Autoren  und  Titel  nach  meinen  Excerpten  aus  Salomo  (S.)  und  Natanel  (N.)  in  Cod. 
Asher  17,  16,  mit  Weglassung  der  Verweisungen  auf  die  Comm.  zu  --  im  und  -vt- 
:--"  (H.  B.  XVI,  128). 

I  §  1   Ende  ---  -,'  "arm  r,:-,-:-  roron  -n  ieo-in  (m-na)  rrara  'o  ras,  besser  zu  IV,  19 


')  Die  HS.  Asher  16  scheint  jetzt  Bodl.  Opp.  Add.  Ort.  25,  nach  Hist.  lit.  de  la  Frana 
XXVII,   746. 

2)  179  BL,  wahrscheinlich  bis  40  nachträglich  von  span.  Cursiv  ergänzt;  //.  ist  oft  correcter, 
manchmal  ist  am  Rande  ergänzt,  was  in  unserer  (Z>\)  im  Texte  steht,  z.  B.  95  (B.  85  Z.  8);  1 7 S ' '  ver- 
deckt ein  jüngerer  Custos  ein  fehlendes  Blatt;    155''  (V,  12)  fehlt  ein  Wort,  wie  B.  135''. 

:t)  Z.  B.  II.  57  -:•--.    wie  ed.  I,  II  (unrichtig  die  Note  S.  164  ed.  Cassel  1853,  die  ich   mit   C. 
bezeichne);  I.  112  zzr-'-:'-  -;=  —in  als  Text  (vgl.  Muscato).     IV,  3  Ende  (C.  S.  328)  hat  Jakob  nV  -jn 
_„..  -..— »     das  einzig  Richtige  sei  aber  ah  :s;   Nat.  (Litbl.  XI,  509)  stellt  tn  voran  (vgl.  Polem.   und 
apologet.  Lit.  351;   Berliner's  Magazin  III,  192).     Es  werden  zy — m  mtc  genannt;  V,  12  Bl.  13.'!''  -isds 
-  =  -"  cama  -•-;  --—  -•     —    Für  n-:-:"tn  II,  23,    III,  53  Bl.  80,   rsse-wp-w  (vgl.  n-"=-x   in    r-sn  r'-zr 
N.  111   Bl.  193b)  scheint   Romanismus;   vgl.  rVnetnp  unten  IV,  11;   roman.  Wörter  dienen  manchmal  zur 
Erklärung,    s.  unten  zu  III,  5;    III,  9:     ;:-r~-  (dimanche  II.  -:•:---)    -;.-•:—;    N-p:-  EJaion    ■-    sisiaffi    :■•- 
(.„.....„._)   .„........_   ..-."_-..    (]je   Araber   benennen    die   Tage   mit   Zahlen,    nur   Freitag  EäiSpi   z—z-,   -,"v 

_.-_.   ...--    -"_    ^ij  ^[j0,j5]    — -x   =.x-._.   z--r-   r-zz,  für  Jarno  (s.    Berliner's  Magazin  III.  194;    Polem. 

und  apologet.  Lit.  332);  i'Wvi£  rj-z-  ittJSri  —-:   III,  35. 

*)  Einige  aus  Natanel  sind  miigetheilt  von  Dukes  (Litbl.  d.  Or.  IX,  571,  XI,  509),  Geiger 
("■'---  II,  23,  -.-.-:  -s-x  II,  95),  S.  Sachs  (-,-.-  sra  VIII,  155,  193). 
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-■jc-n'-  Pivmn  'oi  yitabstö  rr.-~z~  nanan  'z:   II.  zu  I,  1    noch  Ton  "s  -anffl  p-fc:  -"sr2  'c  pl 

■--•:-a.     §75  Ende  -r-'-r  V-z  Tita« 2N2  yfaa  ?Maa.     §  95  [S.  r-nss-a  rx-s  yn-'z  '■jqa  'nn, 

1-n-t  \s-:  III,  53,  IV,  25  auch  bei  J.  116",  118"  und  N.:  ist  Lcvi  b.  Gereon,  den  Du- 
kes nicht  erkannte):  ib.  nttan  "zz  nwisn  'oa  a"-n,  wahrscheinlich  nach  Levi  b,  Abr. 
(s.  Ma'unonides,  Gifte  S.  64).  [103  N.  1Ü01N,  s.  zu  III,  1.]  —  II  §  4  xma  Tffil  -,a 
=-:•■:— ,  auch  sonst,  s.  oben  S.  107.  §20  r-"-'-  Tns  — 2«"-  -t  vmb  ■--■:  pab 
—.-  -z  r-  --n-zr,  z:-z  —a,  (H.  ima  'nnnnta)  naa  na  -sa  ...  .— ;"n;  N.  nabta  '-  -—2 
=  -:•;  'na,  auch  am  Ende  dieser  Erklärung  (Hl.  24''  "nto  yweh  -50  -:•):  Prat  citirt  darin 
raten  .—.-so  y"s*n  und  Bl.  24  z-zs  rrirrbn  miaan  .—;-"--  "-"7-  '-,"•  -,-•;--•:  ntati  '-  ana 
.  .  .  nV>5n  r:-.- 2  "wirrt!»,  II.  23  par,  wie  S.  und  N.  Hieran  fügt  -J.  eine  nähere 
Erklärung  mit  Hülfe  des  Lehrers:  S.  gebraucht  andere  einleitende  Redensarten  und 
giebt  angeblich  eigene  Erklärungen.  §  IG  (?a)  tn  -t:  -rzz  (i"«ba)  a"*öa  foa  TJjn  ,zn 
=--axn,  S.  --"'---,  N.  -s'-z,  1.  rarfcö  (s.  ('olliget  1,  25);  Bl.  28  roatan  -»o  'oa  [S.  'zz 
r— am  tainn  vgl.  zu  III,  5],  n"a  'oa  ittö-iK.  [§  34  S.  und  N.  aus  bsToys  .—--  über  Jes. 
5213,  H.  B.  XVI,  126,  abgedruckt  von  Neubauer.]  §40  nEöa  n:z  p  (Tr.  I  Fcn  2 
K.  4  nach  S.)  und  iTÄSffl  nwaa  "":  Tna^S«  D13S  ('->Nfc)  '"U-2  Cz~r  -s-zx-  "2Z,  S.  —  x-za 
z"z  'oa  (s.  Deutsch.  Archiv  für  Gesch.  der  Medicin  1877  S.  124).  [§  44  S.  .  .  iww 
tarn  ---  i=.]  §  53  [S.  r-r-  'ob  -nwas  -,-s-b  '■©»,  N.  .  .  .  y"a  oiana  p  --  '-.].  J.  pM 
:-■_•-  .— 2z— 2  -V---2  ■»"U55N  'oa  n:-z,  II.  r-2z-  f~~' -  ■»£ trab»,  S.  ana  tnpan  w;an  --rzz 
'V-'-x,  N.  'an  pbna  'Stab»;  die  Quelle  ist  genannt  Bl.  32b:  D^tan  nyia  'o1)  (auch  über 
Sps  s.  oben  S.  105):  rrzz-z  ~'zr  DTftaxn  na  -z  -jz-n  anata,  -"zz  Jfctaa  -zz-x.  §  54 
tasan  'z-2  'n  -2S-2Z  -_-z-n  (darin  B.  lataiptta,  II.  x— J—--2--  mit  Jod  ybaiia).  §  60  '"axnn 
m^-  'sa  '-";  (N.  nur  matttB  na,  S.  noch  brran  rrarfla  P/rSatan  pbna  --b  '"  zzrn  [vgl. 
III,  5]  und  n— -"-r  p  aita  ata  '-,  1.  n— pbs).  §  61  n"a  '0-2  (="-)  -"z  -naixa  'xnan»,  p« 
~~"   und  n:_z  pN. 

III  [§  l  S.  und  N.,  letzterer  auch  zu  I,  103,  "man»  Z"2:rb  b"n  -zz-x  aro,  ist  aus 
der  Theologie,  s.  H.  B.  XIII,  12.  N.  ■»b-mo  'oa  '->aa  paabta  btrm  p,  s.  oben  S.  46.] 
§  5  £-"r  naataa  '-"■  a'Sn.  Bl.  42b  a^aion  '-:■  nVan  z-:--  '-•;  t—-zxt,  zzn-  -.önib  --2z'-'). 
Ib.  rr-i"2-  tainn  -2N-23  tasan  'oa  ■■_■z-^5  und  Prat  Maimon's  Comm.  zu  tassn  t=:  Bl.  43 
.„_..._.  ■-—-  '0=j  _  _  -yj-i  p^  (auch  N. ;  das  Wort  ~z-2-2-  remembrar  hat  J.  vor  dem 
Chat,  N.  hier  und  S.  zu  II,  26  haben  vorher  -»aa">"«BN  a  sentir)  und  'oa  pan  saifcffl  '- 
■»ata  "z  ■-  — .  [Zu  n-2-:-2n  r-zz-  C.  208  unten  bei  S.  ! — rzz  (!)  --■-"-'  '"^~"  V-  =a~~ 
r-:-z  'dz  •—-:■-,  s.  oben  S.  46:  zu  matt  ptDfc  citirt  J.  Bl.  44  Niemand,  N.  'oa  "'-  '- 
zz.~     ~z,     o.    pari   •;  :        zrzi     2z  .   .   .  z  .■   z    ~     —    r~  ,.~  z   z~  .—      ^zz       -  n 

■jn    ! N-7:  "iisoa,    wonach  H.  B.  XVI,  L28    zu  berichtigen,    vgl.   Cod.   Hainb.  2513.] 

Bl.  45b,  46  rr-vz  -:-=-  und  -2V2-  -,-;z.  [8.  und  N.  noch  -•-  '-  '"-,  s.  y'--r,  II.  23, 
n"a  VIII,  199.]  §  7  --i-  p«  (ist  Gazzali,  s.  oben  S.  107)  und  Comm.  des  Lehrers 
(Namen  bei  S.)  zu  tasan  va.  [N.  y"Nn  aann  '0  '-:■  -n«a  —rzz  .  .  '--:-'■;-  z-z  ya,  s.  II. 
B.  XVI,  131,    XVII,  118,    ob   Jedaia   Penini?]      §   11   werden    hauptsächlich    Excerpte 


!)  II    K.  1    u.zw.   aus    cati   ••--    S.  7;     rgl.   n"=  VIII,  204;    in   Narboni    ed.    Wien    S.  9    rich- 
tig   N  t  tti  "  N  • 

Wahrscheinlich   aus  Levi  b.   Abraham,   s.   Kobak's   -,---r-  VIII,  13,    Polem.  und  apologet. 

Lit.    ! 
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aus  i — :  Th.  III  über  Gründe  der  Ceremonialgesetze  gegeben,  einige  sind  anderen 
Quellen  entnommen;  Bl.  49  (Blut)  -.—2  wva  tn  t-3""-  ymnb  yos  ~.---  :ann  —  2saz 
lOSSih  3TPX;  ib.  (Erstgeb.)  P5S  n"--  r:zr,  a,'-  nipp  prP  ^3  'n  car  Uta  a-rz  viNSa  =:aN 
(citirt  p"a  'oa  laons*);  49''  (zu  Pesach)  mna  p?Pa  =-.--::t=  ranN  'oa  nsraaffl  Taa 
(Catal.  Bodl.  1834),  S.  hat  diese  lange  Stelle  nicht  und  citirt  erst  zu  Lulab  -:  '0 
r--"-s,  N.  schon  hier  a-:":\-a  ran»  a~~zr,  t*"P  anbx  -:  '33;  50b  isaan  -:n  B:as*P 
pa  a™  '-,"•  z"-r-  .  .  .  asa  pp.b  ib-pajp  a-az-  paa  irabp  n;a  aira  aV.ba  ^-px  asa  nstsa 
.  .  .  rs-:  las  pPS"1  '-  Bann  ara»,  H.  und  N.  richtig  ns^;  hierauf  D"a  -"■-  "~z"  -•;: 
aann  -asa  naa  a"--"-a  -ins,  besser  H.  —  :sr-  zz-r  ::::  -az:  öl'  ibaa  D'^wn  ibswu  "'■? 
Z"-'-n  z-:-:"  BPa  nasb  's  ::"  an>E"iB  n"r  BHEb  '"-:  BSaNP  .  .  .  --'-■£--  Pn-.3aP  iaa  B^'tOP 
D^aron  p-nra  -z  nn;  S.  mit  längerer  Formel  spbar,  -tn  -ro:  ansb  «önsaP  -rsa  -p'-, 
theils  anders  und  kürzer;  N.  mit  anderer  Formel  -^-aa  'f.ssas  Pa  a-P3X  pb 
pa  -r:—  n"-  •=  ~— r  7-3-  paoa  r-  ■-•zu  a<»a  na "7  -a-x  n-  on-  paan  -V3  ::^a->a 
(wie  J.)  a-ana  nana  asaa  ■:■-'-  pp  .  .  .  pt  n-p  -'2  ■■:■:.  Bl.  52  pars  n-  bni  man»  n-ra 
----  "nsoa  Kxasa  ""-  BSBPi  .  .  .  D"np;  auch  bei  S.  anonym;  im  Namen  Friedrich's  II. 
in  r-_"-'-  Cod.  München  252  Bl.  204  und  in  HS.  Hamburg  2537  (vgl.  H.  B.  VII,  13G); 
Bl.  52b  Prat  im  Comm.  zu  aaan  t:.  §  17  Bl.  C0b  w  PastP  n"?  ""-  '-  'ntt  '~a  "23 
--n  r.-s  wtn  paaa  appa  panan  (s.  pwm  I.e.,  rr"a  III,  199  fehlt  '3  -asa).  Ib.  -,aa 
rabv«"-  -:— •  2r  r;-:r-   -,aa  P-aiNP  D^aisa  '"-aar;.     Ende  des  Paragr.   hat  nur  H.  6S1'  am 


b* 


Rande  yiabssra  -az-s  naiN  pnna,  wahrscheinlich  excerpirt  aus  S.  und  N. ,  welche  die 
Personen  verwechseln  (s.  '"-  ■nana  II,  2,  Alfarabi  S.  204,  Collectio  Salernit.  III,  107 
unter  Plato,  wonach  A.  Müller,  die  griech.  Philos.  1873  S.  458  zu  ergänzen).  §  21 
•--z  b-:---  .  .  a-a  oa  '-  ann  '-ra  -23,  dann  nasi  a"a  'n  N-a-a  -23  -3n  —  '-n  nas*a  pa 
ansp  na  na»  PiratCP  tibyam  (die  Stelle  ist  p-bppp  S.  4  unten,  vgl.  Alfarabi  S.  242, 
H.  B.  XIV,  101  A.  5);  C5b  #m  PPian  ---;■  -z""  "-";-  a"a  'n  '-p  aPBia  --2=.  §  23  Bl.  67b 
cz  ~nz  ITT"  T*^"  "— s  r**'~  2  *•"  .  .  ""Tn  n*  ^d  ~n~3"~  T'^iv  cn  *|*  ■*  i2N~r  ~*"c  "*tn  zrüj* 
pbsnn  r'-z-:  N.  naPp  r:-  ^  -2n:-  nm>  a?a  —:•  t~s"  (H.  B.  XVI,  126).  Bl.  68  .-;- 
■:--:x-  n:-c  p«,  X.  naP  -as-  d"n,  S.  .— :--d  'oa  nap  -=n-.  Bl.  68  r™  :™a-.;i<  -™ 
mowra  "":  ";:  (S.  ".--x-_,    H.  B.  XVII,  92).     [§  35  über  Pampas,    S.   '-  nm  =:-2>* 

~~~ S     ""TZ     ~"2N"2~     PT ,       A .     B"PB     "  ~  w^  II  "2 '2.'     P  "2     2T2N     "™"n    ~~"ZN    nPPP    ""-"    ""~1£X    Na    ~~x 

2*rz  m~~*  z~n  ~""zx~  P  a~  a""2*2.'~  *  '2,'n  ns™  r»'2  ~"™r»  rrrra  ™~  Pr*z  -arr"  ~  t™  "P~-zs  "-a-'a 
.  .  .  'r  a*a.  §  39  S.  und  N. :  David  Kinichi,  Comm.  Psalm.;  zu  Ende  S.  'oa  ns*"aaa 
r-TT-2-.]  §  43  vmn  'oa  nur  p.  §  49  Bl.  76",  77  a  -"  'a  Vsa  '-  nasa  -raa  yaiB 
und  Tr.  in  K.  3.  Bl.  77  (so) -:-a  '-'—  naxa  3 -a an  nsiö  'oa  -:a  nasaa  .  .  .vhsn  -aons, 
H.  Bl.  86  "a  "-'-z  a-a-n,  hier  ist  nsa!  offenbar  falsch  und  a-aan  'o  zu  lesen.2)  Bl.  77b 
wrm  nsfflap  '-r  pp^peb  a"np  (vgl.  oben  S.  77-).  §53  Bl.  79"  -rzaa  msoa  nsa  -as 
r-2z-  -z  -?'--,  rrsan  niaaPP  (s.  Alfarabi  S.  244).  [Ende  des  Paragr.  S.  'r  "N""-  '-sa  'np 
-:  r--—r  rhu.]     §  65  "DP  'oa  wsera  "a,  N.  hat  ausdrücklich  tcz  a-rra;  dann  a-a~: 

Bl.  83  =-aar-  'oa  :"n-  .  .  .  7-a—  -'--s,    S.  -zzr,  pt  -------  naPffl 


')  S.    ü'Sp    -"-"    N-Bno    Pn    tt-t    — k    ="-    ('j=t:)    ttirö    t«:    -ni-s-    -:n    -:-n;     N.    t:-:n   Däi 

2)  Vgl.   cVsmti  :----   -J-Z  =n   -r-  pN    bei    Gerson  b.  Sal.    =-aion  nstt)   Bl.  Gl1   (70u  Z.  1   ed. 
Heidenb.)  für  -:::. 
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y"sn  T»b  rr  :t:x  z-":z--  r—z-sz  n"z  nz-z:  -r'-z;  das  Citat  ist  eine  Seite  lang  (vgl. 

oben  S.  56).     N.  '-;-n  'ca  ■*»  r---r  naa  ?"sn  .  .  -z-  .  .  .  *Vm a  na«.     Bl.  85  tob 

— i-  p«  ""C.  Ib.  (so)  '-s":~cr  -"-  "  n"-n  ~"~r  -z  "iBfcuaj'o  xr-  -rssm-'-T  "®c  (Witts  ans"-  '"•;- 
Cffl  s.—x-z  z-:r-  — i';  H.  95  bemerkt  am  Rande,  dafs  der  Platz  dieser  Erklärung  am 
Aul',  der  Seite  sei.  S.  ~"  Ba  (!)  — 10  «rmwa  rr.ti  srööB  «in  tjsn  rwn  'z  -z-  -zs  sr 
arasn   man   anpa  .   .   .  'o;    alle  drei  citiren  hierauf  ibn  Esra,    J.   und  X.    n~" :  —  z-  'er. . 

§  7.">   [S.    '"-"'"    "-Z    —  zr'z    •-,    •-  z-J    na    zvz   v;_z    rr,:>r,r,    tntz    •"-  -srz    z  BV7N   z::s 

i — :rr,   rss-  .   .  ~rc~   y-zzz   nzn   pi  .  .  .  r-z—sn-z   -rx""~    "Z"z   ~b   t:-nzn-  .   .   .   tnasai 
r-x  ws  -lern  aö»  '"  war  r-z-zz  wi.]     Bl.  88      :::  .  .  (H.  7"-)  V»  jwö  zk"  '- 
...._...  _._..  N--:-.    an  ,ias  lallne  Citat  schliefst  sich  SS1*  "p^  nsan  p5  "zr  rner  '"  -""N- 

z-z:"-    -:n    «3»    TN    =:as-    "zun    mysaaa    ITrtBSfl    -'"N    -™;    fehlt  in  H.  99,    s.   Hebr. 
Bibliogr.  XVI,  L26. 

IV  §  1    Bl.  90  =■"■!•-  'cz  r-c-'-"-,   90''  BBSrt  'zz  -jc-n   und  c-:s-"-J  rrr-  m^Nffl  r-z-zr 
s '---:"-;    S.    3-:-"-5«"-    n — a    mssn»,    ist   Pseudo-  Galen    BJsan  'z .      [N.    hat   noch    n:-z  izn 
rsoa.]     §  3  [131.93  zu  0.  313,  S.  und  N.  sr::  wwjn  sat:  narr  — znz  -na-na  nra    :z 
:zzz  z—z-z.]     J.  DJan  "N-z  --z,r   tx"::  '-  d'~ki,  falsch  ffijsa  bei  S.   und  X.;  geineint 
ist  D^an  — p  K.  8  [S.  30],  welches  X.  gegen  Ende  des  Paragr.  citirt.     Bl.  95''  (zu  G. 
317)   ^:-;-::s  '=  r.Tn  EPsaVsn  wor  'c.     [Zu  C.  318,   S.  ntz  t  p  rz-  '-  zrzz  naa 
ttn   --v   'b-    .   .   .   reoa    [1.  h-nzt],    ist    aus    csiasraj  '0    ed.    Paris   S.  32    Z.  1,    vgl. 
Ersch  und  Gr.  II,  31   S.  95  A.  13;  H.  15.  XIII,  134.]     Bl.  96b  (C.  319)  's  nasaa  aann 
mvan  'ob  (S.  und  X.  wen«).     Bl.  97"  (C.  321)   ...  "-"-  "---;,  z-nz  aV,sn  z-z-z-'z-zr,  van 
-------    — --    z~n-   -z   r-,    bei  S.   mit  marktschreierischer  Ankündigung   wnffl  na  "iz 

D'JiBipn  •-::.     Bl.  98  '--"  ütk  dVoti  tootm  'bwb  -zz.     99b  (C.  324  A.  2  Muscato, 
vgl.  Ersch  und  Gr.  II.  31    S.  72   A.  74)  rr>BT  zv  -.— -  -:s  ytobsn  natta),    es  könne  sich 
auch  auf  Socrates  (§  13)  beziehen.     [§  9   S.  naran  r-zsr  'zz  -s-zzz  -zz,  nämlich  von 
ibn   Esra,    zuletzt:   '--.- .'   sei  homonym  ~zv~  n"~")"1   r;~"'i~  -|-z"iZ~z  "--•;  -z~  «in   -.—.-  -•• 
z.— x-z  z-.".:-  z—z  T"  Z"-,~j,  z~-  ~zvz  'ü  '---=  z-i"'-  z-'z----  snsa  r-~  ""z"-  p  \x--:  z- 

r---p:=  -it-  -zn;  vgl.  H.  B.  XVII,  128.]  J.  erklärt  die  Stelle  richtig  hypothetisch, 
besser  als  0.  329.  §  11  nv:-  r&npsn  psn  z-z-z—i-  zm-zz-  naw  '-"-,  II.  imattip 
calamitct  (vgl.  oben  S.  111  A.  3:  Polem.  und  apologet.  Lit.  310,421).  Ib.  r':rr  -zz 
-(n)--c-  -,oo"in  (H.  B.  XVI,  128  A.  5).  §  13  c— ~"s  rr:  -z  --"  --.  '-  {"".--  II,  23, 
n"o  VIII,  200).  $  15  vrsora  rz,  F-nwE»  r-  und  nasa  irr,  s.  111,65.  §  19  =--cn 
-zz-n'-  r—rz-  'z-  y'S-zaC-  na^-an  r:-:r,  -zz  z"'-zz.~  (vgl.  1,  1).  §  23  s.  Polem.  und 
apologet.  Lit.  .">.">2  A.  26.  —  [§  25  leitet  S.  wieder  marktschreierisch  ein,  es  gebe 
wenig  Kai 'balisten  (!)  BJTrrVi  "-"'"  -"N-  mb  .  .  asrib  -z  rs;  r-  •::•;—  z-r,  z:z  na  z-z:s<- 
"z^-z  -z-  ann-  v::z  _;;z-:  □■'BTrpn  Z"zbzr,  zrz'z  r.T3i»5n  -;:nz  r^-r:  --N  -™— r  rxz-zrz 
n;  "•::•:  bald  darauf  '-"Z  -,-!3»pn  ","  ",TJ5N"t3  z"z  zrz  p-  -.Bö-iKl  z"z  "rz  "-"-r  "z"-:  iNiaa  r;; 
-z-  nj-z-z  yaa  ftna  aro  :-rz;  -n-  '-"n  a  p\s  '«.]  Bl.  107"  'zz  n—  -z  oma«  '- 
rrsxan  rb:z  (ist  aber  eine  Stelle  aus  Saadia,  s.  II.  B.  XIII,  36).  Bl.  109  (C.  347 
unten)  rWM  rtfira  [:]  "Bsa  rffl*  r-"zz  "Z"  "zs  (s.  oben  X.  111  Bl.  491').  Ib.  1TOO 
•zz:z  r.Vfn  -■  r~  -r-  izx  zrzx-  .  .  .  r^rz  n'-iac  -"  "-"""  ■'"  z— -;  -rzz  [S.  z"y\  ~:x 
r-.zrr,  rbz~  X":  -,"-  z—z  [1.  'zz].  Zu  0.  348  ff.,  Bl.  109  ff.  werden  wiederholt  ange- 
führt die  Commentare  zu  n— z-  von  n^-™  '-  (Pseudo -Saadia,  meist  besser  als  in  der 
corrupten    und    defecten    Ausgabe,     Bl.   111    ~"-z-    und   r"~  '"■   und    120  nur  '",    auch 
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H.  136",  füre"-)  und  \xra«j  'i  (Donnolo),  Bl.  11<>  «a-a  p  a-a:  '-  '*  und  mrwan  rontta 
(bei  S.  umgestellt).  Zur  Tabelle  (C.  350)  hat  N.  '-  npnyina  — a-  -ine  -mon  üt  'sb 
(so)  bjwnp  p  pns1'  -"=  fiTiiT»;  J.  Hl1,  nach  einer  Stelle  über  ~'-r:  rr-,zr,  -"-  m  r:r- 
(so)  '"-  'f  p  (!)  pris-»  '-  '"-  Hproft,  aber  die  Tabelle  selbst  ist  die  des  Jeh.  Tibbon! 
S.  *  p  "^*  ~  npnyna  a  tz~  ~z~z\  NZ'a:—  :z~  ~z  "p  3t;n  .  .  .  rrznz  ~'£m™  ""a--; 
hier  hat  N.  nur  — ;0n  r:z  ■mö'öl  ijtoa  bam.  [S.  zu  C.  352  n-"--  mrish  'oa  -.x-z-ao 
ns-iip«  ara.]  Bl.  113  nbnn  «nas  -zar  ans»  =-:-b;  reib.  114  (C.  353— 54)  und  115 
saan  irwa  na  'oa  ioon«.  115"  (C.  355  twib  -:-•)  -"z  'oa  :ao-«.  116''  (0.  357)  "»Vi« 
rpütra  'oa  (H.  133  iw  '-wo)  --n"-  ar*a  r-c-'-rn  [1.  maob]  naob  rnrv,  besser  1  IS1'  p- 
r-rx"    'er    -,-n-'-    '--•■:   ana  (vgl.   oben  I,  95),    woran   sieh  eine  Kritik  schliefst  (119): 

man  -:«   nsn   naba  —  a«,    d.  i.  Sah  b.  Menachem,    S.  hat a;    desgleichen   120''  (zu 

C.  359).     121''  rra  da  r.w-j  iü»»  a--z™  -2  ana  «Vi  n--n  —  a-  jpoa  rar  p«  osa«-.  — 
§  -21   rabtt   -;.s  (S.    — a  s.  H.  B.  XVI,  128),    darin  twwn  ■OtiW    und  rin»  'oa   ra-  p« 
_......_    B_    0ben    S.  107,    dann    rnttb«fi    rer&n    und    wieder    iTabffl    —  a«.       §  29    awabstti 

z-^z-z-2-  hb«i  'sa  5"«  --=-  —  x-zz  (S.  ■-*- '-'a"Ts- ,  N.  aiaittbKn,  ist  Samuel  Motot). 

V  §  6  sz  'sa  -a'-™  -■:-.  §  lü  Bl.  129"  -*  *rm  ---—  -.'-  '-  '■*.  [S.  und  X. 
—-."•;-  "«az  -1-  p«].  Bl.  130  -istwb  ~-a=  ■oot»,  130"  axräa  Dan  ---  p«.  §  12  Auf. 
ritt«  «-n  isssn  biVen  r™  .-"-;  -sb  -a:  N.  giebt  die  Quelle  an  -ira  'oa  "OD"!«  "ftMttfl  raa 
z-aa;-  (s.  n"=  VIII,  155).  [S.  zu  tos  ha  «  citirt  '---:-  nsoa  atn-aö.]  Bl.  131"  --ja-« 
rr:r  'c-a  'a  —.-  (N.  iZJESn  -bbo  'oa);  Jakob  hebt  die  wörtliche  Lebereinstimmung  her- 
vor (vgl.  C.  388).  Bl.  132"  ara  inn  -(a«i  roas  'v  -v  «"a  --"--a  tp«  m«  -a  iaö"i»  anan 
-a—  a-  posna)  -"-:•.  Ib.  bwan-  "n  an-  waa)  Dh  aasn  mha  ^a  phb  nz'sz  (!)  aann  zra 
a:--=":  ';-  DTa-»  '-  zrra-  r— r-aV  nimm  bayesm  7-:—:--  -p— a~  -an-  navo  "rbtem.1)  133"  'oa 
mamama  rjon«  rri  t-  -a  trtssn  -"-  (s.  Bl.  55  ed.  Yen.,  76  Heidenh.).  [S.  zu  C.  392 
. ___  ..__  .^..^  ■_  _     ^„j  ..,:.        _..__.  r=-s-5  s.  zu  ni,  5.].     Bl.  135"  -ax-aa 

man  'oa  lao-i«  an-  .  .  =--aa~  rxra  a-7-  tesn  ::-n.  136  (C.  393)  ymia  n--  -as  pVi 
rz^:  -a— -  «—7  h-n  --a'-r«  -a  nz^:.  Ib.  Aufzählung  der  Schriften  des  Aristoteles 
(C.  393  A.  6),  137  =--"  rtjäoo  'n  'e  a"—  (lies  'n  'b,  H.  157"  tpmhn  für  s-arnn, 
s.  II.  B.  XII  S.  VI).  139  -s-öa  -z:-  'oa  (iiaoo-s»)  --:aa"-s.  139"  '-:--—  "tn—  oahn. 
§  14  Bl.  144"  TfflMa  rzr  ps  awoffl  '-.  §  187  man  -.-z  'oa  .  .  — •:-  vm  (N.  --b  '-, 
s.  -----  II,  23).  §21  Bl.  156  -:-z:  =a~  -as  mb  -a  -b  '-  '-  (n"a  VIII,  201,  vgl. 
Abalafia  bei  Jellinek,  Ausw.  17,  Said  Koben  rnbxa  174  ). 


')  Vgl.   Avicenna,  Zeitschr.  D.  Morg.  Gesellsch.  XXIX,  386,  und  oben  8.  105   Anna.  Z.  2. 
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A  n  h  ä  n  g  e. 

I.    Vorwort  des  Salomo  b.  Mose  Schalom  (S.  41  N.  62.) 

■B3»  "UTK  --"  "~"  "»EOn  m  .""2"  TffiQPl  D*blü  nat3  ""zz  NE" n  rrz'zz  """"*-"  "-N 
-z  -rx-7-  "--'■:  y»an  -zxz-  .rrans-in  rroabttai  rrfiana  zc—z'2  zzn  ns-"--r  -n-:-z:n  'z-z 
-z  z*z"rz"  z~~xzrz  Z""zm  ~zz~'~  Z"Z~  ~r"N~  zr>*  r~vmr~  z~  *r*N  ~r"N~*  tz~Z"  ttz* 
-in-'t;.-  c"nz  -_b  mrnpn  rxrsn  nrobizÄ  :-;-"-  -:-  -ira«  -n-  z-:nz  [1.  Tarn«]  wi»  z-:;r 
"~~~zr!  'z~  .Zw  """■  Cw  """■  ""tzz"  ""Z^z  (soj  z~*x  "zrz  z*"z~~~  Z""22™ri  ~s*z *  z~7"^^" 
-:— -zzn  "i  z;>  wpn  •::■::  ~n  --*"-  -zz  ipnyn""  -z:  5»  Tirol  r:-;  fiswp  vawpi  -:zz  nn 
TNT  \--rrrz  x— p  ~r  -:sb  ~r:-,r  "--_■_  •««  ram  .  z—s -2  psnb  z-rz  -:s  tjjot  — sma  -"z" 
r  r*zc  ™z"z  r~ST  ntt  ht  ~z    "*7""~   r-TZ  rv^aip^cn  ~z~z  -xzzz  ~.-~"7"  r"ZT  rz~"  *-Z""ZX"    ntz 

TZT     """"7"     N*n     ~ZXZ     "-"2*2     ~~ZXI"Z     ~Z~     ~ZN     *ZZ""Z    "" w~i™i    "j"~C~~    XT    "Z"T~n    --"-~Z~"2    Z~™*"PiT    zx 

t-nz  zr-s  z-zz   T-n  BMIS   "~"t-  "z-z  Dm  rrvrn  r-*-zrz   r.-Vc  cn  -;x  rßwnapffl  zn-    .  "--rz'z 

; rn  m»rta   t:—-   nmp    zz-   «an    "■"-   rNT   -r-rrn  mrm  DN    ,z-:-:r  ta»  r:r  «5  rntti 

r:-^  s-  -zn  nz~  "--  :-;rr  zn"  f -r:z~-  ---zz  rc*r-  «b  r::  z:-  oraanb  :•-;»-  nbpai  T/E-rcn 

■  T  Z  Z  *Z  N     *N     *""     Z"     ~Z~"     "~XZ     — N"^"     Z  "  ~  —     N  ~  !""!      |*  un     H  "1     _ ~Z~— Z     N~"     N~— ZZ     ^~     *~"~™ 

"N  ""**"«  ""™c— n  ht— -  — -z~  z-z^'Z",  m  ~"  T— -  """£""*"  znn  n*teU5tn  *s  zrtn  m^ttli  "--zn   "r*TZ" 

r*~V"~"2     "" IT"™     ™T     ""2Z"—      |u/ä3n     p".~     i  i"H""     ZZ     "™/"Z~     ™Z"™~     *"Z"C     """Z     (  SO )   N"~""     "**2*SZ    ~i."C~ 

•;s  ~*"~  ,  rrZ'Z'z  i~z  n"*""  ™*zn  ~~n  *™z*v  z*z~~  ~""*™"  ^"r;  "r-*z*z  r""*rfz_  .  ~~Nn  Tzn^  "7Z'--H 
"r*"-n  N~*z  "zz~z  )*"iZ5"  ~n  z*z  *n  n~*z  *z  "~ir~  v*  ™  nt*z  ™nt  ~"piT"n  n"»*™"  n~*~  ~z~  "~ ^*z 
*z  m   Z"7"-—   ""   — i * r* z  ~   "*s~    n sn  z™*znz  zn~  "*t~"  z"'Z-s  r*z™  z*"C"z  "Z""  ""znz  -"S""" 

.  >        t  |'i  ^i  i.    ruun    -x  -       —      -  -  —    i    «.  -^  -    ii     »n       i  UW''       (iii  i.  ii,     in^iiJiüii       M.    c\<i    ^i  iwit  \L     •  ■  -       -c\ 

x~"  "Nzrn"  x~  *z  "™"~n  ""*z"  .  ^ssn  "j"U3~n  "."■"-  zr-'N"  "*N"z"2  &^*n  "*znz  ~~zz  ~~*z  tz--" 
m~  *Z"n  "r~"'z"  Z"""z  n  ""t;«"  zs  zr«  .  "^--z  ~"'-  rz-zn  rnott  ""zn~  zx  "z  ht  nz*"N  ~™r'r~T 
"IS""ZZ-"Z~"Z    nz"n    zr»      ~ !*z~rr    ""m3    N"~    ™"zn    ( 1  ctTiCLBCtcn)  ~  z  *  z  -  z  n    ~zz    """"x    "-"~""z~ 

Z~     ~N     "  "P  i".  " "  !~i     ~  Z  Z  *Z     "*  7" ""  "T "  Z     "  Z"N"     Z"*"   n  fis     Z"~ZC     D7»"     ~S"Z"~™     "Z""Z""Z    "T'"*pn     Z~     "ZZ 

i    C\  i  -  wNi         i     -^         i     ,    i   '  _^^  ^         .     .  _        ^      .    -N         iU/i^I  i  -x  iJX^b         wN'        i  f'CsJ      Ul  1         Ü    y'i  i^W  I         M«*«J      U     I  iJj 

»■••--  \>-^*"*  nffl™""  ~"*^  --■-!•.  --^—  —.*••__  -•  W^  ■.—  «..«,  -.».^^  _— ,«  M>a.«^  >->_>4«>  —  —  ^  tal^.UlB 

^CS   .*       .  —  2CS      )  -*     -       l  iJ  .  —        ^  ul  _       i    )'-,....      |   —  _     i     >.  ,'w         N     UJ        i  BT     U  y2  .Kw 

II.    Vorwort  des  twaan  'c  (S.  49  N.  73). 
[Benutzt  sind  N.  113,  Uri  417,  München  49  und  245.] 

P'TT'i"!    P"~r"iw"    Z"^"ZZ~    "Z™""    "T"C    ~N—  -     ( N— )    ~-N    l^"-"~~N    ""~X"    »"""~S    u"    """"Nr""C<"'    ~~N      -•*  i 
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III.    Ritualien  aus  Jemen  (S.  69  N.  103   etc.). 

Die  nachfolgenden  Verzeichnisse  geben,  mit  Weglassung  kurzer,  anonymer,  ans  Bibelversen  beste- 
hender, verschiedenen  Riten  gemeinschaftlicher  Stücke,  zunächst  den  Inhalt  von  N.  103  in  Gruppen, 
welche  mit  Buchstaben  bezeichnet  sind ;  innerhalb  derselben  habe  ich  auch  einige  in  der  HS.  selbst  nicht 
gezählte  Stücke  mit  Zahlen  versehen.  Aus  N.  89  sind  die  Parallelen  in  den  Noten  angegeben,  das 
übrige  hervorzuhebende  Material  ist  unter  L.  angehängt,  worauf  einige  kurze  Proben  und  ein  Autoren- 
Verzeichnifs  den  Schlufs  bilden.  Die  Bodl.  IIS.,  deren  Beschreibung  in  der  Grätz'schen  Monatsschrift 
(s.  oben  S.  61)  mit  beispielloser  Liederlichkeit  abgedruckt  worden  (so  dafs  der  Verf.  sich  jeder  weiteren 
Mittheilung  enthielt),  wird  erst  aus  dem  Catalog  der  Bodl.  IISS.  genauer  zu  beurtheilen  sein;  der  Voll- 
ständigkeit  halber  sind  die  wenigen,  in   unseren  HSS.   fehlenden,   Selichot  unter  A.  108  ff.   aufgenommen. 

Die  Anmerkungen  bieten  weitere  Nachweisungen  mit  besonderer  Rücksicht  auf  gedruckte 
Stinke  und  Ermittelung  der  Autoren.  Dafs  für  letztere,  namentlich  auf  Grund  frequenter  Vornamen, 
Vieles  unerledigt  geblieben,  wird  den  Kennern  solcher  mühsamen  Forschungen  nicht  auffallen;  fehlt  es 
doch  leider  an  einem  alphabetischen  Register  der  Anfänge  zu  Zunz's  klassischer  Literaturgeschichte  der 
synagogalen  Poesie.  Von  Jeliuda  ha-Levi's  Gedichten  habe  ich  vor  25  Jahren  nach  dem  Divan  in 
Cod.  Poe.  74  (s.  Conspectus  C'odd.  1857,  p.  20)  ein  solches  Register  angelegt,  aus  dem  viertheiligen  In- 
dex in  der  von  Luzzatto  begonnenen  Ausgabe  ("N""~,  Lyck  18G4)  und  anderen  Quellen  möglichst  er- 
gänzt. Dieser  Apparat  versetzte  mich  in  die  Lage,  für  die  vorliegenden  reichen  Auszüge  aus  einem 
Divan  des  Meisters  (abgesehen  von  der  Entlehnung  aus  anderweitigen  Ritualien)  gröfsere  Sicherheit, 
andererseits  auch  aus  ihnen  eine  Bereicherung  des  bekannten  Materials  zu  gewinnen.  Dennoch  wird 
eine  Anzahl  von  Stücken,  welche  nur  den  Vornamen  Jehuda  aufweisen,  noch  der  weiteren  Kritik  an- 
heimfallen, wie  Manches  in  den  erhaltenen  Divanen.  Gröfsere  Ausbeute  erwartete  ich  aus  den  ;■:-"£, 
Calcutta  1856, :)  in  welchen  eine  Abtheilung  (n.  59 — 70)  tc"::s-  -""r  -:z—  -~;-V  überschrieben  ist.2)  Die 
ganze  Sammlung  recrutirt  sich  aber  vorzugsweise  aus  jüngeren  Quellen  und  bot  äufserst  Weniges  zur 
Vergleichung.  Berührungspunkte  der  Ritualien  Jemens  mit  anderen  des  Orients,  welche  auch  für  die 
Geschichte  der  Juden  zu  verwerthen  wären,  z.  B.  Gochin  (Zunz,  Ritus  57,  Hebr.  Bibliogr.  IX,  80),  Haleb 
(das.  50), :i)  der  Karäer  u.  s.  w..  lagen  jenseits  der  Grenze  dieses  Anhanges.  —  Die  unten  gehrauch- 
ten Abbreviaturen  bedeuten: 

Am?'.  -"--  '"  "'""  Warschau  1865;  1',.  Bodl.  HS.  Poe.  74.  Divan  des  Jehuda  ha-Levi;  ]).  Index 
des  Divans  ed.  Lyck;  //.  /,.  Hebr.  Bibliographie;  Kar.  -"&--.-  r--zr  Wien  1854;  Lh,  Landshuth, 
rrrz-jr,  ---.;• .  Onomasticon,  Berlin  1857.  1862;  P,  /, .  Polem.  und  apologet.  Lit.  von  Steinschneider, 
1877;     Zz.  Zunz  Literaturgesch.   und   Anhang. 


')  Beschrieben  von  Neubauer  (Monatsschr.  1870,  Bd.  XX,  309),  Halberstamm  (das.  1871,  XX,  85  and 
--:•:-  1872,  XVI,  101),  Geiger  (Zeitschr.  D.  M.  Gesellsch.  1871,  XXV,  484.  auch  in  jüd.  Zeitschr.  IX.  276).  —  Eine 
ältere  Ausg.  Cale.  1842  enthält  nach  Halb.   mit.  And.  nicht   die  Räthsel  (vgl.  oben  S.  79n  )   und  die  Abtheilung  aus  Jemen. 

a)  Geigers  Exemplar  wurde  vergeblich  in  der  Anstalt  gesucht,  welche  seine  Bücher  angekauft;  Ilr.  Halber- 
stamm übersandte  mir,  in  bekannter  Gefälligkeit,  sein  Exemplar,  als  ich  ihn  darum  bat. 

3)  Theils  nach  meinen  Mittheilungen  aus  (\A.  20O  bei  Uri  (vgl.  Cunspectus  8.  10  und  unten  zu  K.  4!'),  wo 
von  48  Bufsgebeten  36  vorhanden;  auch  dort  erscheint  '•'.   am   Ende  der  Strophen. 


118  Hebrxische  Handschriften  (Anhänge,  III.). 

A.  r— ;-'-c 

ba  — ~z   bNTJp  253      .p«  -:=  "  1»S  ""  riaa-lbl   -~az  ■-.•;•  '■■2      .Erna«  t-':n  Dffla   ii 

."~"223"  "-".2  z~so  "~r"  ma  -"5  ."■"  ~v'z~~  m~z~  t-nz  ~-z-~  -44  .  zrrrzz  V""  ~"~zr 
"X"  "-•  278  .""z  =--2  HTTP  .  .  --"-""-  ="~'-x  l07  ."-n-n  in  Vrrp  I — lttb  2"rr'i"2  296 
—-:  =:•=  ban  -:n:  28io  .föinsr  "--  r:rz  Vrtab  !t  1s9  .nimns  iviVi  -n-  -n-z  blb 
-:-:-    rob«   "P5N  --12       .T.SDb*    -:-■:-   "j-ftsob    "-7=    Tz-    ~x'-z    ni  2111       .— :-   ~z  Z'z-xzz- 

.D-maa  pn»  b«b  psyi  apy  --'--  50i4      .o-so  ■—  -zrbz  z-bz-:  zehn  —  -"13      .-r-""-'~ 

—i-  '"17  .-;=--_-  '-"-  r-  "2  «"tpri  z-zr-"-  =--  "16  .--rz-z  lOTia  rz—  rrz-  Z— z-  :,715 
._.„_  --;,-..-  EfopFp  919  .-bxzz-  -ab  -■:•  -:--:-  wr  518  .— rzz  ^rr  ■ns  r-zx- 
.-;:  -,"-  -""-  -:n-  BbffiTf  :,21  .-="•:  ba  rwnp  r--z  rar  6920  .-;-— z  0*0  r,N  (1.  -7z-) 
rrsz:  rar  1:i24  .™-z-  rarw  paa  D3ffl  vwrtn  mar  l623  ."PUBS  r-z--  rwwa  (so)  rar  l722 
b-b  .— z-  2-ps  .  .  ■;•'—-.  rx  x:  rzz  -"-  26  . --;.:b  ijopa  DTib«  -::zz-  3025  .2— z:  ~:a  b* 
rx  -::•--•-  --bx  7329  . -b  sn  --zx-  -z-x  0N  6328  .rar  zz-z-  n:-"z  OTp  ™bx  t,27  .  "pnrnb 
Bl.  12b  ■ —  .TS":  xzb  -"-z-  r-z  b«  31  ."prpa  --"  bx  \":\:z  rr:  -rrx  •"''■'30  .o^nn  Itth 
-,"""■  -z-"-z  234  .=--  -zz  »bfi  Z"X  nz  •"-  33  .-z:zz  —  z  -z;  ~Z3  32  .;,";■:  -,z-r;  na?»3 
.  Ti"~nP  --bx  -'-  rvHTrb  Tflap  "iPiffl  4936  .TT! z~z  to  p-'-b  ™xz-  —.  -:z  35  .n"?E3G  -"Z" 
rnssi  n-i-hffl  4839  .rnba  n:  nsB  nsiap  r;:-zz  38  .--z:-  zrzzz  nr-s-  pj*n  '-2  zr-z  17:;t 
":  -:-r-:z  B042  ."zr  -z"~  rtyö«  r't—z  -41  .ro-a  -'-  ~'-  ~""="  rtsiaffl  40  .--7  -'-rs2 
ntz  z— rz  ,"Z7r  ]vzV  EPTTö  Errnffl  {]2U  .-•:-  -Z"  -Z'ZZ  rzz  ';143  .r-V-;z(-  r-^^z) 
rxzz  414n     .'-"t  n-t"  -,z  n»a  is— :  -z  Bl.  161'     .mnn  -'-z  -•■:':•■:  45     .-,z:-z"-  zz-zr  -,-~ 

----  zz-  "z-    -a    K'40       .- — z-    -z-r,  -;— zt  -:-  4:;4s       .—;-•  xz:r  n:n  4247       .: an  — z 

,-.-zc  z'-  :•'•  51  ."-";  rr;,:  pns->  -z'~  Bl.  17''  .r-'zzr,  -zt—  rnaabn  -zr:  4450  ,-:r-N 
.r-:z-z  Tr  (so) -:tsz  a*rft»  -rzz-  52  .väsh  nab  nmnb  -r:z-  •>'pb'n  -n's  ,-rz-z  n-s  mtn 
--'t   (so)  "z   "-n—x  -z   18'*     .-"-zz  TtQSN  Z— r  --  54     .-:-t;-  "(nbia  '--"r-  nfa  bbnb  r--  53 


2,  3,  4,  7  —  9,  13  —  24  gezeichnet  rrrrr .  :,  Mpa  (D.  III.  148),  10  -.-r,  -'■;  (D.  III,  134),  12  i"n. 
—  8  Kar.  III,  25.  11  und  U  F.  L.  283.  1«  D.  IV,  35,  Lli.  73,  59;  Ann-.  II,  34h  fehlt  Strophe  4.  was 
alur  die  Hypothese  über  bjb:  TT  Lh.  46  nicht  genügend  begründet;  vgl.  auch  Lh.  70,  5  (D.  IV,  50?). 
17  Amr.  II,  25",  '---zr.  II,  351.  19  P.  L.  1.  c.  i>0  vgl.  Hebr.  Bibliogr.  XIII,  58,  zu  berichtigen  Zz.  565 
(Bodl.  613  n.  633),  721.  _'i  Z/..  721.  22  s.  unten  N.,  nachzutragen  in  F.  L.  283.  33,  24  Divan  n.  75, 
74.  Von   den   bei   Zz.  413    verzeichneten   linden   sich    2   liier   l2,   413,   565,   6;',    771.   81B,    ll18,    12:i,    1417, 

1676,  17,;  (Zz.  699),  217,  27".  —  Bei  Lh.  ist  unser  2:;\  393,  6103,  7".  879  und  S.  76.  9«,  12  S.  7G 
unten.    13",    14".    15*>,    17s-,    187t:   und  S.  76,   24,;4. 

25   r:--  (rVn?)  und  -".n:   Lh.  99,  30,  Zz.  400,  27.  vgl.  576,  Hebr.  Bibliogr.  XIII,  59. 

26—28,  30,  31  —-IN  oder  B1SK,  29  zuletzt  (-)~-S.  27  Kar.  III,  280,  Zz.  414,  7.  -.'8  Zz.  213,  5. 
fO,  il,  Zz.  541,  414.  6.  31  Lh.  6.  7,  Amr.  II.  25.  32  gez.  'färbt  (nicht  -,■-"""=  wie  Finsker  S.  140,  s. 
l"sp,  Gottlober,  r-p-  206),  Zz.  710,  auch  Tlemsen  ms.  134";  ob  Gabirol?  vgl.  Calc.  n.  110,  125,  126, 
174.  2(17,  212,  215,  232;  jedenfalls  kein  Karäer.  33  gez.  V-rTSS,  Zz.  411,5,  Amr.  II.  .'.'.  34  V.\---j 
(und  —"-?)  P.L.  290.  35ff.  --Z--,  meist  (iabirol.  35,  36  Zz.  412.  16,  14.  37  nach  Zz.  312.  9:  Sal. 
b.  Abun;  von  Geiger,  Sal.  b.  Gabirol  147  A.  116  unbeachtet;  vgl.  unten  n.  45.  36,  40,  41  scheinen 
unbekannt,  ob  Gabirol?  39  Zz.  590,33;  darin:  saüai  -■:— ;  pS  rmti  rz-z--  (vgl.  Zz.  Syn.  Poesie  152). 
42  ( iabirol  (P.L.  289).  anstatt  des  J.  461  hier  in  beiden  HSS.  Z"—  rtilS  rTl»S  S5üa  Dlrtl  :•"  hi&TS&< 
r-N".  .'»17  II.  =  1123/24!  43  auch  Bl.  71b!  F.  L.  289,  Kar.  auch  I,  117.  44  ist  nicht  identisch  mit 
Amr.  I,  211'  (worin  -— -j-  -:zV),  end.  p'ss  z—rz  --:zr  z—:,  nur  4  Strophen,  Zz.  590,  24.  15  ueZ.  Sal. 
b.    Abun,   Zz.  312,  8;  vgl.  oben   n.  37. 

46  Lh.  245,  71  und  252  Z.  6.  47  Lh.  246,  111  und  252  Z.  9.  4s  Lb.  251,  184  und  253  Mitte. 
i  I    Lh.  246,  108  und  252  Z.  9,  Zz.  099,  30.     50  Lh.  242,  11,  246  Z.  3  v.  u..   249   vorl.   Z. 

51  hat  noch  Acr.  rx-.-.  endet  -rp-is  -V.m  nVi,  Lh.  115,86.  52  das.  79.  53  Zz.  555,  wohl  eben- 
falls von   Gajjath,     54  Zz.  698.     Amr.  II,  54''  in  Str.  1    nur  -:;-.   wie  hier. 
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.r,--rr  -, 3  p ns ^  —  Tn»«n 
In  N.  89  linden  sich   12  Stücke,    die  hier    der  Bequemlichkeit  halber  mit  fortlau- 
fender Nummer   gezählt   werden:     "2-  :i4[07]       ."-n-    —    "b    nn    ";33    ■';«    •"--  33[96] 
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05 — 57  wahrscheinlich  von  Levi  b.  Jakob  ibn  el-Tebbän  (P.  L.  286),   Zz.  217,  10,   218.  3,   217,  G. 

58  schwerlich  von  ;n--  (wie  noch  bei  Lb.  81),  s.  Catal.  Hodl.  139G.  —  59  wahrscheinlich  Jehuda 
ibn  Bal-am,  Zz.  200.  --  60  ha-Levi,  Lb.  72.  --  Gl  Bodl.  613  n.  575;  Str.  3  nailp  n  r-7=-V  -rv^~  -a, 
vgl.  Zz.   Syn.   F.  45G;  n-.Tl-ö  nsN  ■-•,  fehlt  in  F.  L.  292.  —  63  Zz.  G77,  11:  ibn  Bakoda. 

65  J.  ha-Levi,  Lb.  48,  Zz.  413,  5.  Amr.  58.  —  68  folgen  7  lange  Strophen  TöT.  70  darin  scia 
_„.N.  ...„".   ...-   -.-.•»«  '---  n:;  vgl.  Josef  Kalai  bei  Zz.  687. 

71  —  84,  mit  Ausnahme  von  77  von  Jehuda  ha-Levi,  zeichnen  rrrrr  oder  vollständiger,  71  Lb.''2, 
Div.  65.  7270  P.  L.  283.  7:^".  74  D.  III,  153.  75411  F.  L.  282.  7690  D.  III,  142.  78  yrx  1,118 
bei  Zz.  205  A.  2.  7!)17  Zz.  205.  so  Zz.  204.  81  D.  III,  102.  82«  Zz.  207  A.  1  ,  D.  II.  1.  5  und 
B.  98.  83  B.  97  (ein  anderes  von  Salomo  z.  B.  Kar.  IV,  139  n.  100).  84  D.  IV,  G5.  —  86  Gajjatb, 
Lb.  115.  ?S4.  —  87  D.  III.  135.  —  SS  Zz.  3G7,  9.  in  Amr.  II,  14  fehlt  eine  Str.  und  in  der  1.  ü':r:  für 
n?:n.  daher  ;■"■:-'.  —  S9  Refrain  -:rrr.  —  90  Str.  2  und  ff.  beginnen  r—z  TOT,  zuletzt  r—z  — " 
N-C3  -n-=:  .  ■-  91  pfSf  in  Str.  1  und  in  1  —  4.  in  Str.  5  '-':'z  für  rr.-rr  ;z?  —  92  fehlt  bei  Zz.  357;  über 
":ne5  vgl.  Geiger,  Divan  des  Jehuda  ba-Levi  95,  162  (F.  L.  291).  vgl.  unten  S.  anter  Zadok.  —  93  Zz.  507, 
hier  noch  eine  Str.  ---z  -\-z--  zz?  TS-ifi  f--~  aber  nicht  -  folgend),  end.  ■■;■  •s€tt  üfä  -V:---.  —  94  Abr. 
um  Esra,  nach  Zunz,  Pinsker  S.  137,  in  Amr.  3 -l1  die  4.  Strophe  jüngerer  Zusatz:  für  TV  r~-,  "r  hier 
'•;-.  vgl.  Hebr.  Bibliogr.  XVI.  90,  136.  —  95  Refrain  rwraa  -:  •"-  rts-iasr  -r-.ass  ;=,  end.  '—  -v  z:—z- 
r:-: :  ob  Gajjatb  ? 

96,  'J7  nach  Zunz  (II.  B.  III,  58)  von  Jehuda  ba-Levi.  wie  98  (D.  III.  60),  101  (D.  IV,  43,  Lb.  92 
— ;t"  und  —  r;-  umgestellt).  102  (von  Jeb.  ha-Levi?  II.  B.  XIII,  58  und  sonst  bei  Zz.  und  Lb.  unter 
Jehuda  nicht  erwähnt).  103  (D.  II,  57).  106  (D.  II,  68).  —  99  M.  ibn  Esra,  Zz.  116.  3,  Lb.  243,  49, 
245  Mitte.  250  Z.  3  und  Z.  12  v.  u.  loo  von  demselben  F.  L.  288.  —  105  nur  N  bis  =.  —  107  un- 
bekannt? 
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.-a-z-,  —  .-s*3-:a 
Hiernach  enthält  N.  89  folgende  Stücke  (die  Bruchziffer  bezeichnet  die  obige  Rei- 
henfolge   in   N.  103):    li,   23*,   32,    476,   518,    682,    7^,   8™,   921,    107,   ll1«5,   1278,   132* 
II'.    15*3,    1623,    17-'-',    189,    1973,   2013,   21«     2212,    235,    24^,    253,    2fi74,    278,    2810, 
296,    3025,   Silo,    30T1.   33,   34,    ;:-,:-',    3^   37    3366,   399-2,   40    414e?   42475   4;;-^ 

•11""'.  45«,  40,  4737,  4839,  4936,  501-1,  öl^,  58,  53,  54,  5587,  5661,  ,->V  ;„s^.  593<>, 

6042,  61*3,  62«,  6328,  64<;:!,  65,  00,  07,  68  (Bl.  134)80,  69-"',  7(>17,  71-7,  721!»,  7329. 

Cod.  Bodl.  (bei  Neubauer,  Monatsschi-.  1871  S.  323)  enthält  außerdem:  -----  [108] 

—  -'--'-  msfi  Dip«  [110]  .z"t*  —  "--so  ;— ;•;  T>b«  [109]  .mim  —  — s  -'-  ba-fflr 
.'-N-:-  —  -w-3  'TMr  -•;-  [113]  .r-:-  -zx  nns  [1 12]  .nr«  yaj«  -"-  [111]  .an-ias 
-•r   [116]      ."_•--   rtBö  —  (V)--:--i-"-   -:r-    —3-  ma  [115]      .rrr-r:-  —  ■:;-  -:-;.-  -;■---  [114] 

.nabffl  -  -  03b  -1— 1-  -■::•  b-ra  [117]     .  [V-"~=c]  --33  -r  -"-=- 

B.  tfsrm  u.  dgl. 
■ptn  4.'i     .D-.ba  na  1=  naba  ,a"a  —  N--_'-"  -d  v=-  «nb«  tm  rsr;  .  .  wann  Bl.  42'J 

fZ   S    N" "TZ"     P ^Z"3     — "— —     "-— r"     NT" TN—    4:0  .  "  Z  "  *     ")  Z     i"i  ^  "  "  3    NT* "/     ""NZ     '*!."" 

--.-:  7-n  15     .□''an  ra"a  —  a-rrz  -p-w  miriN  --bs  14  '-3  46''     .p«  nar  a-.a?  ia  ---- 

—  !-•:--  -----  T~"  -z~.n  IG     .(94"  sp  89  -":)  -~  ::-  -,z  z-zr  fa"«  —  r-:zr-  rvotf  bs 

-,a   T.yoa   •       bann  — x  robb  •'-  na  18       .(21  '-3  naab  v"   , /~0  "Tia   [•,]  =  naa 

—  =—x  bs  -r/p«  =-:-"  nzn  21  .^v  ,2  :--:r  a"s  —  -;---  ■ms  bx  -:-:"  N3JN  19  .n--- 
.x-z:  -(3  ----  ,  z"x —  --na  ■>: — n  -zx  vwoa  -r—x  22  . (V -:-z-  z---b)  naa,  "rria  p  ,a"s 
:-r-3=-)  z"x  -  -  r:-\:x  -b:™  3""zx  -31X  20  .KITS  ,a"s*  —  rnsffl  -zr  p-ffl  '-  a">nb«  24 
.  (V-:--z-  '-3  fnasn  ai-N  "»-:•  .  .  .  nasn  -:-zr-  z-:z  -z-zv  hair  —37-  nya  z-zzz  — - 
-—;--;    --;x    -;z-    x™  .  .   .  —--" n   ~zz    ""z    "•-:-   yp   ~-    ~"j    —  ~-"z"  --7    "naiBn   Tia  —  -  _'i 

—  (n—.—  n':™-  rx"-=-  N--  D5  "rasa  -"-  "N  .  .  ~— z  a=  -;-~~r  ntt'TS"  -•;--  .  .  •'-.•; 
. -"s  —3--  i""  "1 3  ~ " " a '  —  --"-;  -— -  "-—  ns  2s  .~T—  ~ uz  —3--  z-"-  -|3  r"-z-- 
-z    pr^1   -        -:•-    3--;z-    -:r-3    w   30        .(Vz-zs:)  —    nan    "2— :z    -ns«n    t"-n    n:s   29 


— — '3"N    32  .  —  -  —  "3     fZ  N    —-"3—     -— ~N     "—  "'•"     -"N"r'     "       -    N" "Z    ~— Z"Z    "Z" — — N    31  .  'Z  Z  '  -  Z  — 

,  VN"  J    "Z    —  "  —  "3    fZ  S    —    — "UZ    "— '3"Z    — --""    — 3"IN    33       .  —  "* "  "  0    fZ  N  -"Z" Z    -Z"'ZZ   ""—V 

"1  —  p    *"  "  —  N    3"    -— r3Z    "3    3T1    —  Z  "3    "~ " s    "3    ""    —"X    .    .    ~— 7    — "/-"    ^Z'r    "3    —  "Z"    "(*—    3"N    TZ"    34 

-3~  :i7     .T"7  nr-z-'-  —  T?a~  z— 2  tzz  r3zss  --:— :  -.—:;■  '"z-  -—-  36      .n---z-  — 
n:  r;--z   s:s  -z_3  nrrsib  -rzz-  3"  39      .-z--r    (so)-z~z    tn-:-  —  -z-:  rs  -rzz-  -z-z-- 


114  Div.  84.  117  Gabirol?  P.  L.  289.  —  -:~-  Ci:tün  (1.  --i-Vn)  und  -c--  r:.sr=  tn  bei  Neub.  sind 
nls  zweite  Hälften  zu  streichen. 

B.     N.  89   Bl.  44    in  der  Anweisung   zu    ="rv   --  r—c  heilst  es:     ---"  KlS  n-:  '■ "-N  --  -•"  z'r 

■?■--■  -j-.:  K5  -:-:n-  nuj  no  r  - : — :':n  '(a  '-•?'  =-"•  ,"" :  -:n  -f.f:  ■■-•'"  -f-':c"  rt'^en  Sa-ia  (vgl.  Neub. 
S.  323,  ungenau  unter  Kol  Nidre).  l>t  das  ein  plur.  von  pa?  n"-Jr  SaTO  steht  in  N.  103  Bl.  36b; 
folgen  einige  warn  und-jamn;  Bl.  42h  Vn--ntx  rftnya  -z-r  v'sx-z-x  '-,---■  -"-":  "^  T:5:-  --"•■*"  ■"•""-  -r 
,sr'-N  Ntn  riNl  ,Vn---  -ja»  '-■:  w—  usaW  -----  —  ^  ppbe  r--  TödVn  -:-=  (s.  oben  S.  70),  worauf  -,'-  ::■ 
-— :"-  -:-:-"-;  n-;^":  -:n  y::r--z  -;"-  N"---"  '-  -  ,"-?-  =P"  -":  N-"  '---'=-  inV"Wö.  Dieses  p  sni  wird 
zwischen  den  folg!  Stücken  wiederholt.  In  Cod.  89  Bl.  92''  werden  die  beiden  Satze  umgestellt,  daher 
zwischen  den  folgenden  Mücken  pa  angezeichnet   ist. 

7,  10,  13  s.  unten  L  (N.  89)  Bl.  93  ff.  —  is  vgl.  Zz.  57!»;  Tnaori  rr:  p  liSDa  in  eaöl  liNa 
I.iv.  1839  Bl.  2  Z.  2.  22  N.  89  Bl.  93'';  vgl.  Zz.  371  (Syn.  P.  310).  Auch  in  unserem  Stücke  kommt 
vor:   --z-r..  -:-j-r.     27  vgl.  Pinsker  --■-'-  139;  Zz.  567  (Jeschua  ba-Levi  Lh.  132,  Catal.   Bodl.  1392). 

29  s.  unten  0.  31— öü  N.  89  Bl.  94",  931',  93;  zu  ';•*■"  (c^?)  vgl.  oben  S.  GS  N.  99.  [38  ist  beim 
Zählen  übersprungen.]     39,  40  N.  89  Bl.  95",  93". 
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r:-  napai  .  .  .  -a-n-n  jjbns*  2-7-;-  ■:--:"-  -a-a  fapa  Pirna  rar  40  .(??MSri25"1)  —  rBPrn  -a^a 
-:-—-  •:--::•=  naa:  cmr»  p-a  -n  n:n  41  .nyiup  —  ^any  isai  -nyia  r-N  -a-;  rma  rb 
■jpna  -a^a  rrona  iaa  wjsppi  -an  aaw  ax  42     .mba-uD-ja  Piab-jj  ,a"s  —  a,>vayizjaa 

.aaaai  cwaan  att)T>  45  —  .--n  *tcp*  in  an  bsoaia  ,a"s  —  -ac  ba 

C.   fillTPö  des  Saadia  Gaon  (131.  57"  ff.). 

_....„  ^......r:  --:;-n--  ---  2     .rvnarri  anam  füw  naa  a^a  ,r—r:a  iabya  na-ax  -rax  ! 

~-sr  4      .-=:••:  nbsr  aya  fori  bar   (-ar:  -n— p-a  nna  may  a'-;;  yiTN  :!      .aas  anxip  ay 
"-N  7      .nss  -as-   "-:■  r-_—i~  ann  6      .anon  isia  'jny-ran  "iprbn  5      .Pi«-np  dpipi  par  dt*ü 
.  a--— an  sab  —--  a--  --as  °      .  rra— 7  •=  ranna  abypp  b«  s     .a-bar.  ba  pi  aas  top 

r::rrx   12       .  ra:-  nn'ban  -••x  cnat-npt  :=?*   H       .  w»!-i  -a-n  w.*  & — 1  1 — >h   10 


l- 


-  -rx  D"amn  as  u      .aian  an  "a-a  ava  yratu 


.•r-azr  r-a  anna  fvnm  ma«  13     .ssn« 

ö.  -'"  zrr  (Bl.  70  ff.). 
12-a)  -■:— :a  — rx  'pffl  bs  (so)  -arx  70b      .a"a  —  tnnaa  ya-aa  mona  n  »nbx  ■>"■» 

_.-. _•-    94b?1b       __„..2    ^i,^   —   nan.tt   ,n=_2    -.„-33   .=nrN    94*71       _-,"x    _    (?a,o:    -j^y   -r3 

.spb»  pn«  —  -ai«  ns-n  *ari  pT!ö  bN  94  Ib.  .rnaa  —  TiKaaa  -a  nro  «an  by  ,-rsa 
Ib.  .rz— a-  pwa  "'-  t*m  -ifflN  »b:i  a-  -n  -:••;  sas  9572  .ptn  naba  —  "wasa  nanj  Ib. 
bp  binar- ;  «iNffl  yob  aabtu  96b72b  ,pa  n"-aa  —  a->ap  raiai  rasa  ^ana  v~n-x  96 
.naajb  -.— ~  a--aa  -a  aan  ,nan  piia  ---n  nj  Ib.  .noa  p  na-a  —  K-nia  iana  iD3a"7 
na-apn  ,(!)  -t-c-*-:-  "j-btnb  -ax-aan  nrr-a  :r:a)  3"«  —  ^-,-rra  9wb  "h?  TNan  fy-n»  93b73 
na-iyan  -av  -;-.-3  -os»  73"     .rma  ?a  in«  pitin  t-ib  -i-raa«  Ib.     .(-"-•  -p;"-n-  ■■aba  ^ira  änpb 

.T""n  ,a"x  — 

E.  srvtrp  (Bl.  94b  ff). 

pot  4      .-3  Pias  '3:n  ar  3       .TSTirn«  r:-r-  Pipajpi  baa  nnna  bs  2       .-a--3  -p-n  ujn  1 
rv—   (so)  ■«*  6        .-:-'  --ra-i  vnaan   -rax  ar  5        .mhasti  maibn  ■'a-iri   naaipa  Y"   ~a 
-3a-  pin  8     .a-3N  —  a^T«  iaa  .  .  ^3  ^a\sa^  Y"**  "^  n",2i*  7     .na^asr  na*  iyrn  nis-soa 
.an-ax  —  -:tm3  Pinpsa  bipi  n-ra  B-isn  -aa  ps  9      .an-ax  —  Piaata  -a-x  arrn  "a-;— n 
-:--a"i-  r-23  jn  11      .aias  — ■  mm  ns  3-n  ar  -"■'  ra  .  .  .  wrnasb  Pin  na  ■""■'  — a?  10 

.3"n  —  .ab  n-an  sb  -3 

F.    tlTlBDB   (Bl.  101  ff). 

,-,:--r  a-.aa   101''      .*oba  t~  pn  p--ax:   ^an  n;«rr  maia«  Ib.      .aasa  n»i  aaan   •■y-ia 


45  nur  1.  Strophe,  drei  N.  89  Bl.  85. 

C.  2,  4,  6  p—cr,  die  anderen  -"n. 

D.  Die  kleine  Ziffer  bedeutet  Blattzahl  von  N.  89.  —  71b  Mose  ihn  Esra,  Lh.  246.  9(J  (-p),  Zz. 
413,  8.  —  räo  identisch  mit  A.  43!  72  sr«,  darin  522  rbxn  PraT'Ni  ,niöujn  nnais  D',"5^-l  miss  na? 
_.„...„  -^^  wo]j]  Anspielung  auf  —,r,  für  Rom  (Zz.  Ges.  Sehr.  III,  221,  vgl.  Brüll  in  Kobak's  Jeschurun 
VII,  10).  Schemarja  s.  Zz.  598,  729;  vgl.  Mose  b.  Seh.  Kohen  bei  Finsker,  Anh.  140.  —  73  -p-*-™ 
ohne  Zweifel  Sa  hl  (unbekannt),  vgl.  (?)-■-;'  -p  -Vre  bei  Finsker  1.  c.  (Gottlober,  Bikk.  206);  hat  un- 
gewöhnliche '-"-zr:  rann,  -".v-,  --zr,.  TXOnh  *:-p:|,  --p:r;,  -,->:-.  In  -itisn  (über  die  Exile  und 
Zeichen  der  Erlösung)  : — •;:  :■:—  ",an  r.\  --■j"--. 

E.  Vgl.  Neubauer  1.  c.  323.  In  N.  89  Bl.  36b  ff.  nur  1,  dann  rT"i»N  rnsi  TiSniB  'jT'S  "  (ptT,  "iVn), 
7   und   11.    —    3—5  -V  —"-,    3,  5  D.  IV,  85  und  8,    5  Lh.  57.      6  Akr.  Str.  1  rc-lN?    Str.  6  (letzte) 

_._ --   ,__ __.  ; N  r-:-:««  .   .  yiQw\  -p;-;    vgl.  F.  L.  301.      7  Tisi  ;-:r  rVx  — -"-,    also    wohl   ibn    Esra 

(vgl.  Zz.  213,  5  oben  A.  29),  wahrscheinlich  auch  die  folg.  S  ■:-;•:  ;:-  --"?  .  .  rras  PtnBBjan  '~z>  '»Vs 
ras-  p  w— -  n"v  .  .  .  -::..i-2-  --N-;  nzn  -::■  ■•las 5  -j'N  •  •  •  """"-"  N?  las  r~n,  vgl.  F.  L.  278. 
9:  -r-N  -:-  •■;::  T3  -— --  rV-:.  -:n.     11   über   10  Märtyrer,  vgl.  Zz.   Syn.  F.  144,  475. 

Handschriften  der  K.  Bibliothek.  Bd.  II.  16 
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"ras   naiffl   103        .-:--'-  nnsan   va   nn  103       .r-::s:  na^oan  p.»t3  ■>'-:•  i02b      ."wrz  z-:n 
_..._  .-.  __...  =... _N  __x.  lo4     _ _•_.._  ...  _.„  . — ._  _.„  __  ji^      ___.  •_..  _.„.  _,-_... 

C  miDpm  mwi  (Bl.  104  ff.). 

Vst  r-;-  na  sab  mm»  Bl.  109     .-:z:-  -ia»  •"-  pn  "zn    .Vi  --'--  nrir';  napa 

.-as:  -2-=  ,r— -r  rVi  rz-  na  ---z  srh  109|J     .-=— sab  «roa  -a-a 

■I.   T--ZZT-   tTPVTD   (Bl.  111  ff). 

.iii  n*  —  ~-~;r-  rzz'H  z*-  ~p-  i  ,^Z—  ""-""»  ~  -i~  --~~  n~"~"  -n—t  yo  *j~~  ~-n 
bsa  :j  .  (~zn)z  —  s  —  "»yauj  nz  -z  z-r  -3  rora  .  .  .  nnaai  c-'-a  rzr  nzV  aiba  2 
T~-  '"'  •-  iNi  "-n  — na  5  .mini  —  rraab  ya  yinaa  dt  4  .■n-.-rr  —  ra  ■wa  naan 
raa  "-:•  ■»a-.a»  -:z  z~ ;\s  naa  6  .inbrra  '-"  m«n  wm  r—-  -n-z-  -x  raa  .  .  .  raffln  adb 
"-"■  .  .  .  rpsisi  ns»"a  nw  msio  s  .-:-z;.  nraN  Tian»  ?s  7  .b»-.affl  —  -z-z  am 
■nttnarn  Wims  10  .  n-;-pi^  —  ■-■ir-rr  zu  -z-Nr-;  -"-"  9  .m-n-  —  zrr— «a  —rz:  D"nna 
. n Ti n ■»  —  nt>ia  er  ra*  ^apaa  a'-  naa1'  .  .  .  man  (so)  -rf-  mwa  t — a*«  ins  i i  .'-  -,v  'n  — 
iz  onnattb  rr- ;.  13  (Bl.  114)  .n-in-  —  »a"-  -pass  —rarn  .  .  .  nbasm  naa:  -a-  12 
— :a-  -:-  14  .Dia«  —  ra-n  "ot  pTPffi  -z-sz  n:  -n  , -'--■:  az-'-  -~x  -'-  nbffl  -zrr  ,»"it$ 
,—"'-.-.?-!  -n-TN  T>aa  r^-zz  -rz-  tm  15  .an-a»  —  a-zns  r"---  npian  nain»  .  .  nz  •::-  -a 
•'-  nffl?  -'-n  17  .anzx  —  "h  -z  ara  naa»  11;  .onna»  —  n— aa  n-1  n-z  -:-a-"-  btv» 
.Dma»  —  idttb  fp  ■»a  rroffl'  Tiün  18     .-::-n  rx  ~3"/-  n""r  saffli  ,-::"r3  n"-  ":"■:'- 

J.  c--r-:n  --:-'-  >wipM  (Bl.  115bff). 
.  z  -  z  n  —  2-rz-z  n"-  2--:  n"--'-  "->?  mm«  .  .  .  '-n_z-  nbN  n3tt3  ":  1  .  nCS  """"" 
:""•  :;  (116)  .37 ;n  —  n^---  —- ;-  —  -"-  n— z  — 1-  tn  .  .  .  buxva  ~r:  3-'--n.-  "'fflia  z-  2 
S|ic  3"  mmaa  3"  -n-  4  .3n^z^5  —  nismai  niaiass  r-cz-  mm»  .  .  .  3-:—:  r-szz  -■""■-- 
3--h  .  .  .  n»a  nmis  3-"--n:>  -— z  5  (116'')  .3-zn  —  -'--x  T>a»n  -, — a  -z'-  ■>»...  --— 
n'ss  naai  (?)  nbiao  taa  nbian  bipa  3--  ,"-"•;  --"--  n--n-"-  1  misyb  —  .-:-•:-  nz-  r-:z 
D"Ti  rmTi-»5  3z  wasn  ,rr;-;a~  mm»  —  zt  ,"-"-  "jissn  -z  an?:x:  -— .-  2  .DTibKn  tn 
.nna»  —  --2-'-  na»  "pT  3n»n  z»    .'-"-  n--:-  -,z  z--zn"-  3  (117)      .-:-c  in  T»ya  3- 


G.  rtispa  Cod.  89  Bl.  114'';  unvollständig  gedruckt  unter  dem  Namen  des  Mose  ibn  Esra  (C'alal. 
Bodl.  1813,  Cod.  Schönblum -Ghir.  17);  die  1.  Abtheilung  bis  n-pp  BF  -=  (Bl.  105:  -j-r-=-rr  :— np- 
.....  -...._.  ...-^  vg,  u  B  x,  112);  106  (N.  89  Bl.  122)  -^:  -:-;  .miTTN  s'rN  -'-■:  106*  (N.  89, 
1171')  nV-^N  -yfi  ,-r::  -3-C  V't  n's-n  nhv,  1071'  (89,  118b,  vgl.  Neub.  325)  -«ptom  tn  ,n:-:=  n's-n  nVi; 
108  tt:  -=  -'-  -n  , — ;■-  n^nnan  '-"-  n's-n  -V-  und  -.r-.-.r.  ,r-"-. 

H.  l,  2  N.  89  Bl.  119;  4.  8  ib.  122b;  2,  4—7  Cale.  64.  60,  65—67.  Der  Red.  unserer  Samm- 
lung scheint  1  — 12  dem  Jcbuda  ha-Levi  beizulegen;  für  nVn  --■  Steht  vor  5—7  nur  rVMN.  —  1  Di- 
van  79,  P.  L.  283.  In  2  "S*M  nniöN  irärlNa  p  "-:•  (vgl.  unten  7).  3  aus  SSTS  "-N  in  Litbl.  VI,  150 
(Lb.  S.  79,  17),  Cochin  bei  Zz.  564.  4  B.  97,  Str.  3  wie  in  Calc.  (Geiger  1.  c.  IX,  277);  Lb.  79,  22 
und  Zz.  565  nicht  unter  ha-Levi.  5  linde  ich  in  keiner  Quelle  über  Jeh.  G  vgl.  "CTQN  -::  -nt  -z-j  von 
Sam.  Chassan  bei  Zz.  729.  7  (nach  Zz.  674  zweifelhaft)  in  B.  Bl.  81''  überschrieben  np—a  "'"'  nVi 
-:r:Vx  n'--  --.-.  -t  n-'"j;  öfter  gedruckt  (s.  Lb.  74  n.  110  und  S.  76,  Halb.  I.  c.  86,  Geiger,  Zeitschr.  IX. 
277).  Str.  7,  8  in  Kar.  IV.  92  unächt.  8  :-"--  =  -  --:;•'-,  F.  L.  284.  9  ed.  Litbl.  d.  Or.  IV,  817  (Lb. 
n.  55).  10  B.  Bl.  98  nVftn  -'-■ ,  Divan  80,  Zz.  596,  674,  5,  729.  11  Divan  77,  Lb.  123.  12  D.  III. 
154.  —  13  s^£  (nicht  eine  Art  von  Pijjut,  Berliner,  Magazin  II,  99),  14 — 18  stets  n'^-n  "-.  13  auch 
N.  89  Bl.  119,  darin  -—  r~s  .  .  BFB:i  ---.  14  Zz.  212,  13:  WPS  -pBBKi  V-:rN  -:-n-  OlSi  --p-  :-n- 
-::•:.      16   •$>  --:"  -;  -  "   ■'VnNB   (vgl.   P.  L.  295).      18   Zz.  340. 

-I.  ::•  l  auch  in  X.  89  Bl.  119b.  —  ms 3  1  ib.  (falsch  zu  rtet  3  bei  Neub.  325),  Lb.  n.  55, 
Zz.  205.  -.':  :•—•"-  rr.-,  'tn  sie  rr.---  (Autor  fehlt  in  I'.  L.  278).  3  wie  Zz.  212,  8;  in  N.  89  Bl.  13" 
als  •-•:"  mit  Leseart  -:-  siiai  ---;  -----n  -•:"  -~-r  nV.     -"-   l    Gabirol,  Zz.  188,  23. 
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TOTN    ,-"s'-    -"■    3~:    -2    ,-,"'-:•    -33   — Bann    ,■;-•:"--    -,  a   2H-3N:    ,2X3    TOS   Mw-h/:  — 

--  -s  i  ,-fZ  '""'-  (118)  —  .-ro'--:  itts?i  -3-  dni  ,iEai  •»—:-•  &«B  -n"-x  ,'-"7  n'z-n  nVi  2 
■rtflN  — --  -:-       -.,.«  1-353  -«--r-  --  -x  .---;,  2     .on-ia»  —  rvoffi  -:-r-"-rr  (so)  nwi  tw 

—  a-2r  a.x-  -:-za  nn  tn  .  .  .  law  3h  a—  rar  ,?-z?  thib  (118b)  .:n-ns  —  •'nah« 
a-:r-  hblä«  2  ."-ss  —  imbwn  ~n  r— 3:.  nST«  1  jiWifi  DTD  DT'b  —  .Dhiaa 
-,z  :--3n:    ,-r""  rx-?    —    .D-nasn  in  p  Pia>a  3  (119)      .cn-ax  —  mat?  «oaa 

—  nshtovi  "  "~  "3  ,~"'z"i"  3 ~ n  r:-a  UWh"  (~""'i'"  yjp  "rzn-  WSJin  ">  "  njn  . ~  7  piS?h 
-zu  in  '-:•  "-  -:zn  ,"-":  mit»  -,a  :r-;s  '--,  1  (-r:-  ""■'-  (119b)  —  .(ptn)  :^:s 
.  .  .  Z"-n.'  Z"  nz  "2  ~~"j  Z"N  "~-zz  ""i'"  f~7  "-i~n  "2  a  n  -  z  x  ^>  2  ,D""3N  —  -" -rrn 
.(?.  .p)  Dtrias»  —  t'z-  ra  -asz  -ps>ib  w»  -""■  ■"-"  ,in-yä)  am  —v-  owsm  ax  ranx 
ari-as  —  b-'n'-s  i-;n  z-:-:n  isnpa  rse»:>rn  -"-  r— a-V;  -2  ,-'-s'-  tbk  ,'-"7  a'x-'N  hbi  3  (120) 
.amas  —  -a'~  -:-.-•  an  r'zyz  -n—-  fb"i  a--v  -, z  ariiasb  1  jD"1"!^  örb  —  .(V..p) 
-:-z    prrr»a  3       .p-s    nz   -3   — s    ra-.pi   ,--ne    -zz~    naht«   nV>N    ,1t?  t>n  '-2  n*r>a  2  (120") 

.3-7.33  '-"  "niffli  paab  au--  a— r  STa  —  - 

K.  r:rh  pri  r— -r  (Bl.  121  ff.). 

-,r- :  ms-1  3       .""  -•:-   i — z  p  2       .p-(n   -)-'-n  rmfii  —  .  .  .  ara  *pss  '"•  n:--  1 
— "-rva   "\uX   rz    hSip    zn   HB  5       ."jria^a    -"    "■:;*  pTffl   ~"  r-"_rz  4       .m*""1  —  p"'>ua 

'  '  —      —      —        ll'JIU     uj^     j         t  ■    UUttJ  ^/u         -  .n  _     i ,  .  _        n  J      >/     ^  ün    M7J    ,     .     .    i  r J         w 

-2  8  .(amas  =  r— zr  -zr,  ■■•zi-,  :s  ar  -~  .  .)  pm  -:-:z  ib  zs  .  .  .  Taa  ffi^N  -n-z-p 
-:nz  —c   isz    ::-''"-z   isia)   zip   *:-;-■'  a"j-   iiaTN   "»srowa   -n  .   .    .  ■'i-'ir  isisb  isia  ■'aan1' 

"3    3"    .    .    .    """2  N3    "-3    arViOh    9         .(lN-l"-N    13    TiT>E    p    ^N^N    WÖ1    ,:'X3r:r    ÖJTlpbN 

TN  10  .(-:-;r  a'-  n-}<3"-s  na'3  ]N  -:":n  w  psbh  n-1  ax'sn  »■>  :s"'a>a  isla)  whtts  an7  ra 
:s""-a  T-a)  a~3"N  "p«  hSüi  —:•:  -s  -33  hE-nx  pN  .  .  .  "pENhh  —  0"23  naiN  "■:"  r~.-"2 
nan  n     .(r-:a"-  ra~  j<-'-  pb  n:a  pari  ]t*a  o-"-  rnpffl»ai  -»isa  a-3r;"-N  nis  -:-3sn  n"a  nip  n-> 

"-."    11p5    ■""     I  "   ~3    T-2y     "22    *73E3*7     3"i"77    —  V"2~    "27~    a^5    .    .    .    *"/    pTI"    -■}<     "1222     """-    1?3 

a*ra"i«  •,-  naabn  c-23n  12  .("»"»ni»  n"5aa  --:•:  n'-m  •»bnbN  r:s  ,-""'-n  p  r-7x  n-:"- 
'-2-  naan  a:«  '—~r,  -rNr"2  13      .(-r;z-  1-  prasV  .  .)  a^r  n-nn  nnao  r^D  a:a  .  .  .  piin 

3~    rTlsr-     r  ~—        1p     ■3-3n     :"  ~3    T-C)     """    H~    phlfl    **"2    "23    ""rZH7:    11'2S    .    .    .    "~2H    ~V 

-,-"-'-  rz:  z-'--z  -,—,  14  .(-'tz  ~  p  /r::-'  sas  r-N  -s  rbBh«  i«  ■'-  13  sb  ,-"-  naas  -wS-  f"--r 
...—:■  —3:-  ar  .  n  - :  :•  - :  3  -ra'-  nabtt»i  .  .)    h^-ah  -2-n  n:-a  rvns  "»fflsa  .  .  .  niB?  -na 


r.z-z  2  N.  89  Bl.  119b.  mifl  =•"=  1  ib.  3  von  Jehuda  ha-Levi.  D.  I,  114  defect,  B.  288. 
r"i  ob  z"  etwa  5140  (1380)  bedeutet?  darin:  hVsB  ni5S  rz  1-  n-as  t  fiia»  -=  flNI  und  SIS  msVm 
.  .  nsnp  :-~.  ns-iar;  3  N.  89  Bl.  119".  a^ns  1  Zz.  214,  13,  Lh.  9  n.  59;  das  Citat  aus  Mose 
Narboni  (Litbl.  XI,  719,  vgl.  Dukes.  Vii3  50)  findet  sich  in  unserer  HS.  (N.  119  Bl.  54)  nicht,  dort  endet 
die  Stelle  mit  den  Worten  fm  "(BW  ~~  pl.  Ein  Connn.  von  Natanel  ha-Levi,  oder  ben  Levi,  Schüler 
des  Jos.  Kolon,  in  Cod.  Foc.  280  II  Bl.  200b.     2  bei  Zz.  547,  6  :---n.     3  N.  89  Bl.  120. 

K.  2-51  incl.  h";  n'x-n  hVi,  also  Jeh.  ha-Levi.  1  fehlen  Str.  8,  9.  ed.  in  Virgo  S.  30.  2  N.  89 
Bl.  120,  2,  die  1.  Str.  =— ;:'-  ,r-N-  tntz  -z  Vs  -=  ,tr»  maVsa  r.-zhvz  ,Tmhß  monas  trwn  ,rt\trb  '--  ~"~ 
■-  ■::,  fehlt  in  Virgo  48.  3,  4  ib.  .".4,  48.  5  D.  II,  2,  57;  B.  Bl.  81  r-  =  -V.v  p  pnss  -  =  n  -h:  Vspi 
s":  [l'axno]  1NSra*n  p  :n::  '.--Tr  -t  (?r"-'-N),  u.zw.  r:-:— r  r---r  nill-HB  r=  -:-ip  =n  na;  zur  Ver- 
lobung (—--:■"-)  derselben  r-xr.u  -^  Nr-  B.  17,  D.  227  und  ~-":r,  r:-r--,  B.  18,  D.  222  =-Vnn  -=::::. 
6  als  rna-ra  B.  Bl.  82b,  Geiger  ;-s-2  8.  7  n-"  B.  831',  D.  II,  2,  65.  8  B.  84b  pn^n  -  =  n  -b  na-m  hVi 
S":  -r-s  p,  D.  II.  2.  71.  9  B.  ib.  ---^V.x  -,=  ::■  '-  "3  -_-:  hVi,  D.  II,  2,  72.  10  ntsi-a  B.  85b, 
D.  II,  2,  76.  n  desgl.  B.  Bl.  86,  D.  II,  2,  77.  12  B.  86"  -nj^n:  p  =-n-  =  N  -  =  n  -■:  maia  n"?- 
r ":  [-.-N-.],  D.  II,  2,  28.  13  B.  Bl.  87  y-z  p  ---j-  '-  (:t-=n  -=n)  -=:  nawa  hVi,  D.  II,  2,  80;  vgl. 
unten  K.  92.      14  B.  87b  N-7r  n:in  -•:  rwia  -'",  D.  II,  2,  81. 

16* 
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.(n"©5N   -:zn-  nzzn  -~b  -::•   , n-_ z'tx   can  ya   azza  -~b  -z-z-    rS'zz  -e-c  .  .  nffirn   nza 
•z-z    . -a-r   -••:   Nim   --Na   Nin   nsaa   dti  -z")   rrp-rn   ps   5«   -"-:a   -.—•-  31c  z-  15 
.(--N-CN-    Dip    (so)  C   -'-':    -"-   --   D5   ix-    ,--s'-=   -'-    :•:■-:    rstfikx   ~--~x   in   n:n     :s"53 
mttV-ffl  IT     .(""=  ön"i3N5  "z  n»«  .  .)    vtern  h-ez-  --  --,;-z    -rz'z  ---•  istt  na  -:rn   16 

•_..  .„...„_  _.__  _._.     .....  ------  ---  '-M  r»;  iß      .D-orm  "isiSü  -,r-  r-z'-    ,E"-an  z-z  -Z3p: 

,—z-  ~.z  zz"N  r-z  rvfl  33TO5  20       .rrrsr  ---z-  .   .   .  r-z-:  r~:z  aar:«  -zz'r   19       .-;-;- 

.DtoiKP  '-•■zzrrzz  -z-rb  ,=-azz  ansi  D'Cnn  reib»  23  .ni3N  r-z-  "rrrta  nipa  31755  rni35  -:r: 
55oar  53  -:-:■  2G  .m-n-  —  rzz-  "O  -r—ab  na  25  .hTifT1  —  i£l5  -Siza  r-:rx  na  24 
.-,-:-- -,"z  n— zz-  ,  va-s  ~"zz  rrzv  ra  (127b)  28  .  .  .  ~zz:  nenn  55  c~n  -,a  27  .t'~n 
5-5*n  Dra  ,n:-z"-  rm  n'"--  r.x  -:z  30  .r-"--rr  ans  ixsip  toxi  ,a-'--5a  r---'-  -"-7:  i---z  29 
.-— z~  ans  -N-  nsin  l»n  32  .-•:-:-  r.zb -b  ■'--  -hz  -'-•;--■-  r,:r  •--  3-1  .n:z"-  5N  -:■:•: 
,.— r'rz  (?---z")  V""  --"-  rzz  34  .n:i5Z3  afiöiffl  """'"  ,r:--;r  nitos  lsr  -a  5S  T,aN  33 
-..._,  .__..  36  .c-t-c:'n  irr-  -,e;'"  fz-c-c-n  z-rzr-  355  r.Bfc*  35  .niaiVaJ  ~rx  ittin  •"•- p- 
nz-  38  .~":-p  nrnaa  iia-iNn  nz-:o  ,"--  nai«  ynam  -'"'-  (129)  37  .-"-'-  —  m  -:--:- 
— z"t  ~"  .  .  .  """  ":"-  ~P"  """^  ~  "™  "=  -l(l  •"- ''"-  -— r  -z— :  39  ."."""  ™~ 
.-z"  TßiB  z-E-zn  ttrnp  -zrz  41  .('"2"  x-  -n'-  n-c  ™-  '":-:z  cz  cz  cz  ::-"'-z  -,s"ö)  ---:"- 
.rttu)  «:  i"5»ffl  .  .  nz-:  na  rans  (130)  42  .(-~)  m-.n''  —  n::-;  ■ps1'  -z-  55na  pn  -z- 
■n  -----  44  .irnri''  —  -iian  --■;  -,— z^  .  .  .  z:rzz-  zrr-va  z--n-n  z'~  -----  (130b)  43 
.n----  —  -z~'-  n"5sn  ~z  --  rbv  .  .  .  z~—:  rz  r-z'~  a-z  -----  n-z  45  .(unten  P.) 
.--•rr  —  --'"  ~"  ~a  -""  yz-  47  .(unten  Q.)  2-pr-zzz  -,Tas  n-:  rr/a  r:-az  (131)  46 
--  -zz  (131b)  49  .(-)-"■  —  ~~n-  r-szz  -rhu  5N  Bffla  ,---:-  n'™:-  D5s:  aa*5  =--:-  48 
n:  -z-  (131')  51  .rt-W  —  ,r,r'-z  ~b  n'rz  -z~"-  ~nz-  50  .n»Pa  r-«5B  -f  '--bz 
'-■:  52  5"i  --::-  5N-,aaJ5  *{-'-  T»a  (132)  .n":  r-"-z-  ■>»  r:":sr;  ,r-z:  ffoba  rzb 
(-— ;)  55  .  —  z"  -z:  —--  "z-  rr.r,  54  .z-':r  -,zt-  t  -zzpr-  53  .-.".z  b-,"zz  jz"  z~(a 
r—rz-z  t  ":z  mw  -:d  man  QN  5G  .n— rz  -z"-  "jto  tz-n-  fi — z  ntn  -zz  -et  ~n 
D-'T'On  l»wi  c-z--:  :— -  Sia)  58  .-::<  "E"  53  -z  5X1  ,-cn  -735  --"^  57  .-:-z't  -.--;-  saaj 
q-ws  noia  T.a  p  60  .nasai  bxiaaj  "-;i  tib  7:  rnajm  rnbipi  Ta  pnajan  59  .r-zizi 
53"-  iiiN  -p-n  ex  62  .D-nn  arx  '-:■  -z  ---  ,ni"n  =:-  an  -zpz  bz-z  61  .z-:-z-  z-:  ~x- 
naas  -znz  nniEa  z\x  bm  ,rzb  -,--  z-a  Dian  --rz  rwx-ws  63  .unias;  -z:-  rasz  Min  ,i--n 
-rzbr  ,z-~-  ~zx  -;•  an  "NSJ  qin  65  .nno  -"-n-  ;-p~z  -p-  rrni  zzz-  —  n  -'"  rN-s  64  .""' 
.D^naa;  yy  -rz  —  ia  -zn   .a^ansn  ~t-vb  -,--—  ~x  66       .ann  -(-r;x  --     a-n  -:e  tn  pz- 


15  B.  88b  ;-:..';n  -'-x  rrzz  1=S  '-N-i-p  p  [--N-]  ',onVN  -  =  x  -■:  niria  nhi,  D.H.  2,  84  (vgl. 
II.  li.  XIII,  41).  L6  15.  191.  17  B.  163,  Virgo  46.  18  B.  111,  D.  243  defect.  19  B.  110  :----■  '-> 
:r.i    )Z,    ed.   Litbl.  XI,  646,     so   lies   bei    Geiger,    Di  van  142;    D.  160.  20   B.  291,    D.  38   defect. 

21  B.  181,  D.  34.  22  B.  182.  23  B.  183,  Virgo  44.  24  Divan  69,  P.  L.  283.  25  D.  III,  155  bei 
M.  Sachs  38  (Lh.  98).  26  I?.  791'  n'x\H  [T«SS5N  VnikSJ]  rrz  hapl,  Virgo  94.  27  Virgo  40,  das  zu- 
letzt leidende  Wort  ist  ""x.  29  B.  162,  D.  197.  30  15.  165,  D.  254  def.  31  B.  180,  D.  50  def. 
32  B.  190,  D.  35,  ed.  Litbl.  d.  Or.  XI,  475.  33  B.  77.  D.  266  def.  34  15.  196.  35  15.  175,  D.  134. 
36  B.  Bl.  89  '-"-  ■■'--  r:--  wai  -z  r'--  und  »ns,  wie  hier,  und  D.  II,  2,  85;  falsch  -ans  in  r;--N  •"> 
XII;  vgl.  D.  Kaufmann,  Jeh.  Halewi  1877  S.  42.  38  Virgo  29.  39  B.  Bl.  82  tpv  "  ^  ----  -""■ 
V;  "Vn,  ed.  'BöpW  T2S  40,  1).  II,  2,  61.  -in  — --  15.  83b,  I).  67.  42  auch  bei  .Ncub.  325,  20,  seh. •im, 
fast  Akrost.  Vn--u.\  vielleicht  auch  y,T,  zu  enthalten??  44  vielfach  nachgeahmt,  s.  P.  L.  287,  292. 
45  D.  II.  14.  46  scheint  an  Jehuda  ha-Levi  bei  der  Abreise  aus  Aegypten  gerichtet.  47  B.  286, 
Divan  17.  4S  B.  317,  Divan  15.  49  auf  —-7"  von  Jehuda  Charisi,  s.  II.  15.  XIII,  89.  50  Divan  59 
(vgl.  Lh.  116,  Zz.  207  A.  2)  nur  4  Beit,  hier  das  5.  -«SN  nctsi  r_V  "IBS  HNlip  fiPSiOi  SEttSi  r:".\r-  rp-- 
rr-:.     51   5  Zeilen,  anf.  -,  n,  V,  b,  -,  ob  Ende  eines  Gedichts  mit  Akrost.  "-  --■--?? 
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n-t"  1=  z~-zn'-  (IM.  1331')  .irs  "nz  -;zr  PDCn  U5S  ,-,r--zrz;  -"Z  ~".z  "  TB  67 
.OH-.3N  —  T--  -:■  -:'■:;,  rz~-  -— zz  -;•  n~z  .  .  .  -=  nssas  rrETa  tx  it  "n-  "fis  ~n  68 
■  z-  Z"/  -zz- -  ""~  z-""-—  "*"  ™z  **n  -z  ~'z~~  —"'-z  .  *z--—  z"  -rr-,  Tr-  -z-z-  ~n  ~n  69 
■*~N  zz  71        .:--:x  — ■  hn'":  »assa  "hnz  naiS  -'-  "~N  rz-s  70       .:"■:«  —  z-:-r:r. 

—  .„_.  _._ .... :  _....,  _..  _— . N  -.,  .arnas  —  tob"-  yn  "ins  .  .  .  """"""  ■"-"."•:  •'-"•-"  r:z 
--  rn-,s  74  ,:-"s  —  vzn:  — z  yai  nz  .  .  .  rvmnb  ~z  r-rza  -z  —zzn  73  .zn-zN 
■r'-.r-  tjts  75  .an-zs  —  -z--n  -n  nrrs  naa  .nansa  -::z  — zn  ,nzrzN  -■  Taari 
,T":  z-z-r-  ■'•J3E3  nrn  D-n zz  7c.     ,an-:s  —  --Nr-  -z  tsi  -"'"  iss  T""    ,T~-'s  7--- 

—  -•--   — zz    ~z-r    --;•   r--7    ,---nz-   -zr:    rr™ r    Ti*  77        .V" z-   """"  *ir"-3    "™*s  7"S1 

.  z-zx  —  T""  -"-"  "?"s'~  lats  ~"  ™'-n  .Tfpis  ~rr  V:--  ,--z-:-  :t:  '—■  asb  79  .eins 
r— zz'-  zr~  "n  -.--zn  81  ,:"N  —  rivpvpm  -zz  -,-n  .-zz  ps  ,-zz  •>'-  z~zx  r-:x  80 
,  :  •"-"  TT"  n~  ~"-  z-"z  zzz  82  .  z~zn  —  . nzz"  z  -zn  r"-z  ~z"N  "-z  r z  .  .  . 
-tn'-  rrrs  83  .(ns  -z  -z:n  Dp  -Nrr"-N  nbz)S  i«  r;"zz  -Bio)  7»a£  TS  noa  zzn  iBBffl 
•(-z  zz-z-  , --.—-.■  n'-z  -zn  "z  '--:'-  84  .:n-:s  —  z"z  nans  —  zt"-  -3"?  f"zzz  ns~.ps 
,  —  :v-  c-zz  ----z  -zz  85  Vi  TiSbn  -,  z  omasb  -'"'"  ""',  (ßl-  136'')  . -\— :zzz  z"  -:z 
n'z-n  -"--)  ö7  .rz:-:  ~ZS  --  man  — z-  ,nzrN-  ~z  ---:  -"-zzx  86  .—  :zr-  nb  r-  z™N- 
■>2S-.s"-n   -, z   --z-   (Bl.  137)       ."-rz-z   Z-—   pna;   -rN^;    /-vr-  r—--:  — -zz  nsi  -z  (---;  " 

Z"Z"    Z"Z""Z    7--"Z    **"— Z     .12?    N~"    "Z— ~ ~    Z'-'Z    — "— iZ*r"    ""—  T"       "ir    s— *    "!"-"-    "-"    "ZZ~     InS    88      ~   " 

-zz"-  -•:-:•  --..-.  "Nr-  z-:n  "z  ~z"  89  '-"-  "'--  r,--rr-'-  (Bl.  1371')  ."21  —  -," 
-n:-"    :-"'-z   t-z)    ~-z  --    -zz   -z"-  z-nzz  r-:-z     .-tz    t    --rz   z-zn   --'"z  — zzn  90       .~z— 

"rz    Z" ~    ~-*^;    92  .  ~  —  -~-    "-    -"ZN"    Z"— —    Z"Z"— 7-    -^Z    TT    91         .  (-— SZZr    — N"*'    ~'1"T    r  "TN"Z 

.zt-(z)n  —  —  :~z  rna  "zn  nz"-~z  ,--zv"-  TWr  ~zz  "~a  i":n  zn  ("-':.)  93  ."" 
.(rrnn  -:z  tz~z  rrns  z-:z  in ■»•: so  .  .)  qz--  —  -r-zz  z:z:  p"-  ,-rr:-:  -z  i:---  94 
z-zz  -"-;•  --  r-:z  msas  nzz  rr  nz^z-  9G  ."'"2  •nrb  r:z  -:■— -  -zt  --"  ~nz  inz  t-  95 
r-zz  -,zz  "z-  znz  -zn  ins  nsn  .-z-rn-  T;n  z~"z  ::™n-  nsT  z-p  97  .rna:  sts  rrova 
_..„..  -■»-;;-  r;,--N  r-.v--  100  .-::■  rzz  -zr  -rz  ■nii  99  .z'"z  --"'-  z-'rz  98  .lüin 
-n  103  .(unten  R.)  — :-  -z~-  .— z~  trbyb  — ;-z  -z"-  102  .z-r:z:  zt- n-  z-tz~:  z-"-;-  ioi 
-:---'- n  -->•--'-  104  .c-z:r  z-  t"-z  z-"--zn"-  -zn:  z~  '"  ,z-z:"  -— z  -n  z-"--;>  zt-z  yz- 
-rz   106        ."Z   -'-NZ.-   na   rrz"-   "nz    105    V't   -(z-n   nz"~z"-   (Bl.  141)       .(oben  S.  70) 


69  —  -(  Stets  n'u-n  r,--.  (!9  Zz.  212,  7,  darin  --;•„-  --.-  -tn  n;J  —  •:-  ■::-.  72:  n.Nr:  —--  'fi 
r.i-  nrres  53  N--r  :— ::  ap.  73  Zz.  208.  74:  tissa  n~  -— ;:  rr  rrz  "-;•  -rr  Vs  -rzr-  noN  --N 
ri3»B  rr-;--   ,—n"- .     81:  raona  ::tn-  p  '-;•  -.n  *tz\  nx"n.     86  V'r  n'"j-n  -'■:-. 

89  B.  83b  nana,  D.  2,  2,  68.  90  "-"t  n'^-n  n";i.  91  Divan  83.  92  B.  Bl.  82  falsch  -  -  -■:  -'-- 
(!)  "|SN  rh  ~~"  ;—■  "■"=  1=  ?~z~,  nicht  r.z~-  p,  wie  Edelmann,  'söpiN  -t::.  XIII.  An  'p-c  (s.  oben 
S.  80  und  K.  13)  i^ t  mit  Kaufmann,  1.  c.  42,  nicht  zu  denken,  wegen  miSH  — :  -—z-  ■-:  -'_'N  """=,  vgl. 
Virgo  25  --"-":  -,-z  x-r-  -■--  ysXQ.  Das  Gedicht  gilt  einer  angesehenen  Familie  (-rz:  --n.-\:  --n;>  u.  s.  w.): 
Isak  b.  liaruch  (s.  Catal.  Bodl.  1038  unter  591S  und  Add.,  2171)  diente  den  Abbadiden  ('VlVn  zr'z 
rr-.xz"-s.  Mose  b.  Esra,  "m'SN~aVN  39'');  sein  Sohn  Barucb  war  beim  Tode  des  Vaters  (1094)  „gegen 
17  J.  alt-,  also  schwerlich  schon  Vater;  das  Kind  hiefs  Isak:  die  nothwendige  Zeile  --.:<z  -z  ;-;•:• 
--^-  fehlt  in  unserer  IIS.  93  Ende  —---  ■:■:■  —  r—,-z-  r-.\.  94 ff.  stets  svrs  oder  -p'-,  —:-.  meist 
mir  wenige  Zeilen.  94  Zz.  572.  86  ed.  1545  und  Cochin.  98 — 100  aus  Jehuda  Charisi,  -:-.:-r.  98 
aus  Kap.  50  Bl.  70  ed.  Amsi.,  99  bei  Neub.  "HS!"!  t:nV;  52  nur  3  Zeilen  hierher  gehörig;  Z.  3  en 
(auch  hier)  emendirl  Dr.  Egers  ;■-;  hier  noch  Z.  4  r:r  —  -nt  -,-;—  -;  -;•  r-:~  MTiN  -::r-  -;.  10O 
K.  49  Bl.  69. 

101  Akr.  USB''?  103  Akr.  7:rx  .  L05— 18  und  L20  Akr.  r "  "-  z  .  L10  ppn  Ms;©,  alier  bis  122 
'-"■    n'j-s   --- ,    also  sämmtlich  Gabirol  beigelegt.       10Ö,  6,   12 — 15   aus  Cod.  Leipzig  25  von  Jellinek 
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v,;~    ""^    ""2      r-3""3    n""— 3~    m* 7!3    107  ."rin™ü3    "X    "Z    " 3X    *ZZ"    .  ~~~TZ.    ~'2"P  ™"'w-    "3X 
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z'--:  y-a   nyaw  112      .■»aaffltti   --■-;   "ja-sx   ~nffl   Hl      ."":,a  piaj  "p  -"  "■--,  HO      .-3~z- 

rxa  -'-  Dibai  ,yz-ü--  rzn  ~r-  *p  D"iba!  114  .--:•-:  51*5  a'W  ~3X  ""-  113  .T5nn  Ä5Bffl 
p-ffl  in;  .~a"  rron  -3  rns  1-  ses-n  ,~=?:  -rr.  -,x  15  -3-  -:z  vnta  115  .»Tai  iaa  np-i 
iz  -.--  118  .■'-•33  n--"  nsopN  D'nna)  117  .-ranxb  yzr  n-r-z-  -ra  ,-:-3"X3  am  rnöö  -br 
baaj  -—  bsa)  120  .nnaan  tcmb  ötd  "x  -^  (Tab  x'z-x  -'--)  1 1 «. »  .-.--—  — ;•:=  ■»ona 
.■asrxam  3-  ywb  Dan  ,-:xz  -—-  wpn  Ena  121  .  na-x-  ~r  3—3  -a"x  ,  na-p-  "3 
nb  12:;  """t  n-a:n  bx-33-  (Bl.  143)  .Daifflffl  x-:x-  -.-.--•  rEP3sa  55  "'--:  TT  122 
■--3  nas  ,r-3-_-  3— z-  3-3-  mw  3-3  124     .--3::-  -an  --3  3-3  3531  ,--3-'-  "--.-3  -—x  ----- 

r:-  126  .z-n-n-a  3-3  3-xb  -xza  «51  ,0t«5  3-3  na  Wia  Z-aan  125  .mans  -3-3-  ~3X 
fNiasa  55  nx-:a  mffl  ,— nsrn  --"""-'-  ~"'--  naba  127  .2-c--n  -»"vaNa  »Dipr  ,=-3-33  n-nr  -nra 
— :3-  z-:zn  -|-33  Pi5  129  .(-"" — -'s*)  .n:aa  irr  rTtwaabi  ,  n:r"-  z-ar.  noiNa  -,zx  i28  .  "3 
-r  x-:b  y"53  -1-3  —  n  -  n  r  3 1  n  -  ]  3  -:x-  -^3-  m  .  .)  Z3z:  irr©  n—r  nnaan  ar  .  .  •. 
x:_x-  3X3-xbx  3^  r:x  x::rxi  N:-nx  3fc*3i"!N5N  anx  er  D555»  nxbx  N»  .r.N3i'a"Ni  rx-'y-z  nns5 

(-,r-    üibajb    «13   130        .(n»3inaa   rs"    "    b3pi    1«    NSnbb   3X-zxbx    riNirss    rr:    [Lo^j]  -,ar 
-r—  tt  '~-~  131       ■(c|0'O  Tni«"i  «in  s:r  ]3  n5aa>i  .  .)   t~>*  r.5a»3  n-3     .--33  rmaan 
_-7--n  —  i55Sa  55  "-n"~  n-ia  (nb^as  instb)  132     .----;  "-s  r-3-x  --n-a  h:;-n  ,tt5  nrrrx 

,-3s:  ab  -rrj  ■■rr:  tt  nrx  134       .D"yB»a  "^-r-  3^  ----3-    ,"3-  bna  --a^a   TN  nar  133 

.Mar   nar   ---r    na    .Q^aas   -ans   333    ,=-:-•,•  rr-  r:--   rx  135       ."3-  r-u   *5hb   t-3-  p  55 
bx   -3   ~:3-   Hin   -~n  137        .n-3   -"r3   wob   r-:-3X-"-    iotpi    ,r;-r-™   nz-r ;   r-:— ~b  n:-  136 
-3-3    .T3-T"  n3N3   rröTS5  "33T,  na  138     .cn-3N  —  snnb  -"---  w*cf  -"-s  — 3S  .  .  .  ---"3 
i£on   -,-333  ab-:-   -r:3  .  .  .  vor:   --33   N33  -:r  a-'-s<  iinN  (xartp  •-'~z  "-)  139       ."33  r-3b 
.T3S  —  --3-n    --3-   3-nbx   rx   ras  ...-'"   bbnn   mrrrn  r-33:  140       .313N  —  --3" 
.(--z-  -rr  3—3  -33  0  .  .)  Dias  —  -^3tp  na:  a^-a  mna    ,— na  -7-  -"-_  --3  -n  -a  141 
irrnaa  -n  143       .---rbn  —  -,--'"   nb  nnba)  »b^ban  mna   ,-^33  mrrts  '-•■  -'-x  arm  3-n  142 
.-:-s-  -3  vnarra  -na-   ^r-r  bra  »bn  bi-.i  Nbn  144     .ana«  - —  t~""--  V«  vash   ,bs<  "3- 
,  — :-:  -3N  — ."'  r-33  n:n  146       .»b«  (V)  rni  .  .  i   -:na?n  TN  ^»bnn  r:-:o  -zb  naj«  ■nn  145 
qai  a'—xan   rp-13   a53i    ,vz-3i3-    r-33  v~3  rno  3ra  147       .rraib  nt-  ,—sr   »bs  n-na! 
,n-:--n3  n£T  n^^  149       .manb  3-n  rnsnpa  nrvsen  ,n-33b  nbna  -— rn  -3  nas  148       .ras 
3z-n   mpn  151       .TaiWN   -rrrrz    ",-r,r   ,T""3    "nar   »3S  nab  150       .rwn»isa   ?-:v~  — x 
"-vr-  -3x   ,-3'-3  qa-  nar:  mton  (wb)  152       .basal  -rsnsb  zbr   s-sa   ,(V)  .  .  .  a-  ----- 

p.-,-nb  an«n  ^s  154     .rnunn  nabnxa  .---33  rain  -.-33  :•"-  to  .—3-  153     .--•  3-  tih  nsn 
.n:3-  -::•  m55  y~-  X"   ,~'~'  "ra  bab  nNi  ~3.x   155      .~ba  -3-33  — :-  -3r:  zx-    ,-"--  -3:xz 


ed.  im  Litbl.  d.  ür.  IV,  306s-  4-  '•  2-  «•  3;  105,  106,  108,  11,  13—18  Zz.  1886-  *■ 15- 16  2- 8.  3.  7. 17. 12.  105)  108j 
110—13,  17,  18,  20  bei  S.  Sachs,  Carm.  S.  126,  137  (auch  110),  150  (Z.  4  hier  res),  140,  119,  152, 
156,  107.  —  105  bei  Pinsker,  -Jip'5  A.  1 1 4  Z.  10  l"o"i  1.  a"aB31?  107  bei  Neub.  326  n.  27  hinter  den 
llnchzeitsged.  109  Zz.  728,  69.  112  nur  4  Zeilen  wie  in  Cod.  Leipzig;  Jellinek  beanstandet  mit  Recht 
die  5;   Anführungen  bei   Dukes   ;-;  43,  zur  rabb.   Spruchk.  75.       119  Zeile  3   ^nt  -—,-,    4  —  r^  :-•,    als 

t  >  i-ili  t-lit   de«   Abraham   ihn    Esra   an  Jakob  Tarn  mit  Gi von  S.Sachs,   ~~:-zr,  \1 1.  2)  0;  vgl.  Catal. 

Hamburg  S.  6  n.  322.  —  124 — 26  V't  nVn  mVi.  dann  rlTS  oder  "rV'n  —  1.  129  von  demselben  David 
b.  Josef  scheint  raia  ""  na  Calc.  62,  letzte  Str.  "---  tV-1  """"  "-"  Epc  nT,  was  auch  Halb,  über- 
sehen hat.  131  bei  Neub.  325,  23.  132  nur  4  Str.,  wie  in  rrosn  -s-n  II,  36;  ob  die  5.  (Kar.  IV,  L60) 
etwa  später  ergänzt  ist?     Verf.  vielleicht  Abraham   Charisi,  s.  II.  B.  XIII.  112,  P.  L.  284. 

140  vgl.  Zz.  704,    Calc.  259,  260.       142  vgl.  Zz.  718   und    Isak  Ch.  S.  218  (vgl.  Catal.  Bodl.  835, 
Geiger's  j.   Zeitschr.  I,  239   und   unten   S   unter  Abigedor  Ch.    und   Abraham   Ch.). 
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bs  ~z-  -■-■!■•  ^rz-z-  "755  -üsa  re  157  ."--n  --r:  -s-r:  -b  iffl«  ,-ars  vwa  r-a:-  156 
nbhn  -bs<  "jaffl  159  .nabia  —  .  .  s«  bva  s«n  .  .  aa-naa  es  b»  23-,-  a-"-a  158  .n-aa-- 
161  .naa-a  r-"-D-i-!  rvo  b«  ^bnpa  «tt  its  160  .na'r:  —  ib^i  "W  baa  fbbn«  ,-'-'--a 
.7:-  nübtt  —  nwa  -:s  ,-iTsa  a:-b  ,--■;  nbm  102  ."jbpn  nabis  —  nVa-  msb  s-rbina  ■ainj 
n---  -'--  ("»ibn  rrnimb)  164  .DCtia«  —  l-fioffl  r=  frtai»  yr*  ,fiax  rsi  rnan  -:s  163 
(•-'-r,  nn-n-b)  166  .nm-3  s—  nstt  win-o  s-  ffiy?N  s—  -:--  nsts  bw  igö  .nma  *baa 
riVtcn  r:s  fmn«a  ■'-"  -i'N  Ö3E5  ("jüpfi  n  a b  a '-)  167  .-»baffia  T.""  -:•=;  ^b1»»  DTK  "5ffl  ■os 
,a-:-a  iKtt»  -"-  -s  bs  169  (Bl.  153)  .na  bis  —  fvara  Diaro  btei  o-roba  168  .rr.—;-\ 
.-=-:•  •—■  isri  am  spsai  t~\vBn  -iiKaa  a-r-a?  ms  170  .--*=:  dsi  Tritt  -;a  ba  :x- 
eaana  Da  ,-r-r  ikis  nb-;.  naby  172  .rrrna  rs  biKiaa  baian  ,aaba  i-a^  b-aaa  ■ma«  171 
rs  d —  itt  174  .b-:-:x  -in  B-anx  "na  bsi  ,a-aab  -ja-aia  D-'aii-iKa  -na  173  .mn  nb  naan 
.msa  -s'2  ■»  nnari  isw  tik  -;.:d  aaia  -rnn  sa'1  175  ."■:  -ba  ms  —aa-  ,bsrjj  m»a 
nrn  ,  aa-a  nb  •-  man sn  bs  177  .niKai  nTwa  a— Ka  vssai  ,b— a;.  mb-n  D">"nn  rvas  176 
(Bl.  154)  .bsbsi  niaxa  awar  Ka  bKi  rrsab  nb  nari  irm  rar»  178  .-■-,  B-c-;r;n  -baa 
,T~"=  T~"3  bsKa  "s*  ,T""n  T~"n  ""^  b«  -n-a  179  b"t  kit?  ia  annaKb  k'x-k  c-a'an 
-:e  [i8i]  .••;— :a  nibam  ur&oü  nnafflnffl  -—a  iso  .c^as  —  a^ipab  m-ab  tid  b«  -a:s 
•rs   nra   a-nbs  -:a   nttN  [183]       .mim  —  -::o  D^pim  r::^  [182]       .-aab  -aa'~  na-  ditn 

.a-:->'  r£^  w  n»  [184]     .anias  —  -Trrb 

Ii.  mittTO  •¥&  Wrfro  ttö  (N.  89  Bl.  63*'). 

,r:-.-a   =--  Tibs  1   (rrpian  'n  ^b  rnrpns)       .m-rv  —  toib   tbti   ^r:cp   (}-"ab  nian) 
_..._  „...^  _.-_■,  yJ35  ^i,  ^-2-3  □•--«  ,-ffi  4      ,pn  s-;"1  "»s»  —  fisisi  ?ji  baa  sbs  rra-r  n--d 
■"n  ~-  ij       .  a  — "  *  —  na;~  — "~ "   ~"C"    ~3*   ~"   a'a"',     ~a"n"   "mm   "~  5       . tTO  b  ffl  —  -an^ 
nsra   ,na-:-  -:\s  -~a  7       .ap:1-'  -a  ^;b  —  nana  ba  bs  aa-nai  "w"-  — r:  tqü   ,naibrm 

—  c-^'-r:  ba  ns-a-  arona  toffla  aar  12  .bx-ti-a  —  rraron  -a'  r-a-aa  ^tty  mxi  -ras 
■nsr  18  .-na-  —  wan  raab  -d  -s<-a  -nr  sb  — a  ,n:--^  -,-s  -,ür>  13  .--"-n  siöt 
=--a  ----2  sc3  -:rb  -,-— a-  rübnm  n-aai  ^-a  19  .fnini  —  7ns  s:  san  s^:'va,  n-ai 
c-s— 7  --""  """-  Steffi  .  .  .  maibsri  ba  -p-n  .nimnn  s— -  "-n  20    .b^iaifl  —  nb^b  msnai 

—  DtobTSb  -r'raaa-  ca  ba  '--;a  iNDai  ,a-a--"~  ba  isrp  21  .(?'-s)r,aa  —  rmiaxo»  as-a 
,•--■:-  r-ar:  form  24  .---a  —  "inaias  r-'--ba-  t;s  -~cn  ipa  ^maba  n-^  Y-"  22  .qa:^ 
_...„.  ^ -—»-■;-  p-s  ----  26     .---ra  —  nb-a-  ana  aar  -ins  25     .naba  —  Tnon  rcr-  s"- 

—  n'-aa  bam  ba  a~aa  ■rnabai  ,nbro  ]a-a  bi;-;  27  .-nn  —  a—r-s-  th»  ba  -ta  bbnna 
BN  ,=-:■"•:  -a-a  — x  30     .ap:1-  —  ■»asbrn  -"a-  n^  rm-a;  ds  r—T  "jb  28     .pin  -(apn  t>h 


162  P.  L.  289.  164  B.  63,  D.  47.  166  B.  Bl.  85b  [yäü-np]  pa»ip  -,=  [nobiB]  -;;  Toto  t-"--, 
D.  II,  2,  75.  167  Dukes  —  r  10.  168  Zz.  188,  21.  169  ff.  aus  Mose  b.  Esra,  a_a-r  .  —  181 — 84  unter 
26  Hochzeitsliedern  bei  Neub.  325:  2,  14,  25,  26  (die  übrigen  sind  oben  zu  finden).  181  von  Jebuda 
ha-Levi,  B.  Bl.  84  rilöro,  D.  II,  2,  69.  182  desgl.  P.  L.  283.  183  ibn  Esra,  Litbl.  IX,  389  richtiger  als 
in  'rr-N  -;::.  32,  vgl.  Zz.  213,  8,  Lh.  8,  34. 

L.  Einleitungen  (oder  TOS  zu  ---,zr.  'fl  Y~)  der  40  Bufsnäehte).  1  Zz.  559.  2  Amr.  II,  12b, 
Zz.  590,  27,  728  Z.  1.  6  ibn  el-Tebban,  Zz.  218,  6.  7  Amr.  II,  10.  18  Amr.  II,  15,  Zz.  721,  89. 
21  in  Bodl.  613  n.  303  (Zz.  572,  80)  zur  24.  Nacht.  Auf  ia  in  CjiBr  ist  wohl  kein  Gewicht  zu  legen; 
vgl.  mbsin  -;-  Amr.  II,  32,  --■-.'-  htrwn  Lh.  99,  31,  r^N  -""  Zz.  569,  19,  Vn--  mp  Zz.  574,  127  (Bodl. 
613  n.  501),  besonders  bei  Josef  ibn  Suli  (-,tt)£:  -~-r  Bodl.  613  n.  314  -v-  p  -•;:--  nach  meinem  Index, 
vgl.  Zz.  500,  7),  der  auch  -V-r  zeichnet  (Zz.  499,  3  vgl.  Amr.  II,  28b,  wo  r-Vi-  das  Jod  vertreten 
dürfte).  Vgl.  unten  Bl.  95  rPTO».  24  Amr.  II,  3b,  Zz.  591,  55  und  728.  25  Amr.  II,  16,  Zz.  730,  dem- 
nach inH.  B.  XIII,  59  „Zaddik"  Druckt",  für  Zadok,  eben  so  P.  L.  291,  wo  lies  Geig.  95,  103.  26,  27 
wahrscheinlich  b.  Elasar  ibn  Bakuda,  nach  Zz.  677,  7.  8.      28  Amr.  II,  5,  Zz.  720,  63.       30  Amr.  II,  9. 


'/. 
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"z~    "S"   ~zz"z~    rtiöS   "~z    ,-"2~"J~    ~~    ~"~"  31         .■* .  -  x " '-  -    —    z-;™1  '    rxz       "-zr    ":*~~n 

—  sbr-  m»  -3  znz-  ,z— z-  ba  isr  ,nbj>nwi  ünrta  --  32  .pm  pns->  —  z-z-zsb 
-.-.-z  s:  Wtti  rt3BlBan  15  -zx  ms  34  .--  1--  ---=  —  -—--  mab  ,-2  33  ?pn(s)'' 
.(V-)-b  —  -a--  Tioa  "zr  -flöN  -ras  ,-zzb  SS3N  1-  35  ."p(p)n  :«■■;:  —  arz2  zr-N  - 
-ab-  ---s=  BHpa  bs  37  Vr:(-r;)-  —  n—z  ~.r;  pKi  =-:rn  nana  -:b-  rnp"isa  ba  nara  36 
in"7niT'   —   TTiipn   — es   mabsi   yxm   -zz--    ,  r-br:   p-,a   38       .'-:-:-.-z   nsina   z-:rn   .-zz 

.ppn  "-  —  np-zz  "laTan  -z-zc  ba  bs  n— :■  fnp*7S  anaba  anib  40 
Tonn  "z-  r:-z  (Ib.)  .ptfi  n-'Saa!  —  ~rz  rrn«  aaarn  ,-rsa:  -~ -a  nr.rp  Z3Z  Bl.  G7 
üWitt)  ~-s  D"»baa  aai  =--'-•:;■  ,z--'-n:--:z---  z— 2-tx  ürrttb  -:-2z:  -3  .  .  .  -.-:—  — z  "b 
.(?"a)  •09X051  -:--:-  ".»an  bzs  :b"i  ':::-;  n--n-  -3-b  in«  tpi  Bl.  G9  ,na>a  —  vrpn? 
bx-z-  ~'-x  -"-  (z-  bab  nann)  Ib.  .nöü  —  ra»«  z-  b?  rrnai  ,--.-nz-  rninab  Bl.  71 
r-z-z--  -•::■  r:-z  -"-  ('«  =--b)  71"  ."-:s  —  z-:-zx-n  t™  ""n  •  .  .  TTtta  ana) 
---  -,-x  -;  .— b-  trsans  ,-~'~  tntn  -:a  ba  mab  ----  ('3)  .ba-az;  —  na-.ab  ms  Da?  n-iWi 
'--.-.  zx  -"-  ('-)  .npan  nrna  -a-ban  ara  r-r,  asn  --:•'-  n:  nbo  -"-  ('5)  .-■-  n--n-  — 
u-"  ,-="■  nsffl  --"■  l-.--2  ---3  nyffl  -"-  ('-)  .p-n  ~mm~  ■»  —  •-"  vibaom  rNiaaa  ■w 
.arnas  —  r-b-bz  'n  r-33  ,a->-rav/-  s:  nsas  ,z-v-'  a-a-a  -"-  ('■)  .banaa) —  nb>bn  -z-z 
.naa  —  'pina  -rsa  -:--x   r-3'"   ^pisa  -map  -:-ba  rrena  (naap  r—s  --"-  yz-z)  Bl.  73 

—  z-"---:-  -:-:-:•  zx  zr:s  .--"•'-  nerm  (33)  .---•  Prtrta  »bn  -■::-  '-rrcx  (7)  Bl.  93 
.(Vz---)  3"n  —  onp  =r  "-z  ---'-  rPnmn  r'"  r^s  (32)  »3b  .r«bs  p  tii  ,a"a 
(13)  94  .c-1--  n'--;.-  -rrz-z  ra  r,ra  p«  .^pa  —--:  ror  (40)  .Twon  ^sm»  (Bl.  73) 
bttw  (31)  .-rsz  n-n-,nb  (ib.)  94b  .-2:-  pw#b«(Bl.  71b)  .■--  -'-;.-  -irrou  bs  nnt*  px 
-z7  "•  z-z-r  z-rzz  zvsrp  95  .m-r.N  --""^  (14)  .-— -z  —  z-  bNiari  n-'-n  (10)  .--a-a 
5<'zs  (Bl.  72)  .Tiy Ott  -a  n--rir  —  aroia  33-^  zz^3s  -x-p:  zz-n'-x  b.s  zz-z-j  uz  -n-z  .z-: 
.(??n«JM)  N—--2"  7a~  -'-:>-:  t<n"-x  «in  rx  .mirh  ■»natty  zr  (39)  95b  .  xz:-  3-  rx  -r? 
.--3-;.  bs  -3-.-  «rrn-;  xnrx  fi~ta  bz  -3  x-2"za-  yta  (7)     .bx-flö'n  n-m"d  vzb  Nübffl  (Bl.  72b) 

. z-2— 2  ■'"-N-iN  (Bl.  72)  —  .  —  sbr;  (so)  ^ras  —  rv  -zz  rrven  yrz  "--ts  96 

M.  Hochzeitslieder  (N.  89  BL  120  ff.). 

.-rzz  ---•  -«ü  n-2  -:r.i  3     .?:'  nr^  ""  p  2     .Viti  irnfii  —  im«  r,r-r,  ö'TWb   1 
-3:-  7      .an-3N  —  ~z-  ""SStt  przx  bbinai  bi-u  bs  bs  g     .nsm  -s-  5      .^"3  zr-s-n  4 
(so)  -sb-n:  9      .---  —  vnem  rrmsi  "3^3  --  bttb  8      .n-n^  —  -;:— ■ :  las  -ZS3  "pxn  -""? 
.n:\-r 13  iibr-  □•'T'T  lSlp  nba  b-p-  pn  bip  nnaifl  bipi  -(-J'JJ  bip  n^  ibbm   .mb-'bn 

m .  (BL  9b  n.  22.) 
--3S-  sinbi   Z)"^--  pr-b  iTam  i*irT>   ,"33:  nbpi-  vrarra  nba   rpnsa  main  ntwa  -r" 


31  Amr.  II,  7b,  Zz.  556.  32  ?r:i*  ist  in  Zwischenworten  und  unvollständig  gezeichnet,  z.  B.  in 
Gajjath's  fn  z-  und  ipss  "".  Lli.  113,  28,  29,  Amr.  II,  47b,  48.  33  Amr.  II,  18,  Zz.  705.  34  das  Jod 
etwa  im  Endreim?     37  Amr.  II,  6.     40  Amr.  II,  13,  für  TWiairl  hier  -r.N-j-:! 

Bl.  G7  aaiü  s.  Catal.  Hamb.  S.  55  n.  146,  Kar.  IV,  131  n.  83.  Ib.  ptn  MSa  ist  Refrain;  Str.  2 
beginnt  VoKK,  3  pfflVtt),  4  nach  Randergänzung  B^attJa  von.  Fehlt  in  P.  L.  287.  Bl.  71  miri»5  Mose 
ibn  Esra,  Lh.  244,  53  =   246,  75  (nicht  bei  Zz.  614  bemerkt),  Zz.  699,  41. 

Bl.  71  -hVn  •"-  Zz.  542.  71b  l  P.  L.  290.  2  Jeh.  ha-Levi  nach  Lh.  70,  4.  4  wohl  b.  Elasar 
ibn  Bakuda,  Catal.  Hamburg  n.  146  Bl.  55b,  Zz.  677,  13.  6  Zz.  542.  —  Bl.  73  rvsa  Mose  ibn  Esra, 
Lh.  247,  117,  Zz.  413,  10;  'p"«-  und  --—,z  umgestellt  in  Amr.  II,  17.  —  Bl.  93  ff.  die  Ziffer  in  Paren- 
these bezieht  sicli  auf  N.  103  oben  B.  —  Bl.  120,  1  B.  Bl.  80"  --:=  f  [tsmi  ?wia»  S]  !T3  5Np-, 
Virgo  9G.  2,  4,  5  oben  K.  2,  9,  32.  6  ibn  Esra,  Zz.  211  Meora  2.  7  ha-Levi,  Divan  21,  B.  305. 
8  (ibn  el-Tebban  bei  Lh.  156,  8),  B.  336,  D.  46. 

')  Zunz,  Syn.  Poesie  453:  „Ungenannter]. * 
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■•:-r-i    IT"     ,--"•;-    ba    --ro-    yi   ya    -:•-'-    -a     rya»    a-rraa    a-  =  a    f|b«    -•     ^-rab    -aa-rr 

. "i ™ "  rot" 
--Na-   rü;r>soa  --aaa  arrsa  --:•:-   ,Drwm  lbpi  airsaa  t-   lm*nn  wn  cma»  -aan- 
p  ---a:-    rams  bs  ■:.-:  nabsi   fwm   tüirsnb»b  ditn  wpwoab  a-r   ,Brr>sa-,i8  pn  dstes 

■p»  ,77:03  -:-:•  7^-  773b 
------  -..»—.  2-.-,.-;,   fa-a-a:  r;=r   -^a  a-a—a-  DirTttn  aibym   ra-a-a-a  ---  a-a-z-  rmaal 

-a-a-    a-a-a-    =---:--    fa-a-:   anpb-;   D'WDfi   a--a-    ,a-a-:v    :;-    baa   a-a:s-   a-a:-    ,  a-a-a 

-,-:■  ,--"•  1"""  IM  1~"-  bj>  rz-r:  ,a-aa-ba 
,a-a-r-  dtiw  rs-  üvrtm  a-tca:  -,-sr  ,a-a-—-  a^ana  a-a"--:  -ap-  ,a-aa^b  nrss  ö'Wi  •nafi 
-,-;—   -,-::•■    ,3-aaar-;   ip-n  aa:r-   -ip-ig    ,  r-arb  nirtBW  a-oba  .— :a-    ,a-aapa  rb-:  aa--"   p-ra- 

T~v  ,1--;-  -pumpa 
fDnsap   :-:t  anbBa  -a--x-    ^-'a:  -sr  .-«   --7  ax-  bvan   ror»a  -p  -:a  arpsra  -arn 
farra~x   --ra   n:r   7»ana   nanai    ,arraaa   -b;,-7   bs   a--  Y"~"    ,Qnya   tw   -an-   araa  yp   i-ibai 

.-|-r  ,--  --:  raa  -i»a  vrana  lssn 

O.  (Bl.  54  n.  29.) 
\--a-:  x't-   rnaa"  naa  r— -  --a:-   ,naab  -^ — -  -a  •'-•;  am    man  -a--aa  -ni«h  vib«  tos 
r:-a:    ,ras~   p   --;-   iü)S   -:a   —a    ,na-"N    rr»b   r-a-r-    amn    -ra    ,  na\x   ba   -ra  TXfibii 
— a-    ,raa-   r-:-    TB"»b»   -:a  -rtai    ,na-p-   a-r:   --3-   fis'm    TTti    ^am  rrja,  n-ipi 
r-a-xn    baai    ,r-a--  -,-raa  " — ts    yaipi    ,nana    a^rawri  "rapa   nba    ,— :a-"-rs  -:aa-  pbas 

.-■:"  ~""D  bN"W  Ttin    ,fia-ba: —  7-3-  -a-pa  "--"-aa:    fnüTpi  nw>n 

P.   (Bl.  130b  n.  44.) 

a-'a — :  — :    "i~j«b  — a  —a"    ,  Zi-z-z  ra  ra"sa    --  -tt 

_..,.__   _..   _.2._.   _..  -..---    faiaiss   17   -;-:-   73   "p-ns 

_..,..,_  —^  _N_.  _._  3-p-»«  f--3-n"-  r-a  a-o:-  r\s  muht 

.  =-a-  b-b  bbns  "-  ■,— aaa  --  --;•  -a  ai:  b-,ü  "--arx: 

Q.  (Bl.  131  11.  46.) 
.n--r— a  N-a:  7a"  ax-  riNipb  ,~~t  bipi  a—-aaa  -,-aN  n-;  r-:a  n:\sa 
jraWi  s-a:-  r— ;--  -ra  ,r-a'--  n"~  —  n  bz  -,-iin  -a-:-  brr  ibna  ,"az-  s<b  "—--a  -a-"an  -:n 

.r--rr-  ~y  --;-  arfa  anm    ,m"«i  -r-;aa  "7-  hbiffl  ra  w  fNar  nbn 
•a-a'-    fcWaba    'b    r;sa     ,sa-:    a^ban   "-s   -aoaa  i"2   mn    ,xar   rnisn   -a-bab   (so)  THnpi 

.n--n-  -'-  Ttn*i  "~a  a-N  bs  rap  ,n-;—  -ar  r::-aa  •■-;<  a--aa  bab  fnaa  nrvn 
-aa  -aaa  -a:;.  a—  -ra:~a    ,-;aa-  v   -aa-  a-N   ,"a  -az-    rfa-  'jb»  —  x-  a-a  ~7  aaa 

.— ---a  aaa  a--  -,-a-  aa-a  -— :  ,r-~;r-  imn  -i<a  -----  -]n  -aaa'" 

-aas   as   te   mana    ,-a:-:   -a   - — :x   --■;   -:a  -r  -as    ,-aa—  -b  --aa  -a:a  w  apin  «in 

.r--r-z  -:—  ra~  -na  -"0:  rmin  -~  "a--  rar-  a.x  — n  r-a-a  ,-a-:  mb  ~z  mw 
.......  -_:.   ._  -----    (-=X2   -—  2  -jvar-   -:-'-a  --a  ■-•   'a    ,-aa'-  a—  -a  a-  rsoab  -'-"  a- 

.rrnM"'  r-:a  r-:'-;.-  ---a  "in  _aa-  -3  ,"-zvr,  -,-:r  -a  -"7r;  n"  N-aa  ,-a-ao  -a  a'.briN  ax 

R.  (Bl.  139  11.  102.) 

._....  .„.__  _._■_  —-..•-  —  ...2  _•_ 

a  pa—    ,a-r'"N  -a_a  r--:a  -a  "iinxb  aa  -a    ,a:rar  --r-r-jo  trab  --x:-  a-    -n 

. — 3-  a-paa  --a:-x  ro  — :sa  xr  ,aTnaan  in  so 
_....._..  -■-—--  -•;_-•-   ^ninEU)Ta  ~aaa  bsia  -'-a—  ->pbn  (-r-a.s  aaa  — r-a  -,-n  ax  -b  w  ■»a 

. — r  -'--r  nnj;  aaa  — -a  --blb  ,-r-bra  t*b> 

HandsL-hriftea  der  K.  Bibliothek.  Bd.  II.  17 
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-:—    zrz    ,T©Si   yz-r   Dibffi    nu"-    isisn   -i—- :    ,-,-£"""'-    ""-    r-r-V-   Nffli    -:-•:-   "kB   bz 

.—'ct  nrraffl  -•-■  ix  =--  —z:  a--  "O  ,yzmz'x  rm«  -'--  isias"1 
-:r—    -:--j:    inbä    r&nS3   ITßbn   —r   "ps   -3   -:-t   — rj    ,D'TB   DS    =— rz    DTtB   -rvarro   p 

.— s=  -z-z  r-'-yxn  DJ  "map  Dttta  ,  Q--":  "-2 
tn    ,--•::-  m".n  nrtam  nnuna    =■■"-  ^sn  msi  tiid  =-   ,nrona  nm«  r-'r-:  n— -'2  vz'-n 

.      33  1 "  -  -  ~  —~-  ""■"   . "~— ii;"n  3"ji  ~~"23  ":r  '"07p 

S»  Autoren.  (Einfache  Zift'er  bedeutet  A.) 
Abbas,  Jeh.  Sani.  A  77.  Abigedor  Ohalfon  L  9G.  Abraham  (meist  ibn  Esra)  26  ff.,  85, 
94  [110],  B.  29,  Bl.  63",  E  7—10,  H  13—18,  115bff.,  K.  68—84,  93,  137,  139,  141, 
143,  163,  179  [184],  L  Bl.  71,  71"  7,  M  6.  Abr.  b.  Chalfon  J  116",  117,  K  85  —  87. 
Ahmn  Alluf  D  71".  Ahron  Chaber  92.  BaFam  (Jeh.)  59.  Bechai  L  22,  33.  Bechai 
b.  Josef  G  109".  Chalfon  K  142.  Charisi  [Abr.?]  K  132.  Daniel  107.  Daniel  -=-= 
WS  B  37.  David  [b.  Elasar  ibn  Bakuda?]  63,  D  73",  L  26,  27,  Bl.  71,  4.  David 
b.  Amram  B  43".  David  b.  Josef  K  129,  130.  David  b.  Nasi  B  22,  L  93".  Ebjatar 
K  140.  Elasar  J  120".  Eljasaf  (nach  Zunz,  H.  B.  XIII,  59,  vgl.  Samuel  b.  Elj.,  Zz. 
653).  Esra  B  24.  Isak  L  13,  31,  32.  Isak  :xn-x  K  88.  Isak  b.  Capionas  (V  ein 
junger  Mann)  B  30.  Isak  ibn  Gajjath  51  —  54.  86.  Isak  b.  Jehuda  (Gajjath  V)  91, 
95.  Jakob  69  V  L  1,  5,  28,  Bl.  93".  Jehuda  L  Bl.  63"  und  n.  18,  38.  Jeh.  Charisi 
K.  49,  98—100  K  104.  Jeh.  ha-Levi  2—24,  60,  65,  71—84,  96—98,  101—103,  106 
[108,114],  E  3— 5,  GBl.  104,  H  1—5,  7— 12,  J116",  K  1—51,  89— 92,  164,  166 
[INI— 82],  L  Bl.  71,  2  (V),  M  1,  7,  8  (V).  Jeh.  Serubabel  L  Bl.  69.  Jesaia  (?)  K  101. 
Jeschua  B  26  (V),  34,  36,  39  (V),  wohl  identisch  mit  Jeschua  ben  Jakob  B  27,  28. 
[Joab,  irrthiimlich ,  58.]  Josef  (apim  36V)  K  94,  L  21,  vielleicht  Josef  ha-Levi  25, 
L  12.  oder  ibn  SuliV  Levi  b.  Jakob  [ibn  el-Tebban]  55,  L  6,  35,  40  [A  10,  M  8  von 
Jehuda  ha-Levi?].  Mas/ud  b.  rrrr  ß  18.  Meschullam  93.  Mose  D  Bl.  71,  L  Bl.  67, 
95"  (V),  vielleicht  =  Mose  b.  Esra  46— 50,  99,  100,  115  (V),  D  71",  K  169  ff.  (ffi^ann), 
L  Bl.  71.  Mose  b.  Kathir  B  16,  21.  Saadia  B  31,  32.  Saadia  Gaon  C.  Saadia  b. 
Ja'abez  b.  Saadia  B  43.  Saadia  b.  .Awwad  B  31 — 33.  Saadia  b.  Mas/ud  L  Bl.  95. 
Said  D  Bl.  73.  Salomo  (theils  Gabirol,  vielleicht  b.  Abun  wie  45)  37—45,  D  Bl.  71, 
K  158,  159,  L  4,  24.  Sal.  ibn  Gabirol  32,  33,  35  ff.,  117  (V),  GBl.  109,  K  105  ff, 
161,  167.  Sal.  b.  Mose  D  72".  Sal.  b.  Sar  Schalom  B  Bl.  42"  und  n.  41.  Samuel 
34,  H  5,  L  7.  20,  30,  34,  Bl.  71".  Sam.  Kohen  B.  42.  Sam.  ha-Nagid  K  52  ff,  123 
bis  126.  Schemaja  L  Bl.  67.  Schemarja  88,  vielleicht  =  Seh.  Kohen  D  Bl.  72.  Ta- 
nnin B  15.  wohl  T.   b.  Josef  14,  19.     Zadok  (nicht  Zaddik)  L  25. 

IV.    Vorrede  des  Jehuda  Natan  (S.  86  N.  112,  Mich.  330,  München  121). 

-rc"~  ,-:-"—  (-"-n  "-)  ypn  (sa  'z>)  m~-  ,-::-.■-  "ttS  r-r,  V-"'~  n"r  -,r:  mabm  p  rrrrr  zu: 
—■:  ,n— -:s=  z-.-:r,  D-nrnn  in  in  ,3— r:  yxp',  z-r:  "T^pa  ,3-r-w-  r— ;  rtrsnx  z—za  3—3- 
,r"~u:rn~"  "-"■;■•  ~z~  ~~  rm~~~  fr~~~z  "~~~  j~~zz'  "ES  "3  it:s'  rITVü3  ~~zv  ~m~  f~~'Z'~ 
-•-  ,v-~-  -,-":•  z—zz-c  2"2u;n  fmaiffl  dt  -r.z  z--  ^im  rs-^--  '-•-  ra  3-1-  3--  '-zz 
n3-n-  (=■-)  n--  —  na  ,-z-r  a'-  Dtown  ya  i--r,  nxaa  "-•  yzz  —-■  fhm  —r,  f--z-  z~'~ 
.z-z-r,  bzo  zrr'-v  .D'npvi  TPä  "3     btsrtxp  -:z  zv  r,:r,    bar.  z"z:a-  "2  -zur  -3-    ,-cnt  in« 


1)  Anspielung  auf  die  bekannte   Stelle  im   I!.   r.—j;-;   die  Var.   —zzr,-   ist   daher  schlechter. 


'•  Hebrseische  Handschriften  (Anhänge,  IV.)-  131 

,--: r:x  ar    •:•:•  ds  -'-  an  -z    F-an»  r— z-r-  man  •*an    ,-m»   (--  z--.a)  □— .-:  -z  waas 
_...„  -_..    ^a.__   ._._..  .x...  ....N    |.,__  ..,  ........    ^,-,,3  ...--  ..--.,  -rx---2    r«n8  -'-an  anaasan 

-rz-aV  -rx:n:  a---  rwa  -xa  Vj  ?x  a-x  a-x  rü5n  asasa  m-  ,awi  orrwa  r-'-V  tran  ra 
•'-  ta»5  ,=ri7n  er  ts«  -:-•,•  raz  ■-•  ,— =-  --aa  rä  2—-  l)nmp  r~r-  -•:  rwns  rzz  ira 
~~"~  "2~  ,  r"-;.-;-  Mm  rez  na»  m- :x  DS  -sVn  —  35E  lttSü  lajoffl  -— i  '--•  znzn-  xzn  tan 
z-z-  =-x  r"  31  "^  "-"  Vanar  -:z  rrtMi  rzz  rzz  -r;=-  73  zm  tvn&S  ■HD»!  ,rwjp  r-;a 
nwwi  =— z  -zx  ra-rz:r  rrph  a-r  -zx:  ^(c-rrzn)  a-:-zzn  -,a  irnnb  rata  inm  r»a-i  «-oa 
---="-  naian  tti  '-=  ,pvran  a-ima  -p-a  -7-2  rrwh  (maann)  naaniti  awa  nsa  ,m»n  Dmn 
«Vi  ,-ro*-E  an-nn  a-z-:-  ,aar  naaa  pfflfi  n»  -tnas  a-r—-  ,  aar-  —ix  naa"?  na  nV*a?  na 
ma  ,-"-  -x  u*»asri  ,DTDni  nassa  ■»a»»  ,a--mm  mVaa  -r'-a  aVisn  an  n-,  -r-  ,-raVp-  -:t 
a-rr  (iV)  nb  aazr;:  ,n— r-  nrcz  nvnpa  ans  -zz  ,n~ r-  msa  "0  Dtt)»i  '-■  "---  f-:r-  Va-nm, 
Vj  ,'-')z-ar-:  rarvirra  ra»  -z:x  rtPttVffl  nb»n  z-z:xn  o-Vasa  rxz—  c—r'-  -,-z:z:  rirnr  :-:-a 
nasm  »V>  -pari  ,n—  — —  7—  ---  (nasVasa  Das  [so]  sbi)  ,x—  --n-x  -=-  "-•  -nn  ,z-ar  -naa 
_._._..  .^  .....  j=-=-  -->,..  -rx  ^a  ((.r=-n)  E-r;  -lanteüi  =-ra':-  «siatt  3),=-n=  txnpn  '--- 
••:  tiVjwi  ,--—  =-n"-x  -"-  [V~]  '-  ,--3:  -"-•"  ■"■  «-  üaa  -z  ,-•'■"-  rv~  nr,  "-":  naaa 
_..  ^a-,3TS  --T  --  .---  — .2  issf»'l  -tx  x-p  •i-r;  :-t-'-  -iBta  ^— ;-  firm  7®»«  -"-r  n-n 
fm  nriBWQ'a  ,s-'r--;p  Va  "=  ,c-j:xn  s-,aa»3i  fVai>a  rx-  rr'-  tianxoB  ywi  rVaipi  mis  i-ib^V 
zc--r   i»Vaaj  ~-x  f-r-rc-2  --n-^-—  -r^r  ■-—   ,-=;.-  =r'---r-    riata  Vipn  rx   ,=-=x  : — a  -"-ra 

,-"■-    ~ 31    ,x:--— ;   x"-r-:    ,=--;rr    ■:'-   -'-:-   -2   ~'2x"-   — ax"    ,"-  ~r=  (In-^ns  aVtf») 

•:-.—:-:—  .npffiM  »Vi  —  ■:;-  ,---:•  Tiiabrin  r--n  -,r:'-  ,nssm  man»  'Vaa  4),nsaBn  maftoa 
,"-—.  vt~  rx-  -:-::n  naan  rna»  -:  ,-xr:  »V  ---n  =-:-  Vri»a  ,-x^-r  rra  Dita  -x:r  •--- 
'"!-;  mffi  _-r-  ,="~"  (»Vi)  x'-  rrfcanm  •'-»=  -a-'-  fy-~-  x'-  was?  arw  -x-i-  -:a  (Vjai)  -aVi 
,-:■-=■:  -'—=  m»i3tt  nttsn  ,—7  -'-rxz  naVfl  r-:-—  f-'.-x  ::T3  ,— ;x  —  a--  ,aiya  »asiam 
—■:•=■  fDrmsiöB  r^p  -rx  rn-  f-r:-;  paas  ^-x  npm  ,x---  yiasba  p*  Tiirps  •'-•■  -"■  nVanai 
--"  ■=  "--  ■-T.' V»  -■:-  -ax-  ^i-c-'rin  n  1 3 1  a  tsw  -ton  r-i-n  aV?aai  , (asta)  ana  aya 
("-:)  -a  -Vai  ii:-ax-n  (n— nan)  nx-r-c-'-Ta-  raaa-  "-.-na  ,n--:-  Vja  rriToas  ,5)na:~x-  r-^p 
rx  "  ■  y ~ ~ 'z ~ a )  n ■; ~ a  ~  a  "~-  ~  ,™*7  "_~x  (^üasasai)  STaasa*  .~ar-xa  yz-  -r*"a  afT'miia 
-a  -,-x-  =-ara-  raxz  f-'r-;-a  o:;a  a~rr--x  ,nVj:a  a^aasr-  ttqann  =-an-x-  ~x  im  zv  -:-:a 
TöriVi  ,-'-x  ---r:~'-  -'-;■  rr-r;  rm  ■-:'  na  x~-  (m  -:•)  -73  ^:z  (rx)  -a~a  ,n--"a  Diana 
7:  ~x  -ra-a  p'tun  naaasa  -:--  —  x-  '.am  asa  aya  »-n  —  ,-'-:-a  :-san  a- -;an 
a~"a-_  :  — x  "~xt  rc  -"  ~Tr;  rr-aa  ~ax  ~'~  z~~  T~"a~  a-a"apa  ■■■""  ~a'x  a*~aiH 
ts«  nxa  d»  ri£Bn  —ja-  nprstin  tsäi  "nsM  mao  naa-  ma  n— a  -r.^-n  a;ax-  6),»saa  x"-n 
masp  a— '-  ripronn  isw  aV»i  ,~zz~  ~~  -~~-  iffl«  moann  nwa  as"ai  msrosVn  -raz  -:— an 
r*iafian  ~:  "tc  f.pnsii  a~ra-    .  ü^ptu  anaim     a^p^nsan   ■:■"■-   m  -""T"~  -az-    rnpas* 

. ippn,/! M t  _-~a  "  ~x  r"*~"*a  x~*~-  ™mzz~  *~  iTt  ""-^n  ~~x  Tza*  . r"~"~ a*  Mjasa  ."w".-  ^  .- 
,-:x  aaasa  (!-ax:-)  —axa-  ,(—  "-•)  —a  ~:z  D^Vman  ?x  m  vrrn  -az-  fnp-£-  --  mm  is 
-:ra  -rc:a-  rx~  rpr"—  r:x"~aa  -rzaxr:  amsa  ="-'--  ,pm  naa  maa  rp  i""x  —  ax  -- 
,a-:-ax-r;  z-p-.-rar  (ins)  -"•-  txt  --pr"na  -rzaa:-  T  nran  -axz  n;r:  "isan  rx  Tipnsm  rnsnin 
»irias  a-a-xa  na~  "~  rts^Van  r-rz  '-x  -,-zx  x-     a-:-:a  asirtVi  vi.--  c"r"  r-c-n?   ass 


J)  Talmud  Kiddnschin  Bl.  2.  3)  Gottes  Siegel  ist  die  Wahrheit,  Sabbat  55;    vgl.  zu  ~:n. 

"T"-  von  Maimonides  S.  32.  3)  Im  Erheben  diT  Stimme.  *)   Eigentlich  Conjunction  der    7   l'la- 

neti-n,   hier  der  7  WissenM'hat'N-ii;   vgl.   unten.  5)  M.   n_ap-   rz--N  gegen   den   Reim,   über  den  Sinn   s. 

mein  Anm.  zu  Prophatii  .  .  Prooemium  in  Almanaeh,  Roma  187G  p.  22.        6)  s.  Anhang  V  S.  134  A.  3 
7)  Ueber  diese  gewöhnliche  Entschuldigung  vgl.  Catal.  München  S.  120  A.  2. 
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....  _.„_  ... ._.__  1-^.N-r  rtP-tn  rtöbffl  (w)  tn  rs-  -r-r"rz  (T»tö3n)  TOtt03l  "Z":n  rrz 
Z"ztt-   tn   "ifflN    a™ t-tz-    Dnsofi    "-t-     r: —   VPXtt   ~zn-    ,  """"z   z-zz-n    (r— tz-)    .— zt 

(n:-z  -z)   z-z-t    nz   r-r    rzz-    rzz~z     1)»5>»5H   -rz    rz-  Dm  (nih)  iaman  pit  ---3 

-----7-:-    r-----    -ic-    ="a   (w)    r-zz-    -=z    (-wpa)   ttnwi    >)(!nsbm)    nbsnn    '01 

Z-nzzt  nwaw   (•'="■)  •"*"-   "~3  "r:~  -~"r   '-""  ="="   -"""^   -"ic-    :;)z"-zztn    pH   C|i0lV»B5 
in  -.-:z-  mon  isla  nti-iiu  ---:n  nanan  in  rwa-iN  tt--    ,--::•-  naana  nzz  z-'t  z-z  htm  -rzz 
z:zr-    ,d-zz-t  n?n  Dytide  nt-    5)stttss  -.-zz-  ~zz-    ,  4)|--n  na  «m  »Vi  -rzz  Tr:  .—• .z 
rz~z  (~tz)  ---zz  tt-t  (-""-)  ""Z-  naafia  nzz    'h  z-z  rvWB  "©DPI  m   tzz  -nz:    NtHö  "vaiN 
-:r   i-thn  — t-    ,  z:z  ia  TiNaöUS  TJJBN8!   irr--    nzpr  "Ol  IN   "— ;-'t   Z"z~  "zt  ya  DPiffl   -~- n-.-zt 
-~*'-*   *n    f "— rz*—*  tt— ■>—  — zs   tz    r* n    .  zt z— t-  — t wt    f  zt     —  — z*    ~z  — n*  -— — — :*— z  "  "z  —  z 
»..,.-.._   _._._    •_„   .r.;-:;-   (-zz-)  "znz-    rDnn  Z" rz-    ■:— rj  rz  "z  7-   -z'tz  nt    -z    ,-rz'--r- 
2z   -ispffl    -'-   tn-:   "flfiN   .— z--z-   rspz   Da    nt-    n.vzzn   -.-:-   -r    "w   -rz-   z—z    DYOpp    -zn 
-z    :—  nt   tn-z—  :—-  zt'tn  bNl    ,z—rzr;  -inu>3  NlfiM  z—  r-  0"ip»   W    •. — vr-      -z-z-  zz~r- 
rz~z  (•) — :)  "-:    -"t-'t-    i;)t-:--z:t   r-z—z  ""•  —  :tt   zn  -z  t-z:-  -iNBrinVi    ("nanrt"-)  nsjr-':    st 
_..  — __  =._ ■_   — s==  ----  cn-  rr-.z ;"--   "73  --^  o-z:-pz  r-3z  zr-z  -.— r  -rz^   nT"-  -tz~-   an 

,r-'-"--z  wbsin  -rz  "on  n:z  t-nt  -z-'-z-  -,•::•--  .~zc-  nra  r-vr  [1.  -zz-]  ~z:-  n'tz 
z-zz  rzx'-z  -z.s'-z-  '-n  -z\"'-  -zt  tub'a  -zs  z-n  tz  -z  nbnr  r>>N  -r-z-  -zs  6wtn  r-x-~ 
-:•  .— zz~  ibN  r:-T  r-cz"  am  zrr,  T-n  Töt^  --:■--■  z  --zz-  "«ön  -~:'-"  rzz~z  Tzir  st- 
-Z--ZZ  tz  nzz^  ,:"azz  mb  ?z-z  z-wN  tz  -z  fTmAn  tzz't  --zz-  n'tz  -"  "isp  -ztz  zr:-zrz 
--s   -rz    ts  -~zz-   NT-  löSNffi   nsp    -.— ,-z    zt-z   Z"-z-T-rn   wo   [tt-d]    ttz   -zn   -ezh   r-:z 

rz    Z-TZT     NT    N-r-TZ     — ZNZ     ""ZZ    V  Z  Z  T     11 1 S  p     ZN-Z     T  Z "    "Z     "TN    Tttlffl    ~Z    D5ÜN1      .DtlÜ 

r::-  N-r-  -ison  r,t  ian  masa  "TON  --zz-  t-tz-  ;.-z-  n'tz  -z  -z— z  -ztn  ,-ra  -.~z 
■wriTJEn  =— z  --•;  rz-  -zn  -;:--  r.'-z-  "zz  -z,_  ]a  --z-z  ~n--  -znz  :"-:-v:r 
-z  ~n-  ,''~~-j.  -;zz  nn  ,D-TZ'n  nt  c-r-c-T-rn  r-:-z  tz  t-t'tz  (dj  -z)  p  D3  -z  rz— z  -iusni 
(r-z-~z-  nspa  1D01N  •;-"'-  ('~'a)  -""-  r-:  ",::s<  (so)  -:-o  iz  z-z-n  r-;-z  rz~  ia  "•;  nt 
':■':--  r-rz  t'tz  nt  [Vn;]  isa  n:n-  -^  "z  niyi  Dfiffl  zrr  r-z-"zr  —;  -:n  -rzz-  r:r- 
"iöjn  tz  t:-  DMb  m  "nz  -"  -r-z-T-r-  -zz-n  '-•;  ~zn-  — zi  rzpz  -n— z  -zz  SpoiV>£fi  zz  -z 
rvz--z-  rz-z  nt  -z  -:zt  ~zn-  ,p-rzr:  yz  -(-zz  -:tz-n  -:zz  a/'ai  tn"zz-  -e-z-ttz  tt-t 
•-••:  rzr  ""na  msnN  5S  zzz-t  -j-zz-z  z-zt--z-  zrrzvz-  z"-  zt--z  nsitt  zh-'t:-  nz  -zn 
nt  -t  tz-  ,  mssn  r-T:-rz  nai  --n  nbymb  rzNn  z-:~z-  D^mssn  z-rr-zn  anspai  r-N-zzn 
';**z    tz  —  ^"— t  -rz™  r*T"-— — -     ,"t   zi"ip  "N  " "ztzt    t„*   "*z"  yz"Z  z— -"-z-z  -E"n  ""— t  -|   zzz  t -"" 

m — —  "Z'n  tz—  — -  ~z— z  —tz  ---zz"  "zz  ,""""  ~n  ?tit  r~z-  (~-~z'-  "i""/1—  tt~  ~y  zn-Ti" 
[?n«T  -"•  |  -N-  -z-  ,-zit  -z"n  7)Dnia  m  nas  ~r-z  Nina  -z  tz  msa  -ezz  tti-it  ia  -r:--z 
rz-ZT  •--■:  "nz  -"-  -zz:-z  [?1.  "":'t't]  -,zt  r-Tzzn  rz-:rz  — :-  nt-  nz-  nt-  z-nz--  -tn 
_....„_  ...  __-.. z  =-r"-Nr  larniP  prta  ~zz-  -zz  r-N  '-■:  r-z-z:-  Cr-  --z-z  pna  -•  znz 
-:-zr  — N"  .."T-z-  --"  -paion  -j-tz-  ,r'T-zrr-  -z  TZ-Nr;  — z"t-  -tzt  -z  tzn~  —  zht  —  :•.— 
n-z  r-N-z  -""  -z:t  —  -zz  -panna  lafiriN  -zr-zzT-  -z-z-  —z-  r-rv—  t-n  -.— Tzrrr-  — z~ 
-:t-  mss  nsp  r--.— z  z—z-  -ot  z-r-z-T-m  r-rz  t't-z  -rzr^  r,-  r-r.  — =:■=  zriZN-  .-.~r.  S-'" 
:■"-  z~  frmr'-r  r—'-r  '—•  -zn  ,  .-t— z~  ~"Z"'  Z'tz  tn  -zn-z  t— z  ,-, — i  -:n  --rz  ~zn 
t--   |Vz-t—  1   z-z—  tz— z-   rz-  nt  DniNI  "-"zr;  -r"  y-\  -::r   t-t;t  r"v  z':_n  ~zz  z— -;• 


!)  S.  oben  S.  112  A.  1,  Hebr.  Bibliogr.  X,  23.  2)  BÜSUJi.  :i)  Razi  der  jüngere,  H.  B. 

VIII,  G9,   XVI,  64.  ')   Bis  hierher  geht    Cod.   München.  ')   Diese  Bezeichnungen   scheinen    von 

dm  Abschreibern  weggelassen.         6)  r.-'-zv  Anstand  nehmen,  Zweifel,  Skepsis.  7)  Ib^o  oder  zrrr-? 

Für  dieses  letzte  Stück  konnte  ich  nur  unvollständige  Excerpte  aus  Mich,  benutzen. 
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V.    Vorrede  des  Kalonymos  b.  David  etc.  (S.  88  N.  1123,  Mich.  212). 
,DT5B«:  [OTKa]  aa-«a  DmV»oäa  tsrasra  ^üti  ifln  b->oa  w  ,ia«s  pnaa  n:>  QanrvöM  na« 
«b  -3   ,a-:~  3"  ts  nba  a«na  iibn  ,D,vnaai  unw  ^"»nb«  "2  ba  ornansa  ffliaa  ,a-bT;a-  rjfltsp 
-Nin  nprrm  -rosa::  Tipm  r«oa"  na-a  -v  naab  "nabr  -m  a-  «np«ffl  b-aaa  f«u»nribH  bnamb 
npr-  ■wanörna  rsp  n">aai  15«  *tp  ,n--a  twrm  nany  DTaa  DWna  an-,  rrts»  ^a  iffl«  ,rnaan 
dVq  "vaa  "wra  nai«  ^ — n    ,sn«  -3  r-p«  sn«  «b  ■naaa  aann  -ia«a  ■'bibi  Dbbaa  fai»  ^:ts 
s-pb«  rnffifla  «--  j  )  -r-n  ■>ma  «b  p  bs  ,  nrn«  nmoBai  nprsnri  msaian  rvoon  ba  ■>a  -laap:  -,•-" 
■»ts  13«  Tiiaffl  «b    ,-:-- n  naba  -rbaa  -assa  aya  a-rn  TBoa  viwa    rnnbna  rx  mro«  "jb 
■owi   ny-r   -:yaa-  7>»i    ,  — :p   -'-hm  ay   Toaffl  «bi  a--aa  p«a  -raar  «b    2),-3n>'  pnpnan  «Vi 
"«B«  frnaarin  ib«a  vowi  -a-p-  vaan  ava  nana  nrrm    ,Tpp  -sra-a  mwi  a^-ayn  nBffl  bis 
n«a  nspban  p-ay  «in  "M«    ,nanan  n-  -»nan  ©"ai  ffl"a    rma-n  ni«iz»  -a  «srabi  -b  na«a  an 
baa  rrr>pnn  -a--  itoh  (so)  ■'pflt-n  a^pray  -inrn  an  -ran  m  twrm  aai    fiaT  nsffl  -»pa^ai 
-- ;-T-2-  b«n  --;o  na«  ana  «a-a  Vn  [?Drp"wi]  irbn    ,nn«ffl  na  naan  -hbi  yaan  naan  ">wm 
f «  n«-aaa  irortsrn  'r-  am  -ann  smm  -a-  ,-:saa-  -a  pia»  piasi  nn-fia  na  p-n-  ,-na  -a  na« 
laiab  yna:  an«a  infflp   -rn    f— a;o  wnabb  na«  "iibn    ,Taa  -na  rrns  najn  ^bi«:    .iwtpi  «in 
■w  --an  —«  -,a  r*na»b  muri  -b  '>~3  *a  ,~v>?n  nnaai  bsan  (so)  nnnai  nxn  "iia«a   ,npn  tii« 
T«  ,baba-  -ja-na  rbaa  nrro-'i  rp*n  -a  qs:  3)-ra-r  ban  nbanto  ns  pbb  nban  ]-a  i^aniua  nry 
-zt-    ,-:—rab  raffln  n«7n    ,-,DTab  «b   n"y  ::-a^  nasa  mina  m^iam    ,-M-ab   b«  m  s<-aan 
-:-n    rrma«n  nrntr  an  m»«  c->-a--  ib«a  non  -,3  -v-an  m  r-::-a  na-.-pn  -:-ra-sa  oonsbi 
•'-    rvx'j  im»  -"■>  ^n    /-a~— :  -raa  inna  nb  nab     "jun  mssj  nabffln  naaia  x"~x    ,im«  n«n 
:■-:-  «im  --:•:'-  -"-  -r— a    ffflBin  --;a  -r-aab  n'—  nra  a-aa  rroba  b:r  T,p-r  «b  -a  rfflBsn  rs 
,-t1  Tflöabi  -:-a-  mrrrb  vno  «b  ^n  -a    fmns  -as  nanm  Sias  bs  "ramrt    4),r,:-r?  ia  ■»m  na>i 
nso  b-pb  a-3-apa  ,a— an  -by  :-an  naa:  n-a^x  na  ba«  ^nas  by  ■srnaw  weis  ■'n^ssa  naa  nT 
•»b  — as--  ■':—:•--  ,a--3-n  ib«a  --rab  -*Töfiri  avj  b?  irrmo«1^  natna«b  D,'BiDib''Bn  nban 
— a-a  iffl«  aann  asaa  -3    ,i:;-an  rann  pn  nsnbi  nean  m  p-r^n  -jaa   niapaa    ps^n«  «5« 
,  an— an  -bv   n^x-a  Dnbsa   b-;-;,b   niö«    ,ann  a-a-rnn  b«  a— pn  bs  -,-a-n-    fW9  ;-r,iv  narna« 
«nn  Mb  c-aa  ■>«  -aara  -"-   -r:-r    ,cn-r;:a   pnaa  ^b«  ossnnna  obnpb  v&aai  -aan  -r-rji  -3;n 
rimib«b  a:~  x:p  nwrä  nna  bna  na«  nams«  isnan  a«  ,anbm  nbaa  nrpwD  laba  na^bia  mwi 
mom   ns  ar— a  ypyp    ,na-n-  b^n  b3«"n    rnanba  an«  --r-  a^-a-b-rn  ^-rr,  -,-a   iüj«i   o^sn 
,aöN  .„j...  _.,    )=:«-«  nna«  ns  ais-an  bsan  r-s-a  [an-svan]  an-aan  :a'an  n»«    luro'3  onni 
ciwX  «b  n  ba  nffl«   r-:sn  -M-3:a  DTa  an  nbap  ib«n  rnasn  n««   ,a-a«  rrna  -b^a  rr-rr,  bnp 
amn  -na  W8  rn  b«nay   -:a   -ba:r--    ,a-n  mn   r->an-   n^nn  ~o-n  nya  ana  -ra-r  n;-;y-  ]-nb 
33  arb:  ainb:  □«  (so)  rwan  n-asaa  b«-iiB-'  D5  3n  a~n    ,a-j3  tö1'«  nasn  r,^an  naia  nr  ba 
ar«  "n  ^nsnn  --nn  nisan  nnna  xb  as  rn-ran  -rr-a  y-t:  -,-n  tw  r,rv  fan«a  -.rmaa  pa  ns 
-:-3:  r:-3-  ra--  [naan]  n-rsx:  •a-r-:-"3  sn  --y'a  :aa  fnnrp  na«n  ntaa^a  nmnn  nra«  «anb 
av  -n--    rnbina  rs:p  nb  v\xtp   «la^nn  «van  bbaa    ,nb  t>«  a-i-n  «-n  irs  Tna«  a"s    ,-nnor 

n'--   ! nn  r-:rn  oaaba  rrab     ,n3-3  — sarb-  a-  -3n-s   (so)  TNfflnb  -:ann  ni  p-rsnb  -33b 

OTün  z" n-  3.— m-  bai  a-pb-rrn  -r;oa  -,"'ab  -ar;  dtn  ba  b-;—  ^abi  ,n3:3a*;  pro  aa  n«w 
(-:r:  bs  3a-  ax  rs-  ,-3:0  '-•-  w  ,a — p>B«b  a'^Cffl  na  [?nsnb]  rr-r  iiabb  nfpa  n-r- 
nbenn  ibo  a-  -b  na«n  ---  .-3.--  3-'-—-  bpbp  a-ana  a^-na  b«itö  a-«  ba  rnssaa  r-anb 
-,3N  r-3-ara  p-rvnb  -ara  vdhxari  «b  ,— ann  n-a  a-ara  T'piB  rn  ax  -n  na  nania«b 
a-p-r-  3—3   namä«   ymb  -apa  «in  -:-  aaa«n    ,-nana  mb->   rcra   a.'-  nn«   nba   '-r>5   najn 

«-i  sb   Tanaaa  "ns^n  t — n3  na  br  r-zn  mjb  nbwn  is-^ba  i«aai 


Fl1?!!"         — -     ~       ,.7      ,       .     J<   ,      J<-         A  J_  j.    r,  1     ;      TU       li      ^      |-    i-i  1      | 


>)  -,—r:?  Arabismus?  2)  Maiuionides,  Moreh  I,  71.  3)  Berachot  9,  Sabbat  21 b.  *)  Der 
fromme  Schreiber  wufste  schwerlich,  dafs  seine  Phra9e  dem  Koran  entstamme:  !<A-a-Ä  *JJL>  iJiS  4,181; 
10,  30;   17,  98;  29,  51. 


134  Hebrseisohe  Handschriften  (Anhängo,  V.). 

rs—   OKI    ,"""-   "^    ~"  ="--N"  -TN  "-■  npibriü  N-7-r  -:-  -nz;-  n-    ,.— :-  ~rr-  =--:  «■>« 

""~"~T7     ~**"~"ZN    "~Z1     "71"     TS"        ""«'"    N~     N"~"     Z"r*3*""i'"i     ™"-"Z     ',1"~— "     ~TZ"         ^    NZ"    N~    "t"~~3 

■  iu  _  i  ~_  pn  n~  pvn  3  Qu  ?sn 
^n"—«'  ~"~z  Z"""~N  r"2N~  ""H""  "— N  r""cz'~~  (."*"— ™ —)  "~— —  —  —  T ""-"  ~-N  "Z z~  — "  ~"H  ~zz~ 
sin  ,'-•-;•  -,~"xz  -:--- 0  "r- p  /-■----"---  frfa  *}«  ■),:':•:'';  ":r  m  » — :;:n  r-::n  '-"•;;.=  robNa 
-'---  ,=-:-  n;  -rcn  ni  pTWnffl  WttttJi  , "-  :-::  bs  "H»«  :1),  (-:-:-;)  pns">  '-  =3— San  Dann 
im  5),"ttiia  ■•:-  "flu«  dti'sn  joiBsa  -'--n  -n  ,  a-a=n  --z  :--'-■  mir  üipaa  mbab  4)"~s  ~n 
— i-=  -,•-'"•  ~rc  -■•:'--  ,--=-  --'--=  -n'2  nsn  ,--:-  --r'-z  -?=~  ,"""-  anaa  (""=)  -z—z 
NSa-'aTiE  -•::-  -""  T»n   ,ra'-  -,-■-"-=  ("rcn  r-)  pvWib  ('--nrrrr  -")  '-— rr-iT-  ,--_-■:.•-  (-:-*) 

r-~-   n"s    nabln    Ta«tt    -:d    DM   "ifflN    rtp«1    rr.z'2    (""='-)   ""=:    -~'~   -,:—    ,. an    —r—.rv-z\ 

.Sjbaa  ins  Ü"7N  zm  :-'-:<  HttN   iaS2>3  yxfeh 
-n-    n--r-   -zr    r-©ffl   —  :x   T"-~   öfmtt   ~"z   TT,  p   StoWiVp  -:s    ,-ison  --z~z  -»blTn   -t- 
-~   "tu."-"  ~N"    (""ii~~  ~z  ~~'za  "~~    f "~*\j"o  "_;~rz  "~rs  "uri"""    ("~~w  ~tu.'"  ""r~"  "~r  ~"*r~ 
'-zx  -:ts  nawn  -:n  =n    ,—-n  ^~n  --z-:    -~z-  av\  TAtraE  '~~zr-    ,-|-^'-  ^-'-  --•;-  o^sb 

.pffib  p^rtaü  -Nrr  -r;  G),yfiDNi  -r-  n»ND 
■ramnsb  ü"«noiV®in  rbsn  ieö  Drns   '-'-n  itön  rnbaujn  'DTnita  r-Ti  -~  p  owanbp  iün 
--■;--=  Drrptn    (~"E03)  ~EC3   's    r-riTsn  c"--s    .r-:~-j=  n3>a"iN1  -v-'tsz  r-"-Nr  "WS  najffl  z~ 
s-r;r'-    -rcn    nbrirfl    Damab   -r-s-     .-tz-    '"    d'-'-z   -rs   r-'-N-rr    »    =-   n'-s    .    .    .    pbiyn 

.-,m2  rrs  r-x  Dajpaa  z~.—;-:-  "-;•  bpnVi  n"--:=  fin  rs  »—  ~- 
— x  "ran  p  -':-■:  p  (Tarta)  --c"n  p  lana  --"--"-s  ™^5  r--™  asinn  ~"2x  --rr:n  -:s 
3 tJ'htiöön  2~--:s-:r:  -  (r;.— :a)  maTfla  -s::':  "ittsan  nra  x  n:*zn  .--r-'-nr,  baa  '-n'-  rzrn 
-:— zn  -law  .  ,-£•■;-•  nttsn  pottibm  an—,  G  tsnp-  pisom  5  pisa  4  larnasb  n"-rr:r  'oa 
-'-•t:  •'-  '•'  ar*as  na  '-"  pisn  "n  8  anwara  -rrc:  a"--:--  r-i-r^z  'c-'--£n  : — s-"-  7 130a 
"•Z---Z  •!■--—:  nxz-x'  "lp-jsn  p  Dia«  naTiflsin  n"s-n  .'3  10Jr»nn  p  p-sn  mi  -os-  .isssa 
-:x  .  .  .  ---c  15p  "ins  biaa  TnDbwn  ■:■;•;  u~--c-  ab  "'-'~~  "-~-~  ~-xz  i:i-:x:  ■:':  V2z'-—z 
er;  19ari;:n  I8r:-;r:  r^a  ■;:-«:  rnssn  17rTi3maaaj  rr.r'-vziz  nasa  wn  Tasan  nr  i^wi  iz 
_._„._    _.,N.    -«r^-    ;;•»-    -•■    ^.^-.^^    izp-fä&ft    d^-^t;    "2.    —     Lateinisch    (von    Kai.): 

„Proleg.  Averrois.  Intentio  nostra  in  hoc  sermone  est  declarare  ordinem  et  <ij>j><i- 
rentiam  opinionum  sermonum  positornm  in  lib.  destruet.  pbilos.  Algazali  et  diminn- 
tionem  (!)  plurimorum  dictorum  eins  a  gradu  veritatis  et  demonstrationis.  Ait  Al- 
gazel,  recitems  rationes  philos.  de  antiquitate  mundi.  Sufficit  antem  nobis  narrare 
ex   rationibns    eorum,    id    quod   est   conveniens  animae.     Et  dieimus  quod   hie  modus 


')  Megilla  18.  -)  Reim  und  Anspielung  auf  Kidduschin  71   erfordern  :?r;:    der  Uebersetzer 

würde  sich  nicht  genannt   haben.  :t)  Oben  S.  89  Z.  4  lies:    „welche  derselbe  mit    sieh  nahm";    ich 

habe,  aus  dem  Gedächtnisse  schreibend,  den  Uebersetzer  der  MSTO  (Anh.  IV   S.  131   A.  G)  und  den  hier 

folgenden    Kalonvmos    confundirt.      Carmoly,    France  Israel.  93,  hat  Boniac   für    Isak.  4)   Fehlt  | n 

oder  ein  Namen.  5)  Kalonymos  b.  Kai.  N'ir:  (s.  Hehr.  Hibliogr.  XI,  54),  der  als  noch  Lebender  ge- 

nannt scheint.  fi)  Amicus  Plato  etc.,  s.  Catal.  Hamburg  S.  112  Anni. 

1  Abweichende  Uebersetzung  in  Codd.  Warn.  0  und  15:  n:-:n  r,:r,  'r-  -Nn  hSffl  "iTiN.  -  — - ;c . 
3  z-z-'.-.-zr, .  4  iah  -2N-:  fehlt.  •s  r--N=.  ,;  —s-p-.  7  ••?-.  s  arvinn  -s-:-. 

'■'   ■'--.  io  N—  r.:r,  r-x-r,.  "  -~  ---.  '-'  nVflöa.  i:l  isnarts  (■:«-■  Cod.  6).  14  r--c- 

C.  15,   — s-  C.  6  (VsVsrp  C.  36  auf  Rasur).         »  .-  fehlt,  -S-:-~  C.  3G.         "  t--n.         17  yhy  -r--= 

loa.  '•   -n  •-.-.•:.  19  Hier   fehlt  in   unserer  HS.   der   Satz   r-V--:--  niVVo  :~  TTV)Blpn«J  -t- 

_.;._r.._  ...  r.---n  q_  e  -----  -,a  für  r-rirn. 
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rationis  est  triplex.  Primus  quidem,  cum  dicunt  impossibile  est  ut  proveniat  inno- 
vatum  ab  antiquo  absolute,  nam  cum  posuimus  quod  ab  antiquo  non  provenerit  miui- 
dus  ex.  gr.  deinde  provenit  ....  Ait  Av.  Iste  sermo  est  sermo  in  supremo  gradu 
graduum  Topicae  et  non  pervenit  ad  demonstrationein,  quum  propositiones  eins  sunt 
generales."  —  Der  2.  Absatz  beginnt: 

msoxa  nriNrn  nnasxa  -lax^ia  -'-  -tosn  -xa  rrabffi  mi  -xran  Tanten  ht  Tun  p  -ax 
■j-isnia  --^Nrn  nnxffina  -:x  Ti-ra  V»yis  rrn  -rt»xa  V?-rn  V>:>  iwiam  ib  bsisTi  '-vt'a  Vhsbm 
1bsisn.  „Ait  Av.  Iste  sermo  est  fallax,  quoniam,  cum  impossibile  sit  ei  dicere  possi- 
büitatem  retardationis  esse  acti  actioni  id  agentis  et  deliberaritis  actionem  ipsam,  cum 
fuerit  agens  eligens,  dixit  possibilitatem  retardationis  eius  provenire  a  voluntate  agen- 
tis." —  Ende  der  Metaph.  -"vr,  r,z\a-  ax  rwaan  rnVixffla  arv-rx  -rtat«  p  -nx,  W.  36 
Bl.  128b  riXT,  W.  15  Vixfi  ns-p  Dx  rr-rx  ~:x:  -nx;  „et  deinde  loquemur  de  disput. 
phys.  si  Deus  Gloriosus  voluerit/'  —  Ende  Phys.  "x  -ax-  xbia  ~zzr>  nn  laxi 
-— i=  mir  a'z  (-:-)  m  -rr-  .■=  :!  —  :x-  r-r-^-r  -r"---3  -iaxi  ■'irrnn  2V>"ia5a  a*"-xroa-na 
-32-  .  "wnn  5  biasa  laxan  ht  rrnffisxi  "pap  lamaa  -ax-  x"--  -:";--r;  4  Vnara  — axnr  ro 
.  .  .  rr-rr,  '  -zz  raa  arxfi  nra  psa  -,-x-  .  .  .  yiapa  rrpsaa  -rcn  r-  nbiü  s";  c  (n^a-)  :w 
...  s-p5»xa  ■(■'»a  -•:  -3  -ö-pffi  Vsx  s  (n)r;5cn:  qVixa  --x  an«  (c-:-Vx.-)  o-a-"-.-  nasta  ras 
»Vi  (="_":■)  -,:—  sin  -a  10--c--  -=-j=  :)  VnBöfcn  =— -;  „et  sicut  ait  Galenus  nnus  ex 
mille  .  .   .   quia  est  tribuens  et  benefaciens  omnibus." 

VI.    Avicenna,  oVwn  =":-n  (S.  91  N.  11211).1) 
.._._.  .....  _. __..  .„„.  _._  -..„^    ^g0^  asat31Q.  2-2Z-3  waisn  saaa   la  »ta  .-"--  -isisn 

rx-rc-'-  ax-=--  a-nx  nxp  lawraj  7aa  wxn  saaa  an  a^aaian  ax  -xa:  nbriren  wtVj  ataaian 
> — nam  ainma  ■'ssai  B->»ana"i  a-^-xa-  a-rna  a-aa-arro  arnxia  (so)  aimam  r-x-n  mtt  rwn 
(so)  wxib  -a-r  nr  an  -"-xn  mVowiffl  nfix  ax?-:  saaa  a^asian  saaa  [?'^t]  iaa  axa  ntbiao  an 
DünVi  maa  -'-  ^-r  rxn  -.aa  dxsb  ,mpaa  -x  assa  :x  im»  mit  ins  -an  Darptt  »-  »  ">a 
o^ttn   r:-x   =-:^;-=  anffl  r""x  qun  a^türa  Er-rn   nain  xsanir  iaa  mpaa    riV>  n-pr'cr,  V>a 
-■--  p-  -'-  saa  ainn  "x   niaariM  x--^  cc-rr-r  s"yN  n'---/n  nsiann»  wann*  -"~a  yaaa 
a— ■  -"-":n  -f"2  =----  =-=-;-  ama  xinia  x-n  taian  naa  Vzx  lasn  m  ia  saaa  xVi  aana 

Spam  a""c"sr;  a—n-xn  c;d;-  a-Si-n  ;n:*oa  -■■-  -obü  mia  ■'saan  a-rin1^  ■'ssa  asia  aanr.-'i 
ar-r-a  -i-xn  saaa  a^aaianw  traiannri  rs  rn  V>aaa  nVsxn  a-'-iann  [?^r]  '-:■  .n-pa=  ma  aanna 
x^-::  -Tz-  , -xnr.nr  iaa  saaa  an  "2-x-  nn«  -3-  DBira  -3-  •ava  ■'sVi  a^aanr*  a^iTia 
— :x:-w  man  vx  z"x  a-;-r:  r-r-a--  cnVinrin  "»s-^a  asaaa  ü"on  arxa  a-'^nra-  &>Tna  a-'in" 
r-r'zx    r-x-3   -:-'-^n   n^-;:  -r--   '-=x  D^aanai  a^-na  ar-n  -rr^   ■axn  yaua   a-ns-anm 

.«xn  yaa  ussa  l-xm 

VII.    Aus  Salomo  da  Piera's  Divan  (S.  94  N.  114)  S.  78. 

:-ax  nai  c--s::n  yx'-  -»n^aa  miaa  xro  ia»  ann  Tis  ^  2)-'-r 
--— :  n-nx  -:x  ir-  toi         x:~x  a-  üii  "r^n  niösVi 


1  -vt  —.-£)  V-rsr-  Vsib  t-n-s.  r;--r  r-ajn  is  n"nu;  nrw  Ninii;  nr,  "si-jn  i»Na(n)  n:  Tna« 
■r  =  -7r  masna  --n  (so!)  ims  "-i-e  n-n  nirN=  Vsisn  (Vw)  Vs  "ifiaanm  (Vsisn)  iVsi&n  Vsiea  (VwBn 
V--in  ••^"--  2  ""'"-•  :i  •"-""  n^&isnis.  4  (I'nrT'a)  ~-v"  ~z~a  -z  rrpss  "•.  5  -ii  nVi 

(-■■r-z)  ■;■;•:  naNan  ni  (— =""■)  "vosai  naaöri  witqs.  s  -;-.  7  '-:•  nw».  s  rianm  ir,t<  ir\s 

rs-.        9  nVasan  vonVi.        10  Ende. 

')  Vgl.  die  Probe  der  latein.  Uebersetzung  bei  Rose,  Aristoteles,  de  lapid.,  in  Zeitschr.  für 
Deutsch.  Alterth.  n.  F.  VI,  342. 

2)  Vidal  b.  Benveniste  ibn  Labi.  s.  Hebr.  Bibliogr.  XV,  7!».    —    Für  Kenntnifs  und  Anwendung 


136  Hebräische  Handschriften  (Anhänge,  VIII.). 

nvaw  roa'W  nrorw      3b  baa  -3  apas*  «b  -— - 

"•rs  ri»  rwbab  73  a^ia  iffi&na  baa  -~;~;  " — :n 

.......  --.„  .,2D  -,3;_  .__.,.  __.  .,.„.,  _.._„ 

"rvya  ber  bab  "n  rtfaab  iasi  -3  nsian  p-  7-:— 

■j— tn  2'-;.-  h-hn  pbi  bsam  Hm  'sa  ba  nrya 

TT©«  xb  ihsai  nnsas  laim  -3"-  v"=  1«  va« 

.t,\s3  —  s"~  ;?•  12b  "-3N  fiTB  TOKl  -:;n  -p-os 

i)wab  ■/  nasasa  b«m  yn  -:3  ana  (nasasa  yri  ba)  -rar:  bsi  (S.  105) 

•OS  "3"--  3-"-  wab  •"•:  "üa  ~y  nai  filPi  -""  CiiPi 

nas  ba  b»i  rr.t  baa  ITA  -**as  2-— •■  2:—  ro«:  ür 

~an  -3  nan  nbifiüi  naati  ■'an  a^b  ab«  : — sa  -a  bs 

.—2-  ri-N  inpb  nsi  — -m  itv  nibrnn  -»—23  ps 

:aro  n:>i 
bsbsm  arsa  N3a  —  3n  -n  -, a»  mbaN1  ar 

.■-;i-!  "TSi  ::-dt"-  piNtti  pwn  imS"ipn  rs<7  -p 

VIII.    Salomo  Abigedor's  Vorrede  (S.  98  N.  1 L 6 ^  ). 

[Benutzt  sind  Cod.  Reggio  13,  München  249   und  nieine  beiden.] 

■pab  -"-3:  asaan  r.-anrp  ,"mäpa  (tto  ,v"-ra)  vona  a-?-: ;•  vnbaaa  «b  pnyan  -as 
•>sa  bs  ■'niNiasnrii  vns«a  «bi  ^-os  "ab  issiaba  nbaan  ns«  p->n?nb  trn  -:— ?n  f(->nsisn)  'nsis 
-•:-':  -rax  -e-:  s*b  ,'nari  roa  abis  ■Hias  (■•br»)  Dinars  evroan  aaa  rrps-ib  -ittsni-rbi  r — 1 
nsiian  aia  rrrb  ■:— wn  ■wan  asm  ,-b  ai«  rwa  «Vi  a">«a  -=>:i<  isa  -d  ,"»baai  -r™  nabn 
friaiwi  nbi  (!  nbsa)  nbab  rrai«  isaai  ,  tpwo  (ba)  3—  nass  ,  lsnibs  nnsb  -3  Tfwia  naamarn 
-— ...  r---z--  -x-2  a-;--ra  --'-3  an  niaarn  -istaai  rtoanri  nsia  -:-"-sn  a^Nsasri  a— ron- 
raa-;-  aiPO  itin  "tos  «aa-  (aran-i)  arar-  ,r-aam  a"  r-rran-  (r-tv-pn  ar  niabm  fnbiD3a 
(:-aa^a)  bbian  (aban)  a-~n  n-an  -as  nbaari  r^-a  a^bbasn  a^anani  a—-rn  nbs  bba 
a";  ("niNiai)  Tii«"iai  . aa  —  •:•  aa  nsi  isb  -a  as  "2  n a i s  « b ■> ■  i  (axasr-s  ,asitt)  a a sn m 
a-b-r-a  rfb»  -»sb  nasa  Tiaa  nas  nx-r^n  rosban  paynnb  r^a—a  "nab  nbjan  nw  -:-:r  (-a) 
rTnat  ia«  n-aon  nb«  '-'-2  nasa  nsn  ,=-:a~-  a^iasi  a^asi  a-a:x  nn«*ipa  D^a^  bam  =-:-:d- 
(Trnisns)  -nsrn  nsa  (i"o)  mas  aar:  p  -r- na  irraia«  abiaa  p  an-as  p  riaba  "n 
finabrt  ^saa  niNbssai  mbinai   fTisa»pin  r^m  nbsan  nprwi  naanaa  (rnbsnb)  r-"-rb(-)  r-»napi 


christlicher  Poesie  Seitens  der  Juden  (H.  B.  XIV,  78,  Jahrb.  für  roman.  Lit.  XIII,  367:  Ysopet)  sind 
die  ältesten  Belege  noch  zu  sammeln.  Schon  Jehuda  ha-Levi  (Anf.  XII.  Jahrh.)  schliefst  hebraeisehe 
Gedichte  nicht  blos  mit  arabischen  Versen,  sondern  auch  mit  eastilisehen  (Geiger,  Divan  S.  138:  r"^-N, 
141).  Die  provencalischen  Dichter  Folquet  und  (Peire)  Cardinal  (s.  K.  Bartsch,  Grundrifs  zur  Gesch. 
der  provencal.  Lit.,  Bielefeld  1872,  S.  47)  nennt  Abr.  Bedarschi  (stl,  Z.  124).  Im  XIV.  Jahrh. 
blühte  der  bekannte  Santob  de  Carrion;  vor  1350  schrieb  Mose  Azan  (""?)  sein  Gedicht  über 
Schach  im  catalan.  Dialect  (mein:  Schach  bei  den  Juden,  bei  A.  van  der  Linde  S.  177);  1405  besang 
der  Leibarzt  Heinrich's,  Don  Mose  Zarzal,  die  Geburt  Juan's  II.  (Kayserling,  Sephardim  53,  vgl. 
H.  B.  X,  109,  XVII,  62).  Um  1320—1340  erwähnt  der  Portugiese  David  ihn  Bilia  in  seiner  Anlei- 
tung zur  hebr.  Verskunst  (Cod.  de  Rossi  861)  die  Metrik  der  Landessprache  (mtlsV  ~-  ~"-~  r:s--:. 
bei  Dukes,  naVtt)  'ra  79).  Bald  darauf  dichtet  Mose  b.  Natanel  (H.  B.  XV,  112,  XVII,  123)  zu- 
gleich  hebrseisch  und  in  der  Landessprache  (-•--  frrtisbb,  Hist.  lit  dt  la  France  XXVII.  727).  Der 
Arzt  Josef  Orabuena  verschaff!  1391  für  Leonel  die  Romance  de  Lancelot  (Kayserling,  Gesch.  der 
Jud.  etc.  I,  89).  Salomo  da  Piera  wechselt  auch  rhetorische  Briefe  in  spanischer  Sprache  mit  Mose 
Abbas  (H.  B.  XIV,  79). 

l)  S.  II.  B.  XV,  56.  82  und  S.  VII. 
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^r-prvn  m"y2  "iffls  najbn  "n  nrnwpaai  rvosaM  '3s  -:-tn  rrv  ntaba)  nwfflöb  -z  Sp"XH 
,-r=r-  vman  irman  meii  rwwi  -,-r.b  ---  b«5  ar  rw'wi  'O-n  -ixa  rrota  -n  nwra  -:—■<  ex: 
-"--  -fisittjn  -=='-  ■--=-  '-N--  .-"■;"-  -i-N  ^tasanan  ■nera  pnspib»  csam  -son  m  ^m  -z  Da 
""■-""  """"  6*".n  ,  =~F""  2-'-'--"  ■>£«  "-  twi  "03W  6*5  t'zzh  msws  ,C"=-=  r-;u."r  -p-POri 
■p-z-  onstn  -----  .-:•=  tas  sosim  ,-r:-z-  ■ny  :—  6*n  -z  ,rwirn  rwra  tvn»  es  n:-z:n  b» 
■\x-  -fis«  iS0(n)  6*n  ,-:-:;-  ttn  "t-z^-i-  -•;"-  -nren  n:  rrm  , ':--z'-  mrr>  --x  -enri  -n  -:rz 
nm  TEon  bbj  tx-  ,"--?'•  rnoi  -r-vi  ^—  «nispb  ,-:■-:—  •btws  bnswra  »  t»5n  ros-ro 
56*ibn  pN"i  =-:r  stow  '-«•:  ■msps  Tnitim  wsnn  tnt  -;-—-  "nrw.  .üBiaaa  Dh3S  ("==--) 
-•-•  zz-  ~zz  c-z-  n"-  "-:•  ms  -=--  bnrrei  6«ptt  -z  (r-)-s  (!=—.-"-)  o-ot-ib  ■q-iw  (so)  ---■ 
.:---n  -Z-X-:-  'n  tnp»  vzvta  r— •:;  (!""*=)  awa  ~zx:z  ,:—-  in  vs  "tzz  -n 

IX.   Platearius,  Girai  mstow  (S.  110  N.  123). 

Die  hebreischen  Uebersetzungen,  weicht,-  mindestens  bis  Mitte  XIII.  Jahrh.  hiiiaufreichen,  bieten 
Bachliches,  sprachliches  und  literarhistorisches  Interesse,  auch  für  den  lateinischen  Text,  dessen  Aus- 
gabe Henschel  (Janus,  und  bei  Renzi,  Collectio  Salernitana  II,  Napoli  1853,  p.  23,  24)  für  ein  jüngeres 
selbstständiges  Werk  hält,  das  aus  dem  Breslauer  Liber  simplicium  medicinarum  von  432  Artikeln  ex- 
cerpirt  habe.2)  Ich  bezeichne  mit  E.  das  anonyme  -"'-  'o  (meine  HS.  vom  J.  1414),  //.  Henschel's 
Abhandl.  1.  c.    .1/.   Melgueiri's  Uebersetzung,  P.  Platearius,  nach  Ausg.  Lugd.  1525  hinter  Serapion. 

1.  Eint  hei  Inno-  und  Anordnung.  Unser  Unicum  von  M.  hat  am  oberen  Rande 
eine  Blattzählung  a— B.  wonach  jetzt  Bl.  1,  2,  5,  11,  14—16,  22,  27,  34—48,  also  24 
Bl.  fehlen,  so  ist  beim  Zählen  übersprungen.  Die  ziemlich  treue  Uebersetzung  zählt 
XVII  Kapitel,  hat  jedoch  irrthümlich  zweimal  XV:  Buchst,  d  ist  IV,  /IX,  tX\'"% 
z  XVII.  Wahrscheinlich  ist  der  einzige  Artikel  in  h  Hermodactylus  zu  einem  benach- 
barten Kap.  gezogen  (bei  H.  p.  19  steht  Hircus  zuletzt  unter  iV).  Zu  Anfang  des  Kap. 
wird  die  Artikelzahl  mit  Worten  angegeben  (Bl.  1 — 24  und  42  ff.  auch  vor  jedem 
Art.  mit  Ziffern) ,  z.  B.  23b  -:■-"-  ""ffin  .  r'~-,  on"-ffl  irOTO&n  mj«TO  niwfenn  "-  ~~~-  """ 
-—. ::s--  '-  .  .  .  Bi6*'»"m36n  's*  .C"--  -•---:  manchmal  wird  der  Buchstabe  doppelt 
bezeichnet,  z.B.  35b  -,"-:  '-"-  )"->ü,  44"  aj",n  tum  -"-\\.  Am  Rande  finden  sich  Spuren 
einer  durchgehenden  Zählung,  wonach  a  37  Artikel  zählte,  wahrscheinlich  mit  dem 
unedirten  T-"-  frs  sen  x~"^:x  E.  29  (Anthos  bei  H.?);  am  Rande  von  Bl.  39  (p)  ist 
--•■za-z  (Flammvia  E.  198)  angefangen. 

E.  hat  durchgezählte  281  Artikel  (im  Index  ist  -nsp  nur  angefangen,  die  Zahl  fla"i 
vergessen,  daher  letzte  280),  nach  den  hebräischen  Buchstaben  (cfiswi  r~z^:z  etc.)  ver- 
theilt,  also  unter  x  a  1 — 37,  dann  e  —  51,  -T-jN-fi-x  (Hermod.)  52;  §53 — -55 
i  2,  4,  5  (i  1,  3,  G  unter  -"--  §  110,  113—15),  56—64  o  1—9;  das  Fragment  in  Ley- 
den  (s.   unten  3  zu  Bl.  28)  zählt  die  Artikel  der  einzelnen  Buchstaben. 


l)   =   z"z-zr,  --Z-",   Astrologie. 

'-')  Henschel's  Verzeichnifs  der  unedirten  Artikel  scheint  nielit  ganz  correct;  einige  tindet  man  unter  dem 
Buchst,  selbst,    wie   /  ris,    wohl  iu/amilaris,  unter  /.  magnetis  17  (in  beiden  liebr.  Uebersetz.,  s.  mein  In- 

terna ad  al         /  ...  rel.  alla  calamila,    p.  5  des  Sonderabdr.  aus  Boncompagni's  Bulletti.no,    Roma  1871),    Pania, 

Panicum,  ist  wühl  Penidii  10  (s.  unten),  Peiroselinum  6,  „Sillapi  (f)"  Sinapis  15,  Tetrahit  10,  Tela  aranea  6.  Manche 
scheinen  nur  unter  andere  Namen  gestellt,  wie  Oitonia  ei  Melogranata  m  11,  12,  Lap.  cateis  unter  calx  35,  Leueopiper 
unter  Piper  i.  'Ihn*  unter  OKbanum  9,  wo  es  ausdrücklich  genannt  ist,  Zipule  unter  Cepe  36.  Eine  Spur  solcher  Um- 
stellung verrätli  die  Verweisung  am  Ende  des  Index  zum  Buchst,  c  der  Ed.:  „De  cicorea  quere  in  sponsa  solis"  [20]; 
vgl.  weiter  unten.  —  Das  Citat  unter  -j-us  lautet  in   der  anon.   üebers.  ■:-■'-:   (so) IS  —  JBSlp  ":w  ifcöa  su-;rr  WS. 
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M.  Bl.  1011,2  zählt  23  Ali.,  nämlich  unedirtBl.  12b  n.  L2  tbmVw  mm  -;,----., ') 
E.  75 — ::v;x  st.  Bedeguar  bei  II.,  und  n.  15  -----  mianb  n--  ~--'~-yz,  E.  78  »örä-a 
n=-3  nswb  s-n.  Bughssum  H.  —  Bdellium  hat  E.  92  unter  --«■'""n  n--  -n-'---.  — 
Bl.  13  III,  Buchst.  --T-  in  -HS  (aber  gleich  n.  1  Tflassp^o)  zählt  36,  bis  27  wie  F., 
28  arhss,  im  Index  '^z  n-h  n=-=,  E.  238  D->bxan  ■'■steps  (Oipolli)  =  Cepe  P.  36  und 
Zipule  II.  angeblich  uned.  In  B.  vertheilen  sich  diese  Art.  auf  ::  231  IV.  und  -  242 
bis  267,  indem  248  N^Wrlp  uned.  scheint,  —  Bl.  28,  X,  m  zählt  24,  als  14  «foa 
C"2"~,  E.  147,  bei  P.  poma  dulcia  unter  13.  Art.  1  ist  poto  P.  27,  wie  in  E.  133 
(wo  132  i— _-—:--  x-n  nVmpTYB  Linochites  P.  6,  M.  Bl.  25  --; .-:■:-'-,  am  band  von  and. 
Hand  swwrt).  —  BL  47b,  XV,  s,  Index  zählt  41,  Text  nur  bis  39,  nämlich  3—11 
P.  9-17,  12,  1319-20,  14'-'s,  15— 2ü-'|--,;,  21  MM-map»«,  E.  180,  Scammonea,  22— 429-3*, 
251S,  26-i,  2732,  2835,  29;«,  30— 32:!(;-;)8,  32M«  rr.-",  E.  192  ---■;  mm  <gfeo  (ioficej 
fehlt  auch  bei  II.,  335,  344,  35:\  36,;,  37»,  38',  39-'7.  Diese  auffallende  Umstel- 
lung gewahrt  man  auch  in  E.  1G4  IV.  unter  c,  mit  Ausscheidung  von  pi7.  23- 8. 3  U11_ 
ter  'wb  278—81  (Ende  des  Buches);  P-,(),  M.  13  wVw  rrrrx,  E.  228  .  .  nx-;-: 
-z  mwsom  ranpa  mm  DfflS;  s.  oben  S.  137  A.2;  P.22,  M.  16  mann»«,  E.  268  -fevVatp 
(caulicelli)  vmpsrvmn  mm.  —  Bl.  54,  XV'"'",  *  und  E.  100—109  p.s- 1- 3- io  2  4-7.  9.  _ 
Bl.  55'',  XVI,  v  und  E.  44  —  48,  v  23,  3  «^fernta1'!  (vitriola,  Rand  ';>«-,  vgl.  Donnolo, 
Glossar  40),  E.  96  n'wrm,  auch  H.    Viticellal  42.  —  Bl.  56\  XVII  0  s.   unten  §  2. 

2.  Namen  und  Orthographie.  P.  giebt  äufserst  selten  Synonyma,  fast  nie 
am  Anfang  des  Art.  vor  Qualität  und  Grad;  E.  scheint  die  Schlagwörter  in  italie- 
nischer Form  zu  geben,  ist  reich  an  unmittelbar  folgenden  Nebennamen,  theils  nur 
diabetisch  oder  orthographisch  abweichend,  und  übersetzt  hebrseisch,2)  M.  dürfte, 
nach  seinem  Vaterlande  (Melgueil),  provencalisehe  Formen  bieten,  ohne  Neben- 
namen; er  setzt  oft  nur  die  hebräische  Uebersetzung  in  E.,  was  ich  in  der  nach- 
folgenden Auswahl  instruetiver  Beispiele  durch  h.  bezeichne.  Am  Rande  von  M.  hat 
ein  alter  Besitzer  häufig  die  arabischen  Namen  gegeben,  wovon  ich  hier  absehe. 

Bl.  2,  I,  2  yveb»  msp^b,  E.  -n-'tx  yv.  13  trs»  «in  =-j-:n,  E.  nzm  mm  a.  14  otjt®« 
«trßp  c-_"-c  c"jc-:-='tn,  E.  DWSp  -r:-::  s~  Diwöias«  n~  N-mms  n--  ■»VmsnaN,  Ajl'u- 
dili  cecum  [1.  centurri]  capita  albutium.  15  a*ffi  isnatba  a-~:~  wbm,  E.  DW3J  Oft  —bm. 
16  b — ;"-;<  vnvo  min  BJVipN,  E.  -'---"--;>  vmo  st;  ymp«,  Acorus  .  .  .  radix  est  gladioli. 
(19  E.  "r:cs-:N  nn  tspön.)  20  E.  -mibea  »m  Tips«,  M.  oanps»,  am  Fand  von  der- 
selben Hand  — :s"-=  N".n.  22  E.  '"'":  mm  ns";;rr:'" n  (s.  Donnolo,  Glossar  n.  27). 
23  M.  nx:-::  m  N"rn  .  .  .  "QteN,  E.  -"'tn-  :—,  mm  N-att«,  sperma  aceti  (!).  25  -rp-x 
form  mm,  E.  v  ywi  n--  -uI-^n,  Acetinn.  —  E.  27  -r-r-c-N  mm  --•-•  mm  "-"-"  ttin 
(Maimonides,  Gifte  107  A.  104),  30  -:";::n"  mm  nöiVwin  (hat  auch  DTirra  wie  F., 
s.  H.  S.  21),  32  "wnraia«  in  iämm-ib»,  33  tnpa  &ro«  -s  ynom,  35  wrrr*  ktti  t-n  iari 
(vgl.  /,'  3:  alio  nomine  barba  aaron,  E.  114).  36  -^r-:1-  :— 1  N-n  r-- ;-'-;,  n:n,  P.  35 
seinen  utirh  . 


1)  Ich  gebe  die  Namensformen  unverändert,  aber  nicht  jede  Verstümmelung  der  einen  Ueber- 
setzung neben  der  besseren  Leseart  der  anderen. 

2)  §  10S  heifst  es  n--:  — n  ■■-'-'  ~-x:-~xz  uns  (!)  -:-:-^-z  '-.:•  ae»  sin  -:;-r  icnh 
-:--j-2n,  P.  7  Tapsus  iarbassus  et  flosmus  et  ponfiligos  idem,  M.  9  nur  ffliöttja^ja  BJIBBB.  —  waiaj^s  heifst 
sonst  hebrseisch,  s.   unten  a   15. 
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M.  Bl.  11",  II,  5  n:n:-_-_t  »-n  [n^xn]  ns^ssa,  E.  69  »-n  [nwtt»e]  Mtrawatta 
N-xr-jcsr  und  später  -7X"ac»i.  11  •■-;  a--— '-=,  E.  yra  ipiT>ba,  BellicuU.  —  Bl.  18", 
III,  16  rep  »in  ■whwö,  E.  234  '-  '-  ms.  20  yteb  »m  maano,  E.  285  's  'n  xmns. 
21  i»ib»i  »m  wip,  E.  257  uz—  »in  ipnp.  22  (Lücke)  »Ti  »aip^O-,  E.  237  »aip->s 
•OWB  [?nni»]  n»  xt;  n-  ~~  7X?"7  »Ti;  T»pip  scheint  SuCara  bei  Serapion  §  347  unter 
Cicuta.  30  -=-=  »in  artunatip,  E.  263  nan  bm  yaio  »m,  P.  29  später:  furfur  tritici. 
31  n;--;  yz  »in  -n-:"-"--?,  und  später  'a  's  n»Tp3  s"j>i,  wie  P.  30  ;;ü'  greca  und  E.  264 
»p'Tj  iä">3.  32  [tt»iT3">D]  ■aoir.ra  an  -'--—j^o-  D'yibn  an  nraTipip ,  E.  265  awfen  t>  '~ 
--.—, l-si,  P.  31  Cucurbita  et  citruli.  34  "mstr^s  »m  ■n-a»'»5Tp,  E.  266  an  ■'tttmp 
K-2--J-N-J--:  n--  — ::s-'-sc,  ob  etwa  aus  puteitf  vgl.  Maimon.  I.e.  101  A.  55,  104 
A.  66.  35  'so  »p">siB»  »m  »p-robo,  E.  241  »p^bes  »p-'EO  »ti  »prosVnBj  P.  34  Celtica. 
36  TS  »m  mpVp,  E.  267  'o  'n  nrafcp.  —  Bl.  24",  IV,  2  paSsm  »m  Diesem,  E.  89 
■tBtöNm,  P.  Dragagantwm  (vgl.  Donnolo,  Gl.  40).  —  Bl.  27",  IX  .  .  .  n-ix-zr; 
-•js  »im,  E.  128  -es  »->n  .  .  .  »bi»Ti »'s,  P.  15  frutex  est. 

Bl.  32,  X,  P.  11  O^fflian  an  nspsitroiwa  (E.  ns-rao^ra) ;  A.  ■-;-  und  am  unter  »mar»» 
(E.  145  --jn:.s-:-"---:)  und  -»Vna  (E.  150)  P.  12,  16.  Bl.  35  (P.  23)  trmn  an  mrra,  E.  156 
nur  vertu.  —  Bl.  35b,  XI,  1  a — btj  »in  aiaremaiza ,  E.  157  ana-na  sin  iws-nou»,  zu- 
erst "»■'SYiaiz»,  alier  corrigirt:  die  Nebenform  ist  corrumpirt.  Für  nux  in  M.  na», 
E.  m.  Bl.  36"  n'--s-:,  letzter  Art.  (P.  4  Nigella)  und  so  E.  163:  «V*a  »in  tV-s.  — 
Bl.  38,  XII,  6  --"-i-,  E.  61  D-mstJ  »in  rm»,  ob  orzo,  oder  1.  r-m»?  7  b->»  sb  asy, 
E.  -z— '"  '"•-.  -0"»  (o&so  rfe  eore  efe  cervi).  8  n»T*o  aar,  E.  ns-o  »in  nx-sron  ioi». 
9  n:--T  »in  tnopV»,  E.  64  'b  'n  wVi«,  vgl.  Donnolo,  Gl.  4.  —  Bl.  39",  XIII,  2  """", 
E.  207  tito  '~r"-r  ts.  10  awrtö,  E.  214  "j-:rn  -:r.  11  =-"--j,  E.  215  »in  Df-bTOS 
-x---a.  15  (P.  17)  ax--r,  E.  220  ytsriB!  16  h.  E.  239  ann»n  nars,  P.  Pomwwi  citri- 
nuin  (Citreoli  bei  H.?).  17  z:;-  »in  [-Va»r]  ^--xar,  E.  221  a^pias  a-a:r  an  -"Ci<r, 
P.  19  Passuli  (nicht  Fasoli,  wie  in  Virchow,  Archiv  Bd.  40  S.  113).  19  und  21  h.. 
E.  223  msw  »in  -•;-'",  225  nsi  sin  -s-s.  22  (P.  6)  •fr&i&B,  E.  226  lVar-üT-itr»! 
23  •'-:<—"'"  »in  a"::s-£,  im  Index  ai»-^?®,  P.  16,  E.  227  lba£  arm  -~-z. 

Bl.  44",  XIV,  1  a--— ,  E.  269  »o-n.  5  (P.  3)  ycs  »in  -t--x-,  E.  273  's  'n  -«narr. 
9  — z:'--.\s  nt  unan,  E.  277  —  c:'--:s  »in  iai~i  (eglantierf  würde  für  die  Priorität  von 
M.  sprechen).  —  Bl.  48",  XV,  5  (P.  11)  isttsata  ts  »in  a-N-a'-a,  E.  168  »in  i»ama  "t-o 
dwwd.  6,  7,  9,  19  (P.  12,  13,  15,  25)  h.  E.  169  rmsa  »in  isbis,  170  — ::xo 
-,-:r  a-  »in  ^ip»T7,  172  "--—  »in  xrs:-c,  178  r— =  »in  -:-rsc.  —  Bl.  54",  XV**,  3 
und  E.  102  haben  »■nara»  (»p-^23 — x  urgenten)  und  »p^fflaTO  (»pD^^STo  saracenis  cd) 
erst  am  Ende.  4  E.  203  DTifP  =-"  »in,  P.  10:  Jierba  Idiaca"  für  judaica.  8  (P.  6) 
ar>aasn  -•■—,  E.  107  a-=:r  —  -  an  T»-»a«-i  «V»a.  —  Bl.  56,  XVI,  4  h.  E.  95  wiB-n 
r-z-=T  »in.  —  XVII,  1  "--35",  E.  98  --nz-^:-3  »in  '--=;:-  »in  — ^an:n,  P.  Zinziber,  vgl. 
Donnolo,  Gl.  45.  2  '-na-an,  E.  99  •hvetsPO  x-m  Mrwm,  P.  3  Z«/««r,  Donnolo,  Gl.  42. 
3  ",-",  E.  229  -"-,  P.  2  Zuccaro. 

3.  Text  und  Styl.  M.  und  E.  adoptiren  häufig  technische  Ausdrücke  aller  Art 
mit  diabetischer  Modification,  häufig  neben  der  hebraeischen  Uebersetzong,  manchmal 
fügen    sie  •"'--  hinzu,    was  auch  hier  wohl  auf  den  lateinischen  Text    zu  beziehen 
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ist.1)  Sie  übersetzen  im  Ganzen  wörtlich  und  bieten  mitunter  bessere  Lesearten 
als  der  gedruckte  Text.  Beispiele  nach  verschiedenen  Gesichtspunkten  können  hier 
nur  in  äufscrster  Beschränkung  gegeben  werden. 

Buchst,  a  1:  Quod  autem  de  sophisticationc  huius  et  aliarum  specierum  rogatu 
socionnn  scripshnus:  ad  sophisticationes  vitandas  et  fraudulentias  conficientium  et 
vendentium  t'ecimus:  non  ut  ab  aliquo  committatur  sophisticatio:  sed  ut  fraudulentia 
devitetur  deceptio,  virtus  enim  sese  diligit:  et  aspernantur  contraria,  nee  potest  vi- 
tari  vitiuin  nisi  cognitnm.  M.  ittUSSI  ~z  ~z;":~  f"Tr.  r-:--rn  DIN  "z~  :'—-'-  Wiisim 
z-z--r-  r-:-~zrr  niNttin  ~:n  — n  -'-rr  7-- ;n  zr-~:'-  s-rz'-r  -:-:r  •'-,-.  -•  '-•;  -;  r-x-r-n  -:--:;■ 
c— z"zr,  —-•zz  -."zu-  n-  ■"•;'-  wa  airü5  lia-ian  -":■  (so)  arrc-  DTTpiam  (so)  z^z-t-  z---rz 
iö  rx  w.-x  rTNn  asma"  ".tz-  Effla*  anai.  E.  -:z  -— rrn  rr;— zrrz  -:—zn  -zuz  r-z 
yz  maars  •—••  yj'c-  ,or— r"-  -:---■;'--  -:-:•:  inh  -'---  -2  — ::■=  -tat®  z—-a  ormsrra] 
a~zz  -:-:n-  x't  z^z-o  -tz  tnt  -:t:'--  -isaro  ,D—r":n  yr  :-"— zr,  yz  D^pffli-n  rmnwi 
rra  rr;— :  Mim  rrnaa  -:\s  es  rr,z"zn  "a  fcfflrfc  z~a  ----  '---;;.  —;zz-  rrwna  53a  vfttXF\ 
-|-:;-n.  —  §  2  ut  Gonstantinus  dicit  in  &&.  graduum  ...  in  insula  cumear  ...  et 
quod  est  nodosum;  M.  nennt  Autor  und  Buch  nicht,'2)  öit«  "ifflipttl  .  .  .  njfMO  _x= 
r-z;  E.  ■'■'ü-'O  -,-x  "N-c  'ta  .  .  x--  '«n  -,--_•: x-_-c-~  nawi;  voa.  Der  Schlufs  des  vor- 
letzten Absatzes3)  von  Apium  (P.  8)  „Nota  quod  .  .  .  mortis",  fehlt  in  M.  und  E.,  in 
M.  auch  der  Schlufs:  '("wr^TTiü  v>s&*  mow  t/rtpi  a"si.  —  19  Bl.  8  öVTTipöKrri  -:-c  lato, 
E.  -,-"  =  »-.  'pown  (vgl.  Virch.  Arch.  39  S.  326  A.  2  und  Catal.  Hamb.  S.  131  A.  8); 
Avicenna  für  Macer  führt  mindestens  auf  eine  gemeinschaftliche  Quelle,  wenn 
nicht  auf  directen  Zusammenhang.  —  Bernix  8  endet:  Nota  quod  bernix  kakabre  et 
ventosice  (!)  idem  est:  sed  bernix  dicitur  grece.  M.  -z-:  —  --  ■napapi  aip^naa  :•-■ 
»a«5p  -n  -,--:-■>--  sipsn  in«  q-ra  "■:,  E.  72  -';-:-:--  (!)--=--""  ""xp-  --"-~-  ;■- 
NBiöp  -^  -n-:  'p:n  Nim  --  "n  q-na  -,"--::  Classa  ist  ohne  Zweifel  das  Richtige  für 
#rectJ,  s.  Donnolo,  Gl.  n.  34  S.  77  (134):  beachtenswerth  ist  das  gleiche  doronice  für 
ventosice,  wahrscheinlich  veronice  zu  lesen.  —  Bl.  271'  atspta  a^sb,  E.  130  c-irwa  c"'r 
ns1-;-"  n*~,  F.  17,  s.  mein:  Intorno  ad  aleuni  passi  .  .  rel.  alla  calamita,  p.  5.  — 
Muscus  ca.  est  et  sie.  in  n.  gra.  Muscus  est  quaedam  humiditas:  quae  in  apatibus 
quorundam  animalium  reperitur.  Sunt  autem  in  India  in  locis  desertis  et  capriolis 
sunt  similia.  M.  Bl.  28  dtis  -pro  sr::  rnfib  tvxn  rnsaa  -'—  --.  «in*  (!)-■•:  n-h  pava 
w--'--=;=  [fehlt  z-z—r]  z--,vz  ns--:\s  psta  rs-::  irn.  Am  Rande  als  x":  der  Auf. 
des  Art.  fast  wie  E.  und  Seal.  10'J  (Catal.  Lugd.  355):  m'wjs  «in  rrrsaa  rz-  an  -porc 
D'iS  --N  (R.  : — iya  u;n--:-n:)  r.nnaitia  -x--:-x  r:-T';=  jfnffi  ms*  rrn  sa^fflissa  "n 
n"-r  (R.  ay-nssiba)  aj-a35a  "  =  z't  rr--  Nim.  —  Unter  n'-"-- ;:■:  Bl.  31b  n-:-u.\s-r  z~zz-r,, 
E.  142  C-:ro~M-,  P.  ab  auetoribus,  fehlt  veteribus  oder  ein  ähnliches  Wort.  —  Der 
Art.  -n":n  E.  33  entspricht  P.,  die  HS.  bei  H.  23  scheint  eine  Doppelrecension  zu 
enthalten. 


>)  Vgl.  Letteratura  Ital.  dei  Giudei,  Art.  11  A.  61  (Buonarroti  1873  S.  35),  Zunz,  ges.  Schrif- 
ten III,  G4,  Catal.  Hamb.  S.  72  unten;  Wagenstil.  ^nS3  171,  übersetzt  T""~  durch  diverso. 

-)  Const.  heilst  in  M.  Bl.  31  (-\----)  und  39"  (-t'-t)  ''ÜlSai'.p,  vgl.  Donnolo,  Index  S.  105 
(167),  in  E.  141   -:-j:—-p. 

3)  II.  21   giebt  eine  andere  Leseart  aus  der  HS. 
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X.    Jakob  b.  Chajjim's  Vorrede  (S.  111  N.  124). 

[Lesearten  aus  Cod.  H.  sind  in  Parenthese,  aus  Cod.   B.  in  Klammer  gesetzt.] 

"■::■  (?'-')  ""£"  ~"'~  taT  v~~~  ~~-T3  —-■-  -nw  na-p  z-z-  tpis«  ann  -i"a  37:-  — -x 
(VN  "-:•)  "N=  -z-rn  —, is-  rrr-  (mm)  — c-  c-b  z-  tz'--z  "''-  rttö  , -zzz  — nz  Dbais  —  x 
,rr:z  pan  ypia  rDri  mban  miia  m-.SE  NT!  -a  [w»]  pDH  -b-  naam  "-'-•;  ren  ryrp  ,r:-;-r 
nb-b  yx-so  pfflNia  -aipa  -aba  map«!  -zz  nzzzm  (=""")  risti  -z—nna  rfwir  nzzn  pb 
aro  abaa  bs  -—,-2  zra  zbxzz  -zrz  u-z-z-'—zr,  -:z-  -r-n-  — in  aaat«-i  ."*arsf,  vtasa  rh-zn; 
z—"2-rr,  rz-rz  -b-.b  ,— :s-  —zr  -:z:  ,r-z-r  -rb  (mfflü)  moa  ,ritiP  (nz-ra  :-.-;)  nz-rza 
1 )  tvy&n  rawa  ■- — :•-  p  -z-™  mr,an  r-barz  x"a  rraan  dib  -rbx  r-;.n  xb  ammaii 2  waBia  ma 
55  (mnsa)  mnsa  isfa  hz  aba»a  z-"-nr;  =--:■-■  z-bb-:-  -3-  rrc»«B  ^oü  rfiaxri  bapb  •-•  &m 
nbtfai  ""••  naffirnaa  b-zxz  yflöbn  bya  ---• *n  y-r-  n-zz«  -.■'p-n  pn  nz  nt-  fnspn  dt  pan 
,-z--:n-  rraabiaa  itöBa  z-"-z—  — nsaa  mir  bis  nx-  -z  -=:b  z-z  ,  "r-bxn  qVot  nbs&en  -rr: 
*rts   (--n)   -,-n   tasa's   ",n  -r-za   (pb)  p«     ,zz-h-x   (naö)  maa   mmia  rsn   Tprn   "zz   -z 

z"-z  r:x  laran  (rbxb  irrm  trieb)  sp»  ta-isb   trntn  et:-  a-a-aai  nsa  naraa  *m 
rzp-  »b  -zxz  (nwai)  nwa  D^n  DTibs  —a-r  yz-  --a-  tettob   rvnana»  (by)  ba  -rnaä   rTnswa 
-a   Z"-~r    nx-— — n   "— — -—  fr*"^ j  — -.r  "X  -—  -— *-n  — zz  tc"   n-  -zzvt  ( — sa* )  "nz™-    } "Z'^z* 
(■fflsba)   Drpssbtt  '":'--:•'-   ('-•-")  ~"2'--r,   z-zzin  t-n-   z";-    ,-z---  ■npria  -z  -r-x-  -zn  -d 
an  "-  — rrn  -,•:;'-  nbnnfi   rrr    z.--    ,-z —    rosba    zr-sz   rrfn   inrasai  ana   — ns   -r-z-ri-n 
TSi   — z   msten    r-zr   b-z-b   nb^bri   -tz   -r:--zr:z    sb    t*arm  ion   nz    n-n-   z~zr'i;z    r*«BTBJ 
Tz  -r-n  -zz   z-r-  r-z  (nTitnpi)  TiNipT  ,nza  (vnwrpnto)  Twaipriffl   nz  -rz  s"z    ,-z~:b 
_-...  ...._  (tsüi)  -zz  -z  -la-imr  (ppn)  -,z-   trab  z-zzz   -rrn-  apy  rra  r:-zxb  nana  tbt 

(rrnsibb)  zs~z~  mnsbb  (na-a^n)  Nnpan  a^n  laia  apy  -««i  2).va~  Dffl  '-:'  [a"a] 
-'-rz-  pbm  ba  rna  bz  v-r-  baa  zz-n  -js"  '-  (niü  ■»an»)  nn  ins  va  b:z--r  bwri 
:bz"i"  —  nz-  '■rbz  rro  nttiaja  t"-  ,-ü;nt  *'-'j  na  -bna  :bza  voa-bm  amsan  D^baiBn  (nbsiabi) 
(n-:z-)  rwraa  -tz  ,-z--z"o  j-rnb  -:-i:—  ;))-r— r  iisraa  "W  ^n^  'rr  (bxn-)  'am  .(""^  ""2"  ~"Nn 

.-©rann  pbnn  ~;  (--nNa)  'Twa  z-'-rn'--, 


')  Der  „Tliorheitssehlummer"  ist  schon  in  den  Schriften  der  lauteren  Brüder  typisch  und 
stereotyp. 

2)  SpS"'  zählt  182  und  ist  der  r-p  C«3  im  Gegensatz  von  Comprad. 

3)  Stereotype  Phrase;  die  Belege  bei  Zunz,  Lit.  627,  lassen  sich  vielfach  vermehren,  nament- 
lich aus  kabbalistischen  Schriften  —  z.  B.  Ende  --"  [etwa  von  Isak  dem  Blinden?]  —  bis  es  durch 
■r— r-:  r-N-^:  -:n—  verdrängt  wurde. 
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chronologisch  geordnet  (anonyme  Kleinigkeiten  sind  weggelassen).     Die  Nummer   ist  die  des   Catalogs. 

I.  Bibel  und  Apocryphen,  s.  unter  Titeln  S.  148. 

II.  Exegese,  Midrasch,  Homilien:  TargumProph.  mit  babyl.  Punkt.  115.  Kasein 
zu  Pent.  14,  48,  65;  Pr.  und  Hag.  15:  Psalmen  51-.  [Menachem  b.  Sal.?]  Megillot  34. 
Abraham  ibn  Esra,  Hohel.  463,  Frgm.  563.  Mose  Nachmani,  Pent.  31.  Immanuel  b. 
Sal.,  Hohel.  117.  Levi  b.  Gerson|  Koh.,  Hohel.  612>3.  Deutsches  Glossar  zu  Psalm. 
;>()-'.  —  Arab.  Natanel  b.  Jes.  oVob»  -:  90.  Yahya  b.  Suleiman  yzr,r,  arma  92,  üb. 
Midraschstellen  104. 

III.  Philologie:  Menachem  b.  Saruk  13.  Dunasch,  r"vr,  78.  Jehuda  Hayug 
Verba  -"'-  Frgm.  arab.  106.  Sal.  Gabirol,  Verse  1188.  Sal.  Parchon,  Auszüge  1188. 
Josef  Khnchi  yrOT  363.  Jakob  b.  Meir,  Verse  1183.  Abraham  ibn  Esra  "r:  -"-  und 
=-"x-;  Frem.  79 lü  3.  Samuel  Nakdan  P.Tpwj  118.  Josef  b.  Kalonymos  Nakdan,  Reime 
1185.  Mose  Nakdan  -r~:~  "Ott  363.  Gramm.  Compendium  (Simson  Nakdan?)  36. 
Mose  Kimelii  "pna  362,  mit  deutsch.  Gebers.  773.  Anon.  Compend.  (1230 — 50)  783. 
Josef  Sareo  n>-ys  an  III.  US9.  Elia  Levita  'xvha  ">?"£  364.  Ahron  b.  Abraham  nmja 
tzzr.  Frgm.  365.  isVrn  man»  115.  Verschiedenes  (über  Accente)  HS2"  4"  6-  7- 10. 
Gabriel  Felix  und  Tobia,  Tabelle  18  III. 

IV.  Poesie,  heilige  und  profane  (Rhetorik,  Stylistik):  Gebete  54,  Rit.  Jemen 
89,  91,  11»:;.  ""■:  5,  22,  23.  man  8,  25,  77.  Ertrfw  9.  Verschied.  Frgm.  34 C,  Tisch- 
gebet 77 *'.  Aliron  b.  Abr.  roMfib  ~rc-  36,;.  Christliches  77 5  ff.  Sal.  Gabirol  rvnrrw. 
1089  Jehuda  ha-Levi,  Räthsel  108:1.  Tobia  (Jos.  ibn  Aknin?)  aus  Makamen  1086. 
Jehuda  Charisi  ma  r.s^  612.  Mose  Remos  nr-  1124.  Sal.  da  Piera,  Reimlexicon 
57,  Divan  114.  Jakob  (und  Immanuel)  Frances,  Divan  56.  Jakob  ibn  Zur  und  Cha- 
nanja b.  Zakkari,  Gedichte  etc.  54. 

V.  Halacha  (Talmud  etc.):  Mischna  mit  Comm.  von  Maimonides  24,  93  ff. 
Excerpte  aus  Abot  77 2,  Joma  89,  Frgm.  Pesachim  20  VIII;  arab.  Erläut.  von  Yahya 
1086.  Isak  Alfasi  6.  Isak  b.  Reuben  m?üX0  —"-  245.  Raschi,  Gutachten  15-.  Mose 
Maimonides,  Gesetzcod.  7,  30,  Frgm.  23  II:  arab.  Bemerkungen  dazu  108;  Comm. 
Mischna  arab.  93  ff.,  hebr.  24  (Glaubensart.  arab.  1023,  Abot  60,  752);  mrana  arab.  102. 
Baruch  b.  Isak  rfflnti  19.  Mose  Coucy  tmsa  42.  Isak  Corbeil  nVia  TW  21,  (Mose 
Zürch)  37.  Jesaia  de  Trani,  zu  Chullin  80.  Mose  Nachmani  -z"z  '--  G6.  Perez  b. 
Elia  mEöin  67.     Salomo  ibn  Aderet  rvan  r—r  und  Compend.  26,  27. 

VI.  Theologie  (und  Kabbala) :  Dunasch  b.  Tamim  (?).  Comm.  n-Pir  784.  Abr. 
ibn  Esra  omssn  [unächt],  rroann  ra:-:\  rawn  maa,  «tm  --=-,  asm  564  ff.,  --■:--  -:■- 
[unächt]  7916.     Mose  Maimonides  avrari    r—,r  -zuz.   "Z"   mas,    rro»    über  Astrologie 

242:5  4:  rrärn  arab.  105,  ital.  55;  arab.  Comm.  922,  1082"  s   '":  1 60*.  75.  Jechiel 

b.  Jekutiel  r—zr,  rWfi  61.  Sa>'ad  b.  Mansur  rrpan  107.  Differenz  zwischen  Rabbai), 
und  Karaiten  L072.  Jakob  b.  Chajjim  -"-  rra  124.  Isak  Abravanel  r—zz  -zaz  79. 
Abraham  Farissol  Drna«  pa  122.  —  Antichristl.  Werk  (angeblich  Mose  Kohen)  74. 
( Jalvin's  Catechismus  38. 
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VII.  Philosophie:  (Griechen)  Aristoteles,  Schlaf  und  Wachen  46 2,  (pseudb-) 

i — rzr,  Tö  70.  (Araber)  Honein  Z"-c-'--z~  -noTO  44.  Farabi  ssssn  rsroa  -fta»a  112. 
Avicenna,  Himmel  und  Welt  112".  Gazzali  r-.-z  mit  Comm.  Narboni  96,  Uebers. 
des  Jeh.  Natan,  mit  anon.  Comm.  111;  Epsryn  -s-nä  121.  Ibn  Bage  Transi  rwwill9. 
Ibn  Tofeil  "X""  ms»  mit  Comm.  von  Narboni  119.  Abu'l-Qasim  b.  Idris  über  Form 
und  erste  Materie  112 3"  e.  Ga'afer  b.  Sabiq  desgl.  1125.  Averroes  töejti  rr-rs  46, 
vtrm  47,  n"=  45,  D"Saan  mm  mit  Comm.  Narboni  1127:>  10:  i-fcfchn  nbsn  IIP,  Frgm. 
anon.  Uebers.  (WSi"i)  lll12,  Levi  b.  Gerson,  Noten  zu  Averroes,  Phys.  etc.  58,  110. 
TZ'2-a  V-  'vssäQ  1087. 

VIII.  Mathematik:  Ptolemäus,  Abnagest 109.  Ferganillß.  Abu'l-/Aqul,  astron. 
Excerpt  1085.  Abraham  b.  Chijja  morn  *w  7915,  htnb  120,  -pm  rms  1162. 
Abraham  ibn  Esra  m?6W5  öibffl,  "fiNtt,  -isos  --"  7911' 12'  13.  Sacrobosco,  Sphaera  r,nrfa 
u"z~ar,  1163.  Isäk  Israeli  DW  tut»  53.  Josef  Schalom  und  Samuel  Motot  zu  ibn  Esra 
792'  n.    Simon  Motot,  Algebra  791*.    — ;~n  rman  1 135.    Mordechai  Comtino,  Geometrie  49. 

IX.  Medicin:  (Griechen)  Hippocrates,  Aphorismen  mit  Comm.  (nach  Mai- 
monides  von  Mose  Rieti)  02,  68,  alphab.  "a»  1133;  Npawn r  622;  Verschiedenes  72 3. 
Galen  rmapn  — cn1127.  (Araber)  Honein  72 3.  Razi,  an  Almansor  (IX,  X)  113. 
z—r-  '-—i  118*.  Ali  b.  el->\Abbas  nsetoen  aha  64.  Ibn  el-Gezzar  cr*m£  ms  HS8. 
Avicenna,  Compend.  des  ":n~  733.  (Salernitaner,  alphabetisch)  Gerardus  (Bututus  ?) 
=■"=:-  'o  73,  1135.  Maurus  r-r-n  62*.  Nicolaus  Praepositus,  Antidotarium  L136. 
Petrocello,  Curae  113".  Platearius,  Circa  instans  123.  (Christen)  Bernard  Alberti 
-zahir.  trau  712.  Arnaldus  de  Villanova  rhva  713,  aswca  l"t  HO4.  Gerardus  de 
Solo  c--":-  NIM  714.  Ant.  Guarnerius  r—-  625.  (Juden)  Saadia  (?)  -sc:n'tx  --  72*. 
Isak  Israeli  BT20B  73-:  (pseudo-)  yrwn  mwna  62.  Moses  Maimonides  mwnan  r.-r:r-  725; 
-:._■:=  72c  :  rnma  -?"  übers,  von  Natan  G82,  von  Sarachja  03,  72,  1132:  (angebl.)  Verse 
Ol3.  —  (Anonyme)  Regimen  der  Monate  Ol4.  Uroscopie  G2.  rwffinri  y-- 12!  71.  rao 
z-z:-  --- ~r  715.     D-^awan  "-->-  72 2.     Epigramm  73. 

X.  Verschiedenes:  Maimonides  über  STQip  — "-«  1023.  Josef  Sebara  (Einleit. 
zu  Otsn  t=  ?)  785.  '  Prozefssache  1172.  Schemtob  di  Storno,  Brief  09  S.  304.  Jakob 
ibn  Danan  und  Jehuda  >Attar,  Schriften  533-  4.  Elieser  b.  David  Fried  r-zx  —,z\v  rpffl 
33.     Colvill,  Brief  38.     Bruns.  Adversarien  39,  40,  41.  —  zhtü  ■*  räsräa  702. 


Register. 

Autoren. 

[Cursivlettern  bedeuten  NichtJuden,  Artikel  r,  und  -)£ö  sind  weggelassen,  Exe.  bedeutet  Excerpt.   übers, 
übersetzt,  einfache  Ziffer  bedeutet  Fol.,  Q.   Quart.   ().  Octav,  ar.  die  arabischen  HSS.  S.  Gl — 80.] 

Abraham    Abigdor,    übers.    Bernard    AI-  r-ha~  u.      r™   8.      Comm.  Hohel.   Q. 

berti   n»5Wi   x-=-,    Arnald    de   Villa-  291 3.       Comm.  Psalm  89  Q.  7  Bl.  90. 


nova  -"•;. 

-  b.  Chijja  (.  .  .  -:-=—  *w)  O.  2441'. 
r—h  Q.  049.     p«n  ms  Q.  6452. 

-  Ibn    Esra   raan  ni3N    O.  244°-      "xr- 
ib.  12.    "lEDB  ""■  (mathem.)  1:!.    "";:  "z- 


Erklär,   zu   Stellen    in   Exod.   und  Lev. 

O.  2443.     Exe.  aus  =-:tn-:  ib.  Bl.  10b. 

D->ttSSn  (unächt)  4.    Epigramm  Q.  G4711. 
Abraham  Earissol  DinaN  pa  Q.  051. 
—  b.  Isak,  übers.  Gezzar  r™- nt  h~S. 


(gramm.)   10.      fteann  mrns    5.       aha        —  Sacut  "z-,~  Exe  Q.  6  Bl.  59. 


Hl 
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Abraham  b.  Zadok,  Trostschreiben  Q.  486 

Bl.  60". 
Ahron  rem  rrmpä  Q.  25. 
—  li.  Abraham  nytsro  -:t  2e. 
Alberti,  s.  Bernard. 
Ali  b.  Abbas  naabsan  orr  Q.  513. 
-.liy///    (abu    '1-),   astronom.    Excerpt   ar. 

0.  258 5. 
Archimedes  (Pseudo-)  r-r-j  0.  24415. 
Aristoteles,  vom  Schlaf  und  Wachen  u.  s.  w. 

Q.  291.     nmon  t»  Q.  543. 
Arnold  de  Villanova,  -"-:>•:  Q.  5442.     MB 

-jr-i-:=  Q.  645  4. 
^verroes,  Coinni.  D""n  -'-rz  Q.  290.    Comm. 

-,zz--    rmn    Q.  291.        D^yaüri    D^am 

105779.        ('-:'-:-    DSS)    ib.10.        tftWi 

nbrnn   10563,       Frgm.  ander.  Uebers. 

(nsxsi)   105712.  —  (aWSfi  ":tx-;  s.  Gaz- 

zali.) 
Avicenna  y:n~  582;      Compend.  Q.  553. 

DWfn  D->axn  105711. 
ßa^e  (ibn)  -manan  raren  Q.  648. 
Baruch  b.  Isak  rranm  358. 
Bernard  Alberti,  ro^ban  Kiaa  Q.  554-. 
Bockt  (Bokht)-Jeschu,  Obeid  Allah,  übers. 

Galen  n-napn  tw». 
Bruns,  Jo.  Jac,  Adversarien  Q.  5,  6,  7. 
Chajjim  Toledano,  Briefe  Q.  486  Bl.  58  ff. 
Chananja  b.  Sakkaria,   Briefe  Q.  486  Bl. 

55,  61  ff.  (und  51  ff.?). 
Colvill,  iibers.  Tremellius,  Oatechismus. 
Comprat    Vidal    Farissol,    s.    Jakob     b. 

Chajjim. 
Constantinus  Afer  i--:'C"2  Q.  553'2;  übers. 

Gezzar  ■p'tÄra. 
David     Kimchi,      Comm.     Proph.    581. 

Comm.    Psalmen      Exe.    Q.  7    Bl.  42. 

Vbrr.  zu  D^anffl  ib.  Bl.  89. 

—  Narboni  rrära  «DO  0.  244u. 
Dunasch  b.   Librat  traßri  Frgm.  0.  243. 

—  b.    Tamim    (Is.    Israeli)    mT>    'o    't 
().  243*. 

Elia  Levita,  [z--"B*a]  zu  Mose  Kimchi,  s. 

d.;  rrfw  "—  92*. 
Elieser  b.  David  Fried  tvo«  "zv  -"-•  702. 

—  b.  Jose  ha-Gelili  nma  a"?  Q.  577. 


Farabi  (al-)  asan  mnaa  nttsna  1057. 
Fergani  ?»ensb»,    od.  -zzy:(-ii)  'ob  ~"-t, 

od.  nr-Drn  mTC  Q.  645. 
Qaiafer  b.  Sabiq  "pffiinn  nana  ibnb  1057 5. 
Gabriel  Felix  Moschides,  Gramm.  130  III. 
diil,  ii,  n-napn  -no"«   10577. 
Gazzali    r-r-c-"--r-    .--:--:    1056;     andere 

Uebers.    mit    Comm.    Narboni    Q.  521. 

z-.—:-  -"a.-2  Q.  650. 
(Iciitilis  da  Fulgineo.  s.  Bernard  Alberti. 
Gerardus  [Bututus?]  oo-oa  Q.  553,   Fol. 

10585. 

—  von  Cremona,  übers.  Kazi  an  Al- 
mansor. 

—  de  Solo  n-;-:n  x-z\:  Q.  544. 
Gezzar    (ibn    el-)    z'rrr t>h    rrs    (-7"js-z) 

10588. 
Guarnerius,  Ant.  ron-rpna  V-z  Q.  511-"'. 
Hillel     b.     Samuel,      übers.     Hippocrates 

Hippncrates,  D">p-iE  Q.  511,  517,  aiphabet. 

-ms«  10583.     mna»m  r—m  (np^HOiS"!"©) 

Q.  511-',  vgl.  545 3. 
Honein  b.  Ishak   trffßyiV«n  --=-•=  Q.  289, 

Frgm.  Q.  5453,  Fol.  1057-':  übers.  Pto- 

lemaeüs  ■'ooaabit. 
Immanuel  Frances,  Divan  u.  s  w.   Q.  488. 

—  b.  Salomo  "nsoa  zu  Hohel.  Q.  646. 
Isak  Abravanel  r-"0':  "iütva  0.  244 1. 

—  Alfasi  rvowi   11. 

—  Chassan,  red.  Salomo  da  Piera  z— "r. 

—  Corbeil  räa  ---•::•  383,  Q.  3. 

—  Israeli  b.  Salomo  Z""oa  Q.  553 2. 
-,r~-  rvtsra  Q.  51 13,  und  s.  Dunasch 
b.   Tamim   und  Gezzar. 

—  —  b.  Josef  ='-■:•  Tnsr>  Q.  485;  Exe. 
mit  latein.  Uebersetz.  von  Bruns  Q.  6 
Bl.  3. 

-  b.  Reuben  r.-vz'x  — "w  567 •'. 
Jakob    Alfandari,     übers.    Abraham    ibn 
Esra  o^EWn. 

—  Anatoli,  übers.  Fergani  und  Ptole- 
maeus  nraaabi«. 

—  b.  Chajjim  z~-  tva  <,>.  653. 

—  —  ibn  Adonijja,  Epigr.  zur  Bibel 
Q.  7  Bl.  27". 
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Jakob  ihn  Danan  WSraa  Q.  4863. 

—  Frances,  Gedichte  Q.  488. 

—  b.  Josef  b.  Joelj  Karte  Palästina's 
u.  s.  w.   121. 

—  b.  Machir,  übers.  Averroes,  C"n  -»bsa, 
Gazzali  !WSn  -:tx\:  . 

—  b.  Meir,  Reime  über  Accente  Q.  643 3. 

—  ibn  Zur  =■-•■:"-  yms  Q.  486 ',  nsio  t» 
ib.  -. 

Jechiel  b.  Jekutiel  r— rz-  r-'-vz  Q.  509. 
Jedidja  (Amadeo)  b.  Mose  aus  Recanati, 

übers.  Mose  Maimonides  -— :,  ital. 
Jehuda    ibn    .'Abbas    3V0    w    Exe.  Q.  7 

Bl.  8. 

—  ibn   Attar  ms-nos  cxr  -;-:■;  Q.  4864. 

—  Charisi  Wsfi  r«"-  Q.  509 2;  übers. 
Galen  -----  —z~x,  Honein  'z-'-"-  —z-z  ; 
Vorr.  zu  Uebers.  des  r,—z   105713. 

—  Hayyug  (Chajjug)  i'iber  Verba  ft"b 
arab.  Frgm.  0.  242. 

—  ha-Levi  wob*  (Räthsel,  hebr.)  0.  258 9 
ar. 

—  ibn  Sabbätai  -----  .—:■:  Exe.  0.  2589 
ar. 

—  b.  Salomo  Natan,  übers.  Gazzali  rvOTD. 
Jesaia  de  Trani  w'püs  0.  257. 

Jescha    (Jesaia?)    ha-Levi,    hebr.  Verse 

O.  258  ar. 
Joscha  der  Syrer,  s.  Bocht  Jeschu. 
Josef  ibn  Aknin,  s.  Tobia. 

—  b.  Isak  Israeli  ]rrtfn  mvrta  Q.  51 13. 

—  b.  Jakar(V),  Gedicht  Q.  26,  s.  Ahron 
b.  Abraham. 

—  b.  Kalonymos  Nakdan,  Gedicht  über 
Accente  Q.  647 5. 

—  Kimehi  y~z-  Q.  23.  Comm.  Hohel. 
Exe.  Q.  7  Bl.  13\ 

—  Lorki,   übers.  Avicenna  "psstp. 

—  b.  Meir  b.  (ibn)  Sebara,  Frgm.0.2435. 

—  b.  Sanum,  Brief  Q.  486  Vorblatt. 

—  Sarco  --"-:■=:  --  Th.  III  Q.  647 ». 

—  Schalom,  Supercoinm.  zu  ibn  Esra 
über  Exod.  3,  15  Ü.  244 2. 

—  b.  Schemtob,  Comm.  zur  Nicomach. 
des  Aristoteles  Exe.  Q.  7  Bl.  17. 

Handschriften  der  K.  Bibliothek.  Bd.  lf. 


Kalonymos    b.    David,     übers.    Averroes 


Kalonymos  b.  Kalonymos,   übers.  Comm. 

des  Averroes  zu  "JOSiTi  rrnn. 
Levi   ben  Gerson,     Comm.    Kohelet    und 

Hohel.  Q.  498  2  3.     Noten  zu  Averroes 

phys.   Schriften  Q.  490,  Fol.  1050. 
Maurus,  r---^  -z  .  .  .  ■nm  Q.  511 4. 
Meir   Alguadez,    Vorrede   zur  Uebersetz. 

der    Nicomach,    des    Aristoteles    Q.  7 

Bl.  18\ 
Menachem  b.  Jakob,  Bemerk.  Q.  291 3. 

—  b.  Salomo  (?),  Comm.  Megillot  707 6. 

—  b.  Saruk  marra  120. 

—  b.  Techelet  (?),  übers.  Petrocello  Tip. 
Mordeehai  Comtino,  Mathemat.  Compen- 

dium  Q.  308. 

—  b.  Hillel  -:-—    11,  und  s.  S.  16. 

—  Luzzatto,  Gedichte  Q.  51-. 
Mose  Botarel,  übers.  fütxp  Avicenna. 

—  Coucy  riTiSM  Q.  8. 

—  b.  Jehuda  ronyaa  -raa.'z  105714. 

—  Kimehi  "prro  Q.  22,  mit  deutscher 
Uebersetzung  0.  148 3.  Comm.  Pro- 
verbia  Exe.  Q.  7  Bl.  56,  latein.  Ueber- 
setzung Q.  58. 

[ —  Kohen  Torsila  n:-:sn  ms  0.  136, 
falsche  Ueberschrift.] 

—  Latif  n-tr,  Q.  64711. 

—  Maimonides  rro«  (über  Astrologie) 
Q.  5674.  um  rm  ib.  3.  "rftwVi 
V" n-'-s  Q.  579,  aus  hebr.  mta  ital. 
Q.  487.  r-N-zn  r^rzr,  Q.  545 5.  -ffiatW 
■z"r-r  5672.  rmxtt  arab.  Q.  575.  ram 
mr  12,  4633,  583.  'streb*  (nwan  '■») 
arab.  Q.  566  ff.,  hebr.  567;  rro»  's  '* 
Q.  498.  0. 1382.  -»..,  -?-z  h.  von  Se- 
rachja  Q.512,  545,  Kap.  15  Fol.10582, 
von  Natan  Q.  6172.  Ueber  Beischlaf 
Q.  545.  Gutachten  über  itölp  --;-- 
arab.  Q.  5753.  Comm.  zu  Hippocra- 
tes'  Aphorismen,  s.  Mose  Rieti.  Diaetet. 
Gedicht  (angebl.)  Q.  509 3. 

—  Nachmanidest/'a  ■>fflYT>nQ.515.  Comm. 
Pentat.  ib.  584. 

19 
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Mose  Nakdan  —.:-  -z~  0.  2432. 

—  Narboni,  Comm.  üb.  Averroes  trwn 
L0577-910,  über  Gazzali  'orbvn  eemp 
Q.  521,   über  Tofeil  "N--  rmw  Q.  648. 

—  Remos  rtrp  1057 4. 

—  Rieti,  Noten  zu  Hippocrates,  Apho- 
rismen, s.  d. 

—  aus  Zürich  (p"ttö  nirjari)  Q.  3. 

Nachum,  übersetzt  Danasch  b.  Tamim 
_-.....  '—  f.— 

nTS       w       —  ■ 

—  ha-Maarabi,  übersetzt  Mose  Maimoni- 

des  -,-;-.-  ma«. 
Natan   Hamati,    übers.  Mose  Maimonides 

rwn  "". 
Natanel  b.  Jesaia  [zV-j'-x]  eVsVn  -na  628 

ar. 
Nicolaus  Praepositus  -n—j-— _-:x   L0586. 
Onkelos   owp  1,   5,    8,    9,   463  (Frgm.) 

Q.  1,  306. 
Perez   b.  Elia   p"sa  mrwi  Q.  383.      zzr 

■:"=  Q.  516. 
Petrocello,  — -  10587. 
Platearius,    fzasn*    «p-no    oder    -■■    -zrc 

Q.  652. 
Ptolemaeus,  --zyz-a  1054. 
(>iisim  (abu  '1-)  b.  Idris  irmisfi  ■-::•=  "vastia 

10573.  --i-x--  -:-=  -2JO  ib.  G. 
Razi  an   Almansor   IX,  X  1058.      'Virta 

=-;•:-  ib.4. 
Sa/ad     b.    Mansur    rx— n-x    irpan    etc. 

O.  2561-2. 
Saadia  Aschuraki,  Brief  Q.  486  Bl.  60. 

—  Gaon  (?)  iKoatwa  —  Q.  545 :!. 
Sacharja   b.    Salomo,    s.  Yahya  ibn  Su- 

leiman. 

Sacrobosco,  Jo.  crasiNft  nscfta  (-znztj 
trnKbi)  Q.  6453-. 

Salomo  Abigdor,  übers.  Arnaldus  de  Villa- 
nova ttsraxoa  D^as,  Sacrobosco  tmrta 
z-ai-Nn. 

—  ibn  Aderet  r-zn  mir  570.  ispn  'n  'n 
572. 

—  ibn  Gabiro]  niinw  Q.  289.  tvava  "iro 
629  ar.     Gramm.  Gedicht  Q.  647 8. 


Salomo  Isaki,  Comm.  Pentat.  121,  Q.  1 
(nebst  Haft.),  306,  514  (nebst  Megil- 
lot).  zu  Prof.  und  Hag.  122.  zu 
Psalmen  Q.  361'-.  Comm.  Alfasi  (Tal- 
mud) 11.  rz-:r  122.  (zweifelh.) 
Comm.  Abot  361 2. 

—  b.  Mose  Melgueiri,  übers.  Aristoteles 
r,z--~  r:-w~,  Avicenna  E-Vism  DvaOTi, 
Platearius  vrzz-N  Np-r>o. 

—  —  Schalom,     übers.    Guarnerius   '~'~d 

Salomo  Parchon,  Excerpte  aus  Gramm. 
und   WB.   Q.  6478. 

—  da  Piera  b.  Meschullam  rs"  — as 
Q.  489.     rrj-'--:-  =— r   1059. 

Samuel  b.  Meir,  Noten  zu  Alfasi  11. 

—  Motot,  Erkl.  zu  ibn  Esra  Ex.  3,  15. 
O.  2449. 

—  Nakdan  (Dajkan)  ----- ;  Q.  647. 

—  Tibbon,  übersetzt  'z"r-r  —za'z  des 
Moses  Maimonides  (auch  Vorr.  zu  r—z 
in   ital.  Uebersetz.) 

Sartorius,  Jo.,  Neujahrswunsch  ]  18. 
Scheintob  di  Sforno,  Brief  Q.  511. 
Serachja  b.  Isak  b.  Schealtiel,   übersetzt 

Moses  Maimonides  D-"r.  Farabi  "faa'a 

ESan  r-.rrzz. 
Simon  Motot  "z-t"-x  O.  24414. 
Simson  Nakdan  [-•----  nrstt?]  Q.  21. 
Tobia   [Josef  ibn  Aknin  V]   rsttsptt    hebr. 

Exe.  O.  2.586  ar. 

—  Moschides,  Gramm.  130  II. 

Tofeil  (ibn)  yi*iäF>  p  -,s— ;  r-.-s  Q.  648. 
Tremettius,  1mm.,    Initiatio  ....  latein. 

von  Colvill  (?),  Th.  II.  Q.  4. 
Yahya    ibn  al-Batriq,    übers.  Aristoteles 

nmon  —rz . 

—  um  Suleiman  (Sacharja  b.  Sal.)  arvna 
yz--  arab.  Q.  577.  Comm.  zu  Mi- 
draschstellen  ar.  Q.  554.  -'-•:  mffl 
nVxW-x  ib.  2 ;  Comm.  zu  Mose  Mai- 
monides Mischnacomm.   ar.   O.  258e. 
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Schreiber. 

Abraham  b.  Meschullam  Q.  489. 

—  b.   Usiel   Q.   .".14. 

Ahron   ha-Kohen  b.  Chajjim  585. 
Asarja  b.  Jehallalel  ü.  256  ar. 
Benjamin  Q.   361. 
Chalfon    b.    David    b.    Abr.  etc. 

Q.  574  ar. 
David  Q.   571   ar. 
Elia  O.  243. 

—  b.  Beracbja  Q.  9. 

—  (b.  Mose  di  Recanati)  Q.  -4*7. 
Elliot  de  Rollet  (?)  Q.  1. 
Isak  120  —   ü.   244'? 

—  1>.  Jecbiel  388. 

—  ba-Kohen   Q.   485. 

—  b.  Simson   123. 
Jehuda  b.   Asciier  Q.  553. 

—  b.  Jakob  Q.  290. 

Jcsaia  b.  Jakob  Alluf  Q.  647. 
Josef  122.   —  Q.   30G. 

—  b.  Benaja  b.  Saadia   Q.  576 
ar.,  578. 

—  (Jeh.)  b.  Jechiel  Q.  646. 
Khalaf  b.  Daud  al-Tawili  Q.  572 

ar. 
Kilian  Leib  0.    148. 
Mahallalel    b.    Mazliach   Q.  521 

S.  364. 
Mas.'ud   Minir   (?)   Q.   486. 
Menachem   (,).   1. 
Mordechai  Finzi  Q.  648. 
Mose  b.  Salomo  aus  Misitral054. 
Saadia  b.  Meoded  627  ar.  0.2583 

ar. 

—  b.  Yahya  b.  Halfon  (Chalfon) 
Q.  568 'ar. 

Salomo  b.  David  b.  Maimon  628 
ar. 

—  b.  Jehuda  -:-:•   1057. 

—  b.  Samuel  O.  257. 

—  b.  Zidkijja  583. 

Samuel  b.  Menachem  <,>.  511. 

—  b.    Samuel   581. 
Simson   1 1. 

Besitzer. 

Abraham  Alfandari  b.Elia  Q.490. 

—  b.  Mose,  Karäer  0.  256  ar. 

—  b.  '■■vs  Q.   572  ar. 
Ahron    b.    Amram    b.    Josel     <v». 

572  ar. 
Akiba  b.   Gerson    1. 
Almanzi,   Jos.   ?   583. 
Ascher  b.  Josef  ha-Levi   15. 
Baur  (Dr.)  707. 
Bellermann,  D.  O.   147.   148. 
Benjamin  b.  Israel   Q.  3. 

—  (Seeb)  b.  Mose  Jesaia   1. 


Berliner,   A.  O.   257. 

Chajjim  b.  Jeschua  ha-Levi Q.578. 

—  b.  Josef  ha-Levi    121. 
Coronel,   N.    1054. 

Daniel   xi-r^:   O.    256   ar. 

-  b.  Jekutiel   Q.  509. 

-  di  Medina   b.  David  Q.  458. 
David  Abulafia   •,».   515. 

—  del   Bene   569. 

—  b.  Isak  (l   514. 

—  b.   Jakob    12. 

—  Roches  56'.». 

—  b.  Schalom  b.  Saadja  G27  ar. 

—  --J2-E  b.  Sal.  0.  243. 
Efraim  b.  Joab  567. 
Elasar   b.   Jehuda   Q.   3. 
Elia  Kohen   Q.   653. 

—  Mohr   383. 
Fischl   1058. 
Gerson  b.  Josef  11. 

—  Kohen  383. 

Hanna,  Frau  des  Josef  b.  Mose 
Q.   514. 

Hirsch   b.  Benj.   Neumark    1. 

Immanuel   Q.  646. 

[sachar  Bärmann  b.  Benj.  Neu- 
mark  1. 

Isak  b.  Chananel  Q.  361. 

Isak  b.  Josef  b.  Sa/id  b.  Salim  ihn 
n'sisa  Q.  578. 

—  b.   Menachem   569. 

—  b.  Mos.  Margalit  Q.   1. 
Israel  b.  Ahron  Kroneburg  Q.  3. 
Jablonski  Q.  290—2. 

Jakob  (Abr.)  b.  Chajjim   1054. 

—  Fürth  O.   147. 

—  ba-Kohen  (^-  516. 

—  b.  Mos.  aus  Olmütz  Q.   8. 

—  b.  Sal.  ha-Levi   12. 

—  b.  Sam.  Q.   3. 
Jechiel  b.  Natan  583. 
Jehuda  (Sundel)   b.  Gerson  1. 

—  b.  Josef  Q.  514. 

—  b.  Isak  ha-Kohen  Q.  514. 

—  b.  Salomo  Zuri  Q.  99  ar. 
Jekutiel  b.   Elia  Q.  509. 

—  b.  Isak  N-:"-p  Q.  553. 
Josef  b.   Gerson    1  1 . 

—  b.    Sa/id   b.    Suleiman    el- 
,'Aschiri   <v>.   578. 

—  b.   Salomo   (,).   578. 

Josua  b.  Mord.  Benj.  Rava  583. 
Kayserling,  M.  Q.  653. 
Lebrecht,  F.  <,>.  553. 
Luzzatto  S.  D.  O.  243—4. 
Matatja  b.   Benj.   Seeb   Q.    1. 
Menachem  b.  Abraham  Q.  509. 

—  b.  Dav.   Wesel   (,>.  .1. 

—  b.  Menachem  Q.  514. 
Meoded    b.   David  b.    Schemarja 

ha-Levi    (>.    258   ar. 


Michail  b.  Sani.  Straul'sburg  11. 
Mordechai  (Gumpel)  b.  David  11. 

—  b.  Josman  Q.  3. 
Moria,:..    M.   582.   <,>.   512  —  513. 
Mose  Altortos  Q.  r>49. 

—  b.  Daniel  <v».  5G8  ar. 

—  b.  Jakob   122. 

—  b.  Jeh.  b.   Sam.  Stang  388. 

—  b.   Mord.   b.  Jakoli  Joel  Mar- 
galil    1. 

—  (Musa)   b.   ttälSa   Q.    554    ar. 

—  (Chai)  aus  Modena  5(17. 

—  b.  Salomo    (Musa   b.    Sulei- 
man) Q.  578. 

Natanel  Segre   582. 

Nissini  Alfandari  b.  Abr.  Q.  490. 

Obadja  Bassan   569. 

—  gen.  Kemal  u'd-Daule  Abd  u'l- 
Khaliq   b.   Jona   O.    256   ar. 

d'Osimo,  Mordechai  etc.   385. 
Perez   b.   Elia    ha-Levi    Q.   553. 
Petermann,  Prof.   O.   256  ar. 
Reggio,  J.  S.  Q.   645.   651. 
Rösel,   Frau  d.  Benjamin   (Neu- 

mark  ?)   1. 
7?o/o//'.  Frid.  Jac.    124  —  26. 
Saadia  b.  Jehuda  628  ar.  O.  258 

ar.,   u.    s.   Said. 
Sabbatai  b.  Abr.   b.  Isak  Q.  514. 
Sacharja  b.  -fJr,  Kohen  Q.  574  ar. 

—  b.  Josef  b.  Abi  Gad  (Gadd  ?) 
Q.  576  ar. 

Saerlin  aus  Wertheim   5. 

Sa.'id  b.  Abr.  el-Magrebi  Q.  578. 

—  b.  Hibet  Allah   Q.  578.  u.  s. 
Saadia. 

Salim  b.  'Imran  <v>.   578. 
Salomo  b.   Abr.   O.    148. 

—  Ardit  Q.  515,  u.  s.  Suleiman. 
Samuel  b.  Elia  Straufsburg  11. 
■ —  b.  Meir  "•--  ~" ---  569. 

—  Oestreich  O.    138. 

—  b.  Salomo  b.  Samuel  O.  257. 
Schemtob   Sehaprut   582. 
Schon-,  Os.  H.  Q.  645,  651. 
Shapira  627—629,  Q.  554.  566  ff. 

O.   258,  sämmtl.  ar.,  Q.  578. 
Soave,   M.   1054. 
Steinschneider.  M.  1054—59,   Q. 

645—52. 
Stephan  [Bodeker],  Bischof  5  —  7, 

123  [Vom.  S.  III]. 
Suleiman  b.  Hibet  Allah  Q.  578 

—  b.   Sa.-id  Q.  578. 

—  ihn  Yaqub  Q.  570. 
Wolfgangus,    Praepos.    Caenobii 

Canonic.   Q.  310. 
Yahva  ibnMaor  •i-r:s  Q.579ar. 
Zadok  b.  Mord.  Benj.  Rava  583. 
Zebi   b.  Ascher  Ansehe!  Levi   1. 
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Titel  (und  Anonyme). 

--.-vN  Hippocrates. 
n-w(übJL8trol.)jMoseMaimonidi 

£df  p  -*•--  -  Tofeil. 
räiBfl   —   Abraham    ibn   Esra. 
; — -*N  Salorao  ibn  Gabirol. 
~-n  Abraham  ibn  Esra. 
r.—z-r,  —z's  Galenus. 
r--""N   Simon    Motot. 
■^r."":"-N   Ptolemaeus. 
-:n:-:V.\  Fergani. 
cn-:  --.s  Salomo  da   l'iera. 
■s--:-Ti:!<  Nicolaus  Praepositus. 

■p-^N-r   Gezzar. 

zpv  r-z  Jakob  b.  Chajjim. 

n--z  ■=  C-.  488". 

z—r.  •---  (Coiimi.)  Averroes. 

r-7-"  --  •  •  "-~  Maurus. 

r--— ;  Samuel  Nakdan. 

r--.\-":  Mose  Maimonides. 

z""z-~  cm — I  Averroes. 

-,---.-  ~z — i  Mose  Nakdan. 

r--:-   14.  569. 

_......-.  _._,_    !2,   13. 

p"»C  nnrftn  Mose  Zürich  u.  Perez 
b.  Elia. 

"iDBflfn  n--"  (Cüinni.)  Averroes. 

rvoVn  Isak  Alfasi. 

z— :   -    11.-. 

r-— m  —  Jesaia  de  Trani. 

r-x— zr,  r:r:-  Mose  Maimonides. 

Trisnan  --  Hage. 
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Averroes. 


r-."'iT-  Dunasch. 

---;  (Anthologie)   Q.  497. 

-—ZT   Josef  Kimehi. 

i-.z-.-:-  tot  Ahron  b.  Abraham. 

•,sr:sV.x  --  Saadia  Gaon. 


••- — i  .Jesaia  de   Trani. 

a"a  -toWri  Mose  Nachmanides. 

mt-iMüm  rnrptt  Hippocrates. 

-=---:  _i-'--  Q.  1. 

rtSdVi  --j-jn--j  Sacrobosco. 

sto  --n-  Jehuda  ibn  ,'Abbas. 

-,-c---  Abraham  Sacut. 

bViS  ~'Z'   Isak   Israeli  b.  Josef. 

TJDa  —  (bis)  Abraham  ibn  Esra. 

--.•zrr,  r.Trz-  Fergani. 

~:-zrr,  •-■:-   Abraham  b.  Chijja. 

1-3-2:  Gerardus  (Bntutus). 

ff't'iCiV'Eiri  r-:--:  Gazzali. 

rnrtTprtB  ~-;   Guarnerias. 

r-z-"  -rz  Salomo  b.   Gabirol. 

I ;   Abraham   1).   Chijja. 

z--,"z-  yx)h  Jakob  ibn  Zur. 
;-:-"■-  -:tn-;   Gazzali. 
z-:tn-;  Abraham  ibn   Esra. 

--i'N--  —zT.z  --N-3  Ga/afer  b.  Sa- 

biq   und   Qasim   l>.    [dris. 
niTiD^ü  —  Isak   Abravanel. 
lüBSri  r-rrzz  —  Faräbi. 
rz-zzz  —  Mose  b.  Jehuda. 
1 — sn  --::•:  —  Qasim  b.  Idris. 
•z"r,r,r  ■ —  Mose  Maimonides. 


-int-: 


N-i"   Bernard   Alberti. 

.Arnald   de   Villanova. 

wnaWi  ".z  rVj-2  G27,  629  ar. 
zrrZN  -."■3  Abraham   Farissol. 
q-T  "Ola   Platearius. 
wsfiri  m-tro  V.ihva   l>.  Suleiman. 
"iVrro  Mose  Kimehi. 
;-i-c-""-iri  —  D".a   Honein. 
T,~"3   Mose   Maimonides. 
tVörTO   Menachem    b.    Saruk. 

■jN'rm  —  Q.  578. 

z—":~  •?-'r,*2   Razi. 
TlTTTEI   10,  388,  46:;:;. 
D'ftrüa  Jakob  ibn   Danan. 
n:£— ,aa    cne    ~:<r,:-2    Jehuda    ibn 

Atfar. 
pasa^N  'p  V-.sc-;  0.  2587  ar. 
if?NVr?N  -,a  Vnc-2   O.  2588  ar. 
Z^~"Z"  Isak  Israeli   b.   Sal. 
miati  mVsa  Jechiel  b.  Jekutiel. 
p----.r,  1-rfz  Simson  Nakdan. 
r-u-;  Isak  Corbeil,   Mose  Coucy 

und  Mose  Maimonides. 
":£-!«-  flNTO  Sacrobosco. 
■jriL'n  mNia  Isak  Israeli  b.Sal.  und 

Josef  b.    Isak   Israeli. 
•OTTO  Mordechai  b.  Hillel. 
fisiöa  567,  mit  Comm.  Maim.  ar. 

Q.  566  ff.   Abot  627,  629  ar. 

Jouia  627ä  ar. 
rr-r  rWttJa  Mose  Maimonides. 
D^fiBlö  pr~   Immanuel   Frances. 
[aVaW]   aW-N    — :    Natanel    b. 

Jesaia. 
CPW3  Elia  Levita. 


Ciösr 


Abraham  ibu  Esra. 


;-p:   Ahron. 
sas'j  TttB  627,  629  ar. 
rYrTTDrl  ""D  Aristoteles. 
r:U3-N  NpTB   Platearius. 
wri«  15. 

[totonM  TtS  Mose  Koben.] 
"iBlÖ  a"  Jakob  ibn   Zur. 
rrv.J   ----;•   Isak   Corbeil. 
-/t.-v-  zz-J   Averroes. 
a-'ass 

.«.— r  oder  --N-:  (Commentar) 
zu  Pentateuch  s.  Abraham  ibn 
Esra  (Samuel  Motot),  Josef 
Schalom,  Mose  Nachmani,  Sa- 
lomo Isaki.  —  Propheten  s.  Da- 
vid Kimehi.  —  Psalmen  s.  Abra- 
ham ibn  Esra,  David  Kimehi, 
Salomo  Isaki.  —  Proverbia  s. 
Mose  Kimehi.  —  Megillol  s. 
Menachem  b.  Salomo,  Salomo 
Isaki.  Hohelied  s.  Abraham 
ibn  Esra,  Josef  Kimehi,  Im- 
manuel b.  Sah,  Levi  b.  Ger- 
son.  Kohelet  s.  Levi  b.  Ger- 
son.  —  --t"s-  '0  öiTS  Du- 
naseh  b.  Tamim.  — nMJart  lüi-VE 
s.  Muse  Maimonides.  —  Comm. 
über  Alfasi  und  Abot  s.  Sa- 
lomo Isaki.  —  Ueber  verschie- 
dene   Schriften     s.    Averroes, 


Josef  b.  Schemtob,  Levi  b.Ger- 
son.  Mose  Narboni;  anonym. 
über  "lE&afl  ""  unter  Abra- 
ham ibn  Esra,  über  tvoWs  von 
Gazzali  1056.  --  Ar  ab.  Be- 
merkungen zu  Moses  Maimo- 
nides. Cesetzcodex  und  --n" 
().  258'-  2-  10;  zu  haggadischen 
Stellen  das.'';  zu  geometr.  Stel- 
len  im   Talmud   das.4,  s. 

U£U)a2  :"£   Arnald. 

Nrp-c:  (?)  Frgm.  Q.   577   ar. 

r"----—z   Hippocrates. 


r-;.s  -~ 


Mos.-   Maimonides. 


n-TN  -  -    Elia   Levita. 

JlttJa    —    Mose    Maimonides. 

zy-z  Hippocrates. 

z--~"N"  —  ~'i  Gezzar. 

v- sri   r—3   Abraham   b.   Chijja. 

"'.a-  Avicenna. 

rrrrr    '---    anon.     Comm.    zum 

Alphab.  Sira's  Q.  4882. 
—-,   Petrocello. 
r,',--   Mose   Remos. 
--je:-:   'ca   TlS'p   Fergani. 
z-7"z  z~  Josef  Sarco. 
•p  1711  <,>.  498.  O.  138. 
rr-Mi  r.s-n  Jehuda  Charisi. 
nwimn  -,---•  Q-  544. 
r-ZN  —,zv  rro  Elieser    b.  David 

Fried. 
[näVJTl   ~:-r]  Aristoteles. 
_.„.■-...   _._. .»    Salomo    da  Piera. 
t-Vn^  laVffl  Abraham  ibn  Esra. 
r:s"---  aVffl  Ali  b.  Abbas. 
Ctt)   Abraham   ibn   Esra. 
"-••m  Z'~~   Avicenna. 
=-r:-  mips  rzzz  -gm  544.  Q.  5. 
_....-.„  .....^  jj.,^  D    Reuben. 

n'-NT-VN  -'-"  mu!  Yahya  b.  Sa- 
lomo. 

S^ÖTS  Arehimedes.  —  David 
Kimehi. 

r-r-  r-T  (--"N  und  nsp)  Salomo 

ibn    Aderet. 
z-ViN-rr  ----r  Q.  545. 
Ti-ion  roian  (r«n)  105815. 
rx~x-TX  r-p:r  Sa-'ad   b.  Mansur. 
B'iSnr     s.     Onkelos,     zu    Megillot 

Q.  1,  zu  Proph.  (habyl.  Punkt.) 

Q.  578. 
_...._  Baruch   b.   Isak. 

Anonyme  ohne  Titel. 

a)  Bibel  1—4.  5—7.  124—6. 
585.  Q.  371.  Bibeltheile  123. 
380—1.  463.  707.  Q.  578. 
Pentateuch  8.  9.  Q.  1  (Haft. 
und  Meg.)  9.  306.  O.  147 
(Levit.  etc.).  Rolle  133.  134. 
Psalmen  Q.  361,  j.d.  Q.  310. 
Bstherrolle  129.  130.  384.385. 
().  17(».  Add.  Esther  4.  Q.  1. 
Vaterunser  etc.  O.  148. 

b)  Gebete  1 U.  14.  15.  :iSS.  463  :. 
569.  707.  Q.  361.  O.  148. 
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c)  Verschiedenes.  Lexicon  60. 
Baum  derSeürot  130,  II.  Edict 
(Indian.)  Q.  G  Bl.  27.  Gramm. 
Fiagm.  Q.  6  Bl.  58b.  Jüd. 
deutsch.  Gloss.  üb.  Psalmen 
(,>.  3102,  Diätetisches  Q.  5094. 
Uroscopie  Q.  51 13.  Bereitung 
des  Goldwassers  Q.5432.  Pro- 
gnostik Q.  545.  Verse  Q.  579. 
Prozefssache  Q.  6462.  Gram- 
matisches Q.  G47--  »■  '■  T-  •", 
O.  2433.  Reime  über  Speise- 
gesetze  0.  258  ar. 

Geographisches. 

[Die  Zitier   bedeutet  die 
Seitenzahl.] 

n.^:--;n  49,  «>:— •«  88. 

r;V-=N  31. 

— n.-n  32. 

r-x   ,;— :-.n   73.   97.   122  A. 

T-:-n  88. 

nw-fnVw  49. 

jnaVw  22. 
-V--N  18. 
...._.N  (ia,m)    ]0 

(TODIBI  «V-t-(«?)  39. 

n-Vh-x  45. 

;-rr.-":>"N  ("--:■•;)  3. 

•-JC-N  40. 

-|— -jc-n  52 

N-rn:NTN  45. 

(?)  r-.-.nV.N  (Nrx-:)  95. 

«TiV«    G. 

(?D->apa-3«  44.) 
(■<)T3=1BN  4G.    116. 
urffl  88. 
zr-  55. 

•whcn  107. 

r:-:T.\  —z  G4. 
=::"tn     —  95. 
(?)  -,-.--'-x  rtta  95. 
rx-Vz  18. 
— •  -'--    113. 

r--jz  i. 

-N-r   7. 

-:-r---.  2G  N.  49. 
-p-fl  (-,a-0?  --"?)  -J. 
■v»  89. 
TOS  -ni  95. 

mti  32. 

-■2--  118.   122  A.  129. 

=  :■"'-  Gl. 


l«a'n  61. 

-— z:—j-,  5. 
BiTl  23   A. 
■-•r,   108  A.  4.   113. 
--t-Vn-?  35.  36. 
-N--"  31. 
!WW1    102. 

(?)    "J-;;    NT-     110. 

«Sia  —    136. 

«TiT  53. 

— pV«-  7. 

srnasa  55. 

r&ra  GS. 

-u.TJ-r.-j  (•'DiBsna)  103. 

■]NDaVa  30. 

V-J  99  N.  118. 

"V—-   102. 

(;-)'-n:-.--  73.   118.   128. 

;— f-3  5G. 

nV-pi-V(-)  (?)   18. 

n-j-V  (in:)  8. 

--j-:-V  54. 

'-:-"?   88.    112   vorl.   Z. 

rnnsi  136. 

-27  55. 

■pT«a   74. 

".-■:   124  A. 

n:-T2  11. 

-:--•-  40. 

-.-r-r;.„    ......i.j:.:.„   gg^   JQ^_ 

PT5S5TO    3. 

«TVia  81   (Vorw.  S.  VI). 

-=:V-a  99. 

nc::-  ,ncn::-:  29.  31. 

---■-   12. 

5nsa  G9  N.  1023.  79. 

z"  ":=  nsaxa  71. 

3-:"-  30. 

.-N....^„  2G. 

_N..-..r.„  gg. 

««ja  88. 

■jtBa  88.   122  A. 

saiaa  118. 

•pa«  n-:  129. 

-j-:  5G. 

?--:(-)  89.    134. 

r.z-z  88. 

-;x=   29. 

nc-:m-n;    110. 

-:n---c,  -:n--?c  40. 


r-:-c  44  n.  68. 

tn-:;   (■»"Wo)    140. 

•:ns-iO  40. 

(b^i-isd  55.  101.   110.  129. 

N-Jc-p-c  55. 

■n'j  67. 

(■Oöw(Vk)  G8  N.  101. 

ans»,  «ans»,  ---«  65.  121.  l^A. 

129. 
S.\2  30.  33. 

piaa  52. 

inwa  ,!TV3  37,  95. 

«-«TB    110. 

■'StatTB  35. 

aiaVa  (Villa)  12. 

(«Ja«-®  12.   IG. 

-Nsr-r-i  49. 

OTBps-iS   (a.  O.)  7. 

niNa  56. 

113NS   ,T|BND   30,   31. 

TTS   18. 

ns:s,  «sas   Gl.   G7.    68   N.  101. 

95.  117. 
(a-Owns  35.  131. 
a"p  26. 
•Uta  aap  63. 
Tip  122  A.   125  A.   129. 
p^z-ip  8. 
p"anp  12. 
roa-np  24. 
'ansaNaanp  49. 
rmap  (-:=)   118. 
IB-Wp    11. 
c-p  71. 
N-:Vp  49. 
■fli-pp  42. 
p-navanp  18. 
■'BntVn  rr~p  62. 
-•--  22. 
p-a-iYn  8. 

rn-z-  40,  -—=-,-  99. 
-j-'--?  15  N.  35. 
D«ai-i  97. 
N-i:--  59. 
«ST  (Vta)  8. 
jra-i  33  [ob  na-!?]. 
pTBtD-naö  2. 
■(lV^a,  y\hvs  88. 

•...-■»   -..'-u;    10. 
l«Tian  30. 
-,-2-r   117- 


a. 
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